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Der Evang . Oberkirchenrat iſt auf Grund der

Vorſchrift in S 130 Ziffer 2 und 3 der Verfaſſung

der Vereinigten Evangeliſck

kirche Badens vom 24 . Dezember

der Evang . Kirchenregierung für jede ordentliche

Landesſynode die Rechnungen 88 5 unter Ver

Oberkirchenr tehenden Stif

tungen nebſt einer ihres
ſtandes und die Nachweiſung über die Verwendung

ſtan tiſch en Landes1E

1919 verpflichtet ,

waltung des Evang

Vermögens

nahmen vorzulegen .

Die letzte derartige Vorlage iſt während der

erſten ordentlichen Tagung der für die Amtsperiode

gewählten Landesſynode über die

Rechnungsjahre
1,

1925 und 1926 gemacht

worden . Der zweiten ordentlichen Tagung dieſer

Landesſynode werden die Rechnungen für die Rech

nungsjahre 3 1928 und 1929 vorgelegt . Sie

geben Rechenſchaft über einen Zeitraum der wirt

ſchaftlichen der Landeskirche , der über

wiegend in eine Zeit wirtſchaftlichen Aufſtieges un

ſeres deutſchen Vaterlandes fällt und nur mit ſeinem

Ende in die Zeit eines beginnenden rapiden wirt

ſchaftlichen Abſturzes hineinragt . Die Vorlage gibt

Auskunft darüber , wie die Auswirkung dieſer wirt⸗

ſchaftlichen Aufwärtsentwicklung während des letzten

bereits abgelaufenen dreijährigen Haushaltszeit⸗

raums auf die Finanzlage der Landeskirche war

und welche Entwicklung die Finanzwirtſchaft der

Landeskirche während dieſes Zeitraums genommen

hat . Es kommt in den in die Vorlage aufgenom
menen Rechnungsergebniſſen insbeſondere auch das

Ergebnis der Aufwertung von Forderungen und

Wertpapieren zum erſtenmal zum Ausdruck . Sie gibt

aber weiter auch Auskunft darüber , wie die Ein

nahmen der Landeskirche zur Pflege und zur be

fruchtenden Ausgeſtaltung des kirchlichen und reli

giöſen Lebens verwendet worden ſin

Es iſt in der Einleitung zur letzten Vorlage

geſagt worden , daß die Vorlage vom Jahre 1927 an

der allgemeinen Ein

1926 bis 1932

Einleitung

hre umfaſſen ſoll , welche den

nen Haushaltszeitraum bilden .

Vorlage Rechnung getragen

ſtets die Rechnt

letzten abgeſchle

Dem iſt in dieſer

vorden

Die Vorlage enthält folgende Überſichten :

1. Überſicht der unter Verwaltung des Evang .

Oberkirchenrats ſtehenden Fonds und Kaſſen

mit der Nachweiſung ihres Vermögensſtandes

auf 31 . März 1930 .

zuſammenſtellung der Einnahmen und Aus

gaben des Unterländer Evang . Kirchenfonds für

die Rechnungsjahre 1927 bis 1929 .

esgleichen für die Evang . Kirchenſchaffnei

Rheinbiſchofsheim.
Desgleichen für die Evang . Stiftſchaffnei Lahr .

esgleichen für den Evang . Landeskirchenfonds .
esgleichen für die Evang . Zentralpfarrkaſſe .

Desgleichen für die Evang . Kirchl . Kapitalien

8. Zuſammenſtellung der Einnahmen und Aus

gaben der Regiekaſſe des Evang . Oberkirchen

rats (J. Teil des Haushaltsplans ) für die

Rechnungsjahre 1927 bis 1929 .

9. Vergleichung des Landeskirchenſteuervoran —

ſchlags ( III . Teil des Haushaltsplans ) und der

Rechnungsergebniſſe der Allgemeinen Evang .

Kirchenkaſſe für die Rechnungsjahre 1927 bis

1929

10. Zuſammenſtellung der Einnahmen und Aus

gaben der Geiſtlichen Witwenkaſſe .

11. Darſtellung des Betriebsfonds der Landeskirche

am Schluſſe der Rechnungsjahre 1927 , 1928

und 1929

12. Überſicht über die in den Rechnungsjahren

1927 , 1928 und 1929 zur Feſtſtellung gelangten

Ortskirchenſteuern

Wie üblich mögen auch diesmal den einzelnen

Überſichten folgende erläuternde Bemerkungen bei —

gefügt werden :

1

8

25

——



1. Allgemeine überſicht .

( Beilage 1

Die Zahl der vom Oberkirchenrat verwalteten

Fonds mit eigenen Kaſſen und Rechnungen iſt im

Berichtszeitraum unverändert geblieben . Sie betrug

7 noch 12 .
am 31 . März 1930 wie am 31 . März 192

Es iſt im letzten vorgelegten Bericht ſchon in

Ausſicht geſtellt worden , daß die Kaſſe und die Rech

nung der Geiſtlichen Witwenkaſſe in Wegfall kommen

ſollen , weil die Geiſtliche Witwenkaſſe als beſondere

Rechtsperſönlichkeit durch das kirchliche Geſetz vom

19 . September 1914 , die Hinterbliebenenverſorgung

der evangeliſch-proteſtantiſchen Geiſtlichen betr . ( VBl .

S . 124 ) , aufgehoben worden iſt und die Allgemeine

Evang . Kirchenkaſſe ihre Leiſtungen übernommen hat

( ogl . Bekanntmachungen des Evang . Oberkirchen⸗

rats vom 3. Dezember 1914 , das Inkrafttreten des

kirchlichen Geſetzes vom 19 . September 1914 über die

Hinterbliebenenverſorgung der evang . ⸗prot . Geiſt⸗

lichen und die Aufhebung der Geiſtlichen Witwen —

kaſſe als beſonderer Rechtsperſönlichkeit betr . , VBl .

S . 160 , und vom 5. Dezember 1914 , den Vollzug

des kirchlichen Geſetzes vom 19 . September 1914

über die Hinterbliebenenverſorgung der evang . - prot .

Geiſtlichen betr . , VBl . S . 161 ) . Die Überführung

der Kaſſe und Rechnung der Geiſtlichen Witwenkaſſe

in die Kaſſe und Rechnung der Allgemeinen Evang .

Kirchenkaſſe iſt mit Wirkung vom 1. April 1930 an

durchgeführt worden und kommt deshalb erſt in der

nächſten Vorlage zum Ausdruck .

Das geſamte , in den Rechnungen von 12 Fonds

und Kaſſen ausgewieſene Vermögen betrug am :

1. April 1927 36 663 485 I , O4 A , und am

31 . März 1930 39 085 488 11 Knl .

Es hat ſich alſo rechnungsmäßig gegenüber dem

Stande am Anfange des Haushaltszeitraums , über

den berichtet wird , um 2 422 003 . 07 N , ver

mehrt . Im letzten vorgelegten Bericht war der Stand

des Geſamtvermögens am 31 . März 1927 mit

33 761 330 7 . , 63 N unter Weglaſſung des Ver

mögens der Allgemeinen Evang . Kirchenkaſſe mit

2691 188 K , 41 N%, angegeben worden . Da das

Vermögen der Allgemeinen Evang . Kirchenkaſſe im

weſentlichen im Betriebsfonds dieſer Kaſſe beſtand ,

alſo zum Verbrauch im Bedarfsfalle beſtimmt war

und deshalb nicht die Natur von Grundſtocksver

mögen hatte , wurde es in der Zuſammenſtellung des

Kirchenvermögens im weiteren Sinne weggelaſſen .

Nachdem die Allgemeine Kirchenkaſſe im abgelau⸗

fenen Zeitraum eigenes Grundſtocksvermögen aus

eigenen Mitteln erworben hat und nachdem das

früher in der Sonderrechnung der Geiſtlichen Wit⸗

wenkaſſe ausgewieſene Vermögen in die Rechnung

der Allgemeinen Kirchenkaſſe überführt worden iſt ,

muß auch das Vermögen der Allgemeinen Kirchen⸗

kaſſe hier ausgewieſen werden . Weiter war in der

letzten Vorlage auf Seite 26 der Vermögensſtand

des Unterländer Evang . Kirchenfonds auf 31 . März

1927 mit 20 243 608 ½ 23 Nul , angegeben . In

dieſe Zahl war der Steuerwert der Grundſtücke um

210 966 N .l zu nieder eingerechnet . Das Vermögen

betrug richtig 20 454 574 . , 23 Nul . Es war

deshalb das Geſamtvermögen nach dem Stande am

„ April 1927 durch Hinzurechnung des Vermögens
der Allgemeinen Kirchenkaſſe und des letztmals zu

wenig eingerechneten Betrages auf 36 663 485 J .

04 Nl zu berichtigen .

Die Vermögensvermehrung iſt zum größten Teil

auf die Durchführung der Aufwertung des Kapital⸗

vermögens und die Einführung der aufgewerteten

Vermögensteile in die Rechnung , zum Teil auf

Anderungen der der Wertberechnung des Grund⸗

vermögens zugrunde gelegten Steuerwerte und zum

Teil auf Überſchüſſe , die ſich im Haushaltszeitraum

beim Unterländer Evang . Kirchenfonds , bei der

Evang . Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim , bei der

Evang . Stiftſchaffnei Lahr , beim Neuen Evang .

Kirchenfonds , beim Evang . Landeskirchenfonds , bei

der Evang . Kirchl . K apitalienverwaltungsanſtalt und

bei der Allgemeinen Evang . Kirchenkaſſe ergeben

haben , zurückzuführen .
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Wie ſich die Einnahmen und Ausgaben entwickelt

und die Erzielung von Überſchüſſen ermöglicht

haben , ergibt ſich aus einer Gegenüberſtellung der

laufenden Einnahmen und der laufenden Ausgaben

in dem in Betracht kommenden Haushaltszeitraum ,

und zwar zu Beginn desſelben und am Schluſſe des

ſelben .

Es betrugen

nineGifülahten

im Rechnungsjahr 1926 : 9 526 516 σ , 45 Hfib ,

im Rechnungsjahr 1927 : 10 551 604 7 . 57 Nns ,
im Rechnungsjahr 1928 : 10 823 738 FNε,, 53 Nn,
im Rechnungsjahr 1929 : 10 992 892 . , 43 Hnib,

b. die Ausgaben :

im Rechnungsjahr 1926 : 9 328 300 , 14 Nn, ,

im Rechnungsjahr 1927 : 9 466 157 N , 54 Nfb ,

im Rechnungsjahr 1928 : 10 678 213 N 36 Nn.
im Rechnungsjahr 1929 : 10 227 880 , 74 An, ,

äalfd die Gberſchüſſe ;

im Rechnungsjahr 1926 : 198 216 C , 31 Hn

im Rechnungsjahr 1927 : 1 085 447 ν , 03 Nn ,

im Rechnungsjahr 1928 : 145 525 . , , 17 Nns ,
im Rechnungsjahr 1929 : 765 011 ρ , 69 Henl

Die Steigerung der Geſamtüberſchüſſe iſt in

ihrem Hauptbetrag auf die Zunahme des Über —

ſchuſſes der Allgemeinen Kirchenkaſſe zurückzuführen .

Leider war es auch für dieſe Vorlage nicht

möglich , alle Rechnungen der unter der Verwaltung
des Evang . Oberkirchenrats ſtehenden Fonds und

Kaſſen für die den Berichtszeitraum bildenden Rech

nungsjahre vor ihrer Vorlage der geordneten Prü⸗—

fung durch die Rechnungsprüfungsſtelle zu unter

werfen . Die 22 Rechnungen des Rechnungsjahres
1927 ſind reſtlos abgehört . Von den 22 Rechnungen
des Rechnungsjahres 1928 ſind 21 abgehört und

1 noch zu prüfen . Die Zahl der geführten Rech —

nungen betrug im Rechnungsjahr 1929 infolge der

Aufhebung der Evang . Kollektur in Mannheim und

ihrer Vereinigung mit der Evang . Pflege Schönau
in Heidelberg nur noch 20 . Davon ſind 9 abgehört
und noch 11 zu prüfen . Es ſind noch zu prüfen
von den

beim Evang . Oberkirchenrat geführten Rechnun

gen : keine ,

b) bei der Evang . Kirchl . Stiftungenverwaltung in

Karlsruhe geführten Rechnungen :

1. Allgemeine Evang . Kirchenkaſſe für die Rech

nungsjahre 1928 und 1929 mit der Hilfs

rechnung der Geiſtlichen Witwenkaſſe für das

Rechnungsjahr 1929 ,

2. Evang . Kirchl . Kapitalienverwaltungsanſtalt

für das Rechnungsjahr 1929 ,

3. Unterländer Evang . Kirchenfonds , Abteilung

Karlsruhe , für das Rechnungsjahr 1929 ,

1. Evang . Zentralpfarrkaſſe , Abteilung Karls

ruhe , für das Rechnungsjahr 1929 ,

c) bei der Evang . Kirchl . Stiftungenverwaltung in

Offenburg geführten Rechnungen :

1. Evang . Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim

für das Rechnungsjahr 1929 ,

2. Evang . Stiftſchaffnei Lahr für das Rech

nungsjahr 1929 ,

3. Unterländer Evang . Kirchenfonds , Abteilung

Offenburg , für das Rechnungsjahr 1929 ,

d) bei der Evang . Stiftſchaffnei in Mosbach ge

führten Rechnungen :

1. Unterländer Evang . Kirchenfonds , Abteilung

Mosbach (Stiftſchaffnei ) , für das Rechnungs

jahr 1929 ,

2. Evang . Zentralpfarrkaſſe , Abteilung Mos

bach , für das Rechnungsjahr 1929 ,

e) bei der Evang . Pflege Schönau in Heidelberg

geführten Rechnungen :

1. Unterländer Evang . Kirchenfonds , Abteilung

Heidelberg ( Pflege Schönau und Kollektur

Mannheim ) , für das Rechnungsjahr 1929 .

Einer Oberabhör unterlagen nur die Rechnungen

der Regiekaſſe durch den Badiſchen Rechnungshof .

Im übrigen iſt eine Oberabhör von Rechnungen

ganz unterblieben .

Die im letzten vorgelegten Bericht beklagten er

heblichen Rückſtände ſind im abgelaufenen Berichts

zeittaum im weſentlichen aufgearbeitet worden .

Statt 44 noch zu prüfender Rechnungen ſind nur

noch 12 ungeprüfte Rechnungen am Schluſſe des

—ůů



8

Berichtszeitraums vorhanden Es iſt damit faſt

Normalzuſtand erreicht . Zur Aufarbeitung der 9

ſtände wurden zur Ruhe geſetzte , ehemalige ſtaat

Rechnungsprüfungsbeamte als Aushelfer eingeſtellt

Verwaltung des Evang .

liche

Die Rechnungen der der

Oberkirchenrats unterſtehenden Fonds und Kaſſen

wurden und werden auch j Vor

ſchriften der früheren badiſchen

nungsordnung “ geführt Für die ſtaatlichen Kaſſen

iſt mit Wirkung vom 1 April 1930 an die „ Kaſſen

und Rechnungsordnung “ aufgehoben und eine „ Lan

den

„Kaſſen⸗ und Rech⸗

a. Unterländer Evang . Kirchenfonds ( Beilage 2) .

Das Geſamtvermögen des Unterländer Evang .

Kirchenfonds beſtand am Anfang des Berichtszeit

raums ( 1 . April 1927 ) aus :

1. Gebäuden , und zwar :I.
MN

drei Verwaltungsgebäuden in Heidelberg , Mann

heim , Mosbach , dem Dienſtgebäude in Karlsruhe ,

dem ehemaligen Verwaltungsgebäude , jetzigen Miet⸗

hauſe , in Sinsheim , den Miethäuſern Zähringer

ſtraße 18 a in Heidelberg , Stefanienufer 3 in Mann

heim , Kleinſchmidtſtr . 50/54 in Heidelberg , Pfarr

gaſſe 31/33 in Heidelberg und Werderſtr . 12 in

Grötzingen mit einem Steuerwert bzw . Feuerver

ſicherungsanſchlag von zuſammen 1838 800 N. ,l ,

den Hofgutsgebäulichkeiten in

Muckenſturm , auf dem Walzen⸗ und

Beilenhof mit 3

Waldhüterhäuſern und Waldſchutz

hütten u. dgl. mit

77 500 N. l ,

33 610 & . ,

zuſ . 1 949 910 N . l .

2. Grundſtücken , und zwar :

landwirtſchaftliches Gelände

mit 3060 ha 44 a 24 qm ,

Wald mit 4840 ha 70 a 76 qm ,

zuſ. 7901 ha 15 a 00 qm

mit einem Steuerwert von 17952 865 N 49 Nnl .

zie badiſchen Staatskaſſen “ ein⸗

Badiſche Rechnungshof hat

den Vorſchriften

vird . Dieſem Ver

Mit Wirkung vom

nächſten Haushalts

h die Rechnungen der übri⸗

und Fonds nach den Vor

Il . Beſondere Bemerkungen über einzelne Fonds und Kaſſen .

4 . Unmittelbare Fonds .

( Hierzu wird bemerkt : die angegebenen Zahlen

id aus den endgültig abgeſchloſſenen Rechnungen

ermittelt . Der Unterſchied zwiſchen dieſen Zahlen

und den in der Vorlage des Evang . Oberkirchenrats

an die Evang . Kirchenregierung für die erſte ordent⸗

liche Tagung der Landesſynode 1926 bis 1932 , das

Kirchenvermögen und die Nachweiſung über die

Verwendung der Allg . Einnahmen betr . , auf Seite 9

angegebenen Zahlen für

landwirtſchaftliches Gelände mit

EEEEEEEEEEEEE
4833 ha ,

zuſ. 7856 ha

Steuerwert von 17 741 899 N . 49 Nnl

erklärt ſich daraus , daß die in der vorigen Vorlage

genannten Zahlen aus den z. T. noch nicht abge⸗

ſchloſſenen Rechnungen bzw . noch nicht nachgeführten

Beiheften dazu entnommen wurden ; von den be

richtigten Zahlen iſt nunmehr auszugehen . )

3. Beweglichem Vermögen , und zwar :

263 186 N 21 Nnl, ,

3023 ha ,

mit einem

Kaſſenvorrat
Gefällrückſtänden 97 855 N . 22 Nnls ,

Erſatzpoſten
98 812 N . l 72 Rnb ,

Grundſtockskapitalien 764 619 J . l 21 Nnl ,

Fahrniswert 23 353 N . 67 Nnl ,

zuſ . 1 247 827 N . 03 Nnl, ,

abzüglich der Schulden mit 696 028 N / 29 KNn] ,

Reſt : 551 798 N . 1 74 Knl .„

anſe

eige

und

Hof

Wal

hütt

land

Wal

mit



Ver

vom

alts
übri⸗

Vor

und

zahlen

ungen

zahlen

enrats

rdent⸗

23 ba ,

33 ha ,

56 ha
19 Nnl

zorlage

abge⸗

führten

hen be

zwar :

1 Nml ,

Am Ende des Berichtszeitraums ( 31 . März 1930 )

ſebte
ſich das Vermögen zuſammen aus Gebäuden ,

Frundſtücken und beweglichem Vermögen :

Gebündes

a) eigentliche Verwaltungsgebäude :
NMouftaehRZUt7 5N 8

22 in Karlsruhe , Blumenſtr . 1

hei Verwaltungsgebäude in Heid

ringerſtr . 18 , und in Mo

b) Miethäuſer :

in Heidelberg , Beethovenſtr . 62/64 , Bergſtr . 70

Kleinſchmidtſtr . 50/54 ,

Pfarrgaſſe 31/33 , Zähringerſtr . 18 a,

in Mannheim , — 6 ( ehem aliges Ver

waltungsgebäude ) , Stefanienufer 3,

in Sinsheim , Wilhelm ſtr . 144 ( ehemaliges Ver⸗

waltungsgebäude ) ,
in Schönau , altes Forſtwartshaus ,
in Schwetzingen , Diakoniſſenwohnung ,
in Doſſenheim , altes Pfarrhaus ,
in Fahrenbach , evang . Gemeindehaus

in Karlsruhe , Bunſenſt tr. 14 , Kaiſerallee 66 ,

Schumannſtr . 11 , We nbrennerſtr . 12 ,

in Grötzingen , Werderſtr . 4
c) Hofgutsgebäulichkeiten :

in Muckenſturm , in Reilingen ( Wersauerhof ) ,
in Schönberg bei Lahr ( Walzenhof ; der Beilen —

hof wurde teilweiſe abgebrochen ) ,

d) Waldhüterhäuſer und Waldſchutzhütten :

auf den Gemarkungen Brombach , Daisbach ,

Schönau und Sinsheim .

Der Steuerwert bzw . Gebäudeverſicherungs —

anſchlag betrug für die

eigentlichen Verwaltungsgebäude
und Miethäuſer

Sbach ;

2 603 632 5 A ,

Hofgutsgebäulichkeiten 92 500 Nl ,

Waldhüterhäuſer und Waldſchutz⸗

CCEEEEEEE 25 610 N. l . ,
742 N. I . .—zuſ . 2 72

2. Grundſtücke , und zwar :

landwirtſchaftliches Gelände 3206 ha 67 à 71 qm ,

Wald RRWis n

zuſ . 8389 ha 43 à 87 ꝗqm

mit einem Steuerwert von 18 616 037 FN . 11 Nn ,

Bewegliches Vermögen , und zwar :

K aſſenvorrat 32 726 άα 55 Knf

Gefällrückſtände 245 606 . ,/ , 0d Anß ,

3 94 333 σα 68 Anö,

indſte ocstkapitalien 1 552 487 NN. l 63 Nnÿ,
S 3 27 182 , 81

zuſ . 1 952 336 N . 1 71 Nnf ,

abzüglich der Schulden mit 1 147 836 ρ 48 Nyb,

Reſt : 804 500 %/ 23 Neß .

Nimmt man die oben aufgeführten Steuerwerte

als Verkehrswert der Gebäude und der ſonſtigen

Grundſtücke an , dann ergibt ſich nach dem Stand

am 1. April 1927 ein Geſamtvermögen des Fonds

von 20 454 574 ½ , 23 An , und nach dem

vom 31 . März 1930 ein ſolches von 22

34 Nn . Das Vermögen des Fonds ſich ſonnach
2

8 ha

Djieſ N
hrt . D 1

1
279

um 1687 705 N . / 11 Nn,

rung iſt neben der Aufwertung von Kapitalforderun

gen in der Hauptſache auf günſtige Zuerwerbungen

von Gebäu * wie landwirtſchaftlich genutztem Ge

lände und Waldgrundſtücken , wie unten näher er —

läutert iſt , zurückzuführen . Die Kauferlöſe wurden ,

ſoweit ſie nicht aus Überſchüſſen bezahlt werden

konnten , z .T . aus Aufwertungskapitalien und den

Erlöſen einiger günſtiger Verkäufe von Bauplätzen

gewonnen , z. T . aus dem Betriebsfonds der Allg .

Evang . Kirchenkaſſe entliehen . Ein Teil des ent

liehenen Betrages iſt bereits wieder dem Betriebs

fonds erſtattet

Soweit die Vermögensveränderung durch die

Erhöhung des Gebäudevermögens veranlaßt iſt , hat

ſie ihren Grund in der Zuerwerbung von Gebäu

lichkeiten in Heidelberg , Fahrenbach , Doſſenheim ,

Schwetzingen , beſonders aber in Karlsruhe . Dieſe

Vermehrung des Gebäudebeſitzes durch Erwerbung
der Häuſer Bunſenſtr . 14 , Schumannſtr . 11 , Wein

brennerſtr . 12 in Karlsruhe , die Errichtung der

Häuſer Beethovenſtr . 62/64 in Heidelberg , der

evang . Diakoniſſenwohnung in Schwetzingen und

der Übernahme des alten evangeliſchen Pfarrhauſes
in Doſſenheim , an deſſen Stelle das katholiſche

Pfarrhaus in Doſſenheim erworben , umgebaut und

dem dortigen Pfarrer zur Verfügung geſtellt wurde ,

Aup

ſo1

2
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iſt nicht durch

lichſt uvorteilha

ſondern durch die N

politik zu treiben ,

oder neugebauten

Dienſt der Landeski

Unterkunft fanden

Karlsruhe wurde

Dirchen MoinundKirchengemeinde

tatkäftig eingreiſen
5 N 7¹

n „ Daheim
Fürſorge

zu können Verein

N der
8 Kanuts

5 Haus Bergſtr .

der im 0

wird , vermietet . 70 in

teilweiſe an den
tragen

Heidelberg
—

Deutſch - Evang .

Frauenbund
1 ngeliſchen

Studentinnen Unteerkunft mit oder ohne Verpflegung

Ein evangeliſches Gemeindehaus in

Fonds erbaut und an

ng ahrenbach vermietet ,

weil der Fonds auf der Gemarkung ſtark begütert iſt

und auch noch aus anderen Gründen der ſehr armen

Gemeinde durch die Erſtellung eines Hauſes für

den Kinderſchulbetrieb und die Unterbringung der

Schweſtern Entgegenkommen erwieſen werden ſollte .

Das alte Forſtwartshaus in Schönau wurde in der

nietweiſe überlaſſen , der eva

gewähren will .

Feahrenbach wurde durch den

Vermögensnachweiſung für den vorhergehenden

Berichtszeitraum unter den Waldh hüterhäuſern und

Waldſchutzhütten geführt
Gemarkung Reilingen

erworben ; die Ge⸗

bäulichkeiten ſollten nach Ablauf der Pa ichtzeit ver

kauft und das Gelände in Einzelparzellen verpachtet

werden , um den damals noch beſtehenden Land

hunger der Reilinger Bevölkerung zu befriedigen

Nachdem ſich weite Kreiſe dem Eigenbau landwirt

ſchaftlicher Gewächſe inzwiſchen abgewendet haben ,

wurde der Hof wiederum geſchloſſen an den bis⸗

herigen Pächter weiterverpachtet .

Die Erwerbung von

Wohnungsbeſchaffung für im Dienſte der Landes —

kirche ſtehende Perſonen iſt als abgeſchloſſen zu

betrachten , nachdem nunmehr der Wohnungsbedarf

durch vorhandene Wohnungen auf dem freien Woh⸗

nungsmarkt gedeckt werden kann .

Der Wersauerhof auf

günſtig1927 q920698wurde im Jahre

Häuſern zum Zweck der

aftlich genutzten Grund⸗

ſtücken ichtszeitraum 1927/30

c 146 he rn

2 10 qm vermehrt .

durch vorteilhafte Tauſch —⸗

kau insbeſondere auf den Gemar⸗

Adersbach , Brombach , Daisbach , Grombach ,

nterheubach , Sinsheim , Wieblingen , Limbach ,
ilzfeld . Die

markungen

Sulzfeld waren

den genannten

ihren

Ittlingen und Si

auf den GeD. oroKomplexe

Ittlingen und
größerer

bach ,

dadurch ermög

Gemarkungen

iegenſchaftsbeſi

Daisbach ,

abſtießen , ſei es um die Teilung33

SStammgüteraufhebi ingsgeſetz aufgedem
ifge

hobenen Stammgüter durchfüh

um Geldmittel für verſchiedene

Durch den Kauf eines größeren ?

markung Hinterheubach wurde

vor dem —
Der Erwerb von Wa dſtücken auf C

bach und Rittersbacher infolge der Aufgabe von

Waldbeſitz durch die Fürſtlich von Leiningiſche

Standesherrſchaft den genannten Gemarkungen

anläßlich der Ablöſung von zugunſten der Pfarreien

Dallau — Lohrbach geſchuldeten Pfarr⸗

IͤI(kapitali⸗

Die Erwerbungen

zu können , ſei

gewinnen

He⸗Uf 0
auf 6

— — Lim⸗

RiaanBinau ,

kompetenzen im Anſchlag von 60

ſierter Ablöſungsbetrag ) getätigt .

erfolgten aber auch deshalb , um flüſſig gewordene

Geldkapitalien in Bodenwerten anzulegen und ſie

damit vor den Folgen einer Veränderung des Geld⸗

wertes auf dem Geldmarkt zu ſchützen

Beim N iſt eine Vermehrung

um 252 701 N . 49 N eingetreten , die im weſent⸗

lichen auf die 8 der aufgewerteten Kapitalien

zurückzuführen iſt . Die Zunahme der Schulden er⸗

klärt ſich aus der Erhöhung des Darlehens bei der

Allg . Evang . Kirchenkaſſe , welche größere Beträge

von ihren Bankbeſtänden abgehoben und dem Fonds

vorgeſchoſſen hat , ſie rührt ferner her aus geſchul —

deten Reſtkaufgeldern für die Ankäufe der großen

Komplexe auf den Gemarkungen Adersbach , Ittlin⸗

gen und Sulzfeld , für die bedingungsgemäß Raten⸗

zahlungen vereinbart wurden .

rrrrrrrrrrrrrrrr
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Obwohl bei der derzeitigen gedrückten wirtſchaft

lichen Lage die Möglichkeit zu weiteren vorteilhaften

Erwerbungen von Grr

doch aber ſeit Ende 1930 in immer ſtärkerem Maße

indbeſitz beſteht , hat der Fonds

gen abgelehnt , in erſter Linie , umNeuerwerb

flüſſig werdende Kapitalien und

ben nicht unerläßlich zu verwendende

triebsein men zur Abdeckung der Schuld bei der

Allg . Evang . und Kapitalienverwal

tungsanſtalt zu verwenden und ſo die Flüſſigkeit des

Betriebsfondszu erhöhen . Immerhin wird auch für

die Zukunft , ſobald die Knappheit und Verſteifung

auf dem Kapi talmarkt nachgelaſſen und die Landes

kirche in ihren Einnahmeverhältniſſen klaren und

ſicheren Ausblick hat , der Fonds weiterhin beſtrebt

ſein müſſen , den weſentlichen Teil ſeines Vermögens

in Grundbeſitz angelegt zu wiſſen .

Die zurzeit niedere Rente , die beim Waldbeſitz

ſogar zu einem Zuſchuß geworden iſt , darf grund —

ſätzlich daran nichts ändern .

Eine Vergleichung der Rechnungsergebniſſe des

Berichtszeitraums 1927/1930 mit den Rechnungs —

ergebniſſen des Berichtszeitraums 1924/1927 ergibt

folgendes Bild :

Das weitere Anwachſen der Rückſtände ( Abt .1
der Zuſammenſtellung ; Beilage 2) mit 113 054 N .

69 N%½% im Durchſchnitt der Jahre 1927/1930 gegen⸗

über 59 915 N7 57 Nyß im Durchſchnitt der Jahre

1924/1927 hat ſeine Urſache in dem infolge der

wirtſchaftlichen Notlage ſchleppenden Eingang der

Pachtzinſen und Holzgeldſchuldigkeiten .

Der durchſchnittliche Ertrag der Gebäude iſt

von 53 699 N , 19 N , ( 1924 / 1927 ) auf

115 100 E . / 08 Nu , ( 1927/1930 ) geſtiegen . Die

Vermehrung iſt auf die Vermietung der neu erwor —

benen Häuſer , ſowie auf die im Jahre 1927 und

1928 erfolgte 20 %8ige Steigerung der Friedens —

mieten zurückzuführen .
Der durchſchnittliche Erlös aus landwirtſchaftlich

genutzten Grundſtücken betrug im Durchſchnitt der

Rechnungsjahre 1927/1930 548 171 N 0 Nn

gegenüber 519 213 ½ 22 Ny, im Berichtszeit

raum 1924/1927 . Die Steigerung iſt in den Pacht

eingängen aus den neu erworbenen Grundſtücken

i die laufendes
für die laufenden

Kirchenkaſſe

11

1927/ö1930 belief

tar landwirtſchaftlich
ittlich jährlich auf

begri ündet . Im Berie

ſich der Rohertrag

genutzten Grundbeſitzes

Aufwand auf 740

und der Reinertrag auf 62 7. / 09 Nn
einem durchſchnittlichen

Hektar mit 173 N . 60 N , eine

NIAhrograhoert 12becteng für ein

m durchſchnittlichen

Jahresaufwand von 6 Vσ fνι und einem
Jahresreinertrag von 166 ν½

Jahren 1924/1927 . In dem Durch
ſchnittsaufwand der Jahre 1927/1930 mit 740

durchſchnittlichen

wand der Jahre 1924/1927 mit ( 173,60 — 166,70 )

6,90 JN. nicht nur die reinen Bewirtſchaftungs

koſten ( II 17 ) , ſondern auch die öffentlichen Ab

gaben und die perſönlichen und ſachlichen Aufwen

dungen berückſichtigt , ſo daß die Gegenüberſtellung

der obigen Jahresdurchſchnittszahlen der Jahre

1924/1927 und 1927½⁰1930 keine gleichwertigen

Vergleichsmaßſtäbe enthält .

Der Ertrag der Waldungen einſchließlich der

Nebennutzungen und Forſtſtrafanteile iſt weiterhin

von durchſchnittlich 403273 N 22 Nn, jährlich

im Berichtszeitraum 1924/1927 auf durchſchnittlich

ährlich im Berichtszeitraum435 168 , 43 Nnß jẽ

1927/1930 geſtiegen . Die Steigerung beruht haupt

ſächlich auf der günſtigen Holzverwertung im Rech

nungsjahre 1928/1929 . Auf ein Hektar Wald ergab

ſich gegenüber einem Rohertrag von 83 N½ / 50 Nnl ,

einem Aufwand von 27 N . 60 N , und einem

Reinertrag von 56 N. 20 Ny, im Jahresdurch

ſchnitt der Rechnungsjahre 1924/1927 ein Roh

ertrag von 88 N . / 37 Nn, , ein Aufwand von

7⁰
NA . 12 N und ein Reinertrag von 18 . l .

25 Naß im Jahresdurchſchnitt der Rechnungsjahre

1927/1930 . Die letzteren Ergebniſſe ſind nur aus

den Durchſchnittszahlen der den Verwaltungen in

Heidelber g und Mosbach unterſtehenden Waldungen

gewonnen . Das der Offenburger Verwaltung unter —

ſtehende Waldgelände mit nur 76 ha 64 a blieb

außer Betracht , da der Wald erſt ſeit dem Jahre

1901 unter Beförſterung ſteht und zum größten Teil

erſte Anpflanzung darſtellt , in den unteren Alters —

klaſſen demnach Übervorrat herrſcht , während alle
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übrigen Altersklaſſen zu wenig Fläche und Maße

haben .

ſchaftlichkeit der geſamten Waldungen

zuf Grund des geringen Ein

f
Es würde ein falſches Bild über die Wirt

des Fonds

geben , wenn man die a

ſchlags und der unverhältnismäßig hohen Auſwen⸗

dungen ungünſtigen Roh⸗ und Reinertragsziffern der

Waldungen im Bezirk der Offenburger Verwaltung

in obige Ertrags

Außer Betracht blieben auch die Erträge der der

Karlsruher Verwaltung unterſtehenden Waldungen ,

da dieſe erſt im Jahre Gemarkung Sulz

feld und im Jahre 1929 auf Gemarkung Ittlingen

erworben wurden , und Erträge daraus erſt in der

1929/1930er bzw. 1930/1931er Rechnung erſcheinen .

Zu beachten iſt auch bei der Ertragsberechnung für

ein Hektar Wald in den Rechnungsjahren 1927/1930 ,

daß in dem durchſchnittlichen Jahresaufwand für

Waldungen in dem Berichtszeitraum 1924/1927 nur

die reinen Bewirtſchaftungskoſten ( II 18) „ nicht auch

die öffentlichen Abgaben und Aufwendungen für den

perſönlichen und ſonſtigen ſachlichen Aufwand be —

rückſichtigt ſind , die Vergleichsziffern deshalb auch

nicht ganz gleichwertig ſind .

Bei dem Erträgnis aus den zinstragenden

talien iſt weiter eine ſtarke Aufwärtsbewegung z3
verzeichnen , die zum Teil in der Erhöhung

Zinsſätze für die aufgewerteten K apitalien , zum Teil

auch in den hohen Zinsſätzen für Neuanlagen und

Bankguthaben und zum Teil in den verhältnismäßig

hohen Stundungs - und Verzugszinſen der letzten

Jahre ihren Grund hat. Die Zinſen vom Grundſtock

ſind von 33 441 C . 46 Anb jährlich

im Berichtszeitraum 1924/1927 auf 71 363 N l

99 Na , durchſchnittlich jährlich im Berichtszeit⸗

raum 1927/1930 angewachſen , die Zinſen vom

Betriebsfonds infolge Verminderung desſelben von

14034 %½ % 91 N , im Jahresdurchſchnitt 1924/1927

auf 12 252 FN . , 71 RN, im Jahres urchſchnitt

1927/1930 geſunken .

Die Geſamteinnahmen des Fonds haben von

1053 245 N . 94 Jel im Durchſchnitt der Rech —

nungsjahre 1924/1927 eine Vermehrung auf

1204 794 N. . 20 Nal im Durchſchnitt der Rech⸗

nungsjahre 1927/1930 erfahren . Dieſer Vermehrung

einbeziehen wollte .berechnung

1928 auf

bedeutend höhere Ausgaben gegen⸗tehen jedoch auch

Bei den öffentlichen Ausgaben iſt weiterhin

eine Steigerung von 225 165 N . 37 KNnl' im

sjahre 1924/1927 auf

7 Durchſchnitt
der Rech⸗

nungsjahre 1927/1930 chnen. Während die

Reichsſteuern infolge Ermäßigung de r Umſabſteuer
eine Senkung von 6279 N . 02 Naß auf 3511 NA1

Landesſteuern infolge Ermäßigung

s und Anderung der Steuerwerte

eine ſolche von 79 8917 . 12 Nnl , im Durchſchnitt

der Jahre 1924/1927 auf 60 949 N . / 59 Nnß im

Durchſchnitt der Jahre 1927/1930 erfahren haben ,

ſind die Kreisſteuern von 1303 N . 52 Nnl auf den

ganz erheblichen Betrag von 11 497 N . l 75 Nfif ,

die Gemeindeſteuern von 125 361 N 48 Nul , auf

156 424 N . , 43 Fnb , die Steuern der Kirchen —

gemeinden von 3616 N 56 KFn, auf 5192 N . Ii

26 Nal und die ſonſtigen öffentlichen Abgaben

( hauptſächlich Beförſterungskoſten ) von 8713 GN. A.

67 Nnf auf 19 420 . , 37 Fnul geſtiegen . Daraus

iſt zu erſehen , wie ſtark insbeſondere die Gemeinden
und Kreiſe die Steuerſchraube infolge Steigerung

der ihnen obliegenden Laſten angezogen haben . Die

Zunahme der Belaſtung mit örtlichen Kirchenſteuern

iſt einmal auf die ſtarke Vermehrung der Zahl der

Ortskirchenſteuer erhebenden Kirchengemeinden , zum

anderen auf die Erhöhung von Steuerfüßen infolge

Durchführung baulicher Aufgaben zurückzuführen .

Der Mehraufwand an Zinſen um rund 7500 NN . l

( 1924/1926 : 17 669 N. /1 99 Fu , und 1927/1929 :

25 170 N , 78 Jnm, ) iſt die Erhöhung der Zins⸗

leiſtung für die aus der Allg . Evang . Kirchenkaſſe

dem Fonds gewährte Darlehenserhöhung.
Der Beitrag zum Aufw and des Oberkirchenrats

iſt von 26500 Nim Ja mbuchſhu 1924/1927

auf 27 800 N im 8Sdurchſchnitt 1927/1930

erhöht worden .

Eine abermalige Steigerung hat trotz Aufhebung

einer weiteren Bezirksſtelle ( Mannheim ) der Auf⸗

wand der Bezirksverwaltung erfahren . Sie iſt in

der Hauptſache durch Gewährung von Ruhegehalten

und Hinterbliebenenverſorgung für zuruhegeſetzte

Durchſchnitt der Rechnung

56 989 KJ , 41 NNn

zu verz

01 F , und die7

des Steuerfuß

er

1

1



gegen⸗

iterhin

öim

7 auf

Rech⸗

nd die

tzſteuer

1 NA .

ßigung

rwerte

ſchnitt
„ % im

haben ,

iuf den

5 Hnf ,

„ % auf

irchen⸗

2 & .A
bgaben

3 N .Al.
Ddaraus

ieinden

gerung

n. Die

iſteuern

ahl der

n , zum

infolge

hren .

0 Nσ Ai

751929 :

Zins⸗

henkaſſe

henrats

24/1927

2771930

fhebung

er Auf⸗

e iſt in

jehalten

egeſetzte

—

————

3—3—3—

—

Beamte und Hinterbliebene von Be⸗
amten , vor allem aber durch die am 1 . Oktober 19

in Kraft getretene neue Beſoldungsordnung begrün —
det . Der durchſchnittliche Jahresaufwand hat ſich

von 85 246 . , / 17 Nn in den Jahren 1924/1927

auf 101 437 N . 64 Nn, in den Jahren 1927/1930

erhöht .
Der Aufwand für die Beſorgung des kirchlichen

Bauweſens iſt infolge ſtärkerer Bautätigkeit im

Berichtszeitraum und dadurch notwendig geworde —
ner ſtärkerer Beſetzung der Bauabteilung durch

Perſonaleinſtellungen zur Bewältigung der Mehr
arbeit von 7360 N / 64 Yn , ( 1924/1927 ) auf

12 040 σ, , 63 N , ( 1927/1930 ) geſtiegen .

Die Betriebsausgaben i . e ( Abſchnitt IV ,

Beſonderer Verwaltungsaufwand ) ſind von 283 707

N . 37 Nn im Durchſchnitt der Rechnungsjahre

1924/1927 auf 364 761 σ O Hα , alſo um

28 v. H. rund im Durchſchnitt der Rechnungsjahre

1927 1930 angewachſen . Die Mehrausgabe von über

30 000 ,iſt in der Hauptſache auf die Waldun

gen ( II 18) verwendet worden . Sie iſt bedingt durch
den Aufwand für die laufende Unterhaltung und für

größere Herſtellungen von Weganlagen zur beſſeren

Abfuhr des Holzes , für laufende Unterhaltung der

Kulturen ( Umwandlung von Eichenſchälwald in

Hochwald , Neuanpflanzungen , Läuterungen , Durch —

forſtungen uſw . ) , insbeſondere auch durch den Mehr⸗

aufwand für Zurichtung der Walderzeugniſſe und

Hutkoſten infolge ſtarken Anſchwellens der Holz —

hauerlöhne und Vergütungen für das Waldhut —

perſonal . Mit dieſen Erhöhungen haben die Sozial —

abgaben ( Verſicherungskoſten , II 14 ) nicht nur

Schritt gehalten , ſondern ſind faſt auf das Doppelte

geſtiegen .
Der Aufwand für die Bewirtſchaftung landwirt —

ſchaftlicher Grundſtücke ( II 17 ) hat ſich nicht weſent⸗

lich erhöht . Auf die Verwaltungsgebäude ( II 15)

wurde ein Betrag von etwa 25 000 7. , ( weniger

verwendet .

Die Verwaltungskoſten der verſchiedenen Arten ,

die eigentlichen Betriebsausgaben , beliefen ſich ins

geſamt durchſchnittlich jährlich auf 506 039 7,½ /

31fhl . Gegenüber dem Jahresdurchſchnitt im vor —

0
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hergehenden Berichtszeitraum mit 402 8147 . , 18Æn

ſich ein durchſchnittlicher Mehraufwand von

103 225 FN . l 13 Nn ' oder eine Steigerung um rund

Rechnet man zu dem eigentlichen Bewirt —

ſchaftungsaufwand mit 506 039 &N. / , 31 Nn
die Laſten ( Abgaben uſw . ,

Summa A) mit . 297 950 72 Nnſ

hinzu , ſo ergibt ſich ein Be⸗

triebsaufwand im weiteren

803 990 & . 03 Nnibß.

26 U. H.

Sinne von zuſammen .

Dieſem Jahresdurchſchnittsſatz der Ausgaben

ſteht eine durchſchnittliche Einnahme von 1 204 794

MN . 20 YNn, gegenüber , ſo daß — Fondszwecke

durchſchnittlich jährlich 400 804 17 Nu , zur

Verfügung ſtanden .

Von den Zwecksausgaben des Fonds ſind von

erheblichem Umfang die Kompetenzleiſtungen für
98 evangeliſche Pfarreien und 4 katholiſche Pfar —

reien , ein ehemaliges Diakonat , 3 Vikariate und

8 niedere Kirchendienſte . Zur Erfüllung dieſer Ver⸗

pflichtungen wurden im Berichtszeitraum 1927/1930

durchſchnittlich jährlich 136 952 N . 11 Nνν aus

gegeben gegenüber 118 905 FN. , 79 Nn jährlich im

Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924/1927 . Der

erhebliche Unterſchiedsbetrag der an ſich der Art ,

Zahl und dem Gewicht nach feſtſtehenden Kompetenz⸗

leiſtungen erklärt ſich aus den ſchwankenden Frucht⸗ ,

Wein⸗ und Holzpreiſen , die in den Jahren des

Berichtszeitraums 1927/1930 höher waren , als in

dem vorhergehenden Berichtszeitraum . Die Aus —

gaben zur Erfüllung der Bauverpflichtungen zu

54 Kirchen und 42 Pfarrhäuſern beliefen ſich in

dem Berichtszeitraum 1927/1930 auf durchſchnitt

lich jährlich gegenüber
102 212 NN , 48 Nnu,, im Durchſchnitt der Rech —

nungsjahre 1924/1927 . Die Erſparnis rührt daher ,

daß im Berichtszeitraum keine Neubauten errichtet
wurden . Für die kirchlichen Gebäude ſogenannter

ausgefallener Kirchengemeinden ( 13 Kirchen und

0 Pfarrhäuſer ) wurden durchſchnittlich jährlich
7395 N . . 99 Nn , gegen 4702 N . 49 Ni im

Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924/1927 ver⸗

wendet , für den ſogenannten nicht notwendigen In⸗

87 306 N , 78 Nn ,
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bau dagegen durchſchnittlich 4538 Y 92 Ny gegen

192½ % 13N — im Durchſchnitt der Rechnun

1924/1927 . Beſonders zu erwähnen ſind noch die

Leiſtungen an den Staat für Schuldienſte , insbeſon

dere Höhere Lehranſtalten , für die durchſchnittlich

8108 J . , / 57 Naß jährlich gegen 8094 * 72 Ymn

im Durchſchnitt der Jahre 1924/1927 verausgabt

wurden . Die Leiſtungen für Höhere Lehranſtalten

beziehen ſich auf das ehemalige evangeliſche Gym

naſium in Mannheim ( 3068 . / 57 Kn ) und

Heidelberg ( 4971 N / 43 Km ) Die evangeliſche

Schulſtelle auf dem Neckarhäuſer Hof - Gemeinde

Mückenloch — hat 68 N . 1 57 Nal anzuſprechen .

Aus der Gegenüberſtellung

von RW˖˖˖

als Verfügungsbetrag und 244 605 N 14 Kö

tatſächlichen Ausgaben für

Fondszwecke ergibt ſich eine

durchſchnittl . Mehreinnahme

von jährlich 156 199 , % / 03 Nnb.

Die geſamten laufenden Ausgaben des drei⸗

jährigen Berichtszeitraums belaufen ſich auf

3 145 785 N . L 44 J %. Ihnen ſtanden als

Deckungsmittel 3 614 382 N , 64 Knl gegenüber .
Es wurde alſo in den drei Jahren 1. April

1927/1930 ein Überſchuß von 468 597 N½ , 20

erzielt , durchſchnittlich jährlich 156 199 N . l 03 Nnb .

Im vorhergehenden Berichtszeitraum belief ſich die

Geſamtſumme der Einnahmen in drei Jahren auf

3 159 737 N , 81 N und die Geſamtſumme der

Ausgaben auf 2 676 204 , 14 Fnlb, , der Über⸗

ſchuß alſo auf 483 533 N . l 67 Nnb' im ganzen oder

161 177 N 91 Ne , im Durchſchnitt . Der im

Durchſchnitt erzielte wirtſchaftliche Erfolg iſt alſo

der gleiche in beiden Haushal Szeiträumen . Der

Überſchuß iſt auch in den Rechnungsjahren 1927

bis 1929 dem Fonds belaſſen worden , um ihn in

die Lage zu verſetzen , größere Bauverpflichtungen ,

die durch Neu - und Umbau kirchlicher Gebäude er⸗

wachſen können , erfüllen zu können . Inwieweit eine

Stärkung des Fonds , um ſolchen Anſprüchen ge⸗

wachſen zu ſein , weiterhin möglich iſt oder inwieweit

die Erträge des Fonds zur Deckung der allgemeinen

usgaben herangezogen werden müſſen ,

Entwickelung der kommenden Ver —

ſein . Wenn die kataſtrophalen

unmittelbaren Einnahmen der Allge⸗

Kirchenkaſſe ( Lant eskirchenſteuer , Reinertragmeinen

der Zentralpfarrkaſſe , Staatsbeitrag ) , wie ſie im

Laufe des Rechnungsjahres 1931 eingetreten ſind ,

ter andauern werden , wird man auch den

etwaigen Überſchuß des Unterländer Evang . Kir⸗

chenfonds reſtlos zur Befriedigung allgemeiner kirch⸗

licher Ausgaben benötigen .

b. Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim ( Beilage 3) .

ſchaffnei Rheinbiſchofsheim beſteht aus Gebäuden ,

landwirtſchaftlichen Grundſtücken und Wald .

An Verwaltungsgebäuden beſitzt der Fonds

außer 5 einfachen , der Aufbewahrung von Rinden

dienenden Gebäuden ( Hütten , Rindenſchöpfen ) 3

Wohnhäuſer in Offenburg , 1 Wohnhaus in Spiel⸗

berg bei Ettlingen und 6 Wirtſchaftsgebäude ( Höfe )

auf verſchiedenen anderen Gemarkungen . Gegenüber

dem Stand am Anfang des Berichtszeitraums

(1. April 1927 ) hat ſich der Beſtand der Verwal —

tungsgebäude um das Wohnhaus in Spielberg ver⸗

mehrt . Das Haus iſt an die Evang . Kirchengemeinde

Spielberg zur Benützung als Pfarrhaus vermietet .

Die Baukoſten wurden größtenteils aus der Brand⸗

kaſſenentſchädigung für die im Jahre 1925 faſt voll

ſtändig abgebrannten Gebäulichkeiten des Wußler⸗

Hofes auf Gemarkung Ohlsbach im Betrag von

26 130 J . ½% beſtritten . Von einem Wiederaufbau

der Gebäulichkeiten des Wußler⸗Hofes wurde aus

wirtſchaftlichen Erwägungen abgeſehen . Der Hof

wurde zerſchlagen und in Parzellen verpachtet , das

Gebäude daher entbehrlich . Um aber die Brand —

verſicherungsſumme ausbezahlt zu bekommen , mußte

ein anderes Wohnhaus erſtellt werden . Da die

Kirchengemeinde Spielberg ein Pfarrhaus benötigte ,
aber nicht bauen konnte , entſchloß man ſich , das

Haus durch die Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim

erſtellen zu laſſen und es an die Kirchengemeinde zu

vermieten . Eine Veränderung des Steuerwertes der

Das Liegenſchaftsvermögen der Evang . Kirchen⸗

———222.

1

2
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Gebäudes mit 70 noch nicht al

Der landwirtſchaftliche Grundbeſitz i

auf 40 Gemarkungen und umfaßte nach dem Stand

a) am 1. April 1927 : 597 ha 38 a 09 qm ,

b) am 31 1930 : 614 ha 07 àa 01 qm .

( Zu dem

09 qm
kirchenrats m

erſte ordentliche ͤ06

1932 Beilage VII S. 14 angegebenen Flächenmaß

für landwirtſchaftliches Gelände nach dem Stand

vom 31 . März 1927 mit 597 ha 39 à 08 qm wird

bemerkt , daß die letztgenannte Zahl auf einem

Schreibverſehen beruht . )

Der Beſitz an landwirtſchaftlich genutzten Grund⸗

ſtücken hat ſich im Berichtszeitraum ſeinem Flächen⸗

maß nach um 16 ha 68 aà 92 qm vermehrt . Die

Vermehrung iſt hauptſächlich veranlaßt durch den

günſtigen Erwerb des geſchloſſenen Hofguts

Vogtsjörgenhof — auf Gemarkung Kirnbach , im

übrigen durch Zuerwerbungen auf Grund von

Grundſtücksangeboten . Die Kaufpreiſe wurden aus

verfügbar werdenden Grundſtockskapitalien beſtritten .

Verkäufe geſchahen in geringem Umfang zur Er

ſtellung von Gebäuden durch die Erwerber .

Der Walbdbeſitz erſtreckt ſich auf 14 Gemarkungen .

Er hat gegenüber einem Stand von 1147 ha 77

48 qm Waldfläche am 1. April 1927 eine Zunahme

von 30 ha 66 aà 76 qm erfahren und umfaßte am

31 . März 1930 1178 ha 44 a 24 qm . Von der

Zuerwerbung entfallen 24 ha 64 àa 80 am Wald

fläche auf den Vogtsjörgenhof in Kirnbach , der Reſt

in kleineren Waldſtücken auf verſchiedene andere

Landesſynode
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G zemarkungen , die zum zur Abrundung des

mit einer Geſamt

genutzter Grundbeſitz und

68 qm haben ſich die am

N . betragenden Steuer —

verte auf 3 600 202 7 , d. i . um 32 758 N . l

erhöht , und zwar die Steuerwerte :

von : : 2½170⁰/⁹ ‚αοιν ( 1 . 1927½ ) ,

auf . . 2 194 902 . / ( 31. 3. 1930 ) ,

für Wald von . 1 396 670 N. ½/ ( 1. 4. 1927 ) ,

auf . . 1 405 300 . l ( 31 .3 . 1930 ) .

Das bewegliche Vermögen des Fonds beſtand :

am Anfang des Berichtszeitraums ( 1. April 1927 )

13 200 FN, / 00 N

1099 15 NM ,17

Grundſtockskapitalien

Gefällrückſtände

unverzinsliche Vorſchüſſe 2 170 . , , 73 RNnf,

13 466 H, , O04 Nß ,Kaſſenvorrat

Fahrniſſe 15 661 , 06 Nnf ,

zuſ . 228 596 N . 98 Nal ,

hiervon ab Schulden 2112 N . 00 Nn ,

Reſt der Aktiven 226 484 N . 98 Nnf ,

am Ende des Berichtszeitraums ( 31 . März 1930 )

du ο

Grundſtockskapitalien 195 111 N7 21 Nnlb,

Gefällrückſtände 69 779 N 38 Nnß,

unverzinsliche Vorſchüſſe 3 911 N . 67 Nnf ,

aſſenvorrat . 181 N . 63 Nnßs,

Fahrniſſe16 101 N . 09 Knlf ,

zuſ . 285 384 N7. 98 Nn

hiervon ab Schulden 3 320 . / 60 &nb,

Reſt der Aktiven 282 064 N . , 38 Nnb.

bewegliche Vermögen hat ſich hiernach um

55 579 N. / , 40 J , vermehrt . Dieſe Vermehrung

hat in der Hauptſache ihren Grund in der Auf⸗

wertung von Papiermarkforderungen zugunſten des

Fonds
Nimmt man die oben aufgeführten Steuerwerte

als Verkehrswerte der Gebäude und der ſonſtigen

Grundſtücke an , dann ergibt ſich nach dem Stand am

Da
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1. April 1927 ein Geſamtvermögen des Fonds von

1034 928 . ½ , 98 N, , nach dem Stand vom

31 . März 1930 ein ſolches von 4 123 266 &ο. , l .

38 Nn . Das Geſamtvermögen hat ſich demnach um

88 337 N . , 40 Fσν vermehrt . Die Zunahme iſt ,

wie oben bemerkt , zum gr — n Teil auf die Durch

führung der Aufwertung von Papiermarkforderun —

gen und die Wiedereinführung der Aufwertungs

beträge in die Rechnung zurückzuführen .

Die laufenden Einnahmen der Kirchenſcha ffnei
Rheinbiſchofsheim ( Abt . II der Zuſammenſtellung )

betrugen im Berichtszeitraum durchſchnittlich jähr —

lich 229 579 N. / 87 Nn , und haben gegenüber den

durchſchnittlichen Einnahmen im Berichtszeitraum

1. April 1924 bis 31 . März 1927 mit 235 930 N . 1

12 Jσ einen geringen Rückgang erfahren .

Die durchſchnittliche Einnahme aus Gebäuden

mit 10 492 FN. / , 12 N , — es kommen hier nur

Wohnhäuſer in Betracht ; die Einnahmen aus Wirt⸗

ſchaftsgebäuden ( Hofgütern ) erſcheinen unter der

Erträgniſſen des landwirtſchaftlichen Grundbeſitzes
—iſt infolge der Mieteinnahmen aus dem im Jahre

1926 errichteten , an die Evang . Kirchengemeinde

Spielberg als Pfarrhaus vermieteten Wohnhaus

in Spielberg ſowie infolge der geſetzlichen Erhöhung

der Friedensmieten um 20 % auf faſt das Doppelte

geſtiegen ( Durchſchnitt 1 . April 1924 bis 31 . März

1927 ◻ͤg5858 K 38 Nnf ) .

Die Steigerung des Ertrags des landwirtſchaft

lichen Grundbeſitzes einſchließlich der Hofgüter mit

90 315 N . , 93 FNnlt im Durchſchnitt des Berichts —

zeitraums um durchſchnittlich jährlich etwa 1000 N. /1

gegenüber dem Durchſchnitt im Berichtszeitraum von

1924 bis 1927 mit 89 222 N7½ 29 N , hat in der

Verpachtung des zuerworbenen Geländes , insbeſon —
dere des Vogtsjörgenhofes , ihren Grund . Der durch —

ſchnittliche Rohertrag mit jährlich 149 N7. 75 Nl

für 1 ha im Berichtszeitraum 1927 bis 1930 iſt

gegenüber dem durchſchnittlichen Rohertrag im Be —

richtszeitraum 1924 bis 1927 mit 150 J, / für 1 ha

nur unweſentlich zurückgegangen .

Als durchſchnittlicher Reinertrag je Hektar für
1927 auf 1930 ergaben ſich 149 N 75 Nu ( Roh⸗

ertrag ) — 78 ( Durchſchnittsjahres⸗

aufwand ) 70

Die Einnahmen aus dem Walbdbeſitz ( durch⸗

ſchnittlich 114 222 . %/ 33 Nnft ) haben ſich infolge

verminderten Einſchlags gegenüber den Jahren 1924

auf 1927 ( durchſchnittlich I . 44 Nnf ) um

durchſchnittlich etwa 16 000 0 . J jährlich vermin⸗

dert . In dieſer Verminderung macht ſich auch bereits

der ar das Rekordjahr 1927 auf 1928 , in dem die

Holzpreiſe ihren Höhepunkt erreichten , in den fol —
—— Jahren einſetzende Rückgang der Holzpreiſe

bemerkbar . Wenn ſich trotzdem als durchſchnittlicher

Rohertrag für das Hektar eine Steigerung von

113 YN. ¼l, 44 Nß , in den Jahren 1924 auf 1927

auf 131 N . , O5 Hy in den Jahren 1927 auf 1930

ergibt , ſo hat dies darin ſeinen Grund , daß aus rein

wirtſchaftlichen Erwägungen die Erlöſe aus dem im

Jahre 1929 auf 1930 angefallenen , alſo erwirtſchaf⸗

teten Holze , deſſen Verwertung in der Rechnung

1930 auf 1931 erfolgte , berückſichtigt ſind . Rein

rechnungsmäßig würde ſich ein ungünſtigeres Bild

ergeben .

130 193

Von den übrigen Einnahmen ſeien als weſent⸗

lich nur diejenigen aus Zinſen ( durchſchnittlich ⸗

9400 N. , / 72 Nn ) hervorgehoben , die in der Haupt⸗

ſache aus den aufgewerteten Papiermarkforderungen
und Stundungszinſen , d. ſ. Zinſen , die infolge Be⸗

friſtung oder verſpäteter Zahlung von Holzkauf⸗

ſchillingen bedingungsgemäß in Anſpruch genommen

werden , herrühren und die im Durchſchnitt des

vorhergehenden Berichtszeitraums nur 5853 N . l

28 FNn, einbrachten .

Bei den ſonſtigen Einnahmen handelt es ſich

faſt ausſchließlich um Erſatzbeträge , welche die

der Offenburger Verwaltung unterſtellten weiteren

Fonds und die Zentralpfarrkaſſenabteilung dort als

anteilige Poſten an Porto und ſonſtigem ſachlichem

Aufwand zu leiſten hatten .

Gegenüber den Ausgaben in den Jahren 1924

auf 1927 mit durchſchnittlich jährlich 171 377 N. 11

78 N haben ſich die durchſchnittlichen Ausgaben

mit 215 724 N . 62 Ny , um jährlich rund

44 000 /%/ vermehrt .
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Bei den Reichsſteuern und Landesſteuern iſt wie

An Unterländer Evang . eeeee und aus den

eichen Gründen zwar eine Verminderung , bei den

Steuern der Kreiſe und politiſchen Gemeinden und

bei den ſonſtigen Beiträgen an öffentliche Körper —

dagegen eine Vermehrung gegen 1924 auf

1927 eingetreten .
Der Beitrag zum Aufwand des Oberkirchenrats

( 6 J mit 5200 . ͤ hat ſich um 650 J.,/ jährlich

erhöht .

Infolge der gen mit Wirkung

vom 1. Oktober 1927 iſt auch eine Erhöhung der

Bezüge und Vergütungen und Ange —

ſtellten eingetreten . Der durchſchnittliche

für perſönliche und ſachliche Ausgaben der Bezir

verwaltung iſt dadurch von 18 354 N . O4 Nnf auf

19 809 N . / 51 Ny geſtiegen .

Der beſondere Verwaltungsaufwand , d . i . der

Aufwand für Bewirtſchaftung der Gebäude , der

landwirtſchaftlichen Grundſtücke und Waldungen

( Abſchnitt IW iſt infolge weiterer Steigerung der

Löhne , Materialpreiſe , Verſicherungskoſten uſw .

gegenüber dem Aufwand in den Jahren 1924 auf

1927 mit durchſchnittlich 80 347 N . 79 Nyß jähr⸗

lich auf 101 100 .,% 05 Nu, angewachſen . Wäh

rend für Neubauarbeiten und Unterhaltungskoſten

der Verwaltungsgebäude etwa 1000 “. weniger

verausgabt wurden und für Aufwendungen für land —

wirtſchaftliche Grundſtücke nur eine Steigerung von

rund 500 N / zu verzeichnen iſt , haben ſich die Auf—⸗

wendungen für die Bewirtſchaftung des Waldes von

58 580 FN . , 48 Fn auf 77 380 K 58 Ny erhöht .

Dieſe weſentliche Zunahme , insbeſondere für Weg

herſtellungen , Wegunterhaltung , Kulturkoſten , na⸗

mentlich aber für Waldhut und Holzzurichtung , hat

ihre Urſache in der Steigerung der Materialpreiſe ,

vor allem aber der Löhne .

Im Durchſchnitt wurden auf 1 Hektar Wald

94 N , 48 Yn , ( reine Bewirtſchaftungskoſten ,

öffentliche Abgaben und Aufwendungen für den per —

ſönlichen und ſonſtigen ſachlichen Aufwand ) ver —

wendet , denen eine Durchſchnittseinnahme von

131N . 05 N gegenüberſteht . Der Reinertrag ſtellte

ſich demnach auf durchſchnittlich 36 N . 57 Ny je

17

Hektar , gegenüber einem durchſchnittlichen Rein⸗

ertrag von 58 N . 37 RNul' je Hektar in den Jahren

1924 auf 1927 . Bei dem Unterſchiedsbetrag von

21 N . 80 Yn iſt jedoch zu beachten , daß in dem

durchſchnittlichen Jahresaufwand im Berichtszeit

raum 192 1 auf 1927 nur die reinen Bewirtſchaf

tungskoſten ( II 18 ) , nicht auch die öffentlichen Ab —

gaben und Aufwendungen für den perſönlichen und

ſonſtigen ſachlichen Aufwand berückſichtigt ſind , die

Vergleichszahlen alſo ebenfalls nicht gleichwertig

ſind .
Die Verwaltungskoſten , die durch die Erfüllung

der verſchiedenen Arten wirtſchaftlicher Betätigung

erwachſen ſind ( Betriebsausgaben im engeren

Sinne ) , beliefen ſich insgeſamt durchſchnittlich

aꝶPkkl˖ x

die Laſten ( Abgaben uſw . )

üüᷣꝶf

der Betriebsaufwand im wei⸗

teren Sinne alſo zuſammen

I·

Dieſen Ausgaben ſteht eine durchſchnittliche

Einnahme von 229 579 N . , 87 Ny , gegenüber ,

ſo daß für Fondszwecke durchſchnittlich jährlich

62 270 . , % 48 Fi zur Verfügung ſtanden .

Für Fondszwecke wurden im Durchſchnitt des

Berichtszeitraums verausgabt :

Kompetenzen für 16 Pfarreien

Aaied eeeet 22 399 N . 16 Nf ,

für Unterhaltung von Laſten⸗

gebäuden ( 13 Kirchen und

Pfarrhäuſer ) und Feuer

verſicherungsbeiträge

für Kompetenzen an die Kaſſe

der Höheren Bürgerſchule

in Rheinbiſchofsheim 618 N . 37 KNnl,

für kleinere Verpflichtungen 35 N O4 Nnl ,

25 362 N . 66 Nnß,

zuſ . 48 415N 23 Nß

gegenüber 28 635 JN . / 92 Nu, im Durchſchnitt des

vorhergehenden Haushaltszeitraums .

Während in dem Berichtszeitraum 1924 auf

1927 durchſchnittlich jährlich nur 8207 N . 88 N

für Unterhaltungs - und Neubaukoſten der Laſten⸗
883
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gebäude aufgewendet wurden , wurden für d

nannten Zweck im Berichtszeitraum 1927 auf 1930

der jährliche Durchſchnittsbetrag von 24 819

75 FN , alſo das Dreifache , zur Verfügung geſtellt

Die ſich aus der Gegenüberſtellung von

62 270 Nι , ꝗ448 Nn,, als
Verfügung⸗Sbetrag und

48 415 N . / 23 Nn Ausgaben für die

Fondszwecke ſich erg ebende durchſchnittliche Mehr

einnahme von jährlich 13 855 h 25 Nnf, wurde

dem Fonds zum Zwecke ſeiner Stärkung belaſſen,

damit er wieder mehr und mehr A
aufgaben Vornahme umfaſſender Unterhaltung

arbeiten , notwendig werdender Erweiterungs - und

Neubauten — gerecht werden kann

ſeinen

c. Evang . Stiftſchaffnei Lahr ( Beilage 4

Das Liegenſchaftsvermögen der Evang . Stift

ſchaffnei Lahr beſteht aus Gebäuden , aus landwirt

ſchaftlichen Grundſtücken und aus Waldungen .

Der Fonds beſitzt fünf Höfe auf den Gemarkun —

gen Biberach , Dinglingen und Schuttertal . Der

Steuerwert für dieſe Gebäude hat ſich von 581 500 . , im Laufe des Berichtszeitraums 1927

auf 1930 auf insgeſamt 95 200 . , erhöh

Der landwirtſchaftliche Grundbeſitz erſtreckt ſich

auf 19 Gemarkungen . Er umfaßt nach dem Stand

vom 1. April 1927 285 ha 82
a*

und nach dem Stand vom 31 . März
„

Er hat ſomit

änderungen

4 *

abgeſehen von Ver

durch Zuerwerbungen
und Tauſch durch Verkauf , ins⸗

beſondere einer größeren Gelände

fläche an die Honnefwerke A. ⸗G. in

Lahr zur Erweiterung ihres Betriebes

eine Abnahme von . 1ha 05 à

erfahren .

*) Die obigen Zahlen ſind auf Grund der abgeſchloſſenen

Rechnungen ermittelt . Der Unterſchied zwiſchen der oben nach

dem Stand vom 1. April 1927 mit 285 ha 82 a bezeichneten

Hektarfläche und der in der Vorlage des Evang . Oberkirchen⸗

rats an die — g. Kirchenregierung für die erſte ordentliche

Tagung der Landesſynode 1926 bis 1932 Beilage VII S. 17

liegend

mfaßt am Beginn des Berichtszeitraums 472 ha

des Berichtszeitraums 474 ha

uf 6 GemarkungenWaldbefitz ,

79 àa * ) ; er hat ſich durch Zuerwerbungen um 2 ha

26 a vermehrt

Die Steuerwerte der
——

Grund⸗

ſtücke haben betragen auf 1. Ap

auf die —
930 71 442 C½%, die Ster

2 uuf 1. Apr1 4987 —

31 . März 1930 dagegen nur 551 469 l,

men alſo auf 1. April 1927 1 690 955 N . und

auf 31 . März 1930 1522 911 N . l . Die Ver

minderung der Waldſteuerwerte auf 31 . März 1930

gegenüber dem Stande vom 1. April 1927 iſt auf die

50 %ige Ermäßigung der Zuſchläge zu den Wald —

ſteuerwerten gemäß §S 16 Abſ .2 des Grund - und

Gewerbeſteuergeſetzes zurückzuführen .

vir tſchaf

Die Beſtände des beweglichen Vermögens haben

betragen am 1. April 1927 :

Grundſtocksforderungen :

Kapitalanlagen bei der Ka⸗

pitalienverwaltungsanſtalt 156 000 / %/ 00 Hn ,

Sonſtige Darlehen 00 A. C 00 ο ,

Güterkaufſchillinne . 5 000 7/ , 00 Nο ,

Gefällrückſtände * 30244 N 01 Nib ,

1601 N . , 73 Nnl,
35 N. l . 36 Nnf ,

2 840 N . l 42 Nnl ,

Unverzinsliche Vorſchüſſe

Kaſſenvorrat

Fahrniſſe

zuſ . 200 421 N . 52 Nnf ,

hiervon ab Schulden :

Aufwertung einiger

Kautionsbeträge 2666 ρ . l, ,

Unverzinsliche

Vorſchüſſe . . 2004 , 4 670 N 00 Mfil ,

Mehrbetrag der Aktiven 195 751 N . 52 Nnb ,

angegebenen äche nach dem Stand vom 31. März 1927

mit 274 ha 90 a 30 qm iſt darauf zurückzuführen , daß letztere

Zahl den noch nicht nachgeführten Vermögensſtandsdarſtellun

gen beim Oberkirchenrat entnommen wurde , während die nun

mehr feſtgeſtellten Zahlen den in den Urſchriften der Rech —

nungen vorgetragenen Flächenmaßen entſprechen
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am 31 . März 1930 :

Kapitalforderungen

Gefällrückſtände iee ,

Unverzinsliche Vorſchüſſe . 3 840 04 ,

Kaſſenvorrat 8 204 ααιν ο8 ν ,
Nahrniſſe 3 58 03 581 f 00 ,

zuſ . 287 8 9

hiervon ab Schulden :

Gr undſtocks⸗

ſchulden 2666 7. , %/ 00

Unverzins

liche Vor

ſchüſſe . 777 N 80 Nn, , 3 443 N . 80 Aiß ,

Mehrertrag der Aktiven 283 874 N. , 79 Nn

In dem Wirtſchaftszeitraum 1 . April 1927 bis

31 . März 1930 ergibt ſich ſonach eine Vermögens

abnahme von 1 968 206 7 . , %/ 52 FNuß' auf 1 901 985

N . 79 Hb ' , ſomit um 66 220 .,% 73 Nnf' . Die

buchmäßige Vermögensverminderung iſt , wie oben

erwähnt , bedingt durch die in den Rechnungsjahren

1927 auf 1928 und 1928 auf 1929 durchgeführte

Ermäßigung der Zuſchläge zu den Waldſteuer⸗

werten . Tatſächlich ergi ibt ſich für den genannten

Zeitraum eine Vermögensvermehrung , die in der

Hauptſache auf bei der Kapitalienverwaltungsanſtalt

angelegten Erübrigungen und den Zugang von Auf⸗

wertungsbeträgen in Höhe von 13 000 J . ,, / beruht .

Die hohen Rückſtände ( Abt . der Zuſammen⸗

ſtellung ; Beilage 4) mit durchſchnittlich 46 798 N. J⁰

71 N / jährlich haben ihre Urſache in dem infolge
der wirtſchaftlichen Notlage ſchleppenden Eingang
der Pachtzinſen und Holzgeldſchuldigkeiten . Ins

beſondere mußten infolge der ungünſtigen Lage des

Holzmarktes Stundungen von Holgzgeldſchuldigkeiten
in einem Ausmaße gewährt werden , wie es früher

nicht nötig war .

Die laufenden Einnahmen der Stiftſchaffnei

Lahr ( Abt . II der Zuſammenſtellung ) betrugen für

den vorletzten Berichtszeittaum 1924 auf 1927

durchſchnittlich 147 578 N . / 09 Ny , im Berichts

zeitraum 1927 auf 1930 dagegen 112 315 NN. /

29 N%%. Die an ſich große Verminderung der Ein

nahmen im Berichtszeitraum 1927 auf 1930 iſt im

19

Vergleich zu den Einnahmen im Berichtszeitraum

1924 auf 1927 nur eine ſcheinbare , da die hohen

Einnahmen im vorhergehenden Berichtszeitraum in

der Hauptſache aus dem Ertrag eines außerordent⸗

lichen Holzanfalls 1925 auf 1926 , verurſacht durch

einen orkanartigen Sturm , der auf den Gemarkungen

Biberach , Lahr und Seelbach ganze Waldflächen

niederlegte , herrühren . Eine weitere Urſache der

Verminderung iſt darin zu erblicken , daß die Holz —

preiſe , die in den Jahren 1927 auf 1928 einen

mächtigen Aufſchwung genommen hatten , in den

nächſten Jahren infolge der ſchlechten Wirtſchafts⸗

lage wieder ſtark zurückgegangen ſind .

Einnahmen aus Gebäuden ſind nicht beſonders

aufgeführt . Die vorhandenen Wirtſchaftsgebäude

( Höfe ) ſind mit dem landwirtſchaftlichen Gelände

verpachtet

Der Ertrag des landwirtſchaftlichen Grund —

beſitzes einſchließlich der Hofgüter iſt von durch⸗

ſchnittlich 45 734 , 21 Nil auf 44 175 N. I .

45 Jf%, jährlich geſunken . Der Durchſchnittsrohertrag

je Hektar betrug im Haushaltszeitraum 1927 auf

1930 jährlich 1547 . , % 64 Nn , gegenüber 166 JN . J

35 N im vorhergehenden Berichtszeitraum und der

Durchſchnittsaufwand in dem genannten Zeitraum

82 NÆ 99 N½%, der Durchſchnittsreinertrag ſomit

je Hektar 71 N . / 65 NM/ jährlich . In dem Durch⸗

ſchnittsaufwand ſind im Gegenſatz zu der Berech —

nung für den früheren Berichtszeitraum in der Be

rechnung für den Haushaltszeitraum 1927 auf 1930

nicht nur die reinen Bewirtſchaftungskoſten (II 17 ) ,

ſondern auch die öffentlichen Abgaben und perſön

lichen und ſachlichen Aufwendungen berückſichtigt,
ſo daß die Gegenüberſtellung des Durchſchnittsauf⸗
wandes von 827 . % 99 Ny , mit dem Jahresdurch

ſchnittsaufwnad der Jahre 1924 auf 1927 mit

1 & A , 33 Y keine innerlich gleichwertigen Ver —

gleichsmaßſtäbe enthält .

Die durchſchnittlichen Einnahmen aus dem

Waldbeſitz mit 56 099 7 . , / 60 Nyß haben ſich gegen

über dem Berichtszeitraum 1924 auf 1927 mit

93 489 NE. l 13 N , infolge geringerern Einſchlags
und weichender Preiſe um 37 389 N 53 N ver⸗

mindert . Als durchſchnittlicher Rohertrag für das
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Hektar im Berichtszeitraum 1927 auf 1930 ergeben

ſich 144 NN . 78 Ny , gegen 193 N , 36 Nl in den

Jahren 1924 auf 1927

Von den übrigen Einnahmen ſeien iur die⸗

1. April 1924 auf 31. März 1927

April 1927
jenigen an Zinſen

durchſchnittlich 6697 N . 24 Nnl und 1

auf 31 . März 1930 durchſchnittlich 9652 . LE SNYNIRl

erwähnt . Die Mehreinnahme an Zinſen von nahezu

3000 4 . ½% iſt in der Hauptſache das Erträgnis

aus aufgewerteten Papiermarkforderungen, den bei

der Kapitalienverwaltungsanſtalt angelegten Über⸗

ſch Stundungszinſen , d. ſ. Zinſen , die in⸗

folge Befriſtung oder verſpäteter Zahlung von Holz⸗

geldſchuldigkeiten bedingungsgemäß in Anſpruch ge⸗

nommen werden .

hüſſen und

Die Ausgaben haben ſich — dem Be⸗

richtszeitraum 1924 auf 1927 ( 82 086 N. 72 Nfiſ . )

um durchſchnittlich nahezu 5800 N . 1 erhöht und

belaufen ſich auf durchſchnittlich 87 851 N . 96 Nnl

jährlich .

Eine Verminderung iſt bei den auf dem Grund⸗

beſitz ruhenden Laſten ( öffentliche Abgaben ) jedoch

nur in ganz geringem Umfang eingetreten . Sie be—

trugen durchſchnittlich 16 185 N. ½/ 41 An, gegen⸗

über 16 376 CN . l 98 K

Der Beitrag zum Aufwand des Oberkirchenrats

hat mit 2800 JN, / durchſchnittlich eine Erhöhung

von 666 F, / 67 Nnl erfahren .

Der Aufwand für die Bezirksverwaltung , d. i.

der perſönliche und ſachliche Aufwand für die Ver⸗

waltung des Fonds ( Abſchnitt II ) hat ſich von

durchſchnittlich 10 375 N . / 42 Nnl im Berichtszeit —

raum 1924 auf 1927 auf durchſchnittlich 8532 N . 1

8 Nyß vermindert , weil bei der Verteilung des

N Aufwands der Offenburger Bezirks⸗

finanzſtelle der Stiftſchaffnei Lahr ein geringerer

Anteil als bisher auferlegt wurde .

Bei dem beſonderen Verwaltungsaufwand , d. i .

dem Aufwand für die Bewirtſchaftung der Gebäude ,

der landwirtſchaftlichen Grundſtücke und der Wal —

dungen ( Abſchnitt IV ) iſt eine weitere Steigerung

von 50 993 N . 02 N , auf 53 270 N . 90 Nnb ,

N＋ durchſchnittlich eingetreten .

Hiervon entfällt für Feuerverſicherungsbeiträge ,
und Neubaukoſten ein Mehraufwand

von rund 900 J . ½/ , für Aufſichtskoſten und laufende

Unterhaltung landwirtſchaftlicher Grundſtücke ein

Mehraufwand von rund 1000 ½ , für die Be⸗

wirtſchaftung der Waldungen ein ſolcher von etwa

350 N/ , der Reſt auf Aufwendungen der übrigen

P zoſitionen

Im 8 wurden auf 1 Hektar Wald

95 N. / , 47 Nu, ( reine Bewirtſchaftungskoſten ,

öffentliche Wüdel und Aufwendungen für den

perſönlichen und ſonſtigen ſachlichen Aufwand )

verwendet , denen ein Durchſchnittsrohertrag von

144 . / , 78 Nu gegenüberſteht . Der Reinertrag

ſtellte ſich demnach auf durchſchnittlich 49 N . I

31 Ny je Hektar gegenüber einem durchſchnittlichen

Reinertrag von 96 7 . 07 Nul je Hektar in den

Jahren 1924 auf 1927 . Bei dem ſich hieraus er⸗

gebenden Unterſchiedsbetrag iſt zu beachten , daß die

beiden miteinander verglichenen Zahlen nicht gleich⸗

wertig ſind , weil in dem durchſchnittlichen Jahres —

aufwand , wie er für den Berichtszeitraum 1924 auf

1927 angegeben wurde , nur die reinen Bewirtſchaf⸗

tungskoſten ( II 18 ) , nicht auch die öffentlichen Ab⸗

gaben und die Aufwendungen für den perſönlichen

und ſonſtigen ſachlichen Aufwand berückſichtigt ſind .

Unterhaltungs

Die geſamten Verwaltungskoſten und Laſten ,

alſo die Betriebsausgaben , betrugen im Durchſ chnitt
zuſammen jährlich . 69 684 N . 76 Hnß ,

die durchſchnittlichen Geſamt⸗

einnahmen beliefen ſich auf . 11² 315 N 129 Hgl,
für Fondszwecke ſtanden ſo⸗

38

mit durchſchnittlich jährlich .

zur Verfügung .

42 630 N . 53 Nul

Hiervon wurden verwendet :

Leiſtungen für drei Pfarreien

( Kompetenzen , deren Höhe

von den laufenden Frucht⸗

preiſen abhängig und daher

ſchwankend iſt )

Übertrag

9 183 N . 95 Nnb ,

9 183 υαf , 95 H,

la
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übertrag . 9 183 AÆν , 95 ſ ,

laufende Unterhaltung von

5 Kirchen und 3 PFfarr⸗

häuſern ( für die der Fonds

baupflichtig iſt ) — Neu⸗

bauten wurden nicht er⸗

richteetttltk . 8661 N . 68 Nnl ,

Feuerverſicherungsbeiträge 281 N . . 57 Hnb ,

für den ſogenannten nicht not

wendigen Kircheninbau 40 &σ 00 Anbs ,

zuſ . 18 167 N . , 20 Knl .

21

Bei Gegenüberſtellung von 42 630 N / 53 Nn,

als Verfügungsbetrag und von 18 167 N / 20 Kn

tatſächlichen Ausgaben für die

Fondszwecke verblieb ſomit

eine durchſchnittliche Mehr⸗

einnahme von jährlich . 24 463 σ. ,l 33 Nnf .

Die geſamten Mehreinnahmen von 73 389 N .

99 N in den drei Jahren des Berichtszeitraums

1927 auf 1930 wurden dem Fonds zum Zwecke

ſeiner Stärkung belaſſen , damit er wieder mehr und

mehr ſeinen Zweckaufgaben — Vornahme umfaſſen⸗

der Unterhaltungsarbeiten , notwendig werdender

Erweiterungs - und Neubauten —gerecht werden

kann .

B . Landeskirchenfonds ( Beilage 5) .

Die Vermögensverhältniſſe des Fonds haben

ſich im Berichtszeitraum günſtiger als erwartet ent

wickelt .

Durch Aufwertung zweier Kaufſchillingsforde⸗

rungen des ehemaligen Allgemeinen Hilfsfonds wur⸗

den für den Landeskirchenfonds als Aufwertungs —

forderunnng . 20 064 N . 1 64 Kn

geſichert .

Die Evang . Kirchl . Kapitalienverwaltungsanſtalt ,
bei der der Hauptteil des Vermögens angelegt war ,

konnte dem Fonds als Aufwertung ſeines Kapital⸗

anſpruchs aus ihrem Aufwertungsſtock anteilig zu⸗

teilen

im 1 . Berichtsjahr 224 409 N . / 50 Hnlb ,

im 3. Berichtsjahr reſtlich 25 364 N . 27 Ny „ ,

zuſ . 249 773 N . 1 77 Nnl .

Weiter wurden dem Landeskirchenfonds auf

Antrag für einen Teil der zu ſeiner Bildung ſeiner⸗

zeit vereinigten ehemaligen Fonds und Stiftungen ,

nämlich für den ( die )

Allgemeinen Hilfsfonds ,

Graf - Rhena⸗Stiftung , als Beſtandteil des

Unterſtützungsfonds für Pfarrwitwen und

Waiſen ,

Blanſinger - Fonds ,

Lüdeck ' ſchen Fonds ,

Herrmann⸗Stiftung ,

als Einrichtungen der öffentlichen Wohlfahrtspflege

gemäß 8 27 des Geſetzes über Ablöſung öffentlicher

Anleihen vom 16 . 7. 1925 ſoziale Wohlfahrtsrente

ab 1. Januar 1926 für die Dauer von 15 Jahren

aus einem Geſamtanſpruch an Ausloſungsrechten

von 17987 N. Jl 50 Nn , von der Reichsſchulden —

verwaltung zuerkannt . Dadurch floſſen dem Fonds

zunächſt für die Jahre 1926 bis einſchl . 1929 zu :

abſchläglich im 2. Berichtsjaht . 35 975 N. l ,

reſtlich im 3. Berichtsjaht . . 2 878 Nl ,

zuſ . 38 853 N1

Das bewegliche Vermögen des Fonds konnte

dadurch nach Beilage 5 von 18 542 N . 28 Nn auf

319 520 KN . / 91 Fn , alſo um 300 978 N . / 63 Nn,

vermehrt werden .

Durch die Aufwertungszinſen und die ſoziale

Wohlfahrtsrente haben ſich die laufenden Einnahmen

des Fonds ſoweit gehoben , daß der Fonds wenig —

ſtens für geraume Zeit zu den allgemeinen kirchlichen

Bedürfniſſen mit etwa 9000 JN . l jährlich beigezogen

werden kann .

—

—

—-—



C . Pfründevermögen

tirchlicheDer Zentralpfarrkaſſe iſt durch das

Geſetz vom 21. Dezember 1881 , die Verwaltung des

NMI 1282
Evang . Pfründevermögens betr . ( VBl . 1882 S . 2) ,

und durch die zum Vollzug dieſes Geſetzes ergangene

Verordnung des O ˖ 1
berkirchenrats

VBl . 1882 S . 77 ) l Verw des geſamte

Vermögens der Badiſchen Pfarrpfründen
übertragen w An der rechtlichen Selbſtändig⸗

keit der Pfarrpfründen hat ſich durch ihre gemein

ſchaftliche Vermögensverwaltung nichts geändert .

Sie ſind Stiftungen des öffentlichen Rechts mit

eigener Rechtsperſönlichkeit geblieben und ſind als

ſolche immer noch die Träger der mit dem Pfründe —

vermögen in Zuſammenhang ſtehenden Rechte und

Pflichten . Der Zentralpfarrkaſſe ſelbſt iſt durch

Erlaß des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts

vom 28 . Februar 1913 Nr . A 2229 die Eigenſchaft

einer Anſtalt des öffentlichen Rechts mit Rechts

perſönlichkeit verliehen worden ( VBl . 1913 S. 51

Ihr Reinertrag wird infolge der ſtiftungsgemäßen

Widmung der Pfarrpfründen zur Beſtreitung des

Beſoldungsaufwandes für die Geiſtlichen verwendet .

Mit der Einführung eines einheitlichen Beſoldungs —

ſyſtems mit Dienſtaltersſtufen N im

Dienſte der Landeskirche ſtehende Pfarrer war es

unvereinbar , den einzelnen Pfarrer mit ſeinen Ge

haltsanſprüchen zunächſt auf den in den meiſten

Fällen ungenügenden Ertrag der Pfarrpfründe zu

verweiſen und ihm dann den etwa noch fehllenden

Reſtbetrag nachzuzahlen , wie es früher der Fall war ,

als die ſtaatliche Beſoldungsaufbeſſerung bewilligt
wurde . Ein derartiges Verfahren macht alljährlich

eine Unmenge von Berechnungen und Abrechnungen

notwendig . Die Pfarrer erhalten deshalb ihr Gehalt

von der Allg . Evang . Kirchenkaſſe und ſind infolge

deſſen nicht mehr Pfründnießer in dem früher

üblichen Sinne . Da die Allg . Evang . Kirchenkaſſe

den ganzen Beſoldungsaufwand für die Pfarrer zu

tragen hat , hat ſie auch Anſpruch auf Zuführung des

Reinertrags der Zentralpfarrkaſſe , d. h. des aus

geſchieden verwalteten Pfründevermögens .

Zentralpfarrkaſſe

In die Zentralpfarrkaſſe floſſen am Schluſſe des

Rechnungsjahres 1929 (31. März 1930 ) die Ver⸗

Pfarrpfründen ſowie Ge⸗

den und örtlichen

neuerer Zeit er

von 441

haltsbeiträge von Kirchengeme

kirchlichen Fonds für 16 meiſt in

richtete Pfarrſteller

richteten planmäßigen Pfarrſtellen ſind keine Pfarr⸗

im Sinne des oben angeführten Geſetzes

Man hat in dieſen Fällen die

öffentlichen Rechts

dieſe Pfarrſtellen
Gehalts —

4468 20 3*
Dieſe in neuerer Zeit er⸗

pfründen

vom Jahre 1882 .

Errichtung von Stiftungen des

für überflüſſig gehalten , weil für

andere Vermögensbeſtandteile als die

beiträge nicht in Frage kommen .

Da der geſamte Reinertrag der Zentralpfarrkaſſe

am Schluſſe eines Rechnungsjahres an die Allg .

Evang . Kirchenkaſſe abgeführt wird , ſo wird das

Grundſtocksvermögen der Pfarrpfründen durch Er —

übrigung infolge gewinnbringenden Wirtſchaftens

oder infolge von Einbußen durch Fehlſchläge nicht

verändert . Nur Veränderungen der Vermögens —

ſubſtanz ſelbſt , z. B . durch Veräußerung von Grund

ſtücken und Erwerb anderer Grundſtücke oder ſtatt

deſſen durch Ankauf von Wertpapieren oder durch

ſonſtige Kapitalanlagen , können eine Vermehrung

des Grundſtocksvermögens zur Folge haben . Die

einſchneidendſte Veränderung hat das Vermögen der

Zentralpfarrkaſſe durch die Geldentwertung erfahren ,

von der rund 5 340 000 % Kapitalvermögen be

troffen worden ſind .

Zu den Rechnungsergebniſſen für die Rechnungs

jahre 1927 bis 1929 iſt im einzelnen zu bemerken :

Il. Einnahmen .

Der Ertrag aus Gebäuden hat ſich aus der

Vermietung von Pfarrhäuſern , Pfarrgärten und

Wirtſchaftsgebäuden während der Zeit des Unbeſetzt⸗

ſeins von Pfarrſtellen ergeben . Er beläuft ſich auf

1298 N 47 Nul im Durchſchnitt der Rechnungs —

jahre 1927 bis 1929 gegenüber 2008 N7 / 36 Nn

im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 .

[Die Zahl der nicht beſetzten Pfarrſtellen hat abge
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6 Nn,

1926 .

abge

nommen . Dadurch iſt die Minderung des Ertrages

den landwirtſchaftlich genutzten Grund

ſtücken ſind 1876 ha tet und

5 ha 70 aàa 97 qm
i

Bei

Beſamtflächeninhalt von 1882 9

weiſen ſie im Durchſchnitt der Rech e 1927

bis 1929 einen Geſamtrohertrag von 280 561 «

18 Ku 109 &N. 6 im

8 der Ree 1924 bis 1926 bei einem

Geſamtflächenm von 1880 ha 75 14 qm auf .

In den Berichtsjahren 1927 l ) war hinſicht

Pachtpreiſe noch eine

bemerkbar . Auch wirken ſich in di Jahren die in

den Jahren 1924 bis 1926 bei den Verſteigerungen

erzielten hohen Pachtzinſen aus , weil die Verpach

tungen im allgemeinen auf 9 Jahre erfolgen . Gegen

über dem Berichtszeitraum 1924 bis 1926 beträgt

die Erhöhung der geſamten Einnahr

landwirtſchaftlich genutzten Grundſt urch

ſchnitt der Rechnungsjahre 1927 1929

13 151 F . l 57 Ni . Der ! pro Hektar

verpachteten landwirtſchaftlichen Geländes beläuf

ſich in dem — durchſchnittlich

149 J . / 95 Nal , ( bei ſelbſtbewirtſchafteten Grund —

ſtücken 163 J . / ) gegenüber einem Rohertrag von

145 N . 70 Nn in den Rechnungsjahren 1924 bis

1926 . Der Reinertrag pro Hektar landwirtſchaftlich

genutzter Fläche beträgt im Berichtszeitraum durch —

ſchnittlich 108 N 39 Nnöb, in den

Rechnungsjahren 1924 bis 1926 139 6 70 Nn ,

betragen hat . Bei der WAme wur

den in dieſem Berichtszeitraum ſämtliche Unkoſten

faktoren ( Steuern , Verſicherungen , Verwaltungs

aufwand uſw . ) berückſichtigt , während dies im letzten

Berichtszeitraum aus rechnungstechniſchen Gründen

nicht möglich war . Gleichwertig ſind deshalb die

Durchſchnittsreinertragszahlen nicht . Der niedere

Reinertrag iſt damit zu erklären und nicht etwa mit

ungünſtigeren Ergebniſſen der Wirtſchaftsführung .

Der meiſt aus kleinen Waldſtücken ſich zuſammen

etzende Waldbeſitz betrug am Schluſſe des Rech

iungsjahres 1929 162 ha 81 a 64 qm gegenüber

.
1

160 ha 23 aàa 23 qm am Schluſſe des Rechnungs

jahres 1926 . Der Ertrag des Waldes iſt in den

verſchiedenen Wirtſchaftszeiträumen von der jeweils
NPVoI

Aitun „ Maſdo taniffe hhzugi — 1 Faher
wertung der Walderzeugniſſe abhängig und daher

häufig ſehr verſchieden . Er hat ſich im Berichts

4
zeitraum auf durck

17 000belaufen gegenüber

10n Durd litt der Jahre 1924 bis 1926 .

Im der Rechnungsjahre 1927 bis 1929

einnahme vom Hektar 134 . f

gegenüber 106 N / 09 Ny im Durchſchnitt

8jahre 1924 bis 1926 , während die

ahme vom Hektar im Durchſchnitt desſelben

bſchnittes nur 42 N. , 16 Nn beträgt gegen

N 30 Nfnb . Ai ich die Minderung des

Reinertrags des Waldes iſt auf denſelben Umſtand

beträgt die

zurückzuführen wie die Minderung des Reinertrags

der landwirtſchaftlichen Grundſtücke .

Vergleichszahlen ſind alſo nicht innerlich gleich —

wertig .

Aus Berechtigungen ( Holzberechtigungen , Jag

den , Fiſchereien ) wurden im Durchſchnitt der Rech —

iungsjahre 1927 bis 1929 75 530 N 13 FNu ,

vereinnahmt gegenüber 88 047 Nν 7 Nl in den

Rechnungsjahren 1924 bis 1926 . Dieſe Einnahmen

rühren zum größten Teil aus der Verwertung des

den Gegenſtand der meiſten Berechtigungen bilden

den Holzes her und ſind bei der ſich ſtets verändern

den Lage des Holzmarktes Schwankungen unter

worfen . Das Ergebnis dieſer Holzverwertung wird

in vielen Fällen durch ſogenannte außerordentliche

Holzhiebe der bürgerlichen Gemeinden , die ein über

mäßiges Angebot an Holz verurſachen , ungünſtig

beeinflußt .

Der Verluſt des größten Teils des Kapitalver
mögens und die geringe geſetzliche Verzinſung des

aufgewerteten Teils desſelben kommt in dem gerin

gen Zinſenertrag , insbeſondere vom Grundſtock , zum

Ausdruck . Er betrug im Durchſchintt der Rechnungs

jahre 1908 bis 1912 205 205 / / 90 ( darunter

vom Grundſtock 205 122 / / 19 / ) und beträgt

im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927 bis 1929

Die beiden

33 161 Nl 78 N. Gegenüber dem durchſchnitt —

lichen Zinſenertrag der Rechnungsjahre 1924 bis

—



1926 mit durchſchnittlich 6114 N7 62 N/ , iſt in

folge der mit Wirkung vom 1. Januar 1928 einge

tretenen Erhöhung der Aufwertungszinſen von 3

auf 5 /
16 FNn6

entſtanden .

Die Kompetenzleiſtungen des Landesfiskus —

Domänenärar — ſowie andere wiederkehrende Lei

ſtungen ſind , ſoweit es ſich um Geldkompetenzen

handelt , auf ihren Nennbetrag vor dem Jahre 1914

aufgewertet worden . Ihrem Ertrag von 694710 %½ /

18 PN/ im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927

bis 1929 ſteht in der Zeit von 1908 bis 1912 ein

ſolcher von 533 547 105 und im vorhergehenden

Berichtszeitraum ein ſolcher von 618 944 % 539

gegenüber . Das Mehr von 161 163 N 13 K ,

bzw . 75 765 N 65 Ny iſt auf den höheren Ertrag

der Frucht⸗ und Weinkompetenz zurückzuführen , deren

Geldwert infolge der höheren Preiſe für die Früchte

ein höherer geweſen iſt .

Wie dieſe auf beſonderem Rechtstitel beruhenden

Leiſtungen , ſo ſind auch die Beiträge der Kirchen —

gemeinden zu den Pfarrgehältern für den Haushalt

der Kirche von großer Bedeutung . Nachſtehende

Zuſammenſtellung über die im Berichtszeitraum er⸗

folgten Zahlungen ſoll dies beweiſen . Es wurden

geleiſtet :

ein Mehrertrag von 27047 N

1. von Kirchengemeinden

1927/ͤ28 102 306 ,/ , 29 Nunl ,

1928/29 103 082 N,// , 54 Nnb ,

1929//30 119 565 N 92 Nnf ,

oder im Durchſchnitt 108 318 %/ 25 Nu

gegenüber 91 124 N . , 70 ANnl' im Durch —

ſchnitt des vorhergehenden Berichtszeitraums .

von kirchlichen Fonds

1927/28 63 248 N 80 A ,

1928/29 62 253 7 . / 80 Nn ,

1929/30 61 128 N . / 80 Nnl ,

oder im Durchſchnitt 62 210 , % , 47 Nn ,

gegenüber 30 932 N . im Durchſchnitt des

vorhergehenden Berichtszeitraums

Die ſämtlichen Leiſtungen , die hier verrechnet

werden , beliefen ſich im Durchſchnitt des Berichts —

itraums auf 170 528 N . 72 N jährlich gegen⸗

über 122 057 . 63 Ny , im Durchſchnitt des

vorigen Berichtszeitraums . Der Ertrag der Bürger⸗

nutzungen mit durchſchnittlich 10 035 N . 62 Nf

im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927 bis 1929

hat ſich gegenüber dem durchſchnittlichen Ertrag der

Berichtsjahre 1924 bis 1926 mit 10483 N7. , 78 Nnl

nur unweſentlich verändert .

Die weiteren Einnahmen der Pfarrpfründen be⸗

dürfen ihrer Geringfügigkeit wegen keiner beſonderen

Erörterung .

0

II . Ausgaben .

Die Laſten haben ſich gegenüber dem letzten

Berichtszeitraum nicht weſentlich verändert .

Die öffentlichen Abgaben haben im Durchſchnitt

der Rechnungsjahre 1927 bis 1929 44020 N½/¼

09 N5 %, im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924

bis 1926 43 727 N . 70 Nu , betragen . Es liegt

ſomit nur eine Erhöhung von 292 N . 39 Nuf vor .

Die Erhöhung gegenüber dem Durchſchnitt der Rech —

nungsjahre 1908 bis 1912 mit 30 379 % 76

beträgt rund 33 v. H. Dabei iſt zu berückſichtigen ,

daß die Steuerwerte der den Pfarrdienſten einer

Steuergemeinde zum ſtändigen Genuß gewidmeten

Grundſtücke nach §S 56 Ziffer 3 und § 58 des Bad .

Grund⸗ und Gewerbeſteuergeſetzes bis zum Betrag

von 10 000 . . % von der Gemeinde - und Kreisſteuer

befreit ſind .

Die Abgänge und Nachläſſe , die im Durchſchnitt

der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 8154 N . I

87 Nal betragen haben , ſind im Durchſchnitt dieſes

Berichtszeitraums mit 4559 N . / 67 Ny , zu ver⸗

zeichnen . Wenn auch gegenüber dem letzten Berichts⸗

zeitraum eine Beſſerung eingetreten iſt , ſo iſt der

Betrag von 4559 N . / 67 Nnu immer noch hoch im

Vergleich zu den Abgängen und Nachläſſen in den

Jahren 1908 bis 1912 , wo dieſe 671 /4 95 ] be⸗

tragen haben . Die derzeitigen ſchlechten wirtſchaft⸗

lichen Verhältniſſe treten hier in Erſcheinung , wenn

auch nicht in dem in der Privatwirtſchaft vielfach

zu beachtenden Umfang .

Die Geſamtſumme der Laſten hat ſich von durch —

ſchnittlich 52 787 N . 1 55 Nul in den Rechnungs⸗



gegen⸗ jahren 1924 bis 1926 auf 50 785 N . 79 FN/% in kaſſe hat alſo eine durchſchnittliche Erhöhung um

t des den Rechnungsjahren 1927 bis 1929 ermäßigt . 110
2 v. H. erfahren .

ürger⸗ Die Verwaltungskoſten , das ſind die Perſonal⸗ Zum Vermögensſtand der Zentralpfarrkaſſe iſt

2 Nnß und Betriebsausgaben , der Betriebsaufvand im zu bemerken :

1929 jeren Sinne, haben ſich von 11 604 9 14 In der Grundſtocksrechnung ſind an neuer

ig der
8 eeeen 4429 ½d 54 , Forderungen in der Zeit vom 1. April 1927 bis

8 Nnl erhöht . Die Erhöhung iſt durch vermehrten Perſonal - 31 . März 1930 hinzugekommen :
aufwand infolge der allgemeinen zerhöhung

en be⸗ verurſacht worden .
in Einnahme

ideren Wihrend im letzten Berichtszeitraum für Zweck - an Kaufſchillingen für Liegen —

ausgaben weſentlich geringere ttel als im Durch ſchaften und Aufgeld bei

ſchnitt der Rechnungsjahre 1908 bi Ver⸗ Tauſchgeſchäften . . . 90 799 N . 20 Nnb,

fügung geſtellt werden konnten , iſt nunn ein an Ablöſungskapitalien . . 9000 ρ , 00 Nnl ,

letzten höherer Betrag als in dieſer Zeit für die verſchie - an ſonſtigen Einnahmen . . 1 110 F . 91 Nnl ,

denen kirchlichen Bedürfniſſe * — worden . In zuſ . 100 910 N . 11 „ ,

ſchnitt den Rechnungsjahren 1908 bis 1912 betrugen die

NAIl durchſchnittlich 965 553 / 05 & , in Ausgabe

1924 den Rechnnugsjahren 1924 bis 1926 917606 “ 2. K für Liegenſchaftserwerbungen 18 686 N . ͤ 86 Nnlb , 4

liegt 1057 und in den Rechnungsjahren 1927 bis 1929für Kulturverbeſſerungen . . 1 284 N 54 Nnf ,

vor . 1017 591 N 72 Nn, . An die Allgemeine Evang für Ablöſungen 100 ,// , 00 N ,

Rech⸗ Kirchenkaſſe wurde für die Beſoldung der Gei nfür ſonſtige Ausgaben . . 4 359 7½ 70 Nnf ,

76 ν ein Betrag von durchſchnittlich 1016562 N7 62 Nn. f 24 431 N. 10 N

ſtigen, geleiſtet gegenüber 911057 N7. 63 Nuß im Durch

einer ſchnitt des vorhergehenden Berichtszeitraumes . Die Die Mehreinnahme für den Grundſtock beträgt

·meten Ablieferung der Zentralpfarrkaſſe an die Kirchen⸗ .

Bad . 2 8

Betrag
Das bewegliche Vermögen ſetzt ſich zuſammen aus :

zſteuer
am 1 3 * am —

3. 1930 9

Kaſſenvorrat EEEE 17 174 NA4 . 99 Nnß , 181 559 . / 99 Nff ,

ſchnitt Gefällrückſtänded . . Q:. 40 807 J . , 66 Knb , 79 549 N . 01 Inf ,

A. ſ6 Erſatzpoſten EEEEEEEE 7058 N . 1 62 Nnb , 8 194 N . 74 Nnf ,

dieſes Kapitalforderungunndn 68499 H. li 73 Fnl, 729 428 6 61 Nnbe,

ſonſtige Forberingen — — N. . . — Nnl , 711 α 00 Af ,

richts⸗ Rohvermögen . 914 307 N . 00 Nnf , 999 443 .,, 35 Nf .

iſt der Die Schulden betragen . . . 32 092 N . l 54 Hul , 71 288 N . l 21 Nnl .

och im 3
0

33
Es ergibt ſich ein reines bewegliches Vermögen von 882 214 . , 46 Kn , 928 155 N. , 14 N, ,

be⸗ und eine Vermehrung von . 45 940
σ 68 Nm

—. Der Wert der Fahrniſſe beläuft ſich auf 853 7¹1 ,
864 2 21 Auh,

telfach
der Grundſteuerwert der Gebäude NAi WW,

838 NaIl
—

Anl,,
8

der Grundſteuerwert der Grundſtücke auf . . 6 074 639 N. Al 35 Niß , 6 089 718 83 Nnf . 0

33
Das Geſamtvermögen beträgt alſo 6 957 707 Nl 52 Nnb, , 7018 738 Nl 18 N ,

iungs⸗ und die Vermögenszunahme im Berichtszeitraum . . . 61 030 K 66 Nnl.

4



Sie geht in erſter Linie auf die Veräußerung

von wertvollem Baugelände zurück. Veräußerung

von Pfründegrundſtücken erfolgt in erſter Linie zu

Bauzwecken oder wenn ein ſonſtiges berechtigtes

Intereſſe eines Dritten es als angebracht erſcheinen

läßt . In der Zeit vom 1. April 1927 bis zum

31 . März 1930 wurden Grundſtücke mit einem

Flächeninhalt von insgeſamt 4 ha 77 àa 82 qm zu

einem Preis von 90 799 N. 20 Nyß verkauft , und

8 ha 91 a 72 qm zu einem Preis bzw . Aufgeld von

18 686 FN . , 86 Anu gekauft bzw . eingetauſcht . Unter

den verkauften Grundſtücken befindet ſich das Pfarr⸗

haus der ehemals II . Pfarrei in Neckargemünd , für

das trotz des ſehr ſchlechten baulichen Zuſtandes

9000 JN. erlöſt werden konnten .

Am 31 . März 1927 umfaßte der Grundbeſitz der

Pfarrpfründen :

an landwirtſch . Grundſtücken 1880 ha 75 à 44 qm ,

an Wald 160 ha 23 a 23 qm ,

98 a

E
zuſ . 2040 ha 67 qm .

Er umfaßte am 31 . März 1930

30 a

81 a

93 ꝗqm,

64 qm ,

an landwirtſch . Grundſtücken 1882 ha

an Wald 162 ha

zuſ . 2045 ha 12 à 57 qm .

Die Geſamtfläche des Grundbeſitzes der Pfarr —

pfründen hat ſomit ſeit dem 31 . März 1927 um

4 ha 13 aͤ 90 qm zugenommen .

D . Evangeliſch kirchliche Kapitalienverwaltungsanſtalt ( Beilage 7)

A. Aktivvermögen .

Auf 1. April 1927 hatte die Anſtalt folgende Forderungen :

a) aus Aufwertung

b) aus Darlehen

985 848 C . fl 28 Nl, “ )

826 170 N . f 00 &nl ,

insgeſamt 1 812 018 FN. ll 28 Knl .

Im Berichtszeitraum wurden an Aufwertungsforderungen

zurückbezahlt

im 1. Berichtsjahr 36 996 Fα, %, 44 Nnß ,
im 2. Berichtsjahr 49 064 . , 13 N ,
im 3. Berichtsjahr 32 075 Nα 00 Nnf ,

118 135 N . 57 Nfb,

ab .

Der Unterſchied von

iſt obiger Summe unter a ) von .

zuzuſchlagen .

neufeſtgeſtellt

10 282 N . , 98 Nib,

22 250 , / 00 Nnf ,
— QAαl , — Nnſf,

132 532 N . f 98 Nl ] ,

118 135 N . 57 Nnl .

14 397 N 41 Fnß

985 848 N . . 28 Hnſ

Der Stand der Aufwertungsguthaben beträgt ſomit auf 31 . März 1930 1 000 245 N. I 69 FV .

*) Im vorhergehenden Bericht Seite 23 infolge Druckfehler

Übertrag 1000 245 ◻ 69 , ,

irrtümlich mit 995 848 N . 28 Nl , angegeben



der

qm ,

Jm ,

qm .

ꝗqm,

qm ,

qm .

farr⸗

um

Übertrag 1000 245 , 69

An Darlehen wurden in der Berichtszeit

zurückbezahlt ausgeliehen

im 1. Jaht . 105 076 N . , 80 Nnl , 132 376 N, , 84 NV ,

im 2. Jahr 95 54 0 „ 484 767 N . 97 Nnf ,

im 3. Jahr 138 687 NR 20 Nil , 412 210 . / 65 Nnb ,

339 518 N . 04 Nal , 1 329 355 N . „ 46 Nnl ,

Der Unterſchied von . . 989 837 N . I 42 N

vermehrt die oben unter b ) aufgeführte Darlehens⸗

ſumme auf 1 . April 1927 von . . . . . . „ 826 170 N . 00 Nn ,

// ) 0Cũũũ ⁰ N . l 42 Nn

nach dem Stand auf 31 . März 1930 .

Summe , zugleich Kapitalguthaben auf 31 . März 1930 2816 253 N . l 11 N .

Dieſe Kapitalien ſind an Kirchengemeinden , Kleinere Darlehen für kurze Dauer ſind durch

kirchliche Anſtalten und Vereine , zu einem geringen Schuldſchein mit Bürgſchaft , im übrigen , namentlich
Teil auch an Geiſtliche und Beamte , zu durchſchnitt - größere Darlehen , durch Eintrag auf vorhandene

lich 6 , Hypotheken zu 7/ — 8 , ausgeliehen . Liegenſchaften geſichert .

B. Schulden .

An die auf 1. April 1927 vorhandene und im 3. die Luiſenſtiftung .

Berichtszeitraum vermehrte Aufwertungsmaſſe wa⸗ Dieſe Fonds hatten auch an die in der Kapitalien

ren nach Seite 24 des letzten Berichts in dem dort
berwaltungsanſtalt angeſammelten Zinſen aus dem

angegebenen Maß als einzige Einleger anſpruchs⸗
Aufwertungsſtock allein ein Anrecht

berechtigt :
1. der Unterländer Kirchenfonds , Im Mai 1929 erfolgte eine Zuteilung des auf

2. der Landeskirchenfonds , gewerteten Vermögens , bei der erhielten :

Kapital Zinſen zuſammen

Fondsi . 896 457 N . 11 Knb , 52 445 N . l 46 Fnb, , 948 902 N . , 57 Nnö ,

Fonds 2 . . . 224 409 . / 50 Nuf , 13 128 N . 64 Nnb , 237 538 N . 14 Nnb ,

Weinbee 3 767 N. ſl 52 Nal , 220 N . 40 C „ , 3 987 N . 92 Hnl ,

Summe . . 1 124 634 N. lU 13 Fib , 65 794 F . 50 N, , 1 190 428 J . l 63 Hfb.

Die Aufwertung iſt ſonach für die Fonds gün⸗aus Zinſen erwirtſchafteten Reinvermögen der An —

ſtiger ausgefallen , als nach dem letzten Bericht er⸗ſtalt wurden zur Verbeſſerung vorerwähnter Auf —

wartet werden konnte . wertung auf dieſen Zeitpunkt guttatsweiſe weiter

Die Luiſenſtiftung ſchied als weltliche Stiftung zugewieſen :
mit dieſer Zuweiſung aus der Kapitalienverwal⸗ 1. dem Unterländer

tungsanſtalt aus . Ihr Vermögen iſt ſeitdem auf Kirchenfonds . . 101 324 N . l O4 Nnf ,

beſonderes Sparbuch angelegt . 2. dem Landeskirchen⸗

Aus dem auf 31 . März 1930 vorhandenen und fonds 25 364 7 . 27 Nnlß .

4*



Auf Ende des

Guthaben :

des Fonds 1 871 47 7

des Fonds 2 2181547 70

Summe A: 1 089 625 ασ 41 .

Der Landeskirchenfonds (2) hat zu dieſem ſei⸗—

nem Aufwertungsguthaben

14 000 . , 00

eingelegt , ſo daß er an die

Anſtalt auf 31. März 1930

insgeſamt 262 154 . , .

70 zu fordern hat .

Weiter haben nach dem

Stand auf 31 . März 1930

in die Kapitalienverwal —

3 — —
8. All 2

Kire

4. Rirchenſehaffneiei

Rheindiſcheofsheim .142 000 , 00

5. Stiftſchaffnei Laht . 229 500 71 0⁰ 977
6. Neuer Ev . Kirchenfonds 19 000 N . / 00 Nn .

7. Kirchengemeinde

enkaſſe . 1 274 680 . / 88 Nnlb ,

Mückenlochh . . 21 400 N. , / 00 IuV ,

8. Kirchengemeinde

Oberſchüpf 219221 2 920 N 00 Nm ,

Summe B: 1 733 500 7 88 I1
Hierzu Summe A: 1 089 625 KN 41 NÆM.

Die Geſamtſumme von 2823 126 N . / 29 Nfſß

gibt die Summe der Guthaben obiger Gläubiger ,

E . Rechnungsergebniſſe

a . Regiekaſſe des Evang . Oberkirchenrats

( Beilage 8) .

Die Führung einer beſonderen Haushaltsrech —

nung für die Zentralverwaltung des Evang . Ober —

kirchenrats iſt notwendig wegen der Beteiligung des

Staates am Aufwand für den Evang . Oberkirchen —

rat als oberſte kirchliche Behörde für die Verwaltung

des evangeliſchen Kirchenvermögens . Sobald auf

Grund des ſtaatlichen Geſetzes vom 27 . April 1927

über die Verwaltung des Vermögens der Religions⸗

ch den Schuldenſtand der Kapitalienverwal⸗

tungsanſtalt an dieſe auf 31 . März 1930 an .

ime der Anſtaltsſchulden iſt höher als

Summe der Anſtaltsguthaben nach Abſchnitt A

tit Hohe on 2 816 253 N 11 N

Die Anſtalt hat aber ausweislich der Vermögens —

darſtellung auf Beilage 7 noch Ausſtände und zwar :

Gefällrückſtände . . 7361 N., 62 Nnf ,

Einnahmerückſtände 2206 FE. /l 81 Nns ,

zuſ . 9568 N . 43 Nnß .

Vermindert um die Ausgabe⸗

rückſtände von 2695 N 25 Nfl⸗

ergibt der Reſtbetrag von 6873 N . 18 KNf

das gegenüber den obigen Schulden der Anſtalt zur

Ausgleichung fehlende Reſtvermögen . Eigenes Ver⸗

mögen ſoll die Kapitalienverwaltungsanſtalt be —

ſtimmungsgemäß nicht erwerben .

Die Schulden der Anſtalt werden verzinſt wie

folgt :

Aus den aufkommenden Aufwertungszinſen er⸗

halten der Unterländer Kirchenfonds und der Lan —

deskirchenfonds als die Aufwertungsgläubiger nach

Verhältnis ihrer Guthaben alljährlich die Zinſen

zugeteilt .

Neuanlagen dieſer Fonds werden wie die An⸗

lagen der Fonds unter Nr . 4, 5, 6 zu 5 , die An —

lagen der Kaſſe unter Nr . 3 zu 4 %ĩ und ſolche der

Einleger unter Nr . 7 und 8 zu 6½z / verzinſt .

der Hauptrechnungen .

( Kirchenvermögensgeſetz , Staatl . Geſ .

1. VBl . S . 97 ) die Evang . Landeskirche von dem

ihr gegebenen Recht Gebrauch machen wird , die

Verwaltung des Kirchenvermögens als eine rein

kirchliche Angelegenheit in die Hand nehmen und

„ ihre Vermögensangelegenheiten ſelbſtändig inner⸗

halb der Schranken des für alle geltenden Geſetzes

durch eigene Satzung “ ordnen wird , worüber die

Verhandlungen zwiſchen Evang . Oberkirchenrat und

Miniſterium des Kultus und Unterrichts nur ſehr

langſam in Fluß kommen wollen , werden die in
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der Rechnung der Regiekaſſe nachgewieſenen Ein —

nahmen , ſoweit ſie auch künftig weiterfließen wer —

den , und die ſämtlichen Ausgaben in der Rechnung

der Allg . Evang . Kirchenkaſſe , in die jetzt ſchon der

Fehlbetrag der Regiekaſſe , d. h. der von der Landes —

kirche zu tragende Teilbetrag des Aufwandes für die

kirchliche Zentralbehörde übernommen werden muß ,

nachzuweiſen ſein . Solange die Verkirchlichung der

Verwaltung des evangeliſchen Kirchenvermögens

noch nicht durchgeführt iſt , hat der Bad . Rechnungs

hof das Recht der Oberabhör der Regiekaſſen

rechnung , und es muß deshalb dieſe Rechnung ſelb

ſtändig weitergeführt werden .

Unter den eigenen ſtändigen Einnahmen der

Regiekaſſe ſind die weſentlichſten die Staatsbeiträge

( nicht aber gehört hierher der Staatsbeitrag zur

Aufbeſſerung gering beſoldeter Pfarrer ) . Sie können

in ſolche eingeteilt werden , die der Staat nach Her⸗

kommen leiſtet , das ſind der ſtändig gleich bleibende

Beitrag für den Evang . Oberkirchenrat als oberſte

Landeskirchenbehörde mit 20 000 7 . / jährlich und

der Beitrag zum Gehalt des Prälaten mit 1000

Gulden = 1714 Nσ . . 29 Hen jährlich , und dann in

ſolche , die der Staat als zunächſt noch Mitverpflich⸗
teter zur Verwaltung des Kirchenvermögens auf
Grund einer ſtaatlich⸗kirchlichen Vereinbarung vom

1. Juli 1908 /30 . Auguſt 1909 dafür leiſtet , daß der

Oberkirchenrat die Verwaltung des Kirchenvermö —

gens — alſo auch als vom Staat beauftragte Be —

hörde — ausſchließlich unter Vorbehalt der Mit⸗

wirkung der Staatsbehörde in gewiſſen Fällen leitet ,
das ſind die Beiträge zum perſönlichen Aufwand des

Oberkirchenrats als oberſte Behörde der kirchlichen

Vermögensverwaltung mit 140 264 Nh 17 KY
und zum ſachlichen Aufwand des Oberkirchenrats in

derſelben Eigenſchaft mit 17 600 “ . / durchſchnitt⸗

lich oder zuſammen mit 157 864 N . , 17 Nnf im

Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927 , 1928 und

1929 . Im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924

bis 1926 wurden für den Evang . Oberkirchenrat als

oberſte kirchliche Vermögensverwaltungsbehörde vom

Staate 136 277 N , 11 N geleiſtet . Die geſamten

Staatsleiſtungen für den Aufwand des Evang .

Oberkirchenrats haben mit 179 578 N . 46 Niß im
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Durchſchnitt des Haushaltszeitraums 1927 bis 1929

die durchſchnittliche Leiſtung des Staates im vorher —

gehenden Berichtszeitraum mit 157 991 N . 39 Nn

um 21587 α O“ HF überſtiegen . Bei der ver⸗

traglichen Auseinanderſetzung über die Aufhebung

der gemeinſamen kirchlichen Vermögensverwaltung
und ihre Überleitung in eine rein kirchliche Ver

waltung wird man ſeitens der Landeskirche darauf

bedacht ſein müſſen , daß auch die Steigerung des

Aufwandes genügend berückſichtigt wird , wenn es

ſich um die Feſtſetzung einer feſten Jahresleiſtung
aus der Staatskaſſe oder um die Übertragung einer

einmaligen Vermögensſumme zur Ablöſung der bis —

herigen Leiſtungen handelt .

Die Beiträge der unmittelbaren Kirchenfonds
und der vom Oberkirchenrat verwalteten Stiftungen

ſtellen ein Entgelt dar für die Inanſpruchnahme des

Oberkirchenrats durch die Verwaltung dieſer Zweck —

vermögen . Sie bilden gleichſam den Reſtbetrag der

Geſamtleiſtung , deren einen Teil die Staatskaſſe
und deren anderen Teil die Allgemeine Kirchenkaſſe

trägt . Sie werden bei den großen Fonds unter

Zugrundelegung der Roheinnahmen mit 4 v. H.

aus dieſem Anſchlag berechnet . Die kleinen Fonds

leiſten feſte Beiträge , die nicht erheblich ſind . Die

Beiträge der Fonds haben im Durchſchnitt der

Rechnungsjahre 1927 bis 1929 35 920 be

tragen gegenüber 36 121 JN. 38 Ny , im Durch —

ſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 .

Die Beiträge der örtlichen Fonds beſtehen in

Gebühren für Prüfung der örtlichen kirchlichen Rech —

nungen ( Fonds⸗ und Ortskirchenſteuerrechnungen )

durch Beamte des Oberkirchenrats . Der Ertrag der

Gebühren hat ſich infolge Einſchränkung des Prü

fungsgeſchäftes und Ermäßigung der Gebühren nicht

mehr auf eine ſolche Höhe gehoben , daß er von Be —

deutung für die Einnahmen ſein , alſo als Deckungs
mittel eine Rolle ſpielen könnte . Er betrug im

Durchſchnitt des Haushaltszeitraums 1927 bis 1929

jährlich 9421 N . gegenüber einem durchſchnittlichen

Ertrag von 1131 ρ4 67 Ny im vorhergehenden

Zeitraum . Der Durchſchnittsbetrag deckt noch nicht
einmal den Aufwand für zwei Beamte . Da die

Höhe der Prüfungsgebühren gerade für kleine und
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leiſtungsſchwache Gemeinden immer einen Grund

der Klage bildete , hat der Oberkirchenrat eine ganz

erhebliche Ermäßigung der Sätze der Prüfungs

gebühren eintreten laſſen . Die Gebühren wurden mit

Wirkung vom 1 . April 1930 an auf 40 v. H. der

bis dahin geltenden Sätze ermäßigt . Der Ober

kirchenrat legt größten Wert darauf , daß die Kaſſen

und Rechnungsführung der Kirchengemeinden in

Ordnung iſt . Dieſem ausſchließlichen Zweck dient

die Rechnungsprüfung und die Dienſtprüfung an

Ort und Stelle . Daß mit Recht großer Wert darauf

gelegt wird , haben leider vorgekommene Unregel —

mäßigkeiten beſtätigt . Das Rechnungsprüfungs⸗

geſchäft wird nicht , um einen beſtimmten Beamten⸗

ſtand aufrecht zu erhalten , und nicht zur Erzielung

von Einkünften , ſondern ausſchließlich zu dem Zweck

durchgeführt , eine ſaubere kirchliche Finanzverwal⸗

tung zu gewährleiſten .

Die Einnahmen aus dem kirchlichen Bauweſen

ſtellen das Entgelt dar , welches die unmittelbaren

kirchlichen Fonds an die Zentralverwaltung dafür

entrichten , daß durch das kirchliche Bauperſonal die

Bauarbeiten für die Laſtengebäude der Fonds aus —

geführt werden . Der Aufwand der Regiekaſſe bzw .

Kirchenkaſſe wird dadurch ſelbſtverſtändlich nur zu

einem Bruchteil gedeckt .

Als Mietzinſen für Dienſt⸗ - und Mietwohnungen

werden die Mieten der im Dienſtgebäude wohnenden ,

eine Dienſtwohnung innehabenden Beamten ( Kir

chenpräſident , Prälat , Hausmeiſter , Heizer und

Amtsgehilfe ) verrechnet . Die ſonſtigen Einnahme —

poſten bedürfen keiner beſonderen Erörterung .

Die Ausgaben der Regiekaſſe ſind nur Ausgaben

für perſönlichen Aufwand , für den Beamtenkörper
der kirchlichen Zentralbehörde , und für ſachlichen

Aufwand zur Befriedigung der Bürobedürfniſſe der

kirchlichen Zentralbehörde . Infolge der Erhöhung

der Beamtenbeſoldungen auf 1. Oktober 1927 iſt

naturgemäß der Aufwand für die Mitglieder und

Beamten des Oberkirchenrats ganz erheblich ge —

wachſen . Er hat im Durchſchnitt der Rechnungs⸗

jahre 1924 , 1925 und 1926 den Betrag von

198 308 J %, g39 Ny erreicht und iſt im Durch —

ſchnitt der Rechnungsjahre 1927 , 1928 und 1929

auf 265 870 , , 9 fν agangewachſen , alſo um

34 v. H. geſtiegen .

Verhältnismäßig erheblich iſt auch der Aufwand

für Tagegelder und Reiſe - und Umzugskoſten der

Mitglieder und Beamten des Oberkirchenrats in die

Höhe gegangen . Er hat im Durchſchnitt des Haus⸗

haltszeitraums 1924 bis 1926 den Betrag von

8 547 N . l 55 RNl und im Durchſchnitt des Haus —

haltszeitraums 1927 bis 1929 den Betrag von

10 299 N/ , 46 FNnl erfordert . Die Erhöhung iſt in

erſter Linie durch geſteigerte Inanſpruchnahme der

Beamten der Bauabteilung und durch vermehrte

Vornahme örtlicher Dienſtprüfungen durch Beamte

der Rechnungsprüfungsſtelle veranlaßt .

Die Ausgaben für das außerplanmäßige Per⸗—

ſonal des Oberkirchenrats , für Angeſtellte und ſon⸗

ſtige Aushilfskräfte uſw . , iſt von 18 440 N 02 Nn

im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 , 1925 und

1926 auf 37 907 σ 79 Ny im Durchſchnitt der

Rechnungsjahre 1927 , 1928 und 1929 , alſo um mehr
als 100 v. H. geſtiegen . Die Steigerung iſt in der

Ausführung beſonderer Spezialarbeiten , für welche

beſondere Aushilfskräfte notwendig wurden ( Archiv⸗

arbeiten , Prüfung der Eigentumsverhältniſſe an

kirchlichen Gebäuden u. dgl . ) , begründet .

Für Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte früherer

Mitglieder und Beamten des Oberkirchenrats wur

den im Berichtszeitraum durchſchnittlich jährlich

158 692 . 99 gegenüber 132 888 N. 29 Uνn

im Durchſchnitt des vorhergehenden Berichtszeit —

raums , alſo 19 v. H. mehr , ausgegeben . Der Auf⸗

wand für die zuruhegeſetzten Beamten uſw . iſt alſo

weniger ſtark angewachſen , als der Aufwand für den

aktiven Beamtenkörper . Es hat dies ſeinen Grund

in eingetretenen Todesfällen bei den Ruhegeld —

empfängern .

Stärker , nämlich um 27 v. H. , iſt der Aufwand

für die Hinterbliebenenverſorgung früherer Mit

glieder und Beamten des Oberkirchenrats gewachſen .

Er hat im Durchſchnitt des Haushaltszeitraums

1927 bis 1929 den Betrag von 46 779 N . 41 Nnſ

und im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis

1926 den Betrag von 36 835 N. 19 Fil jährlich

erreicht .
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Der geſamte Perſonalaufwand für den Evang .

Oberkirchenrat hat im Durchſchnitt des Haushalts —

zeitraums 1927 bis 1929 um 32 v. H. mehr be

tragen , als im Durchſchnitt der vorhergehenden drei

Rechnungsjahre , nämlich 521707 N . 53 N ge

genüber 396 085 2A1 57 Nl .

Beſonders erwähnt werden ſol

ſachliche Aufwand für die ( Beſchäftsführung des

Oberkirchenrats von 70 077 N 12 N , im Durch

ſchnitt des vorigen Berichtszeitraums um nur 8 v . H.

auf 75 790 Nh 90 N , im Durchſchnitt des jetzigen

Berichtszeitraums angewachſen iſt . Die im vorigen

Bericht angegebene Durchſchnittsziffer von 72 476

N . 43 Fnn, für den Zeitraum 1. Apri 1924 bis

31 . März 1927 ſchließt auch den ſonſtigen Aufwand

ein . Unter Hinzurechnung dieſes Aufwandes beträgt

die Steigerung 22 v. H. auf 88 247 N , 28 Nnl

im Berichtszeitraum .

Der Geſamtaufwand für den Oberkirchenrat , alſo

perſönlicher und ſachlicher Aufwand zuſammen , be

läuft ſich im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927

bis 1929 auf 609 954 N . / 81 Nn . Gegenüber dem

Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 mit

468 562 N½ % bedeutet dies eine Steigerung um

30 v. H.

noch , daß der

b. Allgemeine Evang . Kirchenkaſſe ( Beilage 9 ) .

IJ. Vermögen .

Die Allg . Evang . Kirchenkaſſe hat bis jetzt ein

Vermögen nicht ausgewieſen . Aus den oben Seite 6

angegebenen Gründen muß das nunmehr geſchehen .

Sie beſitzt Vermögen , das in Liegenſchaften , Ka⸗

pitalforderungen , Barbeſtänden und Fahrniſſen

beſteht .

Die Liegenſchaften wurden im Berichtszeitraum

erworben . Für die Erwerbung waren keine wirt —

ſchaftlichen , ſondern rein kirchliche Beweggründe

maßgebend . Zunächſt wurde in Freiburg ein Grund —

ſtück gekauft und an den Holzbildhauer Joſef Fort⸗

wängler , einen Künſtler von beſonderer Begabung ,

der ſich ein Wohnhaus mit einer Meiſterwerkſtätte

darauf erſtellt hat , in Erbpacht gegeben . Der Künſt⸗

ler beabſichtigt , einmal durch eigene Leiſtungen be—

fruchtend auf eine wirkungsvolle religiös⸗künſtleriſche

31

Ausgeſtaltung namentlich von Gottesdienſtgebäuden

dann aber auch ſelbſt wieder Bildhauer

heranzuziehen , die ſich die Aufgabe ſtellen , religiöſe

Motive zu Waat5n iten . Das Grundſtück in Freiburg

liegt an der Merzhauſer Straße 42 und hat eine

Fläche von 24 àa 14 qm mit einem Steuerwert von

19 312 N. , . Das darauf erſtellte Gebäude iſt Eigen

tum des Künſtlers . — Um der Kirchengemeinde

Pforzheim - Brötzingen den Ankauf eines zweiten

Pfarrhauſes für den Geiſtlichen von Pforzheim

Brötzingen - Neuſtadt zu ermöglichen , wurde das An⸗

weſen Frankſtraße 11 in Pforzheim , zuſammen mit

der Evang . Kirchengemeinde Pforzheim - Brötzingen ,

erworben und zwiſchen den Erwerbern aufgeteilt .

Das Haus in Pforzheim hat einen Steuerwert von

38 000 F . ,l . Der Geſamtgrundbeſitz der Kirchenkaſſe

kann alſo mit zuſammen 57 312 Steuerwert

angenommen werden .

Das bewegliche Vermögen der Kirchenkaſſe

betrug :

Kaſſenvorrat . . 615 429 N . 78 Nuß ,

Kapitalforderungen . 70 500 . 00 N ,

Einnahmerückſtände

(Vorſchüſſe ) . . 2654 556 N . / 08 Anb,

Fahee 11 492 N 73 Mnbs,

zuſ . 3 351 978 N . , 59 Hnb ,

ab Schulden . . 130 750 N. 98 Nnf ,

Überſchuß : 3 221 227 N . 61 N .

Unter Einrechnung des Liegenſchaftsvermögens er

gibt ſich ein Geſamtvermögen von 3 278 539 N

61 C , am 31 . März 1930 . Zu Beginn des Be

richtszeitraums betrug das Vermögen der Kirchen

kaſſe 2 691 188 N. 41 N . Es hat ſich alſo im

Berichtszeitraum um 587 3517 , 20 m vermehrt .

II . Einnahmen .

Die laufenden Einnahmen der Allg . Kirchenkaſſe

zeitigten am Schluſſe der zum Berichtszeitraum ge

hörenden Rechnungsjahre folgende Ergebniſſe :
gegenüber einem

Voranſchlagsſatz von

1927 mit 6 471 776 N 17 Fi , 7 047 640 σ . ,

1928 mit
7 8

829 N 58 Fn , 7 758 005 N¶J ,

1929 mit 6 925815 N . 51 Nnß , 7 758 005 N. l ,

Rechnungsjahr



im Durchſchnitt alſo mit 6 945 473 N . 75

während die Ergebniſſe im Durchſchnitt der Rech —

nungsjahre 1924 bis 1926 nur 6662 378 ,

17 N, betragen haben . Sie haben ſich alſo von

einem Berichtszeitraum zum andern um rund 4,3

v. H. verbeſſert .

1. Ertrag der Landeskirchenſteuer .

zeitraum 1927 bis 1929 die Landes skirchen ſteuer

geweſen .

Eir Anderung in derEine Anderung in der Kirchenſteuergeſetzgebung
iſt im Berichtszeitraum nicht eingetreten . Der

Steuerfuß betrug während des ganzen Zeitabſchnittes
10 v. H. der Urſteuerbeträge . Wie ſich die Landes⸗

kirchenſteuer den Rechnungsjahren 1927 , 1928

und 1929 entwickelt hat , mag aus der nachſtehenden

Überſicht über den Ertrag der Landeskirchenſteuer

in den drei genannten Rechnungsjahren entnommen

werden :

3 4 5 6 7

1927 1928 1929

Soll Ertrag Soll Ertrag Soll Ertrag

f. 2 2 A . WIIl . ſl

Zuſchlag zur Reichs

a ) der Lohnſteuer⸗

pflichtigen

b ) der ſonſtigen Ein⸗

kommenſteuer⸗

pflichtigen
II . Zuſchlag zur badiſchen

Grund - und Gewerbe —

ſteuer 915 874,71 915 874,71
4 846 292,284 207 842,62

1955 329,81 1316 880,15

1 975 087,76 1 975 087,76

In der vorſtehenden cht iſt in Spalte 6 als

Sollbetrag des r Lohnſteuer der Betrag

von 2 852 574 N . 88 Nnf , 8 während auf
Seite 60 II 1 a in Beilage 9 nur ein Rechnungs —

ſoll von 1 393 573 N . 49 J/ / eingetragen iſt . Der

Unterſchied rührt daher , daß eine Anderung in der

Buchung der Abgänge und Niederſchlagungen ein —

getreten iſt . An dem Sollbetrag der Hebeliſten mit

2 852 574 N 88 Nu ſind die Abgänge mit

323 357 N . . und die wegen Unbeibring⸗

lichkeit oder aus Billigkeit niedergeſchlagenen Steuer⸗

beträge mit 1 135 644 N . / 25 Nyß, zuſammen
1 459 001 39 N , in der Rechnung abgeſetzt
und nur der Reſtbetrag von 1 393 573 N . 49 NnW

852 574,88 1423 758,14◻ 21 625 372,88 1 099 182,65

2 358 511,39 2 358 511,39 2 851 204,43 2 851 204,43

ö

994 377,44 994377,440 1 007 716,41 1007 716,41

4978 261,71 4452 071,4806711 495,72 5 282 678,98

als Rechnungsſoll vorgetragen . Nach den vorſtehend

angegebenen Ziffern ſind alſo im Rechnungsjahr

1927 ◻ f866,d82 v. H. des Steuerſolls , im Rechnungs⸗

jahr 1928 = 89,43 v. H. des Steuerſolls und im

Rechnungsjahr 1929 M78,71 v. H. des Steuerſolls

von den Steuerpflichtigen entrichtet worden . Ob⸗

wohl das Steuerſoll für das Rechnungsjahr 1929

weſentlich höher iſt als das Steuerſoll für die beiden

Vorjahre , iſt der Steuereingang verhältnismäßig

zurückgegangen . Es ergibt ſich daraus , daß bereits

im Steuerjahr 1929 infolge der beginnenden Wirt —

ſchaftskriſis die Zahlungsfähigkeit und Zahlungs⸗

willigkeit der Steuerpflichtigen abgenommen hatte .
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Nach der Volkszählung vom Jahre 1925 betrug

die evangeliſche , der Landeskirche angehörige Be

völkerung 895 609 Perſonen . Die Belaſtung mit

Landeskirchenſteuer hat alſo , auf den Kopf der

Bevölkerung umgerechnet , nach dem Steuerſoll im

33

jahr 1928 ◻ 5,78 N . und im Rechnungsjahr 1929

7,49 NI betragen .

Im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre macht

die Steuerbelaſtung auf den Kopf der evangeliſchen

Bevölkerung ausgeſchlagen 6,15 N l .

Vergleicht man die Voranſchlagsſätze mit dem

Rechnungsjahr 1927 5,63 Nl , im Rechnungs - Rechnungsſoll , wie es oben angegeben iſt , nämlich :

Voranſchlagsſatz Rechn ungsſoll Mehr⸗ oder Minderertrag

1927 : 1749 000 . ,l , 4 846 292 N . 28 Nnß , ＋ 97 292 N. ſ . 28 Nnl ,

1928 : 5 099 000 V . , 4 978 261 N 71 Nn, , — 120 738 , / 29 N ,

1929 : 5 099 000 J . ½¼, 5 252 494 N. /l 23 Nns, 153 494 N . 23 Nnb ,

ſo ergibt ſich für den ganzen Haushaltszeitraum , daß

einem Voranſchlagsſatz von 14 947 000 , ein

Steuerſollaufkommen in Höhe von 15 077 048 .

22 JN nach den Rechnungen gegenüberſteht . Nach

den Rechnungen hätte ſich alſo , wenn die Landes

kirchenſteuer reſtlos eingegangen wäre , ein Überſchuß

von 130 048 ½%/ 22 Nyß ergeben ſollen . Es ſind

aber tatſächlich nur eingegangen 13 942 593 N .

08 FN , gegenüber dem Voranſchlagsſatz alſo weni

ger 1004 406 Y . / 92 Nil .

Die Erhebung der Landeskirchenſteuer war auch

im Berichtszeitraum zwiſchen den Finanzämtern

und den kirchlichen Hebeſtellen geteilt . Derjenige

Landeskirchenſteuerzuſchlag , der unmittelbar im An —

ſchluß an eine Zahlung von Reichs - oder Landes —

kirchenſteuer entrichtet wird , d .i . der Zuſchlag zu

der im Steuerbeſcheid veranlagten Einkommenſteuer

und der Zuſchlag zur badiſchen Grund - und Ge

werbeſteuer ( Ziffer Ib und II der obigen Überſicht ) ,

wird von den Finanzkaſſen und derjenige Zuſchlag ,

der in beſonderen Hebeliſten feſtgeſtellt und mit be —

ſonderen Kirchenſteuerbeſcheiden angefordert werden

muß ( Ziffer Ja der obigen Überſicht ) , wird von

den örtlichen kirchlichen Hebeſtellen eingezogen . Es

iſt im Berichtszeitraum von der Mäöglichkeit , die

Reichshilfskaſſenverwalter als Kirchenſteuererheber

zu gewinnen , immer mehr Gebrauch gemacht und

damit eine ſachgemäßere Beſorgung der Kirchen —

ſteuererhebungsgeſchäfte gewährleiſtet worden . Die

Zahl der Betreibungsfälle bei der Landeskirchen

ſteuer war auch im Berichtszeitraum ſehr hoch . Ihre

Zahlen ſtatiſtiſch genau zu erfaſſen , iſt leider man⸗

gels der hierfür notwendigen Aufzeichnungen nicht

möglich geweſen . Lediglich über die bei der Be —

treibungsſtelle der Allg . Kirchenkaſſe anhängig ge —

wordenen Betreibungsfälle mag im folgenden be —

richtet werden .

Es ſind anhängig geworden :

Betreibungsfälle im ganzen :

wegen der 1927er Kirchenſteuer . . . 19 785 ,

wegen der 1928er Kirchenſteuer . . . 12 114 ,

wegen der 1929er Kirchenſteuer . . . 43 693 ,

zuſammen : 75 592 .

Es kam zur Vollſtreckung :

wegen der Kirchenſteuer 1927 in 4454 Fällen ,

wegen der Kirchenſteuer 1928 in 951 Fällen ,

wegen der Kirchenſteuer 1929 in 11500 Fällen

zuſammen in 16 905 Fällen .

Im Durchſchnitt des Berichtszeitraums mußte

jährlich in 25 197 Steuerfällen die Allg . Kirchen

kaſſe das Betreibungsverfahren einleiten und in

5635 Fällen vollſtrecken laſſen .

Von Jahr zu Jahr nimmt auch die Zahl der

Nachlaßgeſuche zu und verurſacht erhebliche Ver

waltungsarbeit , weil ſie mit größter Vorſicht be

handelt werden müſſen . Denn nicht immer iſt Be

dürftigkeit des Geſuchſtellers oder ein ſonſtiger

Billigkeitsgrund Anlaß zur Einreichung von Nach

laßgeſuchen . In vielen Fällen und gerade in den

finanziell bedeutungsvollſten Fällen iſt auch die

Höhe der Kirchenſteuerbelaſtung Anlaß geworden ,

um einen Nachlaß nachzuſuchen . Leider können über

die Höhe der nachgelaſſenen Beträge in dieſem

0
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MBericht Angaben noch nicht gemacht werden0 91 9f
ü ber geführt worden ſind . EsAufzeichnungen da

wird aber wohl im nächſten Bericht möglich ſein

Zahlenangaben zu geben .

Verſchiedenartigkeit des Kirchen

den verſchiedenen Kirchengebieten

eines mehrfachen Wohnſitzes von

verſchiedenen Kirchengebieten

erartige Doppelſteuerfälle müſſen

beteiligten Kirchenbehörden

rder ſind für das hierbei einzu⸗
Vorgehen zwiſchen den Kirchenregierun —

en Richtlinien über die Beſeitigung kirchlicher

Doppelbeſteuerungen aufgeſtellt worden , die zwar

keine rechtsverbindliche Kraft haben , die aber auch

mußten . Da die Zahl ſolcher Doppelſteuerfälle nicht

unerheblich iſt , Doppelbeſteuerungen namentlich zwi⸗

ſchen der Württembergiſchen und der Badiſchen

Landeskirche vorkommen , hat die Verwaltungsarbeit
der Kirchenſteuer auch dadurch nicht unweſentlich

zugenommen

2. Reinertrag der Zentralpfarrkaſſe .

Infolge der recht hohen Pachtzinſen und der

günſtigen Verwertungsmöglichkeit für Holz haben

ſich die Erträgniſſe der Zentralpfarrkaſſe im Be —

richtszeitraum weiter geſteigert , ſo daß eine erhöhte

Ablieferung möglich war . Im Durchſchnitt der

drei Rechnungsjahre betrug der Voranſchlagsſatz
938 000 ½ % . Die tatſächliche Ablieferung betrug

im Durchſchnitt desſelben Zeitraums 1016 562 N .

62 N . Die Steigerung gegenüber dem Vor —

anſchlagsſatz beträgt 8,4 v. H. und die Steigerung

gegenüber der Ablieferung im vorhergehenden Be —

richtszeitraum mit jährlich 911057 N. ſ / 63 N ,
11,5 9 . 08

3. Staatsbeiträge .

Durch das Geſetz über die Aufbeſſerung gering
heſoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln vom 19 . Dez .

1924 ( Staatl . Geſ . u. VBl . S . 307 ) iſt für die Zeit
vom 1 . Oktober 1924 bis zum 31 . Dezember 1928

der jährliche Beitrag des Staates zu dem Gehalts —

Evang . Landeskirche für ihre Geiſt —
ichen auf jährlich 900 000 7 feſtgeſetzt worden .

urch das Geſetz zur Anderung des Geſetzes über

Aufbeſſerung gering beſoldeter Pfarrer aus

Staatsmitteln vom 5. Juli 1928 ( Staatl . Geſ . u.

VBl . S. 268 ) iſt der Staatsbeitrag in gleicher

Höhe bis zum 1. April 1931 weiter gewährt worden .

Er beträgt alſo in jedem der für dieſen Bericht in

Betracht kommenden Rechnngsjahre 900 000 N . I .

Eine einſchneidende Anderung in der Höhe der

ödtaatsleiſtung hat das Geſetz über die Aufbeſſerung

gering beſoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln vom

3. April 1930 ( Staatl . Geſ . u. VBl . S . 85 ) mit

Wirkung vom 1 . April 1931 an gebracht . Es iſt
hierüber aus anderem Anlaß bereits berichtet wor⸗

den . Die dadurch eintretende Verringerung des

Staatszuſchuſſes von 900 000 ½% jährlich auf
672 700 für das Rechnungsjahr 1931 , auf

591 800 ½½ % für das Rechnungsjahr 1932 , auf
556 100 7 % für das Rechnungsjahr 1933 und

auf 502 200 ½½ % für das Rechnungsjahr 1934

wirkt ſich erſt im nächſten Haushaltszeitraum aus

und wird daher erſt im nächſten Bericht in ſeiner

Auswirkung in Erſcheinung treten .

Zu dieſen abſoluten Kürzungen des Leiſtungs⸗

betrags kommt noch die verhältnismäßige Kürzung
der jährlichen Staatsleiſtung hinzu , wie ſie im Zu —

ſammenhang mit den Gehaltskürzungen in den ver —

ſchiedenen Notverordnungen verfügt worden iſt und

die ſich im Haushalt der Landeskirche beſonders

empfindlich auswirken werden .

C

4. Sonſtige Beiträge .

Unter dieſem Rechnungsabſchnitte ſind die Bei⸗

träge der Kirchengemeinden und Kirchenfonds ver —

rechnet , welche dieſe als Gehaltsbeiträge zu geiſt⸗

lichen Stellen an die Allg . Kirchenkaſſe zu leiſten

haben . Es handelt ſich im weſentlichen um die bei

der Errichtung von Vikariaten , Diaſporapfarrämtern
und landeskirchlichen Pfarrſtellen von den Kirchen —

gemeinden übernommenen ſtändigen Beiträge , dann

um die bei Auflöſung einiger kleinerer Fonds an

die Allg . Kirchenkaſſe als Rechtsnachfolgerin über⸗

gegangenen beſonderen Anſprüche auf einzelne Lei⸗
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ſtungen der Staatskaſſe , ſogenannter Kompetenz⸗

leiſtungen . Außerdem werden unter dieſem Abſchnitt
die Leiſtungen der von der Stiftungenverwaltung
verwalteten Fonds , Fonds - Abteilungen und - Kaſſen

gebucht , welche dieſe für die Inanſpruchnahme der

Dienſtleiſtungen der Stiftungenverwaltung zu ent —

richten haben , weil der Geſamtaufwand für die

Stiftungenverwaltung , auch ſoweit ſie nicht im In —

tereſſe der Allg . Kirchenkaſſe tätig iſt, von der Allg .

Kirchenkaſſe getragen wird .

Im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927 bis

1929 ſind an Beiträgen der vorſtehend erwähnten
Art jährlich 136 446 ,/ , 08 Yn , eingegangen

gegenüber 132 164 N7 . 13 Nul im Durchſchnitt der

Rechnungsjahre 1925 und 1926 . Das Rechnungs⸗

jahr 1924 muß bei einer Gegenüberſtellung außer

Betracht bleiben , weil die für dieſes Jahr ange —

gebene Ertragsziffer inhaltlich nicht gleichwertig iſt
mit den Ertragsziffern der folgenden Rechnungs —

jahre .

5. Einnahmen aus der Hinterbliebenenverſorgung
der Geiſtlichen .

Die hier nachgewieſenen Einnahmen rühren aus

dem Ertrag des Vermögens der früheren Witwen —

kaſſe für die geiſtlichen Diener der Landeskirche und

aus den Beiträgen derjenigen früheren Mitglieder

dieſer Kaſſe , die nicht mehr im Dienſte der Landes —

kirche ſtehen , aber , um in den Genuß der Leiſtungen
der Kaſſe ſpäter zu kommen , ihre Beiträge weiter

entrichten , her . Dieſe Kaſſe war urſprünglich ein

auf Gegenſeitigkeit gegründeter Verein mit dem

Zweck der Verſorgung der Pfarrwitwen und Pfarr —

waiſen . Die Leiſtungen der Mitglieder dieſes Ver —

eins und die Verſorgungsanſprüche der Hinterblie —

benen waren durch Satzung geregelt . Die Einnah —

men der Kaſſe beſtanden von jeher im weſentlichen

in den Mitgliederbeiträgen und im Ertrag des an —

geſammelten Vermögens . Durch kirchliches Geſetz

vom 19 . September 1914 ( VBl . S . 124 ) wurde

die Zugehörigkeit der Geiſtlichen der Landeskirche

zu dieſer Kaſſe und damit die Erhebung von Bei —

trägen für dieſe Geiſtlichen aufgehoben . Die Landes —

kirche trat in die Rechte und Pflichten der Witwen⸗

kaſſe ein , ſoweit es ſich um Geiſtliche der Landes —

U

kirche handelte . Sie wurde Trägerin der aus der

Fürſorge für die Hinterbliebenen dieſer Geiſtlichen

ſich ergebenden Rechte und Verpflichtungen . Das

Vermögen blieb der Hinterbliebenenfürſorge ge —

widmet . Zum Nachweis dafür , daß dieſe Zweck

beſtimmung beachtet wird , wurde bis zum 31. März
1930 eine getrennte Rechnung geführt . Der Ertrag

des Vermögens hat in die Allg . Kirchenkaſſe zu

fließen , aus welcher der Aufwand für die Hinter

bliebenen beſtritten wird . Da die Allg . Kirchenkaſſe
aber auch alle künftigen Leiſtungen an die noch

weiterzahlenden früheren Mitglieder übernommen

hat , wird vom 1. April 1930 an keine beſondere

Rechnung mehr geführt , ſondern die Erträge des

Vermögens und die Leiſtungen der Mitglieder wer —

den in der Rechnung der Allg . Kirchenkaſſe aus —

gewieſen . Mitgliederbeiträge leiſten nur noch die —

jenigen Mitglieder , welche bei Auflöſung der Geiſt —

lichen Witwenkaſſe ihre Mitgliedſchaf ft nicht aufgeben

wollten . Soweit ihnen aus der weiteren Beitrags —

leiſtung Rechte erwachſen , wird die Allg . Kirchen

kaſſe die Anſprüche zu erfüllen haben .

Es ſind an Leiſtungen und Vermögenserträgen

der genannten Art eingegangen im Rechnungsjahr

1927 10 893 , / 65 N. %, im Rechnungsjahr

1928 ◻ :214 549 N. / , 29 N , und im Rechnungs

jahr 1929 2051 N . . 14 Nn , im Durchſchnitt

des Berichtszeitraums alſo 9164 bν 69 Nn,

jährlich .

6. Einnahmen aus der landeskirchlichen Volksmiſſion .

Die Evangeliſation als Aufgabe der Landes

kirche iſt von dieſer erſt in den letzten 10 Jahren

ausgeübt worden . Um die perſönlichen Unkoſten

für den landeskirchlichen Pfarrer der Volksmiſſion

wenigſtens einigermaßen zu decken , iſt in den Zeiten

der Knappheit der der Landeskirche zur Verfügung

ſtehenden Geldmittel angeordnet worden , daß die bei

den Vorträgen und Gottesdienſten des Pfarrrers der

Volksmiſſion anfallenden Kollektenerträge nach Ab

zug der Auslagen für Reiſeunterkunft und ſonſtige

Bedürfniſſe aus Anlaß der Abhaltung der Gottes

dienſte an die Allg . Kirchenkaſſe abgeführt werden

ſollen . Die Einnahme wird im nächſten Berichts
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zeitraum nicht mehr erſcheinen , weil die Landes

kirche mit Wirkung vom 1. April 1930 an zugunſter

der Fondseinkünfte derjenigen Kirchengemeinden

denen der Pfarrer der Volksmiſſion ſpricht , auf den

Kollektenertrag verzichtet hat .

Es ſind im Durchſchnitt des Berichtszeitraums

5320 38 Nu, jährlich eingegangen , gegenüber

8006 J . , %/ 47 Nn im Rechnungsjahr 1926 .

7. Einnahmen aus der Erteilung von Religionsunterricht .

Mit der Einführung des Religionsunterrichts an

den een
3⸗ und Fachſchulen war die Landes —

kirche genötigt , beſondere Religionslehrer , einige mit

theologiſcher Vorbildung , meiſt aber ſeminariſtiſch

vorgebildete Volksſchullehrer , in den Dienſt der

Landeskirche zu nehmen , um die ihr obliegende Auf

gabe auf dem Gebiete des Religionsunterrichts voll

erfüllen zu können . Für die Erteilung des Religions -

unterrichts an den Fachſchulen gewährt der Staat

die übliche Stunden - , Wochen - oder Monatsver —

gütung wie bei den Höheren Lehranſtalten . Dieſe

Vergütung fließt in den Fällen , in denen der Reli

gionsunterricht von einem kirchlichen Religionslehrer

erteilt wird , in die Kirchenkaſſe , welche dafür den

Beſoldungsaufwand für Religionslehrer zu tragen

hat . Aus der auch in dieſem Berichtszeitraum ſtändig

anſteigenden Linie der Höhe dieſer Einkünfte ergibt

ſich nicht nur , daß der Staat im Berichtszeitraum
die Vergütung erhöht hat , ſondern auch , daß die zu

erteilenden Religionsunterrichtsſtunden von Jahr zu

Jahr zugenommen haben .

Im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927

1929 ſind jährlich 71 803 N. 70 N vereinnahmt

worden gegenüber 17 216 37 Nyl im Durch —

ſchnitt der Rechnungsjahre 1925 und 1926 . Es iſt

alſo eine Erhöhung von mehr als 300 v. H. während

des Berichtszeitraums eingetreten .

Es wird zu erwägen ſein , ob die Vergütungen

für die Erteilung von Religionsunterricht durch

Geiſtliche , insbeſondere Gemeindepfarrer , im Auf —

trag der Lan
——

ſoweit ſie bisher den Geiſt —⸗

lichen belaſſen wurden ( Mittelſchulen und Fach —

ſchulen ) , im Falle eines Rückgangs der Einkünfte

der Landeskirche , nicht der Allg . Kirchenkaſſe zuge —

er
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führt werden ſollten . Denn es iſt eine Erfahrungs —

tatſache , daß die Tätigkeit zahlreicher Geiſtlichen
W

während der Woche ptſächlich in der Erteilung

von bezahltem Relic erricht beſteht . Während

der Zeit des Unterrichts kann der 3 anderen

Dienſt nicht verrichten . Da die Landeskirche aber

den Geiſtlichen gegen einen feſten Gehalt angeſtellt

hat , ſo hat ſie auch ein gewiſſes Recht darauf , daß

die Geldvergütungen , die für die dienſtliche Tätigkeit

des Geiſtlichen ſeitens des Staates geleiſtet werden ,

ihr zufli eßen .

8. überſchüſſe kirchlicher Fonds .

Mit Rückſicht auf die erhebliche Einbuße , welche

die zweckgebundenen kirchlichen Fonds an ihrem

Vermögensbeſtand durch die Geldentwertung er —

fahren haben , war es bis jetzt unmöglich , ſie zu

größeren Leiſtungen für die laufende Wirtſchaft der

Landeskirche heranzuziehen . Es mußte ihnen durch

Anſammeln der nicht erheblichen Überſchüſſe Zeit

gelaſſen werden , wieder einigen Vermögensbeſtand

zu bilden , um ihrer vornehmſten Zweckbeſtimmung ,

der Erfüllung von Bauverpflichtungen , nachkommen

zu können , ohne in die Vermögensſubſtanz ſelbſt

eingreifen zu müſſen . Soweit dies möglich iſt , ſoll

es auch in der Zukunft dabei bleiben . Die Ent⸗

ſcheidung darüber , ob es möglich iſt , hängt aber von

der weiteren Entwicklung der Einkünfte der Landes —

kirche und damit von der Entwicklung der allge —

meinen wirtſchaftlichen Lage ab .

Die durchſchnittliche Zuſchußleiſtung beträgt im

Berichtszeitraum 9205 N . . 54 N jährlich .

9. Zinſen .

Aus dem Betriebsfonds ( vgl . Abſchnitt G) , ins⸗

beſondere aus den Beſtänden desſelben , welche als

Vorſchüſſe an den Unterländer Evang . Kirchenfonds

und an die Evang . Kirchl . Kapitalienverwaltungs

anſtalt gegeben und zu verzinſen ſind oder als Bank —

guthaben verzinſt werden , hat die Allg . Kirchenkaſſe

im Haushaltszeitraum 1927 bis 1929 recht erheb —

liche Zinſen erwirtſchaftet . Es ſind an Zinſen durch —

ſchnittlich jährlich 82 318 N . / 18 N , gegenüber
einem Voranſchlagsſatz von 63 000 ½ und
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gegenüber einer durchſchnittlichen Zinſeneinnahme

von 54 401 . ,½ / 23 Hl jährlich im vorhergehenden

Berichtszeitraum vereinnahmt worden . Das günſtige

Ergebnis iſt auch auf die ſehr vorteilhaften Zins —

ſätze , wie ſie im Berichtszeitraum bedungen waren ,

zurückzuführen .

10. Rückerſatz von Betreibungskoſten .

Es handelt ſich bei dieſer Einnahme um eine

Einnahme , der auch entſprechende und gleichgeartete

Ausgaben gegenüberſtehen , welche anläßlich der Be —

treibung von Landeskirchenſteuerrückſtänden in Form
N

von Mahnkoſten , Gerichtskoſten , Verſendungskoſten

uſw . erwachſen . Es ſind durchſchnittlich jährlich

2563 JN. ,/ , 34 Fn ' von verausgabten Betreibungs —

koſten rückerhoben worden .

11. Niedergeſchlagene , nachträglich wieder flüſſig gewordene

Steuerbeträge .

Die beim Abſchluß der Rechnung noch rückſtän

digen und in Betreibung befindlichen oder noch zu

betreibenden Steuerbeträge werden , um nicht die

Rechnung des nächſten Rechnungsjahres mit nicht⸗

eingehenden Steuerbeträgen zu belaſten , nieder⸗

geſchlagen , da erfahrungsgemäß ein ganz erheblicher

Teil davon unbeibringlich iſt . Die nach dem Rech —

nungsabſchluß , ſei es im Wege der weiteren Be —

treibung , ſei es durch freiwillige Zahlung , eingehen —

den derartigen Beträge werden in der Rechnung

desjenigen Jahres , in dem ſie eingegangen ſind ,

unter den laufenden Einnahmen unter dem obigen

Abſchnitt als nachträglich beigebrachte , früher nieder —

geſchlagene Steuerbeträge in Einnahme gebucht .

Während in den beiden erſten zum Berichtszeitraum

gehörenden Rechnungsjahren der Voranſchlagsſatz

von 100 000 9 % nicht unweſentlich überſchritten

worden iſt , wurde im dritten Rechnungsjahr nur

ein Drittel des Voranſchlagsſatzes erreicht . Im

Durchſchnitt blieb der Eingang an nachträglich

flüſſig gewordener Steuer mit 88 301 N . 86 Nnſ

nicht nur unter dem Voranſchlagsſatz , ſondern auch

hinter dem im Rechnungsjahr 1926 eingegangenen

Betrag von 143 906 N7 21 Nul ganz weſentlich

zurück .

12. Sonſtige Einnahmen .

Unter dieſem Abſchnitt werden Einnahmen ver —

ſchiedener Art , die jedoch nur einmaliger Natur ſind ,

alſo während eines Jahres in gleicher Art nicht oft

anfallen , verrechnet , wie z. B . die Miete für die ver⸗

mietete frühere Dienſtwohnung des Vorſtandes der

Evang . kirchl . Stiftungenverwaltung in Karls

und die Vergütung für die Beheizung dieſer Woh —

nung , der Gewinn aus dem Verlag kirchlicher

Bücher, die Prüfungsgebühren der ſich der erſten oder

zweiten theologiſchen Prüfung unterziehenden Kan

didaten u. dgl . Im Durchſchnitt des Berichtszeit⸗

raums ſind 34 640 u 14 N , eingegangen .

Sruhe

III . Ausgaben .

Die Geſamtausgaben der Kirchenkaſſe waren für

das Rechnungsjahr 1927 mit 7047 640 , und

für die Rechnungsjahre 1928 und 1929 mit je

7 758 005 N½ , veranſchlagt . Sie erreichten im

Rechnungsjahr 1927 die Höhe von 6 471776 ½, .

17 VN , im Rechnungsjahr 1928 die Höhe von

7 438 829 JE,/ / 58 Nn, und im Rechnungsjahr 1929

die Höhe von 6 925 815 N 51 F, , im Durch —

ſchnitt der drei genannten Rechnungsjahre alſo

6 945 473 N. , , 75 N . Es wurde alſo in keinem

Rechnungsjahr der Voranſchlagsſatz überſchritten .

Im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 , 1925

und 1926 betrugen die Ausgaben 6 339 007 N .

79 N , jährlich , ſie haben ſich alſo im Berichtszeit —

raum um faſt 10 v. H. jährlich im Durchſchnitt

vermehrt .
1. Abgänge .

Im Voranſchlag für die Rechnungsjahre 1927

bis 1929 war für die Steuerabgänge ein Betrag von

600 000 N, %/ , bzw . 602 500 J . jährlich vorgeſehen .

Tatſächlich betrugen die Steuerabgänge oder Steuer —

erſtattungen im Rechnungsjahr 1927 153 364 % Jl

62 Nn, , im Rechnungsjahr 1928 643 414 N◻. .

13 N und im Rechnungsjahr 1929 17 926 CN. 11

72 Nn . Da die beiden erſtgenannten Zahlen auch

die niedergeſchlagenen Steuerbeträge enthalten , wäh⸗

rend die Niederſchlagungen in der für das Rech

nungsjahr 1929 angegebenen Zahl nicht enthalten
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ſind , weil bei Abſchluß der Hebeliſten 1928 noch

nicht eingegangene Steuerbeträge als unbeibringlich

behandelt und niedergeſchlagen worden , alſo nicht

mehr in das Rechnungsjahr 1929 übergegangen

ſind , ſind die drei Zahlen nicht gleichwertig , die

Bildung eines Durchſchnittsſatzes alſo unmöglich .

Die hohen Abgänge ſind darin begründet , daß ein

erheblicher Teil der Lohnſteuerpflichtigen ſeinen

Steuerverpflichtungen nicht nachtommen kann oder

nachkommen will . Das ſpäte Fertigſtellen der Hebe —

liſten und ſpäte Hinausgeben der Steuerbeſcheide ,

nicht zum wenigſten aber das Nichteinziehen der

Steuervorauszahlungen iſt die Urſache erheblicher

Steuerverluſte , indem die Steuerpflichtigen häufig
entweder den Wohnſitz gewechſelt haben und nicht

mehr erreicht werden können , bis die Steuerbeſcheide

ausgegeben werden , oder indem ſie infolge Ver —

änderung ihrer wirtſchaftlichen Verhältniſſe , ins⸗

beſondere ihrer Erwerbsverhältniſſe , nicht mehr in

der Lage ſind , ihren Steuerverpflichtungen gegen⸗

über der Landeskirche nachzukommen .
Um ſolche Verluſte zu vermeiden , iſt in Anpaſſung

an das Vorgehen von Reich , Land und Gemeinden

auch für die Landeskirchenſteuer der Lohnſteuer⸗

pflichtigen das Vorauszahlungsſyſtem eingeführt

worden . Es ſoll dadurch dem Steuerpflichtigen die

Möglichkeit gegeben werden , auf die zu beſtimmten
Steuerterminen fällig werdenden Steuerraten An⸗

zahlungen zu leiſten , die ſeiner ungefähren , ſpäter

erſt feſtzuſtellenden Steuerſchuld entſprechen . Wenn

die Vorauszahlungen von den kirchlichen Hebeſtellen

auch ſtreng und pünktlich erhoben worden wären ,

wären manche Steuerbeträge noch hereingebracht

worden , die bis zur Zuſtellung der Steuerbeſcheide

unbeibringlich geworden ſind . Es muß ſeitens der

zur Aufſicht über die örtlichen kirchlichen Hebeſtellen

berufenen Organe mit allem Nachdruck darauf hin —

gewirkt werden , daß auf die Vorauszahlungstermine

pünktlich auch die Landeskirchenſteuervorauszahlun⸗

gen geleiſtet werden .

2. Zinſen und Schuldigkeiten .

Die beim Abſchluß des letzten Rechnungszeit⸗
raums noch vorhandene Reſtſchuld an die Süd⸗

ink in Stuttgart iſt im Berichts⸗

zeitraum zu ückbezahlt worden . Die dafür aufge⸗
wendeten Zinſen erſchienen unter den Ausgaben des

Haushaltszeitraums 1927 bis 1929 zum letztenmal .
Neben den Zinſen für das feſte Darlehen bei der

Süddeutſchen Feſtwertbank ſind noch Bankzinſen für

vorübergehende Geldaufnahme auf einige Wochen
in den Zeiten der Geldknappheit im Sommer und

Herbſt entrichtet worden . Im Durchſchnitt des

Berichtszeitraums ſind an Zinſen 7356 N . . O7 N

verausgabt worden gegenüber 30 322 N . / 60 N

im Durchſchnitt des vorhergehenden Berichtszeit⸗
raums .

3. Sonſtige Leiſtungen .

Unter dieſem Abſchnitt wurden öffentliche Ab —

gaben für erworbene Grundſtücke , ſonſtige Aufwen —

dungen , die damit im Zuſammenhang ſtanden , und

dergleichen andere Ausgaben gebucht , ſoweit ſie nicht
unter einem anderen Rechnungsabſchnitt beſonders

untergebracht werden konnten .

4 . —12. Verwaltungskoſten .

Der Aufwand für diejenige Bezirksverwaltungs⸗

ſtelle , welche ſich in erſter Linie mit der Verwaltung
der Landeskirchenſteuer und mit dem Vollzug der

Einnahmen und Ausgaben der Allg . Kirchenkaſſe zu

befaſſen hat , der Evang . Kirchl . Stiftungenverwal⸗

tung in Karlsruhe , wird unter den oben genannten

Rechnungsabſchnitten ausgewieſen . Er hat ſich aber

recht erheblich , nämlich um 89 614N . , im Durch —
ſchnitt der drei Berichtsjahre oder um rund 33 v. H.

erhöht . Er hat im Durchſchnitt des Berichtszeit⸗
raums 357 896 N , 95 Nul und im Durchſchnitt
des vorhergehenden Berichtszeitraums 268 282 N .

95 FN/ / betragen .
Der Perſonal - und Sachaufwand für die Evang .

Kirchl . Stiftungenverwaltung in Karlsruhe hat im

Rechnungsjahr 1927 den Betrag von 75 812 N . l

96 N , im Rechnungsjahr 1928 den Betrag von

81 424 Nαl 80 Nnu, und im Rechnungsjahr 1929

den Betrag von 85 445 N . l 82 Nyl , alſo im

Durchſchnitt des Berichtszeitraums den Betrag von

80 894 N. Ml 53 Fu erreicht . Gegenüber dem durch —
ſchnittlichen Aufwand in den Rechnungsjahren 1924

—
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bis 1926 mit 49 550 ρ . , , 41 N beträgt die Stei⸗

gerung des Aufwandes 63 v. H. Sie iſt einmal ver

urſacht durch die eingetretenen

beſonders aber durch die umfangreichen Kirckh

ſteuergeſchäfte , die gerade im Berichts
Aushilfskräfte zu ihrer Beſorgung erforde

Für die Feſtſtellung der La cher

mußten im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927

bis 1929 jährlich 23 261 7 . 24 Nn, , verausgabt
werden gegenüber 31 398 N. 60 Ny, im Durch⸗

ſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 . Es iſt

alſo eine weſentliche Koſtenverminderung eingetreten .

Anders verhält es ſich mit den Koſten für die

Erhebung und Betreibung der Landeskirchenſteuer .

Für die Erhebung und Betreibung wurden im

Rechnungsjahr 1927 234 166 FN . l 39 Nuße, im

Rechnungsjahr 1928 248 962 N , 54 Nnß, und

im Rechnungsjahr 1929 278 094 N. l 62 Nnl
und im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre

253 741 N . . 18 Filt ausgegeben . Gegenüber dem

Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 mit

185 678 N. . , 9ο0 ⏑ο bedeutet dies eine Steigerung

um 68 062 N , 28 Nn , oder um rund 37 v. H.
Die andauernde Zunahme der Erhebungs - und Be⸗

treibungskoſten iſt auf das Anſteigen des Steuer

eingangs bei den Finanzkaſſen , auf die teueren ſach⸗

lichen und perſönlichen Aufwendungen und auf die

gegenüber früher weſentlich ſchwieriger und dadurch
teuerer gewordenen Arbeiten zurückzuführen . Die

Finanzämter erhalten als Entſchädigung für ihre

Mitwirkung beim Kirchenſteuereinzug 4 v. H. der

vereinnahmten Steuer und die kirchlichen Hebeſtellen
7 v. H. des abgelieferten Steuerbetrags . Werden

dadurch nicht mindeſtens 200 N. /l entſchädigt , ſo
wird für jeden Eintrag in die Liſte der feſte Betrag
von 35 N½ gewährt . Die Landeskirchenſteuer aus

Gemeinden mit verhältnismäßig wenigen Steuer

pflichtigen wird durch die Allg . Evang . Kirchenkaſſe
unmittelbar eingezogen . Die Bemeſſung der Ver —

gütung in Bruchteilen des Steuereingangs bringt in

Zeiten ſteigenden Steuerertrags , wie es im Berichts

zeitraum der Fall war , auch eine Vermehrung der

Koſten .

13 . —15 . Aufwand für die Kirchenleitung .

Die Ausgaben für die Kirchenleitung ſetzen ſich

— aus den Koſten für die Landesſynode , den

Koſten für die Kirchenregierung und derien gen

ndes für den Oberkirchenrat , der

nicht durch Leiſtungen ſeitens des Staates oder

anderer Verpflichteter und ſonſtige Einkünfte gedeckt

iſt , der alſo aus der Allg . Kirchenkaſſe mit Kirchen

Weneeee beſtritten werden muß .

Die Koſten für die Landesſynode enthalten den

perſönlichen Aufwand an Reiſekoſten und Tage⸗

geldern ſowie den Aufwand für die Beſorgung der

Kanzleigeſchäfte und den ſachlichen Aufwand , ins⸗

beſondere für Druckſachen und Miete der Verhand⸗

lungsräume . Er hat im Durchſchnitt der drei Rech —

nungsjahre des Berichtszeitraums , während dem die

Synode nur einmal tagte , jährlich 13 596 N .

70 F erfordert .
Der Aufwand für das oberſte kirchliche Regie

ngsorgan , die Kirchenregierung , iſt von Jahr zu

Jahr im weſentlichen gleich geblieben ( 1927

12 952 N . / 43 Cul , 1928 13 218 N. fl 52 HNnö,
1929 13 742 N . l 05 N, ) und hat im Durch —

ſchnitt des Berichtszeitraums 13 304 N . / 33 Nnl⸗

erfordert .

Die Koſten für den Betrieb des im Jahre 1927

beſchafften Kraftwagens belaufen ſich im Durch —

ſchnitt des Berichtszeitraums auf 4617 N . / 52 Nn

jährlich und bleiben hinter dem Voranſchlagsſatz von

6000 ,/ / jährlich weſentlich zurück .

Von dem Aufwand für den Oberkirchenrat fielen

im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1927 bis1929

der Allg . Kirchenkaſſe 360 472 7 30 Ny , zur

Laſt gegenüber einem Betrag von 295 910 J½¼

99 N/%/ % im Rechnungsjahr 1926 . Da in den Rech —

nungsjahren 1924 und 1925 der Aufwand für den

Oberkirchenrat und der Aufwand für die Kirchen —

regierung zuſammen unter einem Rechnungsabſchnitt

verbucht worden ſind , können die entſprechenden

Zahlen dieſer Rechnungsjahre nicht zum Vergleich

herangezogen werden , da ſie inhaltlich nicht gleich

wertig ſind . Die Steigerung beträgt faſt 22 v. H.

Nach den Ausführungen unter Abſchnitt E a ( S. 31 )

belief ſich der Aufwand für den Oberkirchenrat im
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ganzen im Durchſchnitt des Berichtszeitraums auf

609 954 N 81 N . Hiervon hat der Badiſche

Staat im Durchſchnitt der Rechnungsjahre

1929 den Betrag von 179578 N , 46 Yn ,

29,4 v. H. und die Landeskirche ſelbſt den

von 360 472 N 30 H , oder 59,1 v. H. getragen .

Der Reſt wurde durch andere , bereits oben ( ogl

Abſchnitt E a) erörterte Einkünfte gedeckt .

1927 bis

0RDOder
n
Betrag

16. Aufwand für die Leitung der Kirchenbezirke .

Deka⸗

nate in zwei Gruppen von je 800 N . / ( für 14 De⸗

kanate ) und je 1000 7, % ( für 14 Dekanate ) ein⸗

geteilte Dienſtaufwandsentſchädigung der Dekane

trägt die Allg . Kirchenkaſſe .

Die nach Umfang der Dienſtgeſchäfte der

Aufwand für die Gemeindeſeelſorge .

In den Berichtszeitraum fällt eine mit Wirkung

vom 1 . Oktober 1927 an in Kraft getretene , ganz

erhebliche Erhöhung der Gehaltsbezüge der Geiſt —

lichen , der Ruheſtandsbezüge der zuruhegeſetzten

Geiſtlichen und der Hinterbliebenenverſorgung von

Hinterbliebenen ehemaliger Geiſtlicher , die auf dem

kirchlichen Geſetz vom 25 . Mai 1928 , die Dienſt⸗

bezüge der Geiſtlichen betr . ( VBl . S . 29 ) , dem

kirchlichen Geſetze vom 25 . Mai 1928 , die Zuruhe⸗

ſetzung und die Ruheſtandsbezüge der Geiſtlichen

betr . ( VBl . S . 31 ) , und dem kirchlichen Geſetze vom

25 . Mai 1928 , die Hinterbliebenenverſorgung der

Geiſtlichen betr . ( VBl . S . 35 ) , beruht . Die Stei —

gerung der Gehaltsbezüge der Geiſtlichen wirkte ſich

beſonders in dem Aufwand für die Gemeinde —

ſeelſorge aus . Er hat im Rechnungsjahr 1927

4 731 782 N 47 ub , im Rechnungsjahr 1928

5 284 210 ½%/ 33 Ny , und im Rechnungsjahr
1929 ◻ 5255 975 N . 58 Naß , oder im Durch —

ſchnitt dieſer drei Rechnungsjahre = 5 090 656 JN,J .

13 Nul , erfordert . Derſelbe Aufwand erforderte im

Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924 bis 1926 nur

3 987 203 Nα 12 Nu jährlich . Es iſt alſo eine

Steigerung um 27,7 v. H. eingetreten .

Für die Beſoldung der — Geiſtlichen

wurden im Rechnungsjahr 1927 3 014 981 N . I

22 JN , im Rechnungsjahr 1928 = 3 439 145 N1

32 JN%, und im Rechnungsjahr 1929 = 3370 993

17 . —27 .

Durchſchnitt

GN. ll

98 Nf

das ſind im

Rechnu ngsjahre 3 275 039
5I 0 1

der genannter
lich gegenüber 2 562 889

rigen Berichtszeitraums , alſo

86 4 jähr

urchf des v

mehr .

e Beſolduing der außerplanmäßigen Geiſtlichen

erf ſorberte im Rechnungsjahr 1927 u456 214 N. ff

45 Jn , im Rechnungsjahr 1928 451 043 N. f .

87Kg und im Rechnungsjahr 1929 =495 850 N .

08 fE %, das ſind im Durchſchnitt der drei Rechnungs —

jahre = 4677027 . 97 Nn . Im vorigen Berichts —

aenn betrug der durchſchnittliche Jahresbedarf

440 140 Cσ / 61 Nn . Der jetzige Durchſchnittsſatz

iſt alſo nur um rund 6 v. H. höher .

Für Mitverſicherung erledigter Pfarrſtellen durch

Nachbar⸗Geiſtliche wurde im Durchſchnitt des Be —

Iim

rund 28 v .8

2

D

richtszeitraums jährlich der Betrag von 7110 N. ff

42 N , benötigt , das iſt etwas weniger als im

vorhergehenden Berichtszeitraum .

An Entſchädigung für Dienſtaufwand wurden

bezahlt im Rechnungsjahr 1927 117 594 Nl

09 J %, im Rechnungsjahr 1928 110 973 N .

43J. und im Rechnungsjahr 1929 129364N . f1

36 Nu oder durchſchnittlich 119 310 N . 63 N „

jährlich . Darunter verdient beſondere Beachtung der

Aufwand für die Umzüge von verſetzten Geiſtlichen ,

der von 54 294 N . ½ 13 Nu im Rechnungsjahr

1927 und 43 885 FNf , 41 N , im Rechnungsjahr

1928 auf 60 485 FN. / , 45 Nuß angewachſen iſt und

im Durchſchnitt des Berichtszeitraums eine jährliche
Ausgabe von 38 N , 33 N erforderte .

Für Dienſtaushilfe und Stellvertretung mußten

im Durchſchnitt des Berichtszeitraums 74 029 N .

21 Ju , aufgewendet werden gegenüber 72 810 N. fl

07 Nal ' im Durchſchnitt des vorigen Berichtszeit —

raums . Durch Verwaltung von Pfarrſtellen , durch

Krankheits⸗ und ſonſtige Vertretungsfälle iſt alſo

nur ein kleiner Mehraufwand verurſacht worden .

Der Aufwand im ganzen iſt aber immer noch reich —

lich hoch .

Wie Reich und Land gewährt die Landeskirche

in beſonderen Fällen der weiteren Berufsausbildung
über das geſetzlich geregelte Maß hinaus Kinder —

beihilfen und in Fällen wirtſchaftlicher Notlage

52 886
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auch Notbeihilfen an aktive und inaktive Pfarrer .
Die durchſchnittlichen Aufwendungen hierfür be⸗

trugen im Berichtszeitraum bei den Kinderbeihilfen
10 026 N. / , 67 N jährlich gegenüber 2400 N . /

im vorigen Berichtszeitraum , und bei den Not —

beihilfen 15 332 N . 83 N , jährlich gegenüber

10 418 N . 66 Ni im vorigen Berichtszeitraum .
Für die im Ruheſtand lebenden Geiſtlichen waren

notwendig im Rechnungsjahr 1927 M480 834 JN. , /

79 Nu , im Rechnungsjahr 1928 = 569 678 FN.

50f7 %½ und im Rechnungsjahr 1929 = 630454N .

85 Nnl oder im Durchſchnitt der drei Rechnungs —
jahre = M560 322 N . l 71 Nu , gegenüber 344 051

Nu , 03 Nal , jährlich im Durchſchnitt des vorher⸗
gehenden Berichtszeitraums . Die Steigerung macht
faſt 63 v. H. jährlich aus . Abgeſehen davon , daß
die Ruheſtandsbezüge durch Geſetz verbeſſert worden

ſind , ergibt ſich aus den vorſtehenden Zahlen , daß
auch erheblich mehr Geiſtliche im Ruheſtand leben ,
als dies früher der Fall war .

Für die Hinterbliebenenverſorgung der Geiſt⸗
lichen mußten im Berichtszeitraum aufgewendet
werden im Rechnungsjahr 1927 — 532 886 N. J ,

18 Nn, , im Rechnungsjahr 1928 — 572 196 FN .

80 σ und im Rechnungsjahr 1929 549005 N . f

92 Knl , oder im Durchſchnitt der drei Rechnungs⸗
jahre 551 362 N . 97 Ni gegenüber 433 488 N . 1

33 Ny , im Durchſchnitt der Rechnungsjahre 1924

bis 1926 . Die Steigerung des Aufwandes beträgt
in Verhältniszahlen ausgedrückt ſtark 27 v. H.

28. u. 29. Aufwand für die landeskirchliche Volksmiſſion .

Nach dem Kriege , als das Bedürfnis nach

Evangeliſationsvorträgen in Kirchengemeinden ſich
ſtark bemerkbar machte , wurde —zunächſt vertrags⸗

mäßig —ein landeskirchlicher Evangeliſator ange⸗

ſtellt . Als ſich zeigte , daß die Arbeitskraft eines

Pfarrers durch die Abhaltung von Volksmiſſionen
innerhalb des Kirchengebietes voll in Anſpruch ge —

nommen wird , wurde ein evangeliſches Pfarramt
für Volksmiſſion mit dem Sitz in Heidelberg errichtet
und mit dem früheren Evangeliſator als landes⸗

kirchlichem Pfarrer beſetzt . Der Aufwand für das

Pfarramt der Evang . kirchlichen Volksmiſſion betrug
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im Durchſchnitt der in den Berichtszeitraum fallen⸗
den Rechnungsjahre 11 253 N . 94 N gegenüber
9650 N . l 87 Nyyß im erſten Jahre ſeines Beſtehens .

30. u. 31. Aufwand für den Dienſt in der ſozialen Fürſorge ,

im Wohlfahrtsdienſt u. a.

Der kirchlich - ſoziale Dienſt im Auftrag der

Landeskirche erfuhr in den unmittelbaren Jahren
nach dem Kriege beſonders infolge der ſtaatlichen

Geſetzgebung über Fürſorge und Jugendpflege eine

ſolch ſtarke Erweiterung , daß die Gemeindepfarrer
die ganze Arbeit nicht mehr in der Hand behalten
konnten , wenn die Gemeindeſeelſorge in engerem
Sinne nicht darunter leiden ſollte . Es wurde daher
von der Landeskirche zunächſt ein Landeswohlfahrts —

dienſt mit einem Landeswohlfahrtspfarrer und ein

Landesjugenddienſt mit einem Landesjugendpfarrer

errichtet . Aufgabe dieſer Stellen iſt die Herſtellung
und Aufrechterhaltung der Verbindung zwiſchen

Landeskirche und den zuſtändigen ſtaatlichen Stellen ,
in deren Ausſchüſſe die beiden genannten Geiſtlichen

je nach ihrer Zuſtändigkeit berufen ſind , um dort

ſtaatliche Maßnahmen auf dem Gebiete der Geſetz —

gebung und der Verwaltung mitzuberaten . Zur

gleichen Zeit wurden in den Städten Mannheim ,

Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg und Pforzheim

Wohlfahrts - und Jugendämter ins Leben gerufen .
Von den dadurch entſtehenden finanziellen Laſten

übernahm die Landeskirche die Gehälter des Landes —

jugendpfarrers ganz und von dem perſönlichen Auf —
wand für den Jugendpfarrer und für den Wohl —

fahrtspfarrer in Mannheim , für die Jugend - und

Wohlfahrtspfarrer in Karlsruhe , Freiburg und

Pforzheim den größten Teil . Sämtliche in der ſo —

zialen Fürſorge und im Wohlfahrtsdienſt ſtehende

Geiſtlichen werden zwar reſtlos aus der Allgemeinen

Kirchenkaſſe beſoldet , die Kirchengemeinden leiſten
aber Beiträge zu der Beſoldung , die unter den oben

erörterten Einnahmen enthalten ſind .

Der Aufwand für dieſe kirchlichen Dienſtzweige

hat erfordert im Rechnungsjahr 1927 = 46 386N . 1

94 N %, im Rechnungsjahr 1928 67687 N . I

92N % und im Rechnungsjahr 1929 140 284N .

02 N oder im Durchſchnitt der drei Rechnungs⸗

6

—
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jahre 84 786 N4 , 29 N%½. Der Mehraufwand im

Rechnungsjahr 1929 iſt dadurch ſo erheblich gewor —

den , daß in dieſen Jahren die Landeskirche ein

beſonderes Sozialamt errichtete und für Gemeinde

helferinnen in einigen Städten Beihilfen bewilligte ,
wofür der erſte Aufwand unter dieſem Rechnungs
abſchnitt verrechnet wurde . In ſpäteren Jahren wird

er beſonders ausgewieſen . Außerdem wurde dem

Landesverein für Innere Miſſion als Erſatz an Auf —
wand für die Geſchäftsſtelle des Landesverbandes
der Inneren Miſſion und jetzigen Geſamtverbandes

der Inneren Miſſion in Baden der Betrag von
20 500 N½ und außerdem dem Landesverein für
Innere Miſſion anläßlich ſeines 80jährigen Jahres⸗
feſtes eine einmalige Gabe von 10 000 ,ͤ be⸗

willigt . Der Aufwand für den kirchlich - ſozialen
Dienſt der Landeskirche iſt gegenüber dem Aufwand
in dem erſten , einen Verbrauch dieſer Art aus —

weiſenden Rechnungsjahr 1926 mit 31510 J .

15 Fy im Durchſchnitt des Berichtszeitraums um
rund 169 v. H. gewachſen , alſo mehr wie nochmals
ſo groß geweſen .

32. u. 33. Aufwand für den Religionsunterricht an

Fortbildungs⸗ und Fachſchulen .

Der der Landeskirche mit der Einführung des

Religionsunterrichts an den Fortbildungs⸗ und

Fachſchulen ( Handels - und Gewerbeſchulen , Gold —

ſchmiedeſchule uſw . ) auferlegte Aufwand iſt zu einer

ſtarken finanziellen Belaſtung der Allg . Kirchenkaſſe
geworden . Es mußten beſondere theologiſch und

ſeminariſtiſch vorgebildete Lehrkräfte angeſtellt wer

den , da die Gemeinde - Geiſtlichen dieſe Arbeit nicht
übernehmen konnten . Es mußten für die Erteilung
dieſes Religionsunterrichts aufgewendet werden im

Rechnungsjahr 1927 — 262 363 N. f 66 Hnl ' , im

Rechnungsjahr 1928 = 290 719 JN . , 54 Nnj , und
im Rechnungsjahr 1929 — 269 341 N . 72 Nnſ
oder im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre =
274 141 N . l 64 N½ . Das bedeutet gegenüber dem

durchſchnittlichen Aufwand im vorhergehenden Be —

richtszeitraum mit 137 530 N . 36 Na einen

Mehraufwand von nicht ganz 100 v. H. dieſes letz⸗
teren Betrages . Von dem Geſamtaufwand entfallen

auf theologiſch vorgebildete Religionslehrer im Rech⸗
nungsjahr 1927 85 921N . 23 Nnf ( 32,7 v. H. ) ,
im Rechnungsjahr 1928 — 80 970 7 . , 88 Hß
( 27,8 v. H. ) und im Rechnungsjahr 1929

75 669 N . 42 Nnl , ( 28,1 v. H. ) oder im Durch —
ſchnitt = 80 853 N 84 Nnu, ( 29,1 v. H. ) , und

auf die ſeminariſtiſch vorgebildeten Religionslehrer
im Rechnungsjahr 1927 = 176 442 N . . 43 Nul
( 67,3 v. H. ) , im Rechnungsjahr 1928 S 209 748

N . 66 Fns , ( 72,2 v. H. ) und im Rechnungsjahr
1929 193 672 N . 30 Nu , ( 71,9 v. H. ) oder

im Durchſchnitt = 193287 N . 80Nn , ( 70,9 v. H. ) .
Der Aufwand für den Religionsunterricht iſt eine

ernſtliche Sorge für die kirchliche Finanzverwaltung .
Es darf zwar damit gerechnet werden , daß infolge
Rückgangs der Schülerzahl und infolge von Organi⸗
ſationsänderungen im Schulweſen der Aufwand in

den nächſten Jahren geſenkt werden kann , eine

ſchwere Belaſtung wird er aber auch dann bei den

gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen bleiben .

34 —36 . Für Pflege der kirchlichen Muſik .

Die Pflege der kirchlichen Muſik erforderte in⸗

folge weiteren Ausbaus der dazu notwendigen Ein⸗

richtungen auch im Berichtszeitraum einen ſteigen —⸗
den Aufwand . Es ſind für die Pflege der kirchlichen
Muſik im Rechnungsjahr 1927 — 10 732 N .

31 FKnl' , im Rechnungsjahr 1928 — 12 502 J . /

41 Nul und im Rechnungsjahr 1929 = 25 365 F . 1

28 Hl ' und im Durchſchnitt dieſer Rechnungsjahre
16 200 , % ausgegeben worden . Vor⸗

anſchlagsſatz mit 16 200 J . / jährlich iſt alſo reſtlos
verbraucht worden . Der erhebliche Aufwand im

Rechnungsjahr 1929 hat ſeinen Grund einmal in der

Veranſtaltung eines größeren Organiſtenkurſes und

zum andern in der Anſammlung einer Rücklage
aus den Erübrigungen für die Erwerbung und

Einrichtung eines Kirchenmuſikaliſchen Inſtituts in

Heidelberg . Die aus den unter dieſen Abſchnitten
bewilligten Mitteln zurückgelegten Beträge ſind in⸗

zwiſchen ihrer Zweckbeſtimmung zugeführt worden .

37. u. 38 . Aufwand für die kirchliche Preſſeſtelle .

Unter dieſen beiden Rechnungsabſchnitten iſt der

perſönliche und ſachliche Aufwand für die kirchliche

Der
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Preſſeſtelle verbucht . Er hat in den Rechnungsjahren
1927 bis 1929 durchſchnittlich 12 610N7 . 29 Nnl .
erfordert , gegenüber dem Aufwand im Rechnungs⸗
jahr 1926 mit 10 664 . ½ eine Steigerung von
rund 2000 9½. ½%, welche lediglich in der Erhöhung
der Gehaltsbeiträge begründet iſt .

39. Dotationen und Kompetenzen für Kirchendienſte .

Hier wurden früher diejenigen Leiſtungen der

Kirchenkaſſe verrechnet , welche ſie der Zentralpfarr
kaſſe als Bewilligungen der Landeskirche zugunſten
ſolcher Kirchengemeinden , welche nicht in der Lage
waren für eine ausreichende Ausgeſtaltung einer

neuen Pfarrpfründe aus eigenen Mitteln oder durch
Erhebung von Ortskirchenſteuer zu ſorgen , abzu⸗
führen hatte . Da der Reinertrag der Zentralpfarr⸗
kaſſe doch der Allg . Kirchenkaſſe abgeführt wird ,
würde die Ablieferung wieder an die Allg . Kirchen —
kaſſe zurückfließen . Es unterbleibt deshalb die Ver⸗

ausgabung in der Kirchenkaſſe und die Vereinnah⸗
mung in der Zentralpfarrkaſſe .

40. Koſten für die Teilnahme der Geiſtlichen und der Lehrer

an den Synoden und Konferenzen .

Von dem durch die Synoden und Konferenzen
veranlaßten Gebührenaufwand trägt die Landes⸗

kirche nach dem kirchlichen Geſetz vom 25 . Mai 1928 ,
die Gebühren für die Teilnahme an den Bezirks⸗,
Pfarr⸗ und Schulſynoden , ſowie an Pfarrkonferen⸗
zen betr . ( VBl . S . 40 ) , den Aufwand für die

Bezirks⸗ und Schulſynoden . Der Aufwand für die

Pfarrſynoden und Pfarrkonferenzen iſt von den

Kirchenbezirken zu beſtreiten . Durch dieſe Regelung
iſt eine weſentliche Mehrbelaſtung der Allg . Kirchen —
kaſſe eingetreten . Während der Aufwand im Rech⸗
nungsjahr 1926 hierfür noch 5172 N . 10 K0
betrug , iſt er im Durchſchnitt des Berichtszeitraums
auf 9061 N . l 23 Nal angewachſen .

41 . Koſten der theologiſchen Prüfungen .
Die Mitglieder der Prüfungskommiſſion erhalten

für ihre Bemühung Gebühren , und zwar für die

Beurteilung jeder Klauſurarbeit 2 N. . l , für die

Beurteilung jeder Predigt nach Inhalt und Form
4 N. ll und für jeden Prüfling und jedes Fach bei

der mündlichen Prüfung 3 N. l . Dazu erhalten die

auswärtigen Mitglieder der Prüfungskommiſſion
Tagegelder und Fahrtkoſtenerſatz nach der Dienſt⸗
reiſekoſtenverordnung . Außer dieſen perſönlichen
Ausgaben erwachſen auch ſachliche Ausgaben für
Papier , Bedienung uſw . Der Geſamtaufwand wird
unter dieſem Abſchnitt verrechnet . Er betrug im

Durchſchnitt des Berichtszeitraums 1825N . 4 30Nf
jährlich gegenüber 1370 N . 80 Nal im Rechnungs⸗
jahr 1926 . Die Vermehrung iſt in der ſtets zu⸗
nehmenden Zahl von Prüflingen begründet.
42. Beihilfen zur Beſchaffung von Wohnungen für Geiſtliche

und Beamte .

Auch in dem Berichtszeitraum machte die Frei⸗
machung von Pfarrhäuſern , wenn Geiſtliche in den

Ruheſtand traten , noch erhebliche Schwierigkeiten .
Es mußte häufig die Zuzugserlaubnis in Städten ,
in denen die Geiſtlichen ihren Ruheſtandwohnſitz
nehmen wollten , oder die Anmietung einer alten

Wohnung durch Geldopfer erkauft werden . Auch in

Föllen der Verſetzung mußte für die Beſchaffung
von Wohnungen , insbeſondere für die Inſtandſetzung
derſelben Geld aufgewendet werden . Solange ein

Wohnungsmangel beſtand , hielt es der Oberkirchen —
rat für berechtigt , dieſe Geldopfer den Geiſtlichen zu
erleichtern , indem er ihnen Zuſchüſſe gab . Der

Aufwand dafür iſt hier verrechnet . Er beträgt durch⸗
ſchnittlich 25 000 in einem Rechnungsjahr . Der

Voranſchlagsſatz iſt alſo reſtlos verbraucht worden .

Im kommenden Berichtszeitraum hat man dem

Wunſche der Landesſynode entſprechend die Zu⸗
ſchüſſe nach und nach abgebaut .

43. Stipendien für Theologie⸗Studierende .

Um ſolchen Abiturienten , deren Eltern in wirt —

ſchaftlich weniger günſtigen Verhältniſſen leben , die
aber Neigung zum geiſtlichen Amt in ſich fühlen ,
das Studium der Theologie zu ermöglichen , waren
auch für den Haushaltszeitraum 1927 bis 1929 von
der Landesſynode je 30 000 7 . / jährlich für Sti⸗

pendien an Theologie - Studierende bewilligt worden .
Der bewilligte Betrag iſt in jedem Rechnungsjahr
verbraucht worden . Es wurden im Rechnungsjahr
1927 auf 175 Geſuche , von denen keines abgelehnt

6*
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wurde , 165 N . 54 N , im Rechnungsjahr 1928

auf 158 Geſuche , von denen zwei abgelehnt wurden ,

je 164 , 13 N/ , und im Rechnungsjahr 1929

auf 198 Geſuche , von denen vier abgelehnt wurden ,

je 168 N . 19 Fg bewilligt . Die Zugänge

geiſtlichen Amt haben ſich inzwiſchen ſehr verſtärkt
und es wird wohl an der Zeit ſein , den weiteren

Zugang nicht noch durch Stipendienbewilligung zu

fördern .

zum

41. Unterſtützungen an arme Kirchengemeinden und

Diaſporagemeinden .

In welchen ſchlimmen und gefahrdrohenden Zu —

ſtand die kirchlichen Gebäude da und dort während
des Krieges und der Inflationszeit geraten waren ,

hat ſich erſt in den letzten Jahren , insbeſondere im

Berichtszeitraum , gezeigt , als man auch der Pflege
der kirchlichen Gebäude infolge Beſſerung der wirt —

ſchaftlichen Verhältniſſe wieder ſeine Aufmerkſamkeit
widmen konnte . Plötzlich und unvorbereitet wurden

die Kirchengemeinden häufig vor die Zwangslage

geſtellt , entweder auf die Kirche oder auf das Pfarr⸗

haus oder auf beide Gebäude größere Aufwendungen
machen zu müſſen , wenn ſie den Beſtand der Ge⸗

bäude nicht gefährden wollten . Die Folge davon

war , daß die Geſuche von Kirchengemeinden um die

Bewilligung von Beihilfen landeskirchlichen
Mitteln ſehr zahlreich waren und mit oft recht drin —

gender Begründung erhebliche Zuſchüſſe begehrt
wurden . Es wurde für ſolche Unterſtützungen im

Rechnungsjahr 1927 der Betrag von 106 502 NK1

14 N, , im Rechnungsjahr 1928 der Betrag von

187 525 N , 28 Ny. y, und im Rechnungsjahr 1929

der Betrag von 187 214 N . 92 Ny , ausgegeben ,
im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre alſo jähr⸗

lich 160 414 N . f 11 Nu gegenüber durchſchnittlich
62 583 N , 34 Nyf im der drei Rech⸗

nungsjahre 1924 bis 1926 . Der Voranſchlagsſatz
wurde um einen geringen Betrag überſchritten . Der

im Berichtszeitraum verausgabte Geſamtbetrag von

481 242 C . , 34 Fi verteilt ſich auf die nachfol⸗

gend aufgeführten Kirchengemeinden und Diaſpora⸗

gemeinden , denen für nachſtehend angegebenen Zweck

Zuwendungen zugefloſſen ſind :

d u8

N .ſi
Rechnungsjahr 1927 : Gaiberg . Turminſtandſetzung 400 . —

Waldkatzenbach Glockenbeſchaffung 700 . —

Kotbh Pfarrhausinſtandſetzung 1 500 . —

Dallau . Gemeindehausneubau 5 000 . —

Schönau Schuldzinſen für Kirchbau . 5 000 . —

Steinsfurt Kirchenneubau 5 000 . —

Meersburg Pfarrhauserwerbung 1000 . —

Dürrheim . Pfarrwohnungs⸗Beſchaffung 200 . —

Kirchzarten Pfarrhauserwerbung 2 000 . —

Sandhauſen Gemeindehauserwerbung 2 000 . —

Waldkatzenbach Kircheninſtandſetzung 2 000 . —

Sachſenflur ———— 1800 . —

Moosbrunn Erſtellung einer neuen Kirche 2 000 . —

Rintheimnm Pfarr⸗ und Gemeindehausumbau 5 2 500 . —

Rheinbiſchofsheim Inſtandſetzung der Inneneinrichtg . der Kirche 400 . —

Windiſchbuſch für neue Kirche 1500 . —

Guttenbach Kircheninſtandſetzung 700 . —

St . Blaſien Orgelanſchaffung 1000 . —

Durmersheim Inſtandſetzung des alten Pfarrhauſes 250 . —

Helmſtadt . . Orgelanſchaffung und Kircheninſtandſetzung . 3000 . —

Philippsburg Kirchenerſtellung 1000 . —
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Rechnungsjahr 1927 : Rinklingen
Gölshauſen

Reichenbuch
Mückenloch .
Büchenbronn

Eubigheim
Binau .

Todtnau .

Nüſtenbach
Eggenſtein
Karlsruhe .
Iſpringen

Karlsruhe .

Rinklingen
Karlsruhe .

Dallau .

Schweigern

Mappach

Schönau

Kehl

Haslach

Flehingen

Korb .

Dallau .

Strümpfelbrunn

Karlsruhe .

Strümpfelbrunn

Karlsruhe .

Strümpfelbrunn
Karlsruhe .

E

Strümpfelbrunn
Karlsruhe .

Strümpfelbrunn

Pfarrhausinſtandſetzung
Kircheninſtandſetzung
Kirchturminſtandſetzung
Kirchenneubau .

Pfr . Sick, Umzugskoſten in d. neue
4

Pfarthans
Kirchen - und Pfarrhausinſtandſetzung .
Kircheninſtandſetzung
Beſchaffung einer Turmuhr

Kircheninſtandſetzung

Architekt Baumann .

für Fronpflicht der Kirche .

Landeshauptkaſſe , Gebühr f . Unterſuchg . einer

Waſſerprobe f . evang . Pfarrhaus Ichenheim

Kirchenofen - Beſchaffung
Staatl . Lebensmittelunterſuchungsanſtalt ,

Unterſuchungsgebühr .
Gemeindehauserſtellung
Neue Kirchenheizung
Pfarrhausinſtandſetzung
Beſtreitung von Schuldzinſen .

Kirchengemeinde 0

für Beſtreitung rchlicher Bedürfniſſe
Pfarrhausinſtandſetzung

Gemeindehauserſtellung
Wilh . Neureuther .

Architekt Baumann

Wilh . Neureuther .

Gottfried Haas

Architekt Baumann

Wilhelm Neureuther .

Architekt Baumann

Wilhelm Neureuther
Geh . Hofrat Dr . Klein , Profeſſor, für kWeier⸗

ſuchung der Schwammbildung an der Kirche
in Strümpfelbrunn

Riedinger , Spenglermeiſter
Gottfried Haas

Wilhelm Neureuther

Nell

250 . —

500 . —

400 . —

90

170 . 40

2 150 . —

1000 . —

43·˖ —ᷓ !

1609

1000 . —

162 . 22

69

5 . —

180 . —

—

3 500 . —

400 . —

600 . —

5 000 . —

400 . —

300 . —

500 . —

1200 . —

1500 . —

87

436 . 13

15 . 86

500 . —

1 001 . 75

195 . 72

2 783 . 43

14 . 46

15 . 96

1879 . 94

41 . 50

46 . 20

1 276 . 86

478 . 30

59 . 46

151 . 45
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Rechnungsjahr 1927 :

Rechnungsjahr 1928 :

Ruit

Kork

Sandhauſen

Obrigheim

Nüſtenbach

Sprantal

Ehrſtädt

Ruchſen

Hugsweier

Sitzenkirch

Pfullendorf

Karlsruhe .

Legelshurſt
Heſſelhurſt

Eckartsweier .

Ilvesheim
Bühl

Buchen

Kürnbach .

Breitenbronn

Hauſach

Binau .

Konſtanz
Buchen

Ittersbach

Dürrheim .

Steinsfurt

Stebbach
Neckarzimmern
Renchen

Unteröwisheim .
Kirchzarten
Obereggenen .
Dallau .

Heiligkreuz

E

Pfarrhausneubau

Orgelinſtandſetzung

Gemeindehauserſtellung
für Beſchaffung einer dritten Glocke
Kircheninſtandſetzung
Kirchendach - und Turminſtandſetzung

E

Holzzaunbeſchaffung
Kirchturminſtandſetzung
Orgelinſtandſetzung

Schuldentilgung (Pfarrhausneubau)
Staatl . Lebensmittelunterſuchungsanſtalt ,

Waſſerprobe , evang . Pfarrhaus Ichenheim .
Gebr . Bachert , Wiederbeſchaffung des Ge⸗

läutes für Breiſach

Orgelinſtandſetzung
Kircheninſtandſetzung
Orgelinſtandſetzung

E

Gemeindehauserſtellung
Erweiterung der Kirche .

Beitrag zum Zinſenaufwand .
Kircheninſtandſetzung

Kircheninſtandſetzung
Pfarrhauserwerbung
Pfarrhausinſtandſetzung
Erbauung einer Notkirche .

Grunderwerbſteuerſchuld
Kirchdachinſtandſetzung uſw .

Mietaufwand für die Pfarrwohnung
Kirchenneubau

Kircheninſtandſetzung
Gemeindehauserſtellung
Kircheninſtandſetzung
Pfarrhausinſtandſetzung

Kircheninſtandſetzung
Tilgung der Pfarrhausſchuld .

Pfarrhausinſtandſetzung
Gemeindehauserſtellung
Pfarrhauserſtellung
Erſtellung eines Gottesdienſtraums in Ober⸗

flockenbach

N . l

5 000 . —

500 . —

4 000 . —

800 . —

700 . —

1000 . —

3 000 . —

200 . —

500 . —

500 . —

700 . —

8

1200 . —

300 . —

200 . —

200 . —

200 . —

6 000 . —

5 000 . —

382 . 50

2 000 . —

zuſammen : 106 502 . 14

1200 . —

5 000 . —

500 . —

6 000 . —

727 . 80

3 000 . —

200 . —

5 000 . —

1000 . —

7 000 . —

1 000 . —

1000 . —

2 500 . —

2 000 . —

100

2 500 . —

1000 . —

1000 . —



900 . —

500 . —

00 . —

300 . —

700 . —

00 . —

00 . —

200 . —

00 . —

00 . —

00 . —

00 . —

——
00 . —

00

00 . —

3 —

82 . 50

00 . —

02 . 14

90

90

9

00 . —

27 . 80

20

9 —

00 . —

—9. —

. 9ꝗ—
—.38—

*

239 —

2

238

0 . —

Rechnungsjahr 1928 : Kembach

Rinklingen
Schönau

Oberkirch .
Flinsbach .

Weitenau .

Bühl

Gölshauſen
Oppenau .
Schönau b. H.

Philippsburg .
Eggenſtein
Neuſtadt

Gengenbach
Treſchklingen .
Moosbrunn

Appenweier

Oberſchüpf

Bahlingen
Gochsheim
Hauingen .
Neuenburg
Weitenau .

Fahrenbach
Oberacker .

Pforzheim⸗ Brötzingen
St . Georgen .

Neuhauſen
Helmſtadt .

Buchen

Mückenloch
Furtwangen .
Sulzfeld

Büchenbronn .

Obereggenen .
Buchen ..

Nüſtenbach

Höhefeld

Anſammlung eines Baukapitals für evang.
Pfarrhaus 8

Pfarrhausinſtandſetzung
Kirchenneubau

Erwerbung des Grau ' ſchen Anweſens
Anſammlung eines Kapitals für Erneuerung

der Kirche und der Orgel .

Kircheninſtandſetzung
Erweiterung der Kirche

Kircheninſtandſetzung

Kirchbauplatzerwerbung
Grundſtücksankauf für Gemeindehaus 8

Kirchenerſtellung

Kircheninſtandſetzung
Anſammlung eines Baukapitals zur Kirchen⸗

inſtandſetzung
Inſtandſetzung verſch . Räume im

1

Pfarrhaus
Inſtandſetzungsarbeiten
Erſtellung einer Kirche .

Anſammlung eines Baukapitals einer neuen

Kirche
Anſammlung eines Baukapitals für ebang.

Pfarrhaus
Kircheninſtandſetzung
Pfarrhausinſtandſetzung

Kirchenerſtellung

Pfarrhausinſtandſetzung
Orgelinſtandſetzung
Kircheninſtandſetzung
Gemeindehauserwerbung

Gemeindehausneubau
für Erwerbung eines kirchlichen Gebäudes

Kircheninſtandſetzung 5

Pfarr⸗ und Gemeindehauserwerbung (Zinſen⸗
aufwand )

Pfarrhausinſtandſetzung
Kircheninſtandſetzung
Kirchen - und Pfarrhausinſtandſetzung
für Kirchenheizungsanlagen
Pfarrhausinſtandſetzung
für Zinſenaufwand

Kircheninſtandſetzung
für neues Läutewerk .

Nll .

1000 . —

500 . —

30 000 . —

2 000 . —

2 000 . —

500 . —

2 000 . —

1500

4 000 . —

3 166 . —

4 000 . —

20 000 . —

500 . —

300 . —

500 . —

2 000 . —

2 000 . —

2 000 . —

2 000 . —

200 . —

2 000 . —

5 000 . —

2 000 . —

250 . —

5 000 . —

5 000 . —

2 500 . —

2 700 . —

3 000 . —

378 . 71

2 000 . —

300 . —

300 . —

3 200 . —

700 . —

374 . 93

1000

300 . —
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Rechnungsjahr 1928 : Oſterburken

Friedrichsdorf
Mosbach , Stiftſchaffnei

Furtwangen .

Todtmoos .

Bruchſal

Eſchelbach

Kleinkem

Kuppenheim .

Heidelberg

Schollbrunn .

Heidelberg

Kieſelbronn

Mörtelſtein

Mückenloch

Fahrnau

St . Georgen .

Heiligkreuzſteinach .
Hohenſtadt

Niedereggenen

Mühlhauſen .

Buchen

Hauingen .

Nüſtenbach

Mappach

Staufen

Brötzingen

Renchen

Ruit

Karlsruhe .

Diersburg .
Bad Oynhauſen .

Karlsruhe .

Mannheim

Beſchaffung eines Glockenſtuhls .

für elektr . Lampe an der Kirchentüre .

für das von der Kirchengemeinde Dallau für

den Gemeindehausbau gekaufte Holz

Glockenbeſchaffung 725

Koſtenzuſchuß für Pfarrwohnung
Kirchenneubau

Pfr . Heß , für Keurchengemeindergt Tairnbach
Ortskirchenſteuerausfall
Kirchenbauplatzerwerbunge .

Pflege Schönau , für Aunhenbauniabewer
bung Mückenloch

für Luftheizungsanlage .

Dr . Walter Leib , Unterſtützung der anhen
gemeinde Oberöwisheim 8

Kirchen⸗ und Pfarrhausinſtandſetzung
Einrichtung einer Luftheizung

Kirchenneubau 3

Verzinſung eines Darlehens K

Gemeindehauserwerbung

Errichtung eines Kirchenfonds

Einrichtung einer Luftheizung

Kircheninſtandſetzung

Inſtandſetzung des kirchl . Gebäudes in Neu⸗
hauſen

Pfarrhauserwerbung (Ainſenaufwand)
Pfarrhausinſtandſetzung

Kircheninſtandſetzung

Pfarrhausinſtandſetzung

Beſchaffung eines Geläutes

Gemeindehauserwerbung

Kircheninſtandſetzung

Pfarrhausneulbauu

Staatl . Unterſuchungsanſtalt, Waſſerunter⸗
ſuchung Ichenheim

Kirchenheizungsanlage . .
Pfr . Lindemann , Inſtandſetzung fürr Urchliche

Gebäude der deutſch⸗ —
Gemeinde

Villa Sao Pedro . .

Landeshauptkaſſe , Unterſuchung einer

r

Waſſer⸗
PbeWR

Dr . Wohnlich , Beſichtigung der Waſſerverſor⸗
gungsanlage Ichenheim .

Dr . Schmechel , Honorar f . Pfarrhausentwurf

300 . —

25 . —

375 . 68

230 . —

600 . —

5 000 . —

500 . —

300 . —

1402 . —

2 436 . 50

1 000 . —

93 . 70

2 000 . —

300 . —

5 000 . —

900 . —

2 500 . —

1000 . —

1¹720

300 . —

2 000 . —

371 . 88

500

500 . —

200

500 . —

4 000 . —

4 000 . —

5 000 . —

600 . —

300 . —

10

17 . 60

180 .



300 . —

25 . —

375 . 68

230 . —

500 . —

00

500 . —

300 . —

102 . —

136 . 50

00

93 . 70

00 . —

300 .

0

900 . —

500 .

00 . —

120³

000 . —

371 . 88

500 . —

0

200 . —

5009

900

000 . —

000 . —

600 . —

300 . —

1

17 . 60

180 . —

Rechnungsjahr 1928 :

Rechnungsjahr 1929 :

Karlsruhe .

„ *

Obrigheim

Binau .

L

Adelsheim

Tauberbiſchofsheim

Neunkirchen

Renchen

Buchen .

Schönau i . W.

Untergimpern

Gondelsheim

Zuzenhauſen .

Michelfeld .

Richen .

Marzell

Unteröwisheim .

Dürrheim .

Heiligkreuz

Huchenfeld
Lauda

Mittelſchefflenz
Ittlinigen

Sandhauſen .

Gölshauſen

Laudenbach

Hüffenhardt

Meßkirch

Dürrheim .

Renchen

Neuenweg

Kenzingen

Münzesheim .

Daisbach

Gütenbach - Neukirch
Kuppenheim .

Heidelberg

Gebr . Bachert , Geläute für Furtwangen .
S . Thoma Nachfolger , für Planpauſen
A. Geier , Maurerarbeiten an d. Kirche Binau

„ Geier , Mauerarbeiten an der Kirche

O. Großkopf , Grabarbeiten um die Kirche

J . Hoffmann , Verputzen der Kirche .

Gg . Braun , für Arbeiten an der Kirche Binau

Umlagerung von Glocken . .

Deckung von Schulden auf bauliche Verpflich⸗
tungen

2

Kircheninſtandſetzung
Zinſenaufwand für Pfarr - u. Gemeinbehaus⸗

erwerbung

zur Beſtreitung von Schuldzinſen
für Dachreiter und Glocken

Kircheninſtandſetzung
Pfarrhausinſtandſetzung

Einrichtung einer Luftheizung

Orgelbeſchaffung

Kircheninſtandſetzung
für Mietaufwand der Pfarrwohnung
Erſtellung eines Pfarrhauſes .

Erſtellung eines Gemeindeſaals .

zur Deckung verſchiedener Bedürfniſſen .

Kircheninſtandſetzung

Orgelbeſchaffung

Gemeindehausneubau

Ausmalung der Kirchen .

Erwerb eines Kirchenplatzes .

Orgelinſtandſetzung

Pfarrhausinſtandſetzung

Kircheninſtandſetzung

zur Beſtreitung laufender Zahlungen
Einbauung einer Kirchenheizung .

Orgelbeſchaffung

Pfarrhausinſtandſetzung

Kircheninſtandſetzung

Betſaalinſtandſetzung :

Erſtellung eines Gemeindehauſes 5

Martin Götzelmann , für Ausbeſſerungen an

der Kirche in Strümpfelbrunn

49

ſ

900 . —

4 . 68

626 . 40

631 . 68

240 . —

173 . 62

494 . 10

240 . —

250 . —

187 525 . 28

3 000 . —

361 . 25

5 000 . —

3 000 . —

2 000 . —

600 . —

2 000 . —

500 . —

1 000 . —

2 500 . —

200 . —

3 000 . —

500 . —

350 . —

1000 . —

2 500 . —

14 000 . —

1 000 . —

2 500 . —

5 000 . —

200 . —

500 . —

150 . —

1 000 . —

4000 . —

800 .

400 . —

300 . —

3 000 . —

1629 . 65

0
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Rechnungsjahr 1929 : Buchen

Sandhauſen
Kleinkems

Haag

Heiligkreuzſteinach .
Karlsruhe .

Riegel .

Eſchelbach .

Villingen .

Laudenbach

Haßmersheim

Bahnbrücken .

Heidelberg

Sennfeld

Pfullendorf

Dainbach .

Siegelsbach

Fahrenbach

Hauſach

Steinsfurt

Heidelsheim .

Wolfach

Flehingen .

Bargen .

Fahrenbach

Nüſtenbach

Fahrenbach - Trienz .

Broggingen

Karlsruhe .

Neuenburg

Neckarmühlbach .

Haag

Schopfheim

Kembach

Buchen

Tutſchfelden .

St . Ilgen .

Fahrnau

Kork

Beitrag zum Zinſenaufwand .

Koſten für Beiführung , Pläne uſw .

Beſchaffung eines Ofens

Pfarrhausinſtandſetzung

Staatl . Lebensmittelunterſuchungsanſtalt ,

für Waſſerprobe

Erſtellung einer Orgel .

Kircheninſtandſetzung
Erwerbung einer Kinderſchule

Erwerbung eines Kirchenbauplatzes
Kinderſchulumbau

Erweiterung der Kirche

Umbau der Orgel ( Peterskirche )

Kirchturminſtandſetzung

Tilgung von Bauſchulden .

Heizungsanlage

Pfarrhausinſtandſetzung

für Kinderſchule Trienz

Pfarrhauserwerbung

Erſtellung einer Kirche .

Beitrag zu einer Orgel . .

Pfarrhausinſtandſetzunngg . .

Inſtandſetzung der Kirchenfenſter

Pfarrhausinſtandſetzung

Einfriedigung der Kirchen.

Kinderſchültes

Büſſchuß für Kirche

Landeshauptkaſſe , Waſſerverſorgg . Ichenheim

Kirchenneubau
Pfarrhausinſtandſetzung

Erwerbung eines zweiten Pfarrhauſes

Kirchenheizung

Zinſenaufwand „ . . . .

Errichtung einer Stützmauer vor dem Pfarr⸗

Hausszßzz . . . 3333 —

Erwerb eines Pfarrhauſes 4000 . —

Zinſen an Rhein . Hypothekenbank 10 . 39

Beitrag zur Verzinſung des bei der Kapital⸗

verwaltungsanſt . aufgenommenen Darlehens

Pfarrhausinſtandſetzung

Hull

361 . 25

1007 . 77

450 . —

600 . —

387 . 50

53

1 500 . —

1800 . —

4 000 . —

200 . —

3 000 . —

8 000 . —

3 000 . —

350 . —

500 . —

500 . —

6 623 . 95

700 . —

2000 . —

5 000 . —

2 000 . —

900 . —

500 . —

300 . —

500

200

7 000 . —

200 . —

5 . 48

420 . —

421 . 61

159 P
5 000 . —

1 400 . —

354 . 17

196 . —

4010 . 39

900 . —

400 . —



Rechnungsjahr 1929 : Neuenburg

Ilvesheim

Sulzfeld

Dühren

St . Ilgen .

Ilvesheim

St . Ilgen .

Neckarelzz .
Bahnbrücken .

Todtmoos

Offenburg

Fahrenbach

Helmſtadt .

Buchen

Tauberbiſchofsheim
Wyhlen

Neuſtadt

Mannheim⸗Waldhof
Heiligkreuz

Appenweier

Rheinfelden

Wertheim .

Grombach . .

Diedelsheim .

Kehl

Kirchzarten

Elſenzz .

Meißenheim

Strümpfelbrunn

Oberöwisheim

Philippsburg

Heddesbach

Diersburg
Ruit

jekts durch Miniſterialrat Dr . Hirſch

Inſtandſetzung des Kirchenplatzes
Inſtandſetzung des Kirchturms

Einrichtung einer Luftheizung

Erwerbung eines Pfarrhauſes :

Grunderwerbſteuer . . . 1512 . 75

Kctüiftef . . 260

Inſtandſetzung des Kirchenplatzes
Erwerbung eines Pfarrhauſes :

Eheleute HöF . . . 5500 . —

Mauſer⸗Landgeſ . m. b. H. Köln 10 000 . —

Bauplatzkauf für Gemeindehaus .

Beihilfe für Orgel

Beitrag zur Pfarrwohnung

Chem . Unterſuchungsamt , Begutachtung
!

von

fünf Waſſerproben

für Gemeindehaus Trienz .

Gemeindehausbau 0

Erfüllung von Darlehensverbindlichkeiten
Beſchaffung einer Glocke

Pfarrhausneubau

zur Anſammlung eines Baukapitals
für Erſtellung eines zweiten Pfarrhauſes .

Erſtellung eines Gottesdienſtraumes in Ober⸗

flockenbach
Kirchenneubau

Pfarrhausneubau . SR

Pfarrhausinſtandſetzung ( Hoſpitalpfarrei )

Beſchaffung einer Glocke

Einfriedigung des Pfarrgartens .

Erſtellung eines Gemeindeſaals . .

für Zurückzahlung kleinerer Schuldbeträge
anläßlich der Erwerbung des Pfarrhauſes

Luftheizung in der Kirchen.

Hoftorinſtandſetzung am Pf arrhaus
Tünchermeiſter Karl Hagendorn , für Verputz⸗

arbeit an der Kirche .

Pfarrhausinſtandſetzung

Heizungseinrichtung in der Kirchen .

Erſtellung eines Pfarrhauſes

für Begutachtung des Fortwängler ' ſchen Pro⸗

90

735 . 71

500

400 . —

1 525 . 35

1593 . 30

15 500 . —

6 500 . —

450 . —

600 . —

50 R

2 500 . —

5 000 . —

689 . 89

100 . —

2 000 . —

500 . —

5000 . —

1000 . —

1000 . —

5 000 . —

600 . —

180 . —

500 . —

1000 . —

1000 . —

400 . —

500 .

54 . 20

300 . —

500 . —

800 . —

200 . —

1 500 . —
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Rechnungsjahr 1929 : St . Ilgen . Erwerbung eines Pfarrhauſes . 162 . —

Buchen Erfüllung von Zahlungsverbindlichkeiten . 278. 38

Hügelheim Pfarrhausinſtandſetzung 200 . —

Strümpfelbrunn Baugeſchäft Neureuther , für Schwamm —

beſeitigung an der Kirchen. 99 . 27

Aglaſterhauſen Kircheninſtandſetzunnln,⁊ 500 . —

Buchen Erfüllung von Darlehensverbindlichkeiten . 162. 80

zuſammen : Rechnungsjahr 1929 : 187214 . 92

hiezu : Rechnungsjahr 1927 : 106 502 . 14

zuf

45. Für kirchliche Bedürfniſſe beſonderer Art .

Hier werden in erſter Linie die Beträge an

verſchiedene kirchliche Einrichtungen , z .B. an die

Apologetiſche Zentrale , an das Inſtitut für Alter⸗

tumswiſſenſchaft in Jeruſalem , an das Hainſtein⸗

werk in Eiſenach , an das Theol . Studienhaus in

Heidelberg und an kirchliche Körperſchaften , z. B .

an die Vereinigung für Kirchen - und Volkskunſt ,

an den Evang . ⸗ſozialen Kongreß , an den Kirchlich —

ſozialen Bund , an die Soziale Schule in Spandau ,

an die Kirchenhiſtoriſche Kommiſſion , an den Ver —

band für die evangeliſche weibliche Jugend , an den

Melanchthonverein , an die Evang . ⸗ſoziale Frauen⸗

ſchule in Freiburg , an den Bad . Pfarrverein zur

Unterhaltung ſeines Töchterheimes , ſowie an den

Verein für das Deutſchtum im Ausland verrechnet .

Es wurde im Durchſchnitt des Haushaltszeitraums

1927 bis 1929 der Betrag von 29 690 N / 57 Nl⸗

verausgabt gegenüber dem Betrag von 22 032 N .

13 N % im Rechnungsjahr 1926 .

Rechnungsjahr 1927 :

Niedereggenen

Hamburg
Sonderriet

Lützelſachſen
Breiſach , Pfarrer a. D . Ackermann

Lauda

Wagenſtadt

ammen Rechnungsjahre 1927 bis 1929 :

187 525 . 28

481 242 . 34

Rechnungsjahr 1928 :

46. Dispoſitionsfonds zur freien Verfügung

des Oberkirchenrats .

Aus den von der Landesſynode bewilligten Be —

trägen wurden ſolche Anforderungen befriedigt , für

die voranſchlagsmäßige Mittel an einer anderen

Stelle des Voranſchlags nicht bewilligt ſind , die aber

als berechtigt vom Oberkirchenrat anerkannt wurden .

Der größere Teil der bewilligten Zuſchüſſe wurde

ebenfalls für arme Gemeinden verwendet . Es wur —

den im Rechnungsjahr 1927 45 583 N . 16 Nnl ,

im Rechnungsjahr 1928 = 58 663 N . 69 Naß und

im Rechnungsjahr 1929 31 344 Yl , zuſammen

alſo 135 590 N . 85 Naß und durchſchnittlich in

einem Rechnungsjahr 45 196 N 95 Nul ver —

wendet gegenüber 110 368 N . 62 Nil , in den

beiden Rechnungsjahren 1925 und 1926 oder

55 184 N . 31 JFN%, in einem dieſer Jahre durch⸗

ſchnittlich . Es wurde alſo im Durchſchnitt jährlich
weniger verausgabt . Über die Verwendung der

bewilligten Beträge gibt nachſtehende Aufſtellung

Auskunft .

l .

Kircheninneres 100 . —

Auswandererheim 300 . —

Harmonium 150 . —

Schweſternſtation 250 . —

Notſtandsbeihilfe 300 . —

Glockenbeſchaffung 1000 . —

Kirchenbauplatz 1900 . —
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0 . —

0 . —

Pforzheim , cand. theol . Wüſt

Daisbach

Neuenburg

Hochhauſen

Berlin , Kirchenausſchuß
„ „‚Miſſionsgeſellſchaft

Fahrnau

Liedolsheim

Schiltach

Lauda

Wieſental

Renchen

Karlsruhe , Chriſtl . Fungndüftterdtend
Landesverband Evang . Arbeiterinnenvereine

Poſen⸗Pommerellen , Landesverband für Innere

ifeönR

Karlsruhe , Landesbibelgeſellſchaft
8 „ Buchbinder Sucke .

Heidelberg , Profeſſor Bauer

Wittlingen , Paſtor a. D . Ilſe .

Berlin , Ausſtell . ⸗Ausſchuß „ Das junge Deutſchland “

„ „ Deutſcher Kirchenbund

„ „ Deutſcher evang . Verein für Sittlichkeit
Schönau bei Heidelberg

Pforzheim
Freiburg , Kinderheim Bethlehem
Rüppurr , Evang . Verein Jugendheil .

Karlsruhe , Landesbibelgeſellſchaft
Pforzheim , Evang . Hilfsverein Wartburg .

Lahr , Verlag Schauenburg

Sinsheim a. d. Elſenz

Göttingen , Vondenhoek & Ruprecht
Stuttgart , Chriſtl . Verein für Jugenbwohlfahrt
Grötzingen , Pfarrer a. D . Roland

Neuershauſen , Freifrau von Marſchall

Berlin , Deutſch - Evang . Kirchenausſchuß

Karlsruhe , Amtsgehilfe a. D . Bender .

Grötzingen , Pfarrer a. D. Roland

Teutſchneureut , Evang . Kirchengemeinde

Mannheim , Profeſſor Meier

Pforzheim , cand . theol . Wüſt

Rechnungsjahr 1927 : l

Unterſtützung 5 200 . —

Pfarrhausinſtandſetzung 600 . —

Kirchenneubau TETTT

Pfarthansetennfßßß, . . . . . . 500 . —

Jeruſalemſtiftung 600 . —

Unterſtützung „ „ 400 . —

Kirchenneubau . 1000 .

Unterſtützung — Brandunglück J. 2000 . —

Kircheninſtandſetzung 600 . —

kirchliche Bedürfuiſſe 600 . —

Grundſtock für Kirchenfonddz . . 1000 . —

Kircheninſtandſetzung 800 . —

Beitrcͤ ) ) . . . 150 . —

Meitkuß 300 . —

Beitküäß : 300 . —

Beittäctc ) . . . 192 . —

Kirthibhichh . . 26 . 80

Reiſekoſten ( Kruzifixus in Buchenberg ) 9 . 60

Umzugskoſten 100

BüiH . . . · · 400 . —

Böch . ··⸗ 114 . 90

Beiteiß EE 250 . —

Juſtiggefällrechnung E 3 . 80

inechnf . . 5 . 70

Feſtgabe Kn . . 6006

Züſchuiß 1000 .

goldene Hochzeits⸗ Bibeln — 51 . 20

Beiteüäßßß . 500 . —

Schulgeſangbücher — 36. 40
— 30

I 9 . —

Beitea9 RR 300 . —

Miet⸗Unterſtützung E 120 . —

Zuſchuß — Frauenvebbb . 200 .

— 11000

außerordentliche Belohnung 100 . —

700 . —
Zuwendung

IIjI 500 . —

Wohnungsbeſchaffung — — 500 . —

Unterſtützung . 100 . —



Waibſtadt

Buchen

Schillingſtadt
Diersburg

Rinklingen

Schiltach

Heiligkreuzſteinach
Pfullendorf
Bad . Landesgruppe evang . Religionslehrerinnen
Rinteln , Frau Berta Schuſter

Karlsruhe , Kleinrentnerbund .

Buchen

Todtmoos
Buch a. Ahorn

Neuſtadt i . Schw .

Breiſach , Pfarrer a. Ackermann

Freiburg , Evang . —
Berlin , Evang . Preſſeverband

Bickenſohl , Pfarrer Linnebach

Pforzheim , cand . theol . Wüſt .

Karlsruhe , Jungmännerbund .

Heidelberg , cand . theol . Schmidt .

Durlach , Pfarrer Lamerdin

Potsdam , Deutſche Auslands⸗Miſſion .

Bad . Jugendbund

Verein der Freundinnen junger Mädchen
Kleinkems , Pfarrer Ludwig

Karlsruhe , Rauſch & Peſter

„ Frl . Rupp

Berlin, Evang. Kirchenausſchuß
Karlsruhe , Hofmann

Freiburg , Frl . Gebhardt .

Schwetzingen , Thomé

Eberbach , Pfiſterer

Stockach , Heſſe

Todtnau , Lentze

Kleinkems , Profeſſor Ludwig
Rotenfels , Paul

Heidelberg , General von Neuber
Karlsruhe , Jäger

„ Falkenberg7˙

Rechnungsjahr 1927 :

Kapelleninſtandſetzung

Pfarr⸗ und Gemeindehaus

Kirchenheizung

Kleinkinderſchule
Pfarrhausinſtandſetzung
Kircheninſtandſetzung
Zuſchuß

Unterſtützung

Zuwendung

Unterſtützung

Unterſtützung
Pfarr⸗ und Gemeindehaus
Pfarrwohnung
Orgelbeſchaffung

Gottesdienſtraum

Beihilfe

Beihilfe

16 Exempl .

Haftpflichtverſicherung
Krankheitskoſten

Beihilfe

Unterſtützung

Notſtandsbeihilfe
Zuwendung
Zuwendung

Beitrag

Zuſchuß

für Photoaufnahmen (kirchl . Gebäude )

Miete

Zuſchuß
für Aufnahme mit Abzügen
Beihilfe

für Aufnahme mit Abzügen
für Aufnahme mit Abzügen

für Aufnahme mit Abzügen

für Aufnahme mit Abzügen

Vergütung
für photographiſche Aufnahmen
Beiteges

für photographiſche uiſnahmen
Unterſtützung

„ Das Evang . Deutſchland “

.

300 . —

346 . 88

200 . —

300 . —

1000 .

400 . —

500 . —

605

100 .

100 .

150 .

339 . 35

600 . —

1000 . —

4E000

200 . —

400 . —

100 . —

128 . —

40 . —

300 . —

1 500 . —

100

15

300 . —

300 . —

500 . —

300 . —

9

109 . 09

405 . —

25³

100 . —

30 . —

44 . —

25 . 20

40 . —

200 . —

64 . 80

100 . —

20

200 . —

OIN

GDE

222
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Karlsruhe , Studentendienſt

Gaiberg , Lic . Weißer

Heidelberg , Gottmann

Karlsruhe , Binz

Berlin , Hainſteinwerk

Karlsruhe , Landesbibelgeſell ſchaft
Berlin , Oberkirchenrat

Schlüchtern , Volkshochſchulheim

Kälbertshauſen

Freiburg , * Frauenſchule
Mühlhauſen , Evang . Verein Jugendheil

Stuttgart , Verlagsbuchh . Klett

Elberfeld , Wedekind , Paſtor

Konſtanz , Frau Steinmetz

Karlsruhe , Suck Osk . 5

Mannheim , Schifferkinderheim
Baden , Landesverband der evang . Arbeiterinnen

Wieblingen, Landerziehungsheim

Karlsruhe , Jäger Willy

Meersburg , Mattes

Berlin , Deutſch - ⸗Evang. Kirchenausſchuß

Berlin⸗Charlottenburg —ꝗ
Karlsruhe , Vikar Lichtenfels .
Berlin , Evang . Frauenverbände

Karlsruhe , Kleinrentnerbund

Welſchneureut , Pfarrer Askani

Karlsruhe , Photograph Mees .

Deutſch⸗Evang . Frauenbund , Bad . Verband

Zell i . W.

Heidelberg , theologiſches Stubienhaus
Freiburg , Frauenverband

„ „ Evang . Jugendbund
Brötzingen

Kaſſel , Arbeitsgem . Chriſtl. Vereins junger Männer
Berlin , Verband der evang .

Pforzheim, Hilfsverein Wartburg .
Schriesheim , A. Schmitt

Rechnungsjahr 1927 :

Beitrag

Beihilfe

für photographiſche Aufnahmen
für Eichenholzrähmchen
Zuwendung

für eine Bibel

Beitrag

Beitrag

Erſatz

Zuſchuß

Zuſchuß

Allg . Kirchenblatt

Jubiläumsgabe
einmalige Beihilfe

für photographiſche Aufnahmen

Beitrag

Beitrag

Beihilfe

für photographiſche Aufnahmen

für photographiſche Aufnahmen

zuſammen :

Rechnungsjahr 1928 :

Preſſeausſtellung Köln

Beihilfe gegen Schmutz und Schund

Reiſe nach Jeruſalem .

Beitrag

Unterſtützungsbeitrag
Zuſchuß für Reiſe nach Jeruſalem
Aufn . der Kirche in Obermutſchelbach .

fürs Studentinnenheim
Beitrag für die Zeller Anſtalten

einmalige Unterſtützung

Beihilfe für die ſoziale Frauenf ſchule
für Tilgung einer Aufwertungshypothek
Erwerbung eines Gemeindehauſes .

Beitrag

Beihilfe

Verzinſung von Schulden —.—

für photographiſche Aufnahmen

Al

600 .

300 . —

233 . —

9 . 90

500 . —

* .

500 . —

200 . —

142 . 24

350 . —

200 . —

44 .

200 . —

300 . —

115 . C

600 . —

1 500 . —

ö

45

2

0

—

—

88
030

5003

14 . —

583 . 16

ͤ

500 . —

200 . —

200 .

500 . —

200 . —

13 . —

000 .

000 .

000 . —

000 . —

202 . 50

000 .

200 .

200 . —

500 . —

6 . —



Müllheim , Bezirkswohlfahrtsdienſt

Karlsruhe , Landeswohlfahrtsdienſt

Altshauſen , Konfirmandenanſtalt

Heidelberg , Gottmann

Karlsruhe , Grundbuchamt

5 „ Evang . Pfarrverein

5 „ Dr . Fellmeth .

Kurdiſtan , D. Neifan .

Baden , Guſtav - Adolf⸗Stiftung
Berlin⸗Steglitz , Deutſche Bank

Karlsruhe , Evang . Blau - Kreuz

Langenelz , Stiftsförſter Ott

Ludwigsburg , Wehrkreispfarrer

Karlsruhe , Kunſtverein

Berlin⸗Steglitz , Preßverband .

Adelsheim , Freudinnen junger Mädchen

Pforzheim , Pfarrer Zier .

Mannheim , Pfarrer Dr . Lehmann

Zwickau , Pfarrer Gocht

Heidelberg , Bad . Blindenverein

Lahr , M. Schauenburg

Mannheim⸗Neckarau , Ev . Männer⸗ u. Jüngl. Verein
Eiſingen , Pfarramt

Pforzheim , Pfarrer Zier .

Michelfeld
Lahr , M. Schauenburg

Durlach , Vikar Schröder .

Mannheim SS . . .

Karlsruhe , Chriſtl . Verein junger Männer

Mühlhauſen , Kinderſchule

5 „ Evang . Pfarramt

Lauda , Kirchengemeinde

Fahrenbach , Gemeindehaus

Heidelberg , Providenzkirche

Berlin , Reichsſchundkampfſtelle

Kaſſel , Reichsverein der Jungmännerbünde

Grötzingen , Pfarrer Roland

Rechnungsjahr 1928 :

für eine Geſchäftsführerin .

für Anſtellung einer Fürſorgerin

einmalige Zuwendung

für photographiſche Aufnahmen

für ein Eigentums - und Laſtenzeugnis

Beihilfe fürs Feſtbuch
Krankheitsbeihilfe

einmalige Beihilfe für die

Neſtorianer

Feſtgabe
für die Preſſe⸗ Ausſtellung.
Penſion für H. Neefan aus Parſig .

Geldgeſchenk z. 40jähr . Dienſtjubiläum

für Soldatenfreizeit

Olgemälde für Prälat Schmitthenner

für „ Das Evang . Deutſchland “

für Bahnhofsmiſſion

für Jugendbund

Unterſtützung für A. Hufnagel
Beitrag an den Taubſtummenſeelſorger

Unterſtützung
4 Choralbücher für Goung. Stadtmiſſion
Beitrag für ein Erholungsheim

Beihilfe für die Brandgeſchädigten .

Unterſtützung des cand . theol . Wüſt

Zuſchuß an das Kinderheim .

für 5 Schulgeſangbücher
Beitrag z. Studienaufenthalt in Eugland
Beitrag zum Schifferkinderheim

Beitrag zum 90jährigen Beſtehen .

Beitrag zur Unterhaltung .

für Errichtung eines Kirchenfonds in

Neuhauſen 5

Zuſchuß zur Deckung ihrer Bedürfniſſe.
Feſtgabe zur Einweihung .

Beitrag zum Orgelbau

für Karteikarten

für Dienſt an der Reichswehr
Unterſtützung

zuſammen :

Nult

5 000 . —

6 500 . —

800

67 . 50

2 . 40

1 000 . —

250 . —

100 . —

5 000 . —

7000 .

63 . 70

100

200 . —

38 ——

140 . 80

208 . —

500 . —

600 . —

100 . —

25 . —

50 . —

20 . 60

300 . —

600 . —

190 —

260

9 . 80

200 . —

200 . —

200 . —

500 .

2 000 . —

403 . 19

200 . —

3000 . —

11 . 20

100 . —

58 663 . 69



A .

90 —

90 . —

— .—
67 . 50

2 . 40

99

50 . —

6

00 . —

00 .

63 . 70

90 R

00 . —

45 . —

40 . 80

08 . —

00 . —

00 . —

00 . —

50 . —

20 . 60

00 . —

00 . —

100 . —

0 .

9 . 80

200 . —

200 . —

200 . —

500 . —

900 . —

403 . 19

200 . —

200 . —

11 . 20

100

200 . —

663. 69

Rechnungsjahr 1929 :

Weinheim , Deutſcher Evang . Frauenbund .

Pforzheim , Saacke

Karlsruhe , Gärtner Brehm

8 „ Evang . Verein Jugendheil

5 „ Kleinrentnerbund

Wittenberge, Superintendent Schowalter
Muggenſturm , Kleih Edww . .

Ludwigsburg , Kirchenrat Mauch .

Cuxhaven , Marinepfarramt

Karlsruhe , Gärtner Brehm

Berlin , Hauptſtelle gegen Schmutz und Schund
„ Evang . Preßverband

Pforzheim, Pfarrer Zier .

Mosbach , Kipphan

Mannheim , Geh . Rat D. Klein
Heidelberg , Evang . Pflege Schönau

Berlin , Oſtdeutſcher Jünglingsbund —

Adelsheim , Verein der Freundinnen junger Mädchen
Rüppurr , Evang . Verein Jugendheil

Karlsruhe , Gärtner Brehm

Mannheim , Diakoniſſen⸗ Mutterhaus
Konſtanz , Evang . Kirchengemeinderat .

Fahrenbach - Trienz , Kirchengemeinderat

Eggenſtein , Evang . Kirchengemeinderat
Gaggenau , Evang . Kirchengemeinderat
Ladenburg , Frl . Sievert .

Karlsruhe , Mädchenklub

Eubigheim , Evang Kirchengemeinderat
Pforzheim , Pfarrer Zier .

Karlsruhe , Profeſſor Dr . Dörr

„ Oberreviſor a. D . Oſter

Hohenſachſen , Evang . Kirchengemeinderat .
Karlsruhe , Frl . Pauline und Mina Leutz .

„ Kleinrentnerbund

Stühlingen , Verband der ev .Wohlfahrtspflegerinnen
Berlin⸗Plötzenſee , Deutſch - evang . Verein zur För⸗

derung der Sittlichkeit .

Karlsruhe , Kirchenpräſident Wurth

Stuttgart , Verlag Klett

Bretten , Melanchthonverein

Berlin⸗Dahlem , Vereinigg . evang . Frauenverbände
Ludwigsburg , Kirchenrat Mauch .

Zuſchuß für Studentinnenheim

für 12 Abendmahlskelche

für einen Kranz

Zuſchuß zum Kurhaus Rappenau
Beitrag

Zuſchuß zum Kongreß 5

für photographiſche Aufnahme .

Unkoſten der Soldatenfreizeit .

Beitrag für Marineheim
für zwei Kränze

Beihilfe

für „ Das Evang . Deutſchland“
Unterſtützung für cand . theol . Wüſt

für photographiſche Aufnahmen

Darlehensnachlaß . .
Geſchenk für Güteraufſeher Sehmeen
für 56 Verbotsliſten

Zuſchuß

Beihilfe

für einen Kranz

Zuſchuß
Geſchenk für einen Altar
Beihilfe für Kinderſchulen .

Zuſchuß für Pfarrhaus

Beitrag

für Überlaſſung von

n

Archivallen
Beitrag für Heim .

Beitrag für Beſchaffung v. Härumdteium
Unterſtützung für cand . theol . Wüſt

für Gutachten

Krankheitsbeihilfe

für Kircheninneres

Beihilfe

Beihilfe

Beihilfe

Beihilfe

für 70 Weibnachtsbücher
für „Allg . Kirchenblatt “

Beihilfe

Beitrag 5

Unkoſten für Soldatenfreizeit

57

Foll

4 200 . —

171 . 50

15 . —

3 000 . —

100 . —

100 . —

15 . —

100 . —

100 . —

50 . 50

100 . —

244 . 80

100 . —

20 . —

60 . —

100 . —

2 . 80

500 . —

5 000 . —

38 . —

5 000 . —

1 150 . —

500 . —

2 000 . —

2 500 . —

100 . —

1 200 . —

150 . —

100 . —

100 . —

400 . —

500 . —

300 . —

300 . —

200 . —

200 . —

24 . 50

500 . —

2

150

8



Waldshut , Geſchäftsſtelle „ Die Gemeinde “

Heidelbereg , Pflege Schönau

Karlsruhe , Druckerei Künſtlerbund

Waldshut , Geſchäftsſtelle „ Die Gemeinde “

Denzlingen , Pfarramt

Pforzheim , Frl . Harold

Strümpfelbrunn , Evang . Kirchengemeinderat

Hirſchlanden , Pfarramt

Grötzingen , Pfarrer a. D. Roland .

47. Unvorhergeſehenes .

Es handelt ſich hier um Ausgaben , die uner —

wartet auftreten und die ſonſt in der Rechnung unter

einem beſonderen dafür vorgeſehenen Rechnungs —

abſchnitt nicht untergebracht werden können .

der Gegenüberſtellung der Geſamteinnahme

Geſamtausgabe der Allg . Kirchenkaſſe ergibt

1927 mit einem Über

Aus

und der

ſich , daß das Rechnungsjahr

Rechnungsjahr 1929 : ſ .

für Zeitſchriften 10 . —

Dienſtjubil . von Güteraufſ . Seßler u. a. 200 . —

für Weihnachtsbilder . 18 . 90

für Zeitſchriften 10 . —

für Kirchendiener König 38 50 . —

Zuwendung an den Verband evang .

Religionslehrerinnen 100 . —

für Beſchaffung von Choralbüchern 100 . —

diamantene Hochzeitsgabe für Eheleute

Binder in Hohenſtadt : 50 .

Beihilfe 1200 . —

zuſammen Rechnungsjahr 1929 : 31 344 . —

58 663 . 69

45 583 . 16

135 590 . 85

hierzu Rechnungsjahr 1928 :

Rechnungsjahr 1927 :

zuſammen Rechnungsjahre 1927 - 1929 :

ſchuß von 750 013 ½ . ½ 91 Nß und das Rechnungs⸗

jahr 1929 mit einem ſolchen von 599 683 N1

75 Nal , das Rechnungsjahr 1928 dagegen mit einem

Fehlbetrag von 40 091 N 05 N , abgeſchloſſen

haben . Der Reinüberſchuß des Haushaltszeitraums
1927 bis 1929 mit 1 309 606 , / 61 Ny iſt dem

Betriebsfonds zugewachſen und als Beſtandteil des⸗

ſelben im unter Abſchnitt G und in Beilage 11

aufgeführten Betrag enthalten .

F . Geiſtliche Witwenkaſſe ( Beilage 10 ) .

Die Rechnungsergebniſſe der Kaſſe für den

Berichtszeitraum , wie ſie in der Zuſammenſtellung

auf Beilage 10 dargeſtellt ſind , erſcheinen von zwei

Tatſachen beeinflußt .

Einmal iſt dies der Verkauf des Grundbeſitzes

auf den Gemarkungen Bammental und Gaiberg an

den Unterländer Kirchenfonds bzw . die Evang .

Pflege Schönau in Heidelberg . Die aus dieſen

Grundſtücken erzielten Pachtzinſen gingen nach

den Verkaufsbedingungen mit Martini 1927 , die

öffentlichen Abgaben uſw . mit Wirkung vom Jahr

1928 ab auf die Erwerberin über . In den Rech⸗

nungsabſchnitten über Ertrag aus Liegenſchaften ,

über Laſten und Verwaltungskoſten kommt dies zum

Ausdruck . Der Kaufpreis für den vorgenannten

Beſitz betrug 2800 N . , entſprechend dem bisherigen

Steuerwert von 2831 N . Der an Stelle des

Pachtzinſes getretene Zins aus dem Kaufpreis hat

in der Folge zur Vermehrung des Zinseingangs

beigetragen .
Die außergewöhnlich große Steigerung der Zins⸗

einnahmen in den zwei letzten Berichtsjahren iſt
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aber weiter zum weitaus größten Teil auf die Er⸗

höhung der Aufwertungszinſen ab 1. Januar 1928

( S 28 des Aufwertungsgeſetzes vom 16 . 7. 1925 )

zurückzuführen . Dieſe Maßnahme bewirkte eine

Erhöhung der Zinseingänge und erfreulicherweiſe
damit auch eine ſolche des Beitrags für die allge —
meinen kirchlichen Bedürfniſſe um etwa ein Drittel .

59

Die mit dem Verkauf des Grundbeſitzes einge⸗

leitete , längſt geplante , auf Schluß des Berichts⸗

zeitraums vollzogene Überführung des beweglichen

Vermögens der Witwenkaſſe in die Rechnung der

Allg . Evang . Kirchenkaſſe macht die Führung einer

beſonderen Rechnung für die Geiſtliche Witwenkaſſe .

weiterhin überflüſſig .

G . Umlaufender Betriebsfonds ( Beilage 11 ) .

In den Rechnungsjahren nach Eintritt ſtabiler

Währungsverhältniſſe ergaben ſich Überſchüſſe der

Fonds und der Allg . Kirchenkaſſe , die zur Bildung
eines Betriebsfonds verwendet wurden . Wie ſchon
im vorigen Bericht ausgeführt , lieferte der Abſchluß
des Rechnungsjahres 1924 der Allg . Kirchenkaſſe
den Hauptbeſtandteil dieſes Fonds . Er betrug am

31 . März 1927 1839 320 N . 65 Nis , auf
31 . März 1928 hatte der Betriebsfonds der Allg .

Kirchenkaſſe bereits einen Stand von 2 715 955 N . f

86 N %, auf 31 . März 1929 einen Stand von

2 641 293 7 . ½% 93 Nl erreicht . Am Schluſſe des

Berichtszeitraums belief er ſich auf 3 184 234 VNf

88 N . Über die Betriebsfonds der übrigen Kaſſen
und über die Beſtandteile des Betriebsfonds gibt die

Beilage 11 Aufſchluß . Der Betriebsfonds der Allg .

Kirchenkaſſe iſt in der Hauptſache bei der Evang .

Kirchl . Kapitalienverwaltungsanſtalt angelegt und

von dieſer zur Darlehensbewilligung an Kirchen —

gemeinden und kirchliche Körperſchaften verwendet

worden . Zum Teil iſt er auch an den Unterländer

Evang . Kirchenfonds zur Tilgung von Verpflich

tungen gegeben worden . Ein geringer Teil beſteht

in Vorſchüſſen und Kaſſenbeſtänden .

H . Kirchliche Ortsfonds und Ortskirchenſteuerkaſſen ( Beilage 12) .

Nicht nur die Landeskirche , ſondern auch die

Kirchengemeinden müſſen ihre Bedürfniſſe immer

mehr aus Steuermitteln decken . Im Rechnungsjahr
1929 mußten bereits 314 Kirchengemeinden , deren

Kirchſpiele das Gebiet von 462 politiſchen Gemar⸗

kungen einſchließen , Ortskirchenſteuer erheben . In
den Rechnungsjahren 1927 und 1928 waren es noch
etwas weniger . Die Zunahme gegenüber dem Stand

am Schluß des letzten Berichtszeitraums beträgt alſo

Rechnungsjahr nach Art . 12

des OKStG .

1927 : 2 716 763 N . l

1928 : 2 943 035 Æ. αf

1929 : 3 082 843 N. 1U1

gegenüber 1926 mit 2 534 803 N . J1

61 Kirchengemeinden . Die Zahl der Ortskirchen⸗

ſteuer erhebenden Kirchengemeinden hat ſich gegen —

über der Vorkriegszeit ſchon faſt verdoppelt , eine

Auswirkung der durch die Geldentwertung einge —

tretenen Fondsverluſte und der Steigerung der

Bedürfniſſe in der Nachkriegszeit .

Es wurden in den obigen 314 Kirchengemeinden

folgende Ortskirchenſteuerbeträge feſtgeſtellt :

nach Art . 13 zuſammen
des OKStG .

412 535 N m2129 298 F . ſ ,
473 106 . ,/ , g3416 141 C . l ,

523 791 N . ν g3 606 634 Nl ,
180 324 N . l g3015 127 N. l . ,

RRRRR—————

——
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in jedem Rechnungsjahr des Berichtszeitraums

höherer Betrag . Im Durchſchnitt der
Rech

jahre 1927 bis 1929 wurden von den nach 2

des OKStG . ſteuerpflichtigen Perſonen 2 914214

N . l und von den nach Art . 13 des OKStG . ſteuer⸗

pflichtigen Perſonen 469 810 N. i , zuſammen

3 384 024 N .l an Ortskirchenſteuer gefordert . Die

Steigerung von 1926 auf 1929 betrug bei den nach

Art . 12 des OKStG . ſteuerpflichtigen Perſonen

21,6 v. H. und bei den nach Art . 13 ſteuerpflichtigen

Perſonen 9 v. H. , bei der ganzen Ortskirchenſteuer

19,6 v. H. Auf den Kopf der Bevölkerung umge⸗

rechnet ergibt ſich im Rechnungsjahr 1927 eine

Belaſtung mit Ortskirchenſteuer von 3,49 N , im

Rechnungsjahr 1928 eine ſolche von 3,81 , N. und

im Rechnungsjahr 1929 eine ſolche von 4,03 N. ſi

für den Kultus

aufwand
Rechnungsjahr

1927: 1091 762 N . ,

( 36 v. H. )

1928 : 1 166 922 N . l ,

( 35 v. H. )

1929: 1 234 676 Nl ,

( 35 v. H. )

oder im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre

1 164 453 N ( 35 v. H. ) ＋ 2122 767 N. ſl

( 65 v. H ) = 3287 220 N . / ( 100 v. H. ) . Die

Ortskirchenſteuer dient alſo zu rund / zur Befrie⸗

digung von Kultusbedürfniſſen und zu rund zur

Befriedigung von Baubedürfniſſen .

In welchem Umfang die Ortskirchenſteuer nach

1927 :

155 761 N. ll ,

204 890 C. l ,

502 623 N. ll ,

in Freiburg :

in Heidelberg :

in Karlsruhe :

in Mannheim : 636 847 N. l ,

in Pforzheim 246 926 C. l ,

zuſ . 1 747 O47 N. A,

für den Bau⸗

1927 113 N .l ,

2 167 022 CN. l ,

22

und im Durchſchnitt der drei Rechnungsjahre eine

ſolche von 3,78 R . 1 . Rechnet man die Belaſtung

mit Landeskirchenſteuer auf den Kopf der evange⸗

liſchen Bevölkerung ( ogl . S. 33 ) dazu , ſo ergibt ſich

eine Geſamtbelaſtung an Kirchenſteuer auf den Kopf

der evangeliſchen Bevölkerung für das Rechnungs⸗

jahr 1927 in Höhe von 5,63 Rl ＋23,49 79 ————

9,12 N , für das Rechnungsjahr 1928 in Höhe

von 5,78 Nι ＋ 3,81 N . = V9,59 Nl und für

das Rechnungsjahr 1929 in Höhe von 7,49 N1 ＋

4,03 N . 11,52 N . l und im Durchſchnitt der

drei Rechnungsjahre in Höhe von 6,15 N

3,79 N . 9,93 N .

Nach dem Ortskirchenſteuervoranſchlag waren

durch Ortskirchenſteuer aufzubringen :

zuſammen

aufwand

3 018 875 &. l ,
( 100 v . H. )

3 333 944 N. ll ,

( 100 v. H. )

3 508 842 Nl ,

( 100 v. H. )

( 64 v. H. )

( 65 v. H. )

74 166 NN. l ,

( 65 v. H. )

dem Steueraufkommen in abſoluten Beträgen Stadt

und Land belaſtet , mag dadurch beleuchtet werden ,

daß das Ortskirchenſteueraufkommen der fünf großen

evangeliſchen Stadtkirchengemeinden Freiburg , Hei⸗

delberg , Karlsruhe , Mannheim und Pforzheim in

Beziehung gebracht wird zum Geſamtortskirchen⸗
ſteueraufkommen . Es wurden feſtgeſtellt :

1929 :

196 389 N. AJ ,

203 037 N .ll ,
493 517 N. ſi ,

732 566 N. l ,

245 606 N. A,

1871 115 N. ll .

1928 :

155 761 N. l ,

204 848 &. u ,

502 206 N. l ,

719 961 C. ll ,

246 206 NN. ll ,

1 828 982 N. l ,
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Von dem Steueraufkommen des Rechnungsjahres
1927 entfallen darnach 56 v. H. , von dem Steuer —

aufkommen des Rechnungsjahres 1928 = 53 v. H.
und von dem Steueraufkommen des Rechnungsjahres
1929 ◻ G52v. H . auf die fünf größten Kirchen —

gemeinden . Aus der Tatſache , daß von einem Jahr

zum anderen der Anteil der genannten fünf Kirchen⸗ —

gemeinden bei gleichzeitigem Anſteigen der abſoluten

Ziffern des Steueraufkommens verhältnismäßig ab⸗

genommen hat , geht klar hervor , daß die Kirchen —

gemeinden des übrigen Kirchengebietes von Jahr zu

Jahr in ſtärkerem Umfang zur Einführung oder zur

Erhöhung der Ortskirchenſteuer überzugehen ge —

nötigt waren .

Die zunehmende Belaſtung mit Ortskirchenſteuer
tritt auch bei folgender Gegenüberſtellung in Er⸗

ſcheinung . Die Zahl der Kirchengemeinden mit

einem Ortskirchenſteuerfuß von 38 , und weniger
iſt im Berichtszeitraum verhältnismäßig zurück⸗

gegangen . Die Zahl der einen örtlichen Kirchen —
ſteuerfuß von 15 ½% und mehr erhebenden Kirchen⸗
gemeinden iſt geſtiegen . Im Rechnungsjahr 1927

haben noch 26 Kirchengemeinden einen Ortskirchen⸗
ſteuerfuß von 38 / und weniger gehabt , im Rech⸗
nungsjahr 1928 waren es 28 und im Rechnungsjahr
1927 noch 23 . Dagegen hatten einen Ortskirchen⸗
ſteuerfuß von 157 % und mehr im Rechnungsjahr
1927 u11 Kirchengemeinden , im Rechnungsjahr
1928 17 Kirchengemeinden und im Rechnungs⸗
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ach ( 1,4 %) allein und im Rechnungsjahr 1929

die Kirchengemeinde Bickenſohl ( 1,5 N½ ) auf .
Die Zahl der örtlichen Kirchenfonds , für die

Rechnungen zu ſtellen ſind , iſt infolge Zuſammen⸗
legung und völliger Vereinigung weiter zurück —

gegangen , und zwar von 597 am Schluſſe des vorigen
Berichtszeitraums auf 559 . Davon ſind Fonds erſter

Klaſſe ( mit alljährlicher Rechnungsablage ) 109 ,

Fonds zweiter Klaſſe ( mit zweijähriger Rechnungs⸗
ablage ) 104 und Fonds dritter Klaſſe ( mit drei⸗

jähriger Rechnungsablage ) 346 . Von den 559 Rech⸗

nungen war in 314 Fällen auch Ortskirchenſteuer
zu verrechnen . Es wird auch weiterhin das Bemühen

Ohder Oberaufſichtsbehörde ſein , in denjenigen Kirchen⸗

gemeinden , in denen mehrere kirchliche Fonds , z. B .

Kirchenalmoſenfonds , Pfarrhausbaufonds , nebenein⸗

ander beſtehen , ihre Zuſammenlegung zu einem Kir⸗

chenfonds zu fördern und dadurch das Rechnungs —
weſen zu vereinfachen . Eine Darſtellung des örtlichen
evangeliſchen Kirchenvermögens iſt leider immer

noch nicht möglich , da die Rechnungen , in denen die

Aufwertung des der Inflation zum Opfer gefallenen

jahr 1929 — 20 Kirchengemeinden . Bei dieſer
Gegenüberſtellung wird davon ausgegangen , daß ein

Ortskirchenſteuerfuß von 3 . % und weniger eine

milde Steuerbelaſtung und ein Steuerfuß von

15 Kn½ , und mehr eine ſehr ſchwere Steuerbelaſtung
darſtellt . Den höchſten Ortskirchenſteuerfuß hatte im

Rechnungsjahr 1927 die Kirchengemeinde Dainbach

nungsjahr 1929 die Kirchengemeinde Moosbrunn

( 40 f⁰%%) . Den niederſten Ortskirchenſteuerfuß wie⸗

ſen im Rechnungsjahr 1927 die Kirchengemeinden

Großſachſen ( 1,4 ½ % ) und Grenzach ( 1,4 ¼/ ) ,
im Rechnungsjahr 1928 die Kirchengemeinde Grenz⸗

örtlichen Kirchenvermögens durchgeführt iſt , noch
nicht alle geſtellt ſind und vorliegen . Gerade die

Nachprüfung der Aufwertung iſt ſehr ſchwierig und

verurſacht erhebliche Mühe .
Die auf 1. April 1927 vorzulegenden kirchlichen

Ortsfondsrechnungen ſind alle geprüft . Von den auf
1. April 1928 vorzulegenden 245 Rechnungen ſind
242 geprüft und drei noch zu prüfen . Von den auf
1. April 1929 vorzulegenden 231 Rechnungen ſind
184 geprüft und 47 noch zu prüfen und von den

auf 1. April 1930 vorzulegenden 319 Rechnungen
ſind 85 geprüft und 234 noch zu prüfen . Die Rück⸗

ſtände ſind noch erheblich , haben aber infolge der

Verwendung von Aushilfskräften abgenommen . Es

wird wohl möglich ſein , im Laufe des nächſten Be —

( 29 ½%) , im Rechnungsjahr 1928 ebenfalls die

Kirchengemeinde Dainbach ( 29 N½½) und im Rech⸗

richtszeitraums einen normalen Zuſtand herbeizu⸗
führen .

Nach 8 130 Ziff . 4 der Vorſchriften für die

Verwaltung und das Rechnungsweſen des örtlichen
evangeliſchen Kirchenvermögens und § 48 der

Dienſtweiſung über die Geſchäftsführung bei Er⸗

hebung und Verrechnung der evang . Landeskirchen⸗
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ſteuer ſowie 8 41 der evangeliſchen Ortskirchen⸗

ſteuerverordnung vom 28 . November 1922 läßt der

Oberkirchenrat von Zeit zu Zeit Kaſſen - und Dienſt⸗

prüfungen bei den örtlichen Fondsrechnern , Kirchen⸗

ſteuererhebern , vornehmen . Mit dieſem Geſchäft iſt

gleichzeitig eine Prüfung der Tätigkeit der örtlichen

kirchlichen Verwaltungsbehörden , ſoweit ſie ſich auf

die Verwaltung des örtlichen evangeliſchen Kirchen⸗

vermögens und der Kirchenſteuererhebung erſtreckt ,

zu verbinden . Auch im abgelaufenen Berichtszeit⸗

raum wurden Dienſtprüfungen der genannten Art

vorgenommen , beſonders notwendig waren ſie da ,

wo Unregelmäßigkeiten in der Kaſſen - oder Rech⸗

nungsführung vorgekommen ſind und da , wo infolge

Ausführung von Baulichkeiten , insbeſondere in den

größeren Kirchengemeinden , erhebliche Geldumſätze

ſtattgefunden hatten . Infolge Perſonalmangels iſt

es leider noch nicht möglich geweſen , die Dienſt⸗

prüfungen nach einem gewiſſen Plan auszuführen ,

ſie können immer nur von Fall zu Fall angeordnet

werden . Aus dem Unterlaſſen örtlicher Prüfungen

erwächſt leicht die Gefahr , daß Rechner und Kirchen⸗

ſteuererheber in dem Gefühl , daß ſie einer gründ⸗

lichen Nachprüfung ihrer Dienſtgeſchäfte nicht unter⸗

worfen werden , Nachläſſigkeiten und Ordnungs⸗

widrigkeiten einreißen laſſen . Es wird auch hierin

die Oberaufſichtsbehörde mit allen Mitteln auf eine

Beſſerung hinwirken .

Im Berichtszeitraum haben 28 Dienſtprüfungen

ſtattgefunden , und zwar im Jahr 1927 4, im

Jahr 1928 7 und im Jahr 1929 ◻ 17 . In

allen Fällen hat ſich gezeigt , daß erhebliche Schwie⸗

rigkeiten vorlagen , die zum Teil in der Unerfahren⸗

heit der Rechner und damit zuſammenhängender

ungenügender Unterweiſung , zum Teil in der nicht

einfachen , große Pünktlichkeit erfordernden Art der

Erhebung und Verrechnung der Kirchenſteuern , bis⸗

weilen aber auch durch böſe Abſicht der mit der

Rechnungsführung und Kirchenſteuererhebung be⸗

trauten Perſonen begründet waren .
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Beilage 1.

UÜberlicht

unter Verwaltung des Evangeliſchen Oberkirchenrats

ſtehenden Fonds und Kaſſen

mit

der Nachweiſung ihres Vermögensſtandes

auf 31 . März 1930 .
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8 Unterländer Evang . Kirchenfonds

mit nachſtehenden 4 Verrechnungen :

Heidelberg Pflege Schönau I . CCCCC···⸗

Karlsruhe Evang . kirchliche Stiftungenverwaltung , zugleich Zentralkaſſe des ganzen Fonds
1230

Moabach Stiftſchaffnei
[ Offenburg Evang . kirchliche Stiftungenverwaltung FGEEGEGGGEGGGGGGGAGAGAA

2 1
Der Fonds enthält das vormals reformierte allgemeine Kirchengut der

früheren Rheinpfalz und iſt daher für denjenigen Teil der evangeliſch - proteſtan⸗

tiſchen Landeskirche gewidmet , welcher die zu jenem Landesteil gehörigen

Gemeinden umfaßt .

Aus ihm werden zunächſt die darauf fundierten Beſoldungen (d. h. die

Kompetenzleiſtungen ) , Baulaſten und ſonſtigen Abgaben beſtritten . Der nach

ſolchen Leiſtungen verbleibende Überſchuß ſoll für kirchliche Bedürfniſſe der

ſämtlichen dahin gehörigen Gemeinden und für das allgemeine Beſte der ver —

einigten evangeliſch - proteſtantiſchen Kirche im Unterlande verwendet werden .

Unionsurkunde Beilage Deu8 3.

Beſchlüſſe der Generalſynode vom 27 . Mai 1867 .

2 2 Heidelberg Wener SWangrliſche iheeesss 6

Der Fonds wurde aus Vermögen und Beſoldungsteilen der durch die

Kirchenvereinigung im Unterland eingegangenen Pfarreien und Schulen gebildet

mit der Beſtimmung :

1. Entſchädigung wegen der durch die Kirchenvereinigung verloren ge⸗

gangenen Einkommengteile ,

2. Aufbeſſerung gering dotierter und

3. Dotationen neu zu errichtender Stellen zu übernehmen , auch

die Bedürfniſſe , welche durch die Vereinigung entſtehen , zu beſtreiten .
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1233 00829/1 15401610f 78 99219

666189 292992 373197

Nl . 9 ſ. N . ＋

20 454 57423 ( 22 142 279 3401 68770511

2193991 32 44018 10 50027

—Die früher noch vorhan⸗

- uber die Verwaltungs⸗

dene Verrechnung der
Evang Kollektur Mann⸗
heim iſt im Berichtszeit⸗
raum mit Wirkung vom
1. 8 1928 an mit der
Verrechnung der Evang .
Pflege Schönau in Hei⸗
delberg vereinigt wor —
den .

ergebniſſe dieſes Fonds
ſind ausführliche Zu⸗
ſammenſtellungen ange⸗

ſchloſſen.
Vgl . auch die Bemer⸗

kungen über einzelne
Fonds Ziff . II A a.

—————
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1. April 1924 folgende kirchlichen Fonds , Stiftungen und Kaſſen mitverwaltet :

a . Altbadiſcher Kirchenfonds ,
b. Allg . Hilfsfonds für die Evang . ⸗prot . Landeskirche ,

o. Pfarrhilfsfonds ,

8
D

33
5 Bezeichnung und Zweck des Fonds Ei

Verrechnungs⸗ nebſt
im

— — Sitz

2 8
Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen

S2 .

5. Der etwaige Überſchuß ſollte für das allgemeine Beſte der vereinigten

Kirche im Unterland verwendet werden .

Letztere Beſtimmung iſt jedoch dahin näher feſtgeſtellt worden , daß die

Überſchüſſe in den Allgemeinen Hilfsfonds für die evangeliſch⸗proteſtantiſche

Landeskirche fließen .

Unionsurkunde Beilage D 88 2, 4, 11 und Statut über Bildung des

Allgemeinen Hilfsfonds für die evangeliſch-proteſtantiſche Landeskirche vom

28 . Mai 1856 bzw . vom 27 . Auguſt 1867 .

Nach Aufhebung des Allgemeinen Hilfsfonds ( jetzt im Landeskirchenfonds

enthalten , vgl . O. Z. 5) ſollen die Überſchüſſe in die Allgem . Evang . Kirchen⸗

kaſſe fließen .

33 [ Offenburg Evang . Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim
225

Zweck :
Wie bei O . Z .1 für die vormalige Herrſchaft Lichtenau .

4 4 Offenburg Evang . Stiftſchaffnei Lahr
117

Zweck :
Wie bei O. Z. 1 für die vormalige Herrſchaft Lahr .

55 Karlsruhe Evang . Landeskirchenfonds
9

Von der Evang . kirchl . Stiftungenverwaltung Karlsruhe wurden bis
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225 82232 217 65757 8 16475 — — 4034 92898 4 123 26638 88 33740 Über die Verwaltungs⸗
ergebniſſe dieſes Fonds
ſind ausführliche Zu⸗
ſammenſtellungen ange⸗

ſchloſſen.
Vgl . auch die Bemer⸗

kungen über einzelne
Fonds Ziff . II A b.

4 6390 55444 27 32887 1968 20652 1 901 985 79 — — 66 22073ſuber die Verwaltungs⸗
ergebniſſe dieſes Fonds
ſind ausführliche Zu⸗
ſammenſtellungen ange⸗
ſchloſſen .

Vgl . auch die Bemer⸗
kungen über einzelne
Fonds Ziff . II A o.

9 467724 — 4228 319 520 91 300 97863 Über die Verwaltungs⸗
ergebniſſe dieſes 8828 ſind ausführliche Zu⸗rden bis
ſammenſtellungen ange⸗erwaltet : ſchloſſen.

Vgl . auch die Bemer⸗
kungen über einzelne
Fonds Ziff . II B.
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Verrechnungs⸗

Bezeichnung und Zweck des Fonds

nebſt

Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen

d. Unterſtützungsfonds für Pfarrwitwen und Waiſen ,

e. Kirchlicher Baukollektenfonds und allgemeine Kollekten ,

k. Sekretär Maler ' ſcher Stipendienfonds ,

g. Melanchthon - und Rothe⸗Stiftung und

h. Kaſſe für das kirchliche Bauperſonal .

Dieſe Stiftungen , ausgenommen die unter e und h genannten , hatten in

der Hauptſache den Zweck , Kompetenzen und Dotationen für Kirchendienſte zu

leiſten , Geiſtliche und deren Hinterbliebene in gewiſſen Landesteilen zu unter⸗

ſtützen , guttatsweiſe zu Kirchen⸗ und Pfarrhausbauten ſowie für Dienſtaushilfe

in Krankheitsfällen beizutragen , Stipendien an Theologieſtudierende zu ge⸗

währen und im übrigen für allgemeine kirchliche Zwecke Beiträge an die Kirchen⸗

kaſſe zu leiſten .

In dem Baukollektenfonds wurden die ordentlichen und außerordentlichen

Kirchenſammlungen verrechnet und ihren Zwecken zugeführt .

In der Kaſſe für das kirchliche Bauperſonal wurde der perſönliche und

ſachliche Aufwand für die ehemaligen kirchlichen Bauämter verrechnet .

Das Vermögen der Fonds uſw . war nahezu vollſtändig bei der Evang .

kirchl . Kapitalienverwaltungsanſtalt angelegt und iſt infolge der Geldentwertung

bis auf einen Bruchteil verloren gegangen , ſo daß die Stiftungen uſw .

ihre Zwecke auf lange Zeit entweder gar nicht mehr oder nur in ganz unzu⸗

reichender Weiſe hätten erfüllen können . Sie wurden deshalb auf Antrag des

Oberkirchenrats mit Staatsminiſterialentſchließung vom 22 . März 1924 Nr . 3596

und vom 3. Juni 1927 Nr. 5899 mit Wirkung vom 1. April 1924 an aufgehoben .

Gleichzeitig wurde der Evang . Landeskirchenfonds als Rechtsnachfolger unter

Übernahme des Vermögens der Fonds , Stiftungen und Kaſſen errichtet mit

der Beſtimmung , daß dieſer Fonds allgemeinen kirchlichen Zwecken dienen , ſeine

Erträgniſſe der Landeskirche bzw . der Allg . Evang . Kirchenkaſſe zuführen und

die Kirchenkaſſe ihrerſeits die Forderungen ſowohl als auch die Verbindlichkeiten

an Kompetenzen und Dotationen ſowie die bisherigen Stiftungsleiſtungen für

Dienſtaufwand ( für Beſorgung des kirchlichen Bauweſens uſw . ) übernehmen

und im übrigen verpflichtet ſein ſolle , den Zweck der aufgehobenen Fonds ,

Stiftungen und Kaſſen im Rahmen der im jeweiligen Landeskirchenſteuer⸗

voranſchlag bewilligten Mittel zu erfüllen .

14
Einr
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Ordnungs⸗Zahl
Verrechnungs⸗

Sitz

Bezeichnung und Zweck des Fonds

nebſt

Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen
2

2
—

3
2 2

S

6 6

7

Karlsruhe

Heidelberg

Der Reinertrag des neuen Fonds fließt demgemäß in die Allg . Evang .

Kirchenkaſſe , die dafür die Zwecke der früheren Fonds uſw . nach Maßgabe des

Voranſchlags erfüllt . Hierwegen wird auf Abſchnitt II 4 a und 8 der Ein⸗

nahmen und auf die Abſchnitte II 25 , 26 b, 48 , 52 , 53 und 55 der Ausgaben

des Landeskirchenſteuervoranſchlags verwieſen . Der Aufwand für die Bau⸗

abteilung des Oberkirchenrats wird aus der Regiekaſſe beſtritten .

Luiſenſtiftung

Zweck :
Jährlich vier Ausſteuer - Prämien , je eine an ein Brautpaar aus jedem der den

vier Landeskommiſſären unterſtellten Bezirke des Landes , aus einer Stiftung

von 15 000 fl. der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft und

200 fl . der Gemeinden des Oberamts Durlach zuſ . 26057 . 15 aus Anlaß der

Verlobung des Großherzogs Friedrich I . mit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen .

Erlaſſe des Miniſteriums des Innern vom 17 . März 1856 Nr . 3248

und vom 22 . März 1865 Nr . 4447 , Regierungsblatt 1856 Nr . X.

Erneuerte Statuten mit Genehmigung des Großherzogs vom 23 . Februar

1865 Nr . 455 .

Die Stiftung iſt eine weltliche Landesſtiftung , deren Verwaltung der Auf⸗

ſicht und Leitung des Oberkirchenrats unterſteht . Die Prüfung der Rechnung

wird vom Rechnungshof ausgeübt .

Erlaß des Miniſters des Innern vom 26 . September 1929 Nr . 90 454 .

Züllig⸗Hill ſche Stiftung

Zweck :
Verſorgung wenig bemittelter , verwaiſter und unverheirateter Töchter evangeliſcher

Pfarrer im Lande Baden . Letztwillige Verfügung der Frau Stadtpfarrer

Dr . Züllig Wwe . , Katharina geb . Hill in Heidelberg vom 5. Dezember 1866 .

Genehmigung mit Entſchließung des Staatsminiſteriums vom 2. Februar

1870 ( Kirchl . VBl . 1870 S. 21/22 ) .

Von dem Ertrag der verzinslich verliehenen Kapitalien ſoll ein Zehntel

jährlich zur Vermehrung dieſen beigeſchlagen werden .

Einn
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268 71772 22 41482

A

Aus der Aufwertung des
bei der Evang . kirchl .
Kapitalienverwaltungs —

anſtalt angelegten Ver⸗
mögens wurde der Be —
trag von 3767,52 N .
zugeteilt , der auf beſon⸗
deres Sparbuch ange⸗
legt iſt .

Die Stiftungsrechnung
wird ſeit 1. 4. 1929
dreijährig geführt und
läuft zunächſt bis 1. 4 .
1932 .

———

—



——D

zu führen .

Aus den laufenden Einnahmen der Zentralpfarrkaſſe werden beſtritten :

1. die Beſoldungen und ſonſtigen Bezüge der Geiſtlichen ,

2. die Ruhegehalte der außer Dienſt getretenen Geiſtlichen , ſoweit ſie

den Pfarrpfründen zur Laſt fallen ,

3. die Sterbquartalien , welche die Witwen und Kinder der mit

abgegangenen Geiſtlichen zu erhalten haben ,

Tod

1.

5.

6.

der Aufwand für Verſehung erledigter Dienſte ,

die auf dem Pfründevermögen ruhenden Laſten ,

die Koſten der Verwaltung und Verrechnung .

Die Auszahlung der Beträge nach Ziffer 5 und 6 erfolgt unmittelbar

aus der Zentralpfarrkaſſe , die der übrigen ( ſeit 1895 ) durch Vermittlung der

Allgemeinen Kirchenkaſſe .

Die früheren Leiſtungen an die Geiſtliche Witwenkaſſe ſind in Wegfall

gekommen , nachdem durch kirchl . Geſetz vom 19 . September 1914 , VBl . S . 124 ,

die Zugehörigkeit der Geiſtlichen zu dieſer Kaſſe und damit die Erhebung von

Beiträgen für die Geiſtlichen der Landeskirche aufgehoben wurde .

1 2

3 Bezeichnung und Zweck des Fonds Ein

Verrechnungs⸗ nebſt
— — Sitz

Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen
2 —

—

E
G

8 8 Evang . Zentralpfarrkaſſe
1077

Durch das Geſetz vom 21. Dezember 1881 , die Verwaltung des evangeliſchen

Pfründevermögens betr . ( Kirchl . VBl . 1882 S . 2/3 ) , ging die Verwaltung

des Pfründevermögens und die Verrechnung des Pfründeeinkommens vom

23 . April 1883 an auf die Zentralpfarrkaſſe über . Die diesbezüglichen Geſchäſte

ſind durch die Verrechner der z. Z. beſtehenden kirchlichen Verwaltungen in

Offenburg ( Evangeliſch kirchliche Stiftungenverwaltung ) ,
Karlsruhe ( Evangeliſch kirchliche Stiftungenverwaltung ) ,

Heidelberg ( Evangeliſche Pflege Schönau ) ,

Mosbach ( Evangeliſche Stiftſchaffnei )



5 9 10 12
— 8

Jahres⸗ Vermögens⸗
— — —

8 EEE Betra Zu⸗
Ausgabe Überſchuß Fehlbetrag

8

am
nahme Bemerkungen

en am Schluſſe Anfang Schluſſe während

der Periode 1. 4. 1927 /31 . 3. 1930

D , , Nl . Hl . e , .

2 ——1077 227981 077 22798 6 957 70752 7 018 738 18 61 030 66 [ Vgl . die Bemerkungen
über

3 nzelne Fonds
unter Ziff. C.ngeliſchen Mit Staatsminiſterial⸗rwaltun entſchließung vom 24 .

10 Februar 1913 wurdeſens vom
der Evang . Zentral⸗

Geſchäſte pfarrkaſſe die Eigen⸗
ungen in

ſtritten :

ſoweit ſie

mit Tod

nmittelbar

ittlung der

n Wegfall
3l . S . 124 ,

ebung von

ſchaft einer öffentlich⸗
rechtlichen Anſtalt mit
ſelbſtändiger Rechtsper⸗
ſönlichkeit zuerkannt .

———

8.—
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8 Bezeichnung und Zweck des Fonds

Verrechnungs⸗ nebſt
— — Sitz

2 Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen

99Karlsruhe Evangeliſch kirchliche Kapitalienverwaltungsanſtalt

10 Karlsruhe Regiekaſſe

Zweck :

Beſtreitung der Gehalte und Büroerforderniſſe des Oberkirchenrats .

11 11 Karlsruhe Allgemeine Evangeliſche Kirchenkaſſe

Die verſchiedenen Abteilungen , wie ſie früher bei den einzelnen Bezirks⸗

verwaltungen beſtanden , wurden im Jahr 1923 in eine Zentralkaſſe mit dem

Sitz in Karlsruhe vereinigt .

In die Kaſſe fließt zunächſt der Ertrag der Landeskirchenſteuer und der

Reinertrag der Zentralpfarrkaſſe ; außerdem werden ihr Zuſchüſſe von unmittel⸗
baren kirchlichen Fonds überwieſen , welchen die Beſtreitung von allgemeinen

kirchlichen Bedürfniſſen obliegt .

Ein

12⁵



Einnahme

5

Jahres⸗

Ausgabe Überſchuß Fehlbetrag

am Schluſſe Anfang Schluſſe

der Periode 1. 4. 1927 /31. 3. 1930

9 10

Vermögens⸗

Betrag Zu⸗

Bemerkungen

̃ ,

127 54474

652 95219

7525⁵ 499266 925 81551

652 95219

K , . KSl

80 99966 46 54508

599 68375

Vgl . die Bemerkungen

587 35120

Dieſe Verwaltung hat
kein eigenes Vermögen .
Sie vermittelt die ge⸗
meinſchaftliche Anlage
von Kapitalien der
verſchiedenen kirchlichen
Fonds . Sie iſt zu⸗
folge Entſchließung
des Staatsminiſteriums
vom 19. Juni 1905
Nr . 452 als eine
öffentlich⸗rechtliche An⸗
ſtalt mit juriſtiſcher
Perſönlichkeit anerkannt
worden und an die
Stelle der früheren
Gemeinſchaftlichen Ka⸗
pitalienverwaltung ge⸗
treten .

Vgl . die Bemerkungen
über einzelne Fonds
Ziff IL BE.

Vermögen iſt nicht vor⸗
handen . Etwaige Er⸗
übrigungen werden der
Allg . Kirchenkaſſe über⸗
wieſen , welche die
Fehlbeträge zu decken
hat .

über einzelne Fonds
Ziff II E s.

Über die Verwaltungs⸗
ergebniſſe der Kaſſe ſind
ausführliche Zuſammen⸗
ſtellungen angeſchloſſen .



Nachdem durch kirchliches Geſetz vom 19 . September 1914 , VBl . S . 125 ,

die Zugehörigkeit der Geiſtlichen der Landeskirche zu dieſer Kaſſe ſowie die

Entrichtung der Beiträge für dieſe Geiſtlichen aufgehoben worden und das

vorhandene Vermögen mit den darauf ruhenden Rechten und Fflichten auf

die Landeskirche übergegangen iſt , beſtand die Kaſſe unter ihrer bisherigen

Bezeichnung lediglich noch als Verrechnung über die Verwaltung des Ver⸗

mögens , deſſen Ertrag in die Allg . Evang . Kirchenkaſſe fließt . Mit dem

31 . März 1930 wurde das vorhandene Vermögen in die Rechnung der Allg .

Evang . Kirchenkaſſe übergeführt und die ſelbſtändige Rechnungsführung der

Kaſſe damit beendet .

1 2

3
33 Bezeichnung und Zweck des Fonds

σ 2
Ein

Verrechnungs nebſt

— — Sitz
Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen

2

Aus dieſer — ſeit 1895 beſtehenden — Kaſſe werden die allgemeinen

kirchlichen Bedürfniſſe der Landeskirche beſtritten , inſoweit dafür nicht beſondere

Kaſſen beſtehen .

Geſetz vom 30. Juni 1922 ( Kirchl . G. u. VBl . 1922 S . 132 ) und §S 20

der Evang . Landeskirchenſteuer⸗ - Verordnung vom 28 . November 1922 .

12 12 [ Karlsruhe Geiſtliche Witwenkaſſe
1



— 3 8 9 10 11 12

Jahres⸗ Vermögens⸗

Einnahme Ausgabe Überſchuß Fehlbetrag
Bakeag — —

am nahme

en am Schluſſe Anfang

Bemerkungen

8
ng Schluſſe während

der Periode 1. 4. 1927/31 . 3. 1930

L Hll. 7 Nlb . ſ. „ G J K, ,

gemeinen

beſondere

nd S 20

12 00355 12 00355 3 270 0942900 — — — 270 09429

ſowie die

und das

chten auf

isherigen

des Ver⸗

Mit dem

der Allg .

ſrung der

Vgl. die Bemerkungen
über einzelne Fonds
unter Ziff . II F.



S

̃ 1—
—

Zahl

Laufende

3

Ordnungs⸗
Vorige

2

Verrechnungs⸗

Sitz

Bezeichnung und Zweck des d

Stiftungsurkunden und anderen Stiftungsgeſetzen

O0O0

ο

οε

ο

Zuſammenſtellung .

Unterländer Evangeliſcher Kirchenfonds

Neuer Evangeliſcher Kirchenfonds .

Evangeliſche Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim
Evangeliſche Stiftſchaffnei Lahr

Evangeliſcher Landeskirchenfonds

Luiſenſtiftung

Züllig⸗Hill ' ſche Stiftung

Evangeliſche Zentralpfarrkaſſe

Ermigeliſch kirchliche Kapitelienverwoltungsanſtalt

Allgemeine Cvangeliſche Kirchenkaſſe
Geiſtliche Witwenkaſſe .

Unterſchied

Summe

ab

Ein



n

e

123300829,1 15401610

666189 292992

22582232 ] 217 65757
11788331 9055444

946772 946772

482118 425610

7077 227 981077 227 . 98
12754474 80999 66
652 95219 , 65295219

7525 499 2606 925 81551

1200355 12 00355

10 992 892 43,10 227 880 . 74

10 227 880 74

*

765 01169

78 99219

373197

816475

732⁸⁰7

56508

46 54508

599 68375

765 011069

—

765 01169

* Nl ,

20 45457423022 142 27934f1 687 70511

21939910 3244018 10 50027

4034928980 4123 26638 88 337 40
1968 20652 1901985790 —d

1854228 31952091 300 97863
ä

246 30290 26871772 2241482
6957

707859
7018 738 10 6103066

— —

2691 18841 ] 327853961 / 587 35120
27009420 —

36 66348504 ( 39 085 488 1102 758 31809

J36663 48504 33631502

2422 00307 2 422 00307

270 094 29

336 315 02

4 5 6 7 8 9 10 11 12

Jahres⸗ Vermögens⸗

——— Betrag Zu⸗ Ab⸗
Einnahme Ausgabe überſchuß Fehlbetrag

5 8

menahme Bemerkungen

am Schluſſe Anfang Schluſſe während

der Periode 1. 4. 192731 . 3. 1930

K , , l , K, , 2 K ,





Beilage 2.

Unterländer Evang . Kirchenfonds .

Zuſammenſtellung

der

Einnahmen und Ausgaben

für

die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



Unterländer Evang . Kirchenfonds .

Soll aus den Rechnungsjahren

Einnahme 1. 4 . 1927/28 l . 4. 1928/29l .4. 1929/30 Summe Durchſchnitt

N. I N N. N 2 N. NU M. N. A4 GM. N. K G

I . Rückſtände 9785522 70 60856 170 700 300 339 16408] 113 05469

IIl . Vom laufenden Jahr .

1. Aus Gebäuden 9131408 116 55029/ 137 435 . 87 345 300 24 115 1000ͤ

529 49640 544 25251 57076437 1644513 28 54817109

ο

◻⏑

e8

10 .

8

Aus landwirtſchaftlichen

Aus Waldungen

a. Erlös aus Holz .

b. Erlös aus Nebennutzungen

c. Forſtſtrafanteile und ähnliches

d. Hutbeiträge
8

Aus Berechtigungen

Jagden , Fiſchereien u. a . ) .

Aus Zinſen

a. vom Grundſtock

b. vom Betriebsfonds

Kompetenzen

Bürgernutzungen

Aus Gerätſchaften und Materialien

Beiträge von anderen kirchlichen Fonds

und Kaſſen

Rückerſatz an Prozeß⸗ und Gefäll⸗

betreibungskoſten

Sonſtige Einnahmen

Summe II

——2425 37727 437 22988

12 06667 ] 1340128

9770 158090

437 54164 450 790006

5681960 707467

49 70897 101852 . 36

13 62050 9846 ( 63

63 329 56 11169899

142873 227 45

— 6400O06

5041 65718

793911 648675

399 400591262 00774

17 56874 43 036ſ69

20427 460087

417 1736001 305 505,30

617847 18 935ʃ10

62 530664 21409197

1329090 3675812
75 821 5⁴4 250 850 09

58825 2244 43

— - 640000

468 9 163107
24577. 21 5000307

1137 236 30 1244137 96 1233 00829 3 614382 64 1204 79420

420 66925

14345/56

6

435 16843

6311070

71 363099

12 252ʃ71

83 616070

2 133 . 35

54369
13 001/02

On



rchſchnitt

N. A

13 05469

15 100008

48 171009

35 16843

631170

71 36399

12 25271

83 616070

74814

2133035

54369

13 001/0

20479420

Ausgabe

Unterländer Evang . Kirchenfonds .

Soll aus den Rechnungsjahren

1. 4. 1927 %281 . 4 . 1928/29,1 .4. 1929/30 “ 0 Summe Durchſchnitt

Sul. 2 Sl . M. Nl . N . Al . . NVl. N.

I . Rückſtände .

II . Vom laufenden Jahr .

A. Laſten .

1. Offentliche Abgaben
*3

à. Reichsſteuern 341627 341883 369792 105330 3511ʃ01

b. Landesſteuern 44 80278 7684521 6118278 182 830 77 60 943 . 59
teistenenzn 10079960 9513 ( 13 14900 ( 16 34493 25 1149775

d. Steuern der politiſchen Gemeinden 141 167 65 161145/73 166 959 91 469 273/29 156 424 ( 43

e. Steuern der Kirchengemeinden 4 55970 6236 69 4780 40 15 576079 5 19226

f . Sonſtige öffentliche Abgaben 22 95162 18318710 16 99079 58261/12 19420 . 37

S . 1 226 977 . 98 275 478 30 268511/96l 770 968 24 256 989041

( Berechtigungen dritter )

386002 20 30441 5134790 7551233 25 170078

4. Abgang und Nachlaß
a. Rabattbewilligungen 8 * — 3915 3915 1305
b. Im übrigen 1 897 33 3977 46 4 618 87 10 49366 3497 89

S . 4 189733 % 3977 46 465802 10532810 3510094

5. Sonſtige Laſten — 5 851 —
Summe A 264243068 302 658 78 326 94968 893 85214 297 950072

B. Verwaltungskoſten .

6. I . Zum Aufwand der Zentral⸗

verwaltung .

Beiträge zum Aufwand für den Ober⸗

kirchenrat • ·27800 — 27800 27800 — 83 400 27 800 —

IIl . Aufwand der Bezirks⸗

verwaltung .
48

7. Bezüge der planmäßigen Beamten 60 19461 / 58 976 76 43 80862 , 162 979ſ99 5432666

8. Vergütungen der außerplanmäßigen
Beamten 8645 . 79 8292 78 5 601 — 7513019

Andere perſönliche Ausgaben
a. Vergütungen der vertragsmäßig an⸗

geſtellten Gehilfen 3

22 539057

ö

ö



Unterländer Evang . Kirchenfonds .

Soll aus den Rechnungsjahren

Ausgabe 1. 4. 1927/28 ( l . 4 . 1928/29 ( l . 4. 1929/30 “ Summe Durchſchnitt

N*＋ A. 4 7 AT 7 A. l. N.

B. Verwaltungskoſten .

. Unterhaltszuſchüſſe der Beamten⸗

Afttoctrter 33 801130 8 — 801/30 267 10

Tagegelder und Reiſekoſten
a . wegen Bewirtſchaftung der land

wirtſchaftlichen Grundſtücke 52995 51195 61460 1656050 55217

6. wegen Verwaltung der Waldungen 908047 815093 134930 307370 102457

y. Im übrigen 3 1038041 1775ʃ15 2621070 5 43526 181175

S . 247683 3 103ſ03 4 585060 10 165 . 46 3 388 49

d. Sonſtige perſönliche Ausgaben

d. Nebengehalte R
— — — — —

6. Stellvertretung , Dienſt⸗ u. Schreib⸗

aushilfe 2 616033 131743 3746082 7 68058 2 56019

y. Unterſtützungen u. außerordentliche

Belohnungen 598 . — 30 — 200 — 828 — 276 —

ö.
Perluftentſchädigungen

der Kaſſen⸗
beamten 10950 84 . — 72 . — 265050

S . d 3 32383 1431043 401882 877408

S . 9 6601/96 453446 860442 19 740/84 6580 . 28

10 . Umzugskoſten 39ʃ57 1061ʃ85 687 47 1788089 596030

EI. ＋ früher geleiſtete DDienſte
Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte 16 28292 17 18506 25 650 — 59 11798 19 705/99

b. Hinterbliebenenverſorgung 2780028 7 05606 353084 13 367 . 18 445573

c. Unterſtützungen 130 . — 180 . — 320 — 630 . — 210 —

d. Sonſtiges
— 8 — — —

S . 11 19 193 20 24421 ( 12 29 50084 73 115ʃ16 24 37172

12 . Für ſachliche Amtsunkoſten

a. Kredite der Verwaltungen 6279090 632933 543318 18 04241 601414

b. Bauſchbeträge für Reinigung und

Bedienung 113761 1141/26 1113ʃ79 3 39266 1130ʃ89

c. Sonſtige Amts unkoſten 902ʃ50 431047 137940 2 713ʃ37 90446

S . 12 832001 7 90206 7 92637 2414844 8649 . 49

13 . III . Aufwand für die Beſorgung

des kirchlichen Bauweſens .

a. Beitrag an die Regiekaſſe 10 150 — 10 150 —- 10 150 —- 30450 —- 10 150 —

b. Tagegelder und Reiſekoſten des plan⸗
Perſonals der Bauabteilung

des Oberkirchenrats . 66708 57427 990 . — 2231. 35 74378

e. Tagesgebühren und Auslagenerſatz der

vertragsmäßig verwendeten Techniker 7616 501/40 2863 . — 344056 1146085

d. Unterſtützungen und außerordentliche

Belohnungen
— — — — — — —

S . 13 10 893024 11225067 14003 — 36 121ʃ091 1204063

14

16

—2



cchſchnitt

2˙ N/

26710

55217

102457

181175

3388 49

2 56019

59630

19705/99

445573

210 . —

2437172

601414

1130ʃ89

90446
864949

10150 —

74378

1146( 85

12 040063

14 .

16.

N.

Ausgabe

B. Verwaltungskoſten .

IV . Beſonderer Verwaltu ngs
aufwand .

Verſicherungskoſten
a. Krankenverſicherung
b. Unfallverſicherung
c. Invalidenverſicherung
d. Sonſtige Verſicherungskoſten .

S . 14

„ Für Gebäude ( mit Ausnahme der Laſten⸗
gebäude )

a. Feuerverſicherungsbeiträge
b. Unterhaltungskoſten
o. Neubaukoſten

S . 15

Für gemietete Dienſträume
a. Mietzinſe
b. Unterhaltungsaufwand

S . 16

Für landwirtſchaftliche Grundſtücke
a. Aufſichtskoſten
b. Laufende Unterhaltung
0. Größere Herſtellungen

3

Für Waldungen
a. Belohnungen der Forſtamtsvorſtände .
b. Hutkoſten
e. Für Vermarkung , Vermeſſung und

Einrichtung ——— ——.
d. Für Weganlagen

4. Laufende Unterhaltung
g. Größere Herſtellungen .

e. Kulturkoſten
a . Laufende Unterhaltung
6. Größere Herſtellungen .

S . e

5 50798
136435

3918051

765065

11556649

278481

13 79395

MEEE

47 29269

645590

11560/05

373323

2174918

1975 . —

34 60024

43790

21507/94

11756/48

33 26442

Unterländer Evang . Kirchenfonds .

Mh

5 06740

2318079

4707 . 24

580059

12 67402

0 e2

—Ꝙ οS2ο O

ο

12900899

◻ R

1

639196

13 96979

834 34

2119609

1975 . —

35 88237

35403

30 050/77

6572ʃ80

36 62357

46 346/26

46 34626

Naelt ſl.

5 883097

1381032

4667062

605/69

12 538060

3423/92

87811087
18 09124

109 32703

34 . 08

3408

674410

15 001068

189

2193478

44 66732

19 386066

64 053098

59 962038

f

59 962038

Soll aus den Rechnungsjahren

4 . 1927/28,1 . 4 . 1928/29 . 1 . 4. 1929/30 Summe

16459/35

5 06446

13293037

195193

3676911

957080

146 839038

129 218053

285 628/71

89/57

89057

19 591/96

10 531ʃ52

4756057

64 88005

6013750

123 779018

2030097

96 226/03

3771594

133 9410 ( 97

138 89441

138 89441

Durchſchnitt
I

5 486/45

1688015

4431/12
650064

12 25636

319027

48 94646
43 072ʃ84

95 20957

29086

2986

6 530065

13 510ʃ51

1585052

21626068

200450

4125973

67699

46 29814

46 29814

—



19 .

NS—

ο

ο
D

89

9„Für Gerätſchaften und Materialien
Für Verſendungskoſten

Sonſtige Verwaltungskoſten

Kompetenzen für

26 .

Aus ga be

B. Verwaltungskoſten .

f. Für Zurichtung der Walderzeugniſſe .

g. Für Verwertung der

h. Sonſtige Koſten 8

S . 18

Für Berechtigungen

Jagden , Fiſchereien ꝛc. )

Für Bürgernutzungen .

Prozeß⸗ und Gefäll⸗Betreibungskoſten

Summe B

C. Zwecksausgaben .

I. Kompetenzen für Kirchendienſte .

a. Pfarreien
b. Diakonate

c. Vikariate

d. Niedere Kirchendienſte
S. 25

II . Für Kirchen und Pfarrhäuſer .

Bauaufwand
à. Fundierte Laſten

a . Feuerverſicherungsbeiträge
Unterhaltungskoſten

Neubaukoſten
S . a

b. Guttatsweiſe Leiſtungen für Kirchen⸗

gebäude in ſog . ausgefallenen Kirchen⸗
gemeinden
d. Unterhaltungskoſten
B. Neubaukoſten

— Evang . Kirchenfonds .

AL N, ;

82 68264
1671ʃ31

1506 ( 09

188 723. 37

6831

48635

3 345ſ78

85343

790017

416 58189

128012022

Soll aus den Rechnungsjahren

9464693

1519068

2 33378

21968162

34873

57568

320846

604 84
50496

532 04584

135 24054

1137ʃ10 1277 12

293884 306636

121594 118198

133 304 10 140 766

4521. 27 5 32608
84 93692 75 85455

89 45819 581180[ 63

456962 819447

—
44 . 25

456962 823872
94027 ( 81 89 41935

1. 4 . 1927/281 .4. 1928/29,1 . 4. 1929/30
Sel. l .

91678028
2030 . 95

7032003

28135673

—¹ ν D

107427

3 259 15
659027

1302005

569 490/18

13129370

1193004

276520

153517

136 78711

4498 08
86 783 44

91281052

9379ſ%63

8570%
100 661 . 15

Summe

Ael. 2

269 007 85

5221094

10871090

689 76172

48954

2136. 30
9813039
211754

2597 . 18

1518117910

394 54646

3 60726

877040

3 933009

41085721

14345 43

24757491

261920 ) 34

22 143 ( 72

— 44 25

22187 97

284 10831

Durchſchnitt

Hl . N,

89 66928

1740065

362397

229 92058

16318

712010

3271ʃ13

70585

86573

506 03931

131515˙49

120242
292347

1311003

136 95241

4781ʃ81

82 52497

87 30678

7381024

1475
7395099

9470277

1

28 .

30 .

31 .

Sut



hſchnitt

6 N,

66928

740065

3623097

920058

6039)31

151549

120242

2 92347

131103

36 952ʃ41

4781ʃ81

82 52497

87 30678

73812⁴
1475⁵

739599

94702ʃ77

— — — — — —
Soll aus Weiheungsjahren

Ausgabe 1. 4. 1927 , 28 1 . 4 . 1928 / 29 l. 4. 1929/300 Summe Durchſchnitt
l. A. l G. Nl . 8N˙ 2 2 NA. 2

C. Zwecksausgaben .

27 . Für den ſog nicht notwendigen Kirchen⸗
inbau ( Glocken u. a. ) 3 1877ʃ59 72016 11667001 13 616( 76 4538092

28 . III . Für innere kirchliche Be —

dürfniſſe ( Abendmahlsbedürf —
niſſe u. a. ) K . 156 156 156, . — 468 . — 156 —

29 . V. Beiträge an andere kirch⸗
liche Fonds und Kaſſen — — — — — — — — 5 —

30 . V. Leiſtungen an Schulen und

höhere Lehranſtalten

a. Kompetenzen und Schulbeiträge 68057 68057 68057 20571 6857

b. Für höhere Lehranſtalten . 8040 — 8040 8040 1 24120 8040 —

S . 30 810857 810857 810857 2432571 810857

Fondszwecke 8 121ʃ50 12150 19640 43940 14647

Summe C 237 595 [ 57 238 643/58 257 576,24 733 81503 244 60514

A 264213068 302 658078 326 94968 893 85214 ( 297 950/72

53204584 569 490,18151518117910 506 03931
Summe II 18421 14 1073 348 20/11540160100 ( 3 145 78544 1048595 17

Abſchluß .

Summe II der Einnahme . 1137 236039 1244 137 96 1 233 008293 614 38264 1 201794 . 20

10 Ausgabe 918 421/ ( 14 1078 348 20 1154016( 10 3 145 78544 1 048 595/17

Mehreinnahme 218815½25 170 789 76 78 992 10 468 59720 156 19903
I

Mehrausgabe



Unterländer Evang . Kirchenfonds .

Darſtellung des Vermögensſtandes auf 31 . März 1930 .

Heidelberg Karlsruhe Mosbach Offenburg Summe
* N S. M. Nl 2 Nl. 2＋ N .

A. Aktivvermögen .

I . Liegenſchaften
1. Gebäude , Steuerwert 1053 082 1570 260 — - 82 900 15 500 — 2 721 742 —

2. Grundſtücke , Steuerwert 15 531 66211 534 149 — 2442 246 — 107 980 —18 616 03711

II . Grundberechtigungen
1. Grundzinſen

— — ＋ — 0- — — — — — —

2. Lehen und Berechtigungen — — — —- — — - — —
— —

III . Kapitalforderungen
1. Darlehenskapitalien . 41000 —1049 540071 — — — - 10090 54071

2. Haus⸗ und Güterkaufſchillinge 178 945 — 252164 m— —( — — 181 46662
3. Gefällablöſungskapitalien .

8 —ç
4. Aufwertungskapitalien 280 480600 — —

— —
- 280 48030

5. Sonſtige Grundſtocksforderungen — — — —4 — — —

IV . Gefällrückſtände 127 999 22 252115 958 94 1395/88 245 60604

V. Unverzinsliche 86 612 27 7721041 — — —
—

9433368

VI . Vorräte 24 098 50 432092 3 900 28 406 ( 81 32 72655

VII . Fahrniſſe 19 56163 388 60, 7087 54] 145 . 55 2718281

Summe A 17 343 441 12 3 169 153 2 652200271 125⁵ 428 2⁴ 25290 115082

B. Schulden .

I . Grundſtocksſchulden 4
—

3
— — — — —

2. Erwerbsſchulden 126 98515 127 354880 — — 254 34003

3. Ablöſungskapitalien — — E4 — ² — 8 —

4. Aufwertungsſchulden . — — — — — — 600ʃ— 600 —

5. Sonſtige Grund ſtocksſchulden —

II . Ausgabereſte — - 1 — — —

5
— —

UI . Unverzinsliche Vorſchüſſfe 106 80543] 764 34128 21 6457 104 . — 892 896 45
Summe B 233 790 ) 58 891 69616 21645 74 704 1147 83648

Reines Vermögen auf 31 . März 1930 [ 17 109 650542 277 457 592 630 446 97 124 724 24 22 142 279034

„ „ 19 20 454 5 7423

Zunahme .
01687 705 1¹

„) In vorſtehender Darſtellung iſt das Vermögen der auf 1. Auguſt 1928 aufgehobenen Evang . Kollektur Mannheim mit enthalten .

* * In der letzten Vorlage iſt auf Seite 26 der Vermögensſtand auf 31. März 192

auf Seite 8 ff. dieſer Vorlage gegebenen Erläuterung iſt darin der Steuerwert der landwirtſchaftlichen Grundſtücke und des Waldes um

210 966 l zu nieder enthalten .
20 454 . 574,23 .

7 mit 20 243 608,23 angegeben . Nach der

Das Vermögen betrug alſo am 31. März 1927 richtig : 20243 608,23 A , ＋220 966 F ,



Beilage 3.

ume

Evang . Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim .

742 . —

037 11

54071 Zuſammenſtellung
46662

480 30 der

606004

333068

a Einnahmen und Ausgaben
115082

für

11005
die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .

600 . —

289645
4r — — ———＋ . . . . —

7 83648

227934

457426
7 70511

—

—

enthalten .

Nach der
zaldes um
6 K ,



Evang . Kirchenſchaffnei —
Soll aus den RNechuungöjahren

253 075 29

4

Einnahme 1 . 4 1927,28,1 . 4 . 1928 29,1. 4. 1929/30 Summe Durchſchnitt

NI . K , A2 N , Hl . 2 Hul. l K /

I . Rückſtände 8409915 120716083 90984 21 295 80019 98 60006

4 —

II . Vom laufenden Jahr .

1. Aus Gebäuden 8532008 11961077 10 982 50 31476635 10 492012

2. Aus landwirtſchaftlichen Grundſtücken 88 70705 88 86074 93 380 . — 270 94779 90315/93

3. Aus Waldungen

a. Erlös aus Holz 14175685 93 00510 106 34119 341103 . 14 11370105

b. Erlös aus Nebennutzungen 627010 525E 41174 1563. 84 521 . 28

c. Forſtſtrafanteile und ähnliches — — — — — — —

d. Hutbeiträge 8
— — —

S . 3 142 38395 93 550100 106 752093 342 6698 11422233

4. Aus Berechtigungen 4

Jagden , Fiſchereien u. a. ). 122²401 083 . — 124212 354752 118250

5. Aus Zinſen

a. vom Grundſtock 547416 8 23393 7 933 951 2164204 7214001

b. vom Betriebsfonds 2 541ʃ78 2 107 84 1 9101 4
6 560 . 13 21867 71

S . 5 801594 1034177 9 84446 28 20217 940072

64 4

6. Kompetenzen

7. Bürgernutzungen

8. Aus Gerätſchaften und Materialien 30. 30 88310 202 9158½4 30514

9. Beiträge von anderen kirchlichen Fonds

und Kaſſen — — — —

10 . Rückerſatz an Prozeß⸗ und Gefäll⸗ 4
betreibungskoſten 11 o5 38077 2644 76 . 26 2542

11 . Sonſtige Einnahmen 4172 . 52 iee 359185 1090713,.— 5 363571
Summe II 209 842 0¹t 22⁵5 822 32 688 739 6 229 579ʃ87

⏑r

2329

2
28

122



ſchnitt

00 08

49212

31593

701005

521/28

2140¹

18671
40072

Evang . Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim .

Soll aus den Rechnungsjahren
Ausgabe 1 . 4 .

1927/261 . 4. 1928ù29,1 . 4. 1929 %ö0 ] Summe Durchſchnitt
Kl . N. . , . 2 . N, 2 . R.

I . Rückſtände —

II . Vom laufenden Jahr .

A. Laſten .

1. Offentliche Abgaben
a. Reichsſteuern 848085 102320 1160050 303255 1010085
b. Landesſteuern 1305840 12 72540 12 72680 38 510/60 12836087

Areisteuern &ñ 154376 2247588 275408 654542 2181/81
d. Steuern der politiſchen Gemeinden 16 92594 18 06519 17825078 5281691 17 605ʃ64
e. Steuern der Kirchengemeinden . 343,36 363069 92˙85 799 90 266ʃ63
f . Sonſtige öffentliche Abgaben 6162091 443119 4400/69 14 994/79 4998026

S . 1

Abgaben aus beſonderen Verhältniſſen
( Berechtigungen dritter )

Pin

Abgang und Nachlaß
a. Rabattbewilligungen
b. Im übrigen

S . 4

. Sonſtige Laſten

Summe A

B. Verwaltungskoſten .

IJ . Zum Aufwand der Zentral⸗

verwaltung .

Beiträge zum Aufwand für den Ober⸗

kirchenrat .

II . Aufwand der Bezirks⸗

verwaltung .

Bezüge der planmäßigen Beamten

Vergütungen der außerplanmäßigen
Beamten

Andere perſönliche Ausgaben
a. Vergütungen der vertragsmäßig an⸗

geſtellten Gehilfen

38 883 . 22 3885625 3896070 116 70017 838 900006

12060 22727 12060 ( 46847 156016

145½50 70.88 45 . 261038 8712— —
145 50 70.88 45 26138 8712

— - ⏑ð5223522 174

39 14932 39 154. 40 309 648 30 11795202 3931734

—
2 —

553
4 385

5 200 - 5200 5200 — 15 600 5 200 . —— — — — — ę4ñ. . ffCfffff8 —

—

158063 . 13521260 12 305110
309 63271 / 13210090

5 5960 19867



Lirchenſchuffnei .— —
Soll aus den Rechnungsjahren

Ausgabe 1 . 4 . 1927 /281. 4. 1928/291 . 4 . 1929/30 “ Summe Durchſchnitt

2 R N N. N. S. . G 2 W.

B. Verwaltungskoſten .

9. b. Unterhaltszuſchüſſe der Beamten⸗

anwärter
— 4 —

c. Tagegelder und Reiſekoſten 4

a. wegen Bewirtſchaftung der land⸗

wirtſchaftlichen Grundſtücke 478035 353 80 313095 114610 382. 03

J. wegen Verwaltung der Waldungen 167ʃ55 169035 22275 55965 186/55

Im übrigen 1996 2861 160 570,10 1031355 34379

0 84555 78475 1 10680 2 73710 912ʃ037

d. Sonſtige perſönliche 8
a . Nebengehalte 8 — 1 — 4—

—

g. Stellvertretung , Dienſt⸗ u. Schreib⸗ 6

aushilfe 59610 187316 279596 626522 2088 40

5. Unterſtützungen u. außerordentliche
Belohnungen SEFRRF .

ö.
Verläſientfchädigungen

der Kaſfenbeamten — 36—- 36 — — 36 . —
d 163210 1 909,160 283196f 68373 . 22 212440

S . 9 247765 269391 3538766 911032 — 3 036077

10 . Umzugskoſten 68 18 1 5421 122039 40. 80
11 . Für früher geleiſtete Dienſte

a. Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte — — — · .

b. Hinterbliebenenverſorgung 513 ( 26 887 28 672098 207352 691 ( 17

c. Unterſtützungen 6E
—

d . Sonſtiges 82 —— 2 — — 2˖ » 15
S 11 513/26 887 28 67298 207352 691017

12 . Für ſachliche Amtsunkoſten

a. Kredite der Verwaltungen 175917 1973 10 2009059 5 74195 191398

b. Bauſchbeträge für 3 und

Bedienung . 8 52304 564 30 56992 1657 35 55245

c. Sonſtige Amtsunkoſten 83 81¹48 385 06 27 76 494 30 16477
S . 12 2 363ʃ69 2922 64 2 607 27 7893(60

E

13 . III . Aufwand für die Beſorgung

des kirchlichen Bauweſens .

à. Beitrag an die Regiekaſſe . 170 170 ¶1700 . —
5808 1700 . —

b. Tagegelder und Reiſekoſten des plan⸗ —
mäßigen Perſonals der Bauabteilung E 559
des Oberkirchenrats . 189034 116 . 28 473 52 15784

c. Tagesgebühren und Auslagenerſatz der —
vertragsmäßig verwendeten Techniker . — 85 — — 73 . 95 78005 2465

d. Unterſtützungen und 6

Belohnungen — — — — — —

S . 13 186790 188534 1890/23 564747 -186I882 45

U

14.

15 .

16 .

4*5

18 .

—
——
8

◻＋2

„2



hſchnitt

382003
18655

343079

912ʃ037

08840

36 . —
124 40
036ʃ77

4080

691/17

—
691ʃ17

1913098

55245
16477

— — — — —
Soll aus den Rechnungsjahren

Ausgabe
1 . 4 . 1927/28 . 4. 1928,29fl . 4 . 1929/30 “ Summe Durchſchnitt

HNl. 2 Nl . N Nl . • Nl .̟ 2 A. F,/

B. Verwaltungskoſten .

IV . Beſonderer Verwaltungs⸗
aufwand .

14 . Verſicherungskoſten
a. Krankenverſicherung 1289060 119509 1 86709 435178 1450/59
b. Unfallverſicherung 707 — 713044 78988 2210

—
73678

c. Invalidenverſicherung . . . 96441 976 56 1587 60 352805 1176019
d. Sonſtige Verſicherungskoſten . 52 408 68 168 — 56 . —

— —
S . 14 3013001 2933 09 4312 570 10 258 67 3419056

15 . Für Gebäude ( mit Ausnahme der Laſten⸗
gebäude ) —4 E
a. Feuerverſicherungsbeiträge 433 02² 459. 76 42560 1318038 439 . 46
b. Unterhaltungskoſten 4656 39 8 663 87 2 35253 15672 . 79 522426
c. Neubaukoſten 8 17585 40

— I7585400 586180

S . 15 22 67481 9123 65 2778 13 34 576,57 11525ʃ52
4

16 . Für gemietete Dienſträume
a. Mietzinſe 416 10 48990 511/20 1417/20 472 . 40
b. Unterhaltungsaufwand — — —

— —
— —

— —

S . 16 416 8 489 90 511 20 1417/20 47240

17 . Für landwirtſchaftliche —
a. Aufſichtskoſten 117020 117425 1 171030 351575 117192
b. Laufende Unterhaltung 7 843 78 2968031 5 113690 15425/73 5141/91
c. Größere Herſtellungen . — — —1 — —＋—— — — —

S . 17 83513 58 4
142860

628450 18 94148 631383

18 . Für Waldungen
a. Belohnungen der Forſtamtsvorſtände . 708 75 735 — 656 . 25 2100 . — 700 . —
b. Hutkoſten 10 201 62 10 326061 16 46970 36 99793 12 33264
c. Für Vermarkung,

Vermeffung und
Einrichtung — — 487 13 150⁰ — — 48863 16288

d. Für Weganlagen E
a. Laufende Unterhaltung 6426 27 6 72186 655876 19 70689 6 56896
6. Größere Herſtellungen . 6631/07 212494 15819 80 24575 / 81 819194

d 13 057 34 884680 22 378 56 44 282 70 14 90

Ee. Kulturkoſten
a . Laufende Unterhaltung 633850 7440 17 11524 50 25303 17 843439
E. Größere Herſtellungen . — — — — — — — —

6 633850 744017 25 303 17⁰ 8434 3911524 9

——
——



Evang . Kirchenchulf
Rheinbiſchofsheim .

Soll aus den Rechnungsjahren
Ausgabe 1. 4. 1927/28 ( 1 .4. 1928,29 l. 4. 1929/30 “ Summe Durchſchnitt

S Hl. ANl. N , Nl . Ml. Nl . N SuN N.

B. Verwaltungskoſten .

18 . f. Für Zurichtung der Walderzeugniſſe . 34719 . 71 32 17227 5203353 118 92551 39 641˙84

g . Für Verwertung der *
75318 601/50 1053031 240799 802066 27.
286 ( 41 40964 939 75 1 635 80 545 27

h. Sonſtige Koſten E
S. 18 66 55264 60 53849 10505560 232 141730 77 380 58

2828 .

ö
19 . Für Berechtigungen

Jagden, Fiſchereien ꝛc . ) 192042 19242 192 42 577 26 192 . 42

20. Für Bürgernutzungen . . 8282 — — — — — — —
29

21 . Für Gerätſchaften und Materialien 5130 162055 75 50 28935 9645 29 .

22 . Für Verſendungskoſten
1403086 1528079 170899 4 641/64 154721

23 . Prozeß⸗ und Gefäll⸗ Betreibungskoſten 1105 380 163 69 21274 7091

67ʃ23 8703 89 25 243 . 51 8¹¹
30 .

24 . Sonſtige Verwaltungskoſten 8

Summe B 129 789 57 106 34589 147 84090 383 976 16 127 992005

E

C. Zwecksausgaben . 4 4 Kl .

25 . Kompetenzen für
88

Pfärreien 21310092 22 049 35 2156949 64 92976 2164325

8

c. Vikariate 769 27 76657 73210 2286774

d. Niedere Kirchendienſte 3333

S . 2 22 080/19 22 81572 22 301/59 6719750 22 39916

I . Kompetenzen für Kirchendienſte .

A8S E —

O

II . Für Kirchen und Pfarrhäuſer .

26 . Notwendiger Bauaufwand

Fundierte Laſten
a . Feuerverſicherungsbeiträge 54292 54292 54290 1628074 542 91

6. Unterhaltungskoſten 15 97448 51 77895 257268 70326116 23 44204

ſten — — — 413312 4133012 13777¹

1651740 5232187 724870 76 08797 25 362ʃ66

b. Guttatsweiſe Leiſtungen für Kirchen⸗

gebäude in ſog . ausgefallenen Kirchen —

gemeinden 4
a . Unterhaltungskoſten

— —

6. Nelibästtsttßß . . . . . . .

S . 261651740 52 52187 724870 76 0877f 25 362066

II



chſchnitt

＋4 N.

9 641 . 84

80266

545 27

7 380 58

192042

96045
1547 21

7091

811¹
7 99205

164325

61

22 399016

54291

23 442 04

137771
25 362ʃ66

E — — — —

Ausgabe

Soll aus den Wechnangsjahrel

ü̃

I . 4. 1927/28 1 . 4 . 1928/29f1 .4. 1929 30 Summe Durchſchnitt
2l E . „ 4. „% E . N„ E . K.

C. Zwecksausgaben .

27 . Für den ſog . nicht Kirchen⸗
inbau ( Glocken u. a. ) — — — — — BE .

ö

28 . III . Für innere kirchliche Be⸗ EA
dürfniſſe ( Abendmahlsbedürf⸗
niſſe u. a. ) 34 . 40 36 . 20 34

4 105 10 3504
4

5 8
29 . IV . Beiträge an andere kirch⸗

liche Fonds und Kaſſen — — — — 5
— —

30 . V. Leiſtungen an Schulen und

höhere Lehranſtalten

a. Kompetenzen und Schulbeiträge 63867 632086 583 58 1 855011 618037
b. Für höhere Lehranſtalten . . .

— —
31 . VI . Sonſtige Ausgaben auf die

Fondszwecke · — — — 233
—

2

Summe C 39 270 66 75 806/65 30 168337 145 245 68 48 415ſ23

5 39 149324 39 154
—5. 39 6480 30 117 952002 39 317034

„ B 129 789] 37 1⁰⁰² 84589, 147 840 900 383 97616 127 992ʃ05
Summe II 208 — 221 306 94 217 657 57 647 173 86 215 72⁴62

Abſchluß .
f

Summe II der Einnahmen 253 075ſ29 209 84201ſ 225 82232 688 73962 229 579 87

„ II „ Ausgaben 208 209035 221 30694 217 65757 647 17386 21572462
Mehreinnahme 44 865944 —

— 816475 4156576 13855½25

Mehrausgabe — 2II . . . . . ·



Evang . Kirchenſchaffnei Rheinbiſchofsheim .

Darſtellung des Vermögensſtandes auf 31 . März 1930 .

V .

3

VI .

VII .

885

E .

A. Aktivvermögen .

Liegenſchaften

1. Gebäude , Steuerwert

2. Grundſtücke , Steuerwert

Grundberechtigungen

1. Grundzinſen . .
2. Lehen und Berechtigungen
Kapitalforderungen

1. Darlehenskapitalien 8
2. Haus⸗ und Güterkaufſchillinge
5 Gefällablöſungskapitalien
4. Aufwertungskapitalien
5. Sonſtige Grundſtocksforderungen

Gefällrückſtände

Unverzinsliche Vorſchüſſen .

Vorräte

Fahrniſſe
Summe A

B. Schulden .

Grundſtocksausgaben

ileh
2. Erwerbsſchulden
3. Ablöſungskapitalien
4. Aufwertungsſchulden . .
5. Sonſtige Grundſtocksſchulden
Ausgabereſte
Unverzinsliche Vorſchüſſe

Summe B

Reines Vermögen auf 31 . März 1930

Zunahme .

E0 L4 *

Betrag
Al

241 000

3 600 202

193 477

1434

200

69 779

3 911

481

16 101

4126 586

1310
3 320

4 123 266

4 034 928

88 337

— 2

60
60

60

38

98



Evangeliſche Stiftſchaffnei Lahr .

Zuſammenſtellung

der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



9

8

ο

Einnahme

I . Rückſtände .

IIl . Vom laufenden Jahr .

Aus Gebäuden

Aus landwirtſchaftlichen Grundſtücken

Aus Waldungen

a. Erlös aus Holz .
b. Erlös aus Nebennutzungen

C. Forſtſtrafanteile und ähnliches

d. Hutbeiträge
S . 3

Aus Berechtigungen

Jagden , Fiſchereien u. a . )

Aus Zinſen
a. vom Grundſtock

b. vom Betriebsfonds

S . 5

Kompetenzen

Bürgernutzungen

Aus Gerätſchaften und Materialien

Beiträge von anderen kirchlichen Fonds

und Kaſſen

Rückerſatz an Prozeß⸗ und Gefäll⸗

betreibungskoſten

Sonſtige Einnahmen

— . Hhalfnei —

25779
8292 . 09 932439

„＋4＋

Summe II

Soll aus denRechnungsjahren
1. 4. 1927/28l . A. 1928/29l . 4. 1929 /30

G. 2

641524f 4

43 638. 25

37 42759

1716043

713

930½4%

8897 0

4
426 47.

2708

356 94587 11251529

Summe Durchſchnitt
, .

‚

33
46 798 7¹

1525205 44 175045

163 7700½78 54 590024
4515023 1505( 08

1283 428

4 168 298790 56 099 ] 60

232906( 77635

5 9 26525
1162001 387034

28 957 77 9652059
78215 26072

4

170. — 56067

10 — 3033

—

210662
720⁰

385013 128338

5

0

A◻◻

2



17545

590 . 24

505008
4 . 28

09960

776 . 35

265 25

387 34

652 . 50

26072

5667

3. 33

702⁰

128338

2315029

1 * — — — — 3 — —
Lahr .

Soll aus den Rechnungsjahren
Ausgabe

1 . 4 . 1927/28l1 .4. 1928 29 . 1 .4. 1929 0 Summe Durchſchnitt
. E A . E Al . N . Al . H Al . M.

I. Rückſtände 823 — 33 —— — 3
—

II . Vom laufenden Jahr .
A. Laſten .

1. Offentliche Abgaben
a. Reichsſteuern 429 20 399 25 62495 1453 40 48447
b. Landesſteuern 5 658 90 5 445 40 5 49540 16 59970 5 533ſ23
c. Kreisſteuern 707 09 10153. 02 1128060 284871 949057d. Steuern der politiſchen Gemeinden 724261 7 533 74 6 588

80 2136524 7121ʃ75
e. Steuern der Kirchengemeinden . 42067 87 . 37 107063 23767 7922
f. Sonſtige öffentliche Abgaben 2265 15. 1563 92 2222 44 6051 5¹ 201717

S . 1 1634562 156 Fo016167 91 4855625 16 18541
2. Abgaben aus beſonderen Verhältniſſen 225 — E 225 —

( Berechtigungen dritter )
3. Zinſen 159 96 15996 159 0 47988 15996
4. Abgang und Nachlaß

a. Rabattbewilligungen — — — — — — —
b. Im übrigen 183 30 3960 203 22 67742.— —— — —

S . 4 133ſ62 30 . — 39 . 60 203/22 67 74
5. Sonſtige Laſten

˙ . . . . . . . . *

Summe A [ 1664145 16 23266 16367 47 49 241] 58 16413086

B. Verwaltungskoſten . 4
6. I . Zum Aufwand der Zentral⸗

verwaltung .
Beiträge zum den Ober⸗

kirchenrat 2800 2800 . — 2800 8400 — 2800 . —

—
II . Aufwand der Bezirks⸗

verwaltung .
7. Bezüge der planmäßigen Beamten 6420. 62 6602

9 5 59872 18622 28 6207 . 43
8. Vergütungen der außerplanmäßigen

4 0
Beamten 277 17 —

— — — 27 717 92 . 39
Andere perfönliche Ausgaben

a. Vergütungen der vertragsmäßig an⸗
geſtellten Gehilfen



Evang . Stiftſ Haffnet —
Soll aus den mechamngsiahren

Ausgabe 1. 4. 1927/28,1 . 4. 1928/291 . 4. 1929/30 “ Summe Durchſchnitt

AI G. b. l . 2 V 2 .

B. Verwaltungskoſten .

b. Unterhaltszuſchüſſe der Beamten⸗

anwärter „
— — — — —

e. Tagegelder und Reiſekoſten
a. wegen Bewirtſchaftung der land⸗

wirtſchaftlichen Grundſtücke . 168070 10990 10520 38380 127 94

3 . wegen Verwaltung der Waldungen 3055 2890 79 25 13870 4623

„ . Im übrigen 169025 229080 18320 582 25 19408
8 36850 36860 367665 110475 368025

d. Sonſtige perſönliche
a . Nebengehalte — — 2* — — — —

6. Stellvertretung , Dienſt⸗ u. Schreib⸗
aushilfe 742 25 91474 127214 2 92913 976038

„ . Unterſtützungen u. außerordentliche
Belohnungen 8 — —

ö.
Verluſtentfchadicungen

der Kaſfen
beamten — — — — — — — —

d 74225 91474 1272ʃ14 2929,15 976038

S . 9 1110ſ75 1283 34 1639079 4033ʃ88 134463

10 . Umzugskoſten 31700 — 2467 5637 1879

11 . Für früher geleiſtete Dienſte 6 — 44

a. Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte — —
— —

— —— — —

b. Hinterbliebenenverſorgung 238069 433
09 306 ( 20 978ʃ18 32606

c. Unterſtützungen — — — — — — — —

d. Sonſtiges — —
— — — — — — — —

S . 11 238690 — 433 5 306 . 20 9780180 326006
12 . Für ſachliche Amtsunkoſten

a. Kredite der Verwaltungen 42080 351 80
394

644 116727 38909
b. Bauſchbeträge für und

Bedienung 97 07 104(61 112 88 31456 10485
c. Sonſtige Amtsunkoſten 3674 2508 85 89 14771 4924

S . 12 55461 48152 59341 162954 543018

13 . III . Aufwand für die Beſorgung

des kirchlichen Bauweſens .

a . Beitrag an die Regiekaſſe 650 . — 650 . — 650 — 1950 . — 650 . —

b. Tagegelder und Reiſekoſten des plan⸗
mäßigen Perſonals der Bauabteilung
des Oberkirchenrats . 4380 12062 5457 110099 3699

c. Tagesgebühren und Auslagenerſatz der
vertragsmäßig verwendeten Techniker . — — 10025 19 . — 29 . 25 907⁵

d. Unterſtützungen und

Belohnungen 8 — — — — — —

S. 13 695 80 67287 72357 26090024 696 74

U

14.

16.

17.

18.



hſchnitt

4

127 94

46 . 23
19408

368ʃ25

976038
344 ( 63

1879

32606

38900
104 85

49 24

54318

650 . —:

3699

69674

Evang . Stiftſchaffnei Lahr .

Soll aus den Rechnungsjahren
Ausgabe

1. 4. 1927/281 . 4 . 1928/29,l . 4 . 1929/ĩ0 “ Summe Durchſchnitt1
N 227 , N A . I 0

B. Verwaltungskoſten .

IV . Beſonderer Verwaltungs⸗
aufwand .

14 . Verſicherungskoſten
a. Krankenverſicherung 459ſ92 527 49 762 . 25 1749 66 583 . 22b. Unfallverſicherung 336 . — 34496 381092 1062088 35429c. Invalidenverſicherung . . . 507053 410/13 805/95 1723061 57454d. Sonſtige Verſicherungskoſten .

—
— — —

—
S . 14 130345 1282 58 195012 4536615 1512ʃ05

15 . Für Gebäude ( mit Ausnahme der Laſten⸗
gebäude )

a . Feuerverſicherungsbeiträge 2 82 28014 9982 479078 15993

8 Unterhaltungskoſten 1817/71 399 94 75314 5 97079 1990/26„Neubaukoſten — —342174 — — 3421744 1140058
S . 15 1917/53 4101/82 3852 0 9 87231 329077

16. Für gemietete Dienſträume
a. Mietzinſe 277 40 32660 34080 94480 31493b. Unterhaltungsaufwand — — ＋ —

S . 16 277 . 40 32660 340 80 94480 314093

17. Für landwirtſchaftliche
a. Aufſichtskoſten 47425 420 . — 459 — 135325 451/08b. Laufende Unterhaltung 3 600/64 2 93972 451445 1105481 3 68494c. Größere Herſtellungen . —— — — — — — —

S . 17 407489 233597 497345 1240806 4136002

18. Für Waldungen
a. Belohnungen der Forſtamtsvorſtände . 330 . — 330 . — 290 . — 950 . — 316067b. Hutkoſten 4770089 487168 709885 1674142 5 58047c. Für Vermarkung, Vermefuns

und
Einrichtung . 82 — — — 32 — 10066d. Für Weganlagen

Laufende Unterhaltung 3203/28 2 19363 2718071 8115062 2705215 Größere Herſtellungen . — —
— 350925 3509 . 25 1169 75⁵

d 20328 219363 6227 96 1162487 3 87496
e. Kulturkoſten

a. Laufende Unterhaltung 5 20967 5 11046 6055844 1637597 5 458666. Größere Herſtellungen . — — —

0 5 209067 5 110ʃ46 6 055084 5 45806616375 . 97 —

—



— — —
Soll aus den Rechnungsjahren

Ausgabe 1 . 4 . 1927/28 (1.4. 1928/29 1. 4. 1929/30 “ Summe Ducchſchnitt

Nll 2 Ml. N. Nl . WN l . 2 Gl . 9

B. Verwaltungskoſten .

18 . k. Für Zurichtung der Walderzeugniſſe 1411191 1357668 19 46795 47 15654 1571885

g. Für Verwertung der Walderzeugniſſe . 459070 35310 54035 1353015 45105

h. Sonſtige Koſten 221 . 44 162,188 27248 65610 218ʃ70

S . 18 28 338089 26 597077²3 39 953043 94 89005 31 630 02

19 . Für Berechtigungen

Jagden, Fiſchereien ꝛc. ) — — 8067 8067 26089

20 . Für Bürgernutzungen . — —
— —

— — — —

21 . Für Gerätſchaften und Materialien 3220 7637 1660 12517 4172

22 . Für Verſendungskoſten 218046 277054 30576 80176 267 25

23 . Prozeß⸗ und Gefäll⸗ Betreibungskoſten 542 13 . — 161 20003 668

24 . Sonſtige Verwaltungskoſten . 26005 15. 35

Summe B 48315058 8. 1004 63 081009 159812ʃ7 53 270090

* 2
C. Zwecksausgaben .

I . Kompetenzen für Kirchendienſte .

25 . Kompetenzen für
a. Pfarreien 8 97466 9 42043 9 156674 2755183 9 183095

b. Diakonate — — — —

c. Vikariate — — —
——

d. Niedere KKirchendienſte — ⏑Vfe — —
—

—

S . 25 8974666 9420 43 9156744 27 55188 918395

II . Für Kirchen und Pfarrhäuſer .

26 . Notwendiger Bauaufwand
a . Fundierte Laſten

a . Feuerverſicherungsbeiträge 39741 103041 34389 8⁴⁴ 71 28157

6. Unterhaltungskoſten 22315/11 2 10469 1565 25 25 985 05⁵ 8 66168

7. Neubaukoſten — E . — —
— — — Ä8 — —

a 22 712052 220810 1909 5914 26 829760 8943025

b. Guttatsweiſe Leiſtungen für Kirchen⸗

gebäude in ſog . ausgefallenen Kirchen⸗

gemeinden
d . Unterhaltungskoſten — — — — — — — —

6. Neubaukoſten 83 . . . . . —

SRSRRR . .
S . 26 2271252 2208 10 1909 14 26 20

760
8943 . 25

Sum



718085

45105

218070

630002

26089

41/2

26725

668

15 . 35

3270 . 90

9 18395

9 183095

28157

8 66168

8943025

8943025

A us ga be

Evang . Stiftſchaffnei Lahr .

1. 4. 1927/281 .4. 1928

Soll aus den Rechnungsjahren

291 . 4. 1929 /30“ Summe Durchſchnitt

V ＋＋ NN 2

C. Zwecksausgaben .

27 . Für den ſog . nicht notwendigen Kirchen⸗
inbau ( Glocken u. a. ) 3= — 80 . — 40 — 120 — 40 .

28 . III . Für innere kirchliche Be⸗

dürfniſſe ( Abendmahlsbedürf⸗
niſſe u. a. )

29 . IV . Beiträge an andere kirch⸗
liche Fonds und Kaſſen

30 . V. Leiſtungen an Schulen und

höhere Lehranſtalten

à. Kompetenzen und Schulbeiträge
b. Für höhere Lehranſtalten .

31 . VI . Sonſtige Ausgaben auf die
Fondszwecke 5

Summe C

77 A

. B

Summe II

Abſchluß .

Summe II der Einnahmen

„ II „ Ausgaben

Mehreinnahme

Mehrausgabe

31687ʃ18

16641½45
48 315 58

123 586012
9664421

26 941/91
4

96644 . 21 /

11708053

16 23266
48 41604
7635723

95 476044

76 357 23
2R

19119021

11105/88

1636747

63 081009

90 55444

117883031
90 554644

27 328087

54501/59

49 241 58

159 812ʃ71

263 555088

336 945/87

263 55588

73 38999

18 16720

16 413 . 86
53 27090

87851096

112 31529

8785196

24 463/33

—
—



E

15

823

IV .

8

VI .

VII .

I8

Darſtellung des Vermögensſtandes auf

A. Aktivvermögen .

I. Liegenſchaften

1. Gebäude , Steuerwert

2. Grundſtücke , Steuerwert

Grundberechtigungen
1. Grundzinſen
2. Lehen und Berechtigungen
Kapitalforderungen

Darlehenskapitalien 5

Haus⸗ und Güterkaufſchillinge
Gefällablöſungskapitalien .
Aufwertungskapitalien .

Sonſtige Grundſtocksforderungen
Gefällrückſtände
Unverzinsliche Vorſchüſſen .

Vorräte

Fahrniſſe

Summe A

B. Schulden .

Grundſtocksausgaben

iene
Erwerbsſchulden
Ablöſungskapitalien
Aufwertungsſchulden . .

Sonſtige Grundſtocksſchulden

Ausgabereſte

Unverzinsliche Vorſchüſſe
Summe B

ονν

Reines Vermögen auf 31 . März 1930

RE

Abnahme

1 97 1.

Evang . Stiftſchaffnei Lahr .

3
1 901 985

4

66 220 73

31 . März 1930 .

Betrag

95 200

1522 911 —d

245 575 —

34 118 47

3 840 0⁴
204 08

3581 —

1905 429 59

2

8 — —

2 666 —

777 8ỹ0
3443 80

＋ö

1968 206 52



Evangeliſcher Landeskirchenfonds .

Zuſammenſtellung

der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



Einnahme

Evangeliſcher Landeskirchenfonds .

Soll aus den Rechnungsjahren

1. 4. 1927 %28( 1. 4 . 1928/29,1 . 4 . 1929/30 “ Summe Durchſchnitt

NV.. Hl . H. A 2 I. N 4

I . Rückſtände ITECTCC . . .

II . Vom laufenden Jahr .

1. Ertrag des Vermögens

a) Aus Gebäuden und Grundſtücken — — — — — —

Zinſen 64195 15789 40 9467ʃ7 72 25899007 8633 0²
S . 1 641/95 1578940 946772 2589907 8633002

2. Schenkungen , Stiftungen , Vermächtniſſe — — — — — — — —

3. Sonſtige Einnahmen . 87776 — — 87776 292. 59

Summe II 1519071 1578940 946772 26 79683 892561

Ausgabe

I . Rückſtände — — — —

II . Vom laufenden Jahr .

A. Laſten und Verwaltungskoſten .

1. Offentliche Abgaben . .
32 — — — — — —

2. Für Gebäude und Grundſtücke — — — — — — — — —

3. Zinſen aus Schuldkapitalien — — — — — — — — —

4. Verwaltungsaufwand — — — — — — — —

5. Abgang und Nachlaß — — — — —

6. Sonſtige Laſten —
— — — — — — —

Summe A — — — — — — — —

B. Zwecksausgaben .

7. Für allgemeine kirchliche Zwecken. 2359049 1578940 9467 72 27616061 920554
8. Stiftungsgemäße Ausgaben für die in dem

Fonds vereinigten Stiftungen . — —
— —

Summe B 2359,49 1578940 9467 2 27 616061 9 205/54

A

Summe II 2359049 15789040 27616061 9205/54



8633002

8633002

202 50
8925661

920554

Evangeliſcher Landeskirchenfonds .

Darſtellung des Vermögensſtandes auf 31 . März

Aktivvermögen .

I. Liegenſchaften
1. Gebäude , Steuerwert
2. Grundſtücke , Steuerwert

II.
——

Grundzinſen 5
2. Lehen und Berechtigungen

III. Aaplfcbeen
I . Darlehenskapitalien
2. Haus⸗ und Güterkaufſchillinge
85 Gefällablöſungsskapitalien

4. Aufwertungskapitalien
5. Sonſtige Grundſtocksforderungen

IV . Gefällrückſtände

V. Unverzinsliche Vorſchüſſe

VI . Vorräte

VII . Fahrniſſe

Summe A

B . Schulden .

I . Grundſtocksſchulden
1. Afilehen :
2. Erwerbsſchulden
3. Ablöſungskapitalien
4. Aufwertungsſchulden ( aus Anlagen

der unmittelbaren Fonds ) .
5. Sonſtige Grundſtocksſchulden

II . Ausgabereſte

III . Unverzinsliche Vorſchüſſe

Summe B

Reines Vermögen auf 31 . März 1930

„ „ 31 17

Zunahmen .

1930 .

Betrag
Sul .

298 960

N .

20 064 64

278 10

217 72

319 520 91
I

319 520 91

18 542 28

300 978 63

—————





Beilage 6.

Evangeliſche Zentralpfarrkaſſe .

Zuſammenſtellung

der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



10 .

Beiträge von anderen

Einnahme

I . Rückſtände .

II . Vom laufenden Jahr .

Aus Gebäuden

Aus landwirtſchaftlichen Grundſtücken

Aus Waldungen

Aus Berechtigungen ( Holzberechtigungen ,

Jagden , Fiſchereien u. a . ) .

Aus Zinſen

a. vom Grundſtock

b. vom Betriebsfonds

G

Kompetenzen

Bürgernutzungen

Aus Gerätſchaften und Materialien

kirchlichen Fonds

und Kaſſen

Rückerſatz an Prozeß⸗

betreibungskoſten

und Gefäll⸗

Sonſtige Einnahmen

Summe II

Evang . Zentralpfarrkaſſe .

40 80766

23 509044

79 235056

32431 ( 73

218ʃ19

32 649. 92

140 . —

13058

1012ʃ14

Soll aus den Rechnungsjahren

2

66 603/46

1096

280 30815

11 60466

67 06473

33 86875

716089

3458564

I. 4. 1927ũ281 . 4 . 1928ũ29/1. 4 . 1929/30

68 32974

107454

285 60860

19 32464

80 290010

32 14640

103038

Summe

175 740086

3 89541

841 683055

54 438ʃ74

226 590039

98 44688
103846

Durchſchnitt

A4 7224 N.

58 580/29

1298047

280 561ʃ18

18 146/24

75 530013

32 81563

34615

32 249/78 99 48534 ] 3316177ö

711708 ( 17f 647 89106302 08413053 694710( 18
ö

981823 10238634 30 10686 10035062
I

425 . —

140 . —

24093

596077

140 . —

1130

39905 2007 96

425 . —

420 —

49081

141057

140—
1660

669032
EA

2

1148 63303301 117 372028 1077 227 98 3343 233591114411/19



58029

298 47

561018

146024

530ʃ13

81563

3 4015
f 161 78

1710ſ18

5035(62

141(67

140. —

16060

669032

4411019

Ev
— 22 e.

Soll 210 V6n Wechrnjahren
Ausgabe I . 4 . 1927/281 . 4 . 1928ù29 . 1 .4. 1929 / 30 “ Summe Durchſchnitt

A. A R˙ Nl . N . Nl .̟ 2 AA 2 N

I . Rückſtände . — — — — — —

Il . Vom laufenden Jahr .

A. Laſten .

2 Abgaben
a. Reichsſteuern 39108 359 85 38454 113547 378 49
b. Landesſteuern 15 261/35 16 241/65 16 42038 47 92338 15 97446
0. Kreisſteuern 198262 223808 289410 711480 237160
d. Steuern der politiſchen Gemeinden 22 113533 2184059 26 28058 70 23470 23 411/½56
e. Steuern der Kirchengemeinden 25833 383027 408 860( 1050/46 350 ( 15
k. Sonſtige öffentliche Abgaben 158769 1465. 75 154802 460146 1533083

8S1 59460 42 529 19 47 93648 13206027 44 020ſ09
2. Abgaben aus beſonderen Verhältniſſen 19989 23309 165/06 59804 199035

( Berechtigungen dritter )
3. Zinſen — 3081/72 2 903/35 5 98507 199502

4.
Abgang und Nachlaß 4

Rabattbewilligungen 3060 — 4 . 60 8 . 20 2 . 73b Im übrigen 2 867ʃ60 9457445 134576 13 670081 4 556094

S . 4
2871½00

94574 45 1350036 13679010 4 559ſ67
1

5. Sonſtige Laſten — 35 — 3
— — 35 . — 11666

Summe A 44700 [ 69 55 301045 52 355 25 152 357 . 39 5078579
— — —— —

B. Verwaltungskoſten .

6. I . Zum Aufwand der Zentral⸗
verwaltung .

Beiträge zum — den Ober⸗

kirchenrat 8 2
— ＋—— —

—

—8

II . Aufwand der Bezirks⸗
verwaltung . 4

7. Bezüge der planmäßigen Beamten 5 56476 8 75016 8 74384 23 058076 7 68625
8. Vergütungen der außerplanmäßigen

Beamten 241455 — — 8 241455 804859. Andere perſönliche Ausgaben
a. Vergütungen der vertragsmäßig an⸗

geſtellten Gehilfen —— 3081/53 305705 969841 3232803 559083



Evang . Zentralpfarrkaſſe .

10 .

4 .

Belehnungen
enntn

chädigungen
der aſenbeamten 5

d

S 9

Umzugskoſten
früher geleiſtete Dienſte

b.
Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte
Hinterbliebenenverſorgung

C. Unterſtützungen
d.

b.

II . Aufwand für

Sonſtiges
G

Für ſachliche Amtsunkoſten
A. Kredite der Verwaltungen 5

Bauſchbeträge für Reinigung und

Bedienung
„ Sonſtige Amtsunkoſten

—
S . 12

die Beſorgung
des kirchlichen Bauweſens .

Beitrag an die Regiekaſſe .

Tagegelder und Reiſekoſten des plan⸗
mäßigen Perſonals der Bauabteilung
des Oberkirchenrats .
Tagesgebühren und Auslagenerſatz der
vertragsmäßig verwendeten Techniker .

Unterſtützungen und

Belohnungen

S . 13

3 67790

7951038

2 56820

13463

2702ʃ83

305193

29197

— 67

28573

5419028

92116538

289949

271440

251006

56067

302213

210 . —

5266092
9820 . 40

2586 . —

138022

90 . —

28142

262013

27091

20259

3093063

666

6766

Soll aus den Rechnungsjahren

Ausgabe 1. 4. 1927/28,l .4. 1928/29 ( 1 . 4. 1929/30 Summe Durchſchnitt

I. K 2 2 J . 2 N „

B. Verwaltungskoſten .

Unterhaltszuſchüſſe der Beamten

anwärter — — — —

. Tagegelder und Reiſekoſten
d. wegen Bewirtſchaftung der land —

wirtſchaftlichen Grundſtücke 5 87940 50340 56280 1945060 648/53
6. wegen Verwaltung der Waldungen 40 5210 59 151 10 50037
5. Im übrigen 272ʃ55 17955 371ʃ85 82395 274065

0 1191/95 73505 993065 2920065 973055

Sonſtige perſönliche 33
d. Nebengehalte * —. ꝗ—

— — — — — —
B. Stellvertretung, “Dienſt⸗ u. Schreib⸗

aushilfe 3 677 90 5419 . 28 5056692 1415410 4718003
7. Unterſtützungen u. außerordentliche

210 — 70 —

478803

8994 . 38

14364 10

26 98316

791547 263849

411/7 3703

90 . — 30 —

8416,54 286552

8386 46 279549

813794 27132

343 93 11464

954433 318145

ö

880 293

f

2226066

15460 — 5ʃ15

14 .

15 .

16 .

3



ſchnitt

.
— — —

64853

50037

27465

97355

718003

70 . —

788003

994038

38 . 49

3703

30, . —

805052

79549

27132

11464

18145

293

Evang . Zentralpfarrkaſſe .

Soll aus den Rechnungsjahren
Ausgabe

1. 4. 1927/28 ] 1 . 4. 1928/29 . 1 . 4. 1929 30 Summe Durchſchnitt
A. HN. A 4 . N ＋ 2—＋4

IV . Beſonderer Verwaltungs —
a ufwand .

14 . Verſicherungskoſten
a. Krankenverſicherung 26712 22388 336ʃ11 827 27570b. Unfallverſicherung 4863 5446 60/30 163/39 5446c. Invalidenverſicherung 3420 30037 9210 156067 5222d. Sonſtige Verſicherungskoſten . 84 . — 148 — 144 — 376 — 125034

S . 14 13395 45671 6320510 152317 50772

15 . Für Gebäude ( mit Ausnahme der Laſten⸗
gebäude)
a. Feuerverſicherungsbeiträge 32 90 2 90 3290 98070 3290b. Unterhaltungskoſten 3976 2 39076 1325C. Neubaukoſten — — — — —

S . 15 7266 32 . 90 3290 13846 4615
16 . Für gemietete Dienſträume

a. Mietzinſe 66576 783084 81792 2 26752 75584b. Unterhaltungsaufwand
—

— — — 55

S . 16 66576 78384 817 92 2267 52 75584

17 . Für landwirtſchaftliche
a. Aufſichtskoſten 2047 90 192720 206230 603740 2012ʃ47

8 Laufende Unterhaltung 260857 197246 1403065 5 98468 199489
Größere Herſtellungen . 2581 10 1437 . 35 103487 5 05339 168446

S . 17 2387 64 533701 4500082 17 075 47 5691 82
18 . Für Waldungen 609742 453843 764679 1828264 6 0⁰⁴¹19 . Für Berechtigungen (Hobbenechlginen,Jagden , Fiſchereien ꝛc. ) 5 7517ʃ59 5 670001 677844 19 966/04 6 6553520 . Für Bürgernutzungen . . 1081069 47566 524 ( 76 208211 694004
21 . Für Gerätſchaften und Materialien — — 1090 1090 36322 . Für Verſendungskoſten . 1408/29 140610 1646/06 146045 148608223 . Prozeß⸗ und Gefäll⸗Betreibungskoſten 39 13 1491/56 30047 1561/16 52063924 . Sonſtige Verwaltungskoſten 235 27 95 11244 159794 30033 100011

Summe B 46 648 77 47 26026 138 101 ( 05f 46 03306844192002



— — —
Soll aus den Rechnnmhpoahwen

27 .

28 .

29 .

30 .

31 .

Für den ſog . nicht ˖ 2inbau ( Glocken u. a. )

III . Für innere kirchliche Be⸗

dürfniſſe ( Abendmahlsbedürf⸗
niſſe u. a. ) 8

IV . Beiträge an andere kirch⸗
liche Fonds und Kaſſen

V. Leiſtungen an Schulen und

höhere Lehranſtalten

VI . Sonſtige Ausgaben
Fondszwecke

Summe C

5 A

«„ B

Summe II

1055⁵
08

741017 36388

10.0 3

1057 283 87

44 7006 55 301*
46 648077 44 19202

1148 633 r 722798

Aus gabe 1. 4 . 1927/28 . 1 .4. 1928/29f1. 4 . 1929/30 Summe Durchſchnitt
AV. M. 2 HM. Al . H. lb. f .

C. Zwecksausgaben .

I . Kompetenzen für Kirchendienſte . — — — — — — — —

II . Für Kirchen und Pfarrhäuſer .

26 . Notwendiger Bauaufwand
a. Fundierte Laſten

d. Feuerverſicherungsbeiträge 82 1418 1418 473

6. Unterhaltungskoſten 192501 419ſ93 48306 2828 12 94270

. Neubaukoſten 2
1 SAE

4 192513 419/93 49724 2 842 30 947 . 43

b. Guttatsweiſe Leiſtungen für Kirchen⸗
gebäude in ſog . ausgefallenen Kirchen⸗

gemeinden — 95.—
2 95 . — 3167

S . 26 1925. 13 51493 49724 20937 30 97910

85 101656262

997761

52 35

Q150 — 50

73052 775 15 101759172

5 152 357 30 50 785079

90
138 10105 46 033068

3 345 233 59 1114411 119

II .

I .

8

V.

VI .

VII .

I .



hſchnitt

Evang . Zentralpfarrkaſſe .

Darſtellung des Vermögensſtandes auf 31 . März 1930 .

Offenburg Karlsruhe Heidelberg Mosbach Summe
Nl. „ ;, , l . A , ſch⸗ Al . G

A. Aktivvermögen .
.I . Liegenſchaften

1. Gebäude , Steuerwert . — — —
— —

2. Grundſtücke , Steuerwert 1962 419 . — 1018 142ʃ581707 703 —1401 454 25 6 089 718 83
II . Grundberechtigungen — — —

—
— —

1. Grundzinſen — — — 8
2. Lehen und Berechtigungen — —2 — 5

III . Kapitalforderungen 41. Darlehenskapitalien 1000 . — — — 1000 . —2. Haus⸗ und Güterkaufſchillinge 730 1396067 4280 — 6406 ( 67
5 Gefällablöſungskapitalien — — —

— — —
4. Aufwertungskapitalien 30 43350 62131 1/20 51403 ( 15 18 87409 722 021/945. Sonſtige Grundſtocksforderungen 71¹ . — — — — — 74

IV . Gefällrückftande 33 335 03 84186 31001 40 14370072 79549001V. Unverzinsliche Vorſchüſſe . 2602 47 1498004 1316030 2777093
819474VI . Vorräte

3156093 169 417944 675195 2233 ( 17 181559 99
VII . Fahrniſſe 528 13 IE 195 08 864021

Summe A

B. Schulden .

I . Grundſtocks ſchulden

2. Erwerbsſchulden
3. Ablöſungskapitalien
4. Aufwertungsſchulden . .
5. Sonſtige Grundſtocksſchulden
Ausgabereſte

Unverzinsliche Vorſchüſſe
E .

U .

Summe B

Reines Vermögen auf 31 . März 1930

19

Zunahmen .

4 7˙ ˙

mit enthalten .

2033 916 06 1812
49029 1 803 455 8⁰0 439 905 24 7 090 026039

In vorſtehender Darſtellung iſt das Vermögen der auf 1. Auguſt 1928 aufgehobenen Evang

6447721

8 — — —
—— 5 2

117554 ] 2261/62 2992 . 29 381055 6811 —
65 652 75 2261/62 299229 38155 7128821

1968 26331/1810487067 1 800 463511439 52 369 7018 738018

2021428 941719 417 201777 152 58 1439 70880 6957 70752
61 030/66

Zentralpfarrkaſſe Abtlg . Mannheim





Gpungeliſch rchliche Kapitaliennerwaltungsanflalt Karlsruhe .

Zuſammenſtellung

der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



Evangeliſch kirchliche — —
—-—-—

Karlsruhe .

Ausga be

Soll aus den Wecnngbeahen
1. 4. 1927/28 1. 4. 1928ù29,1 .4. 1929/30 Summe

J N A 2 A 357

2

—

οοο

Rückſtän de

Il . Vom laufenden Jahr .

Ertrag der Liegenſchaften

Aktivkapitalzinſen
Außerordentliche Einnahmen .

Ausgabe

Rückſtände

Il . Vom laufenden Jahr .

Laſten und Koſten des

Paſſivkapitalzinſen
Allgemeine Koſten der Verrechnung .

Nachlaß und Abgang

Außerordentliche Ausgaben
Anteile der Fonds

Abſchluß .

Summe II der Einnahme .

„ Ausgabe

Mehreinnahme

Mehrausgabe

4 290/88 5 77061 16 003014

7

2 55415 2 756065

110 293ſ89 127 54474 315 27544

38 727/810 52 341/63 124 567 65

1500 — 150780 4 507 80

R‚ —— 50 —

1459045 121 . 37 2 64371

65 79450 27 02886 92 823. 36
107 481 76 80 999 66 224 592052

77
43681

E
127 54474 315 275. 44

107 48176 80 999 66 224 592 52

281213 46 54508 90 682092

3974 127 54474 ] 312 518/79 104 172093



chſchnitt

4

5 334638

417293

918088

5 09181

1 522ʃ55

1 502ʃ60

16667

8812⁴

0 941 12

86415

5 091ʃ81

4864 18
0 22763

Evangeliſch kirchliche Kapitalienverwaltungsanſtalt Karlsruhe .

Darſtellung des Vermögensſtandes auf 31 . März 1930 .

132

III .

IV .

Unverzinsliche Vorſchüſſe
VI .

VIX .

II .

L

A . Aktivvermögen .

Liegenſchaften
1. Gebäude , Steuerwert
2. Grundſtücke , Steuerwert

Grundzinſen
Lehen und Berechtigungen

Kapitalforderungen
1. Darlehenskapitalien
2. Haus⸗ und Güterkaufſchillinge
3. Gefällablöſungskapitalien
4. Aufwertungskapitalien
5. Sonſtige Grundſtocksforderungen

Gefällrückſtände

Vorräte

Fahrniſſe
Summe A

B. Schulden .

Grundſtocksausgaben
Ailehs ?

. Erwerbsſchulden
Ablöſungskapitalien
. Aufwertungsſchulden .
Sonſtige Grundſtocksſchulden

Ausgabereſte
Unverzinsliche Vorſchüſſe

fhρ

ο

ο

Summe B

Reines Vermögen auf 31 . März 1930

7 IL 77 31. 7 1927

Unterſchied

1816 007 42

1000 245 69
—

7 361 62

2206 81

2 825 821 54

1733 50088
8 —

1089 625 41
— 3ö ö

2695 25

2 825 821 54





Beilage 8.

J . Teil des Haushaltsplans .

Regiekaſſe des Evangeliſchen Oberkirchenrats .

Zuſammenſtellung
der

Einnahmen und Ausgaben
in den

Rechnungsjahren 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



— — — —Regiekaſſe des — —
Soll in denWechnmngbiahren

8 Einnahme 1. 4. 1927ù28 1 . 4. 1928/29 1. 4. 1929/0

Gl . l . G. Nl . 9⁴

Etatsrechnung vom laufenden Jahr .

A. Ordentlicher Etat .

1J Staatsbeiträge

für den Evang . Oberkirchenrat als oberſte Evang .
Landeskirchenbehörde 20000 — 20000 — 20 000 —

b. für den Evang . Oberkirchenrat als oberſte krchliche
Vermögensverwaltungsbehörde

a. zum perſönlichen Aufwand . 131307 86 144 679 04 144 805 62

g. zum ſachlichen Aufwand . 15 140 — 18830
— 18830

b
146 447 86 163 509 04 163 635 62

c. Beitrag zum Gehalt des Prälaten 1714 29 71⁴ 29 1714 29
S . 1 168 162 15 185 223 33 185 349 91

2 der unmittelbaren Fonds und Kaſſen

à. Beiträge der unmittelbaren Fonds — 35 920 — 35 920 — 35 920 —

b Beitrag aus allgem . ä (ungedeckter
Aufwand ) 323 840 45 3323⁵⁰6 373 8¹ 40¹ 202 64

S . 2 359 760 4⁵
392 293 81 ] 437 12264

3 [ Beiträge der örtlichen Fonds . 10 223 — 9589 — 8451 —

4 [ Einnahmen für das kirchliche Bauweſen

a. Beiträge der unmittelbaren kirchlichen Fonds 12 500 12 500 — 12 500 —

b. Vergütungen der Kirchengemeinden . E
— —

S . 4 12 500 — 12 500 — 12 500 —

5 [ Sonſtige Einnahmen

a. Mietzinſe für Dienſt⸗ und Mietwohnungen 15 15116 7056 — 7 631 —

b. Sonſtiges ( verſchiedene und zufällige Einnahmen ) 3064 3² 1389 01 1897 64
S . 5 [ 18215 5 8 544501 29528 64

Summe A 568 861 0 608 051 15 65² 952 19

B. Außerordentlicher Etat — — — —
— —

Summe 568 861 08 608 051 15 652 95219



— —

·

929/30

—

0 —

35 62

35 62

1429
19 91

0

2 64

22 64

51

50

2

9

N8

7 64

8 6⁴
52 19

52 19

Regiekaſſe des Evang . Oberkirchenrats .
61

Soll in den Rechnungsjahren
8 Ausgabe

l. 4. 1927/281 . 4. 1928/29 1. 4. 1929/30

1 I 7 7

Etatsrechnung vom laufenden Jahr .f

A. Ordentlicher Etat .

1 [ Bezüge der Beamten des Evang . Oberkirchenrats ( als
oberſte Landeskirchenbehörde und als oberſte kirchliche
Vermögensverwaltungsbehörde )
a. Bezüge der planmäßigen Beamten 238 757 47 270 408 95 278 988 32b. Bezüge der außerplanmäßigen Beamten 5 256 84 4198 68 — —

S . 1 244 014 31 274607 63 278 988 322 [ Tagegelder , Reiſe⸗ und Umzugskoſten
a. Tagegelder und Reiſekoſten

4. der Mitglieder des Evang . Oberkirchenrats und
der oberkirchenrätlichen Kommiſſäre . 5 406 83 454680 5093 87

5. der Beamten .... 1941 40 246487 6002 98
7. Sonſtige Aufwandsentſchädigungen 1187 18 41145 78⁰

2 8 535 41 42 11104 65
b. Umzugskoſten — — 2703 35 1131 85

S . 2 8535 41 10 126 47 12 236 503Andere perſönliche Ausgaben :
a. Ständige Bezüge und ſonſtige Vergütungen , ſowie

Unterſtützungen des nicht planmäßigen Perſonals 4528 50 7405 50b. Nebengehalte von im Gehaltsetat erſcheinenden
Beamten ... .. .. — — —

c. Stellvertretung und Dienſtaushilfe 21809 85 27057 33 49 624 69d. Für die Dienſtkleidung der Amtsgehilfen . — 211 50 36 —
e. Sonſtige Ausgaben — — 1000 — E 1050 —

S . 3 22 809 85 32 797 33 ] 58 116 [ 194 [ Ruhe⸗ und Unterſtützungsgehalte
a. für frühere geiſtliche Kollegialmitglieder und

andere rein kirchliche Beamdte . . 63 90313 63 481 57 68 875 77b. für frühere Beamte der kirchlichen Vermögens⸗
verwaltung K· „ iiedeh 96 92 899 72 86015 82

S . 4 164 806 09156 381 29 154891 595 Hinterbliebenenverſorgung
a. Beiträge an die Landeshauptkaſſe :

a. 30 % des ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens
der erſtmals zur planmäßigen Anſtellung ge⸗
langenden und der aus dem Dienſt oder einer
planmäß . Anſtellung ausſcheidenden Beamten 874 80 2 964

H. 50 ͤvon dem Geſamtbetrage der im laufenden
Rechnungsjahr von der Landeshauptkaſſe an
Hinterbliebene vormaliger Beamten des Evang .
Oberkirchenrats bezahlten Verſorgungsgehalte 14015 08 14962 41 18838 38

7. Sonſtige Beiträge . S . . . . . . . 2 629 74 2583 35 2414 ( 86
a und Übertrag 17519 62 20 509 768 21 253 f24

—

—

——



Regiekaſſe des Evang . Oberkirchenrats .

Soll in den Rechnungsjahren
8 Ausgabe 1. 4. 1927/28 1. 4. 1928/29 1 . 4. 1929/30

2 . R AK A .

5 Hinterbliebenenverſorgung
Übertrag ( a) 17 519 62 20 509 76 21253 24

b. Witwen⸗ und Waiſengehalte
SASER·CRoo

d. der Hinterbliebenen eines vormaligen geiſt⸗
lichen Präſidenten und der Hinterbliebenen
vormaliger geiſtlicher Kollegialmitglieder und

anderer rein kirchlicher Beamten . 16843 35 16741 05 TO

6. der Hinterbliebenen eines vormaligen welt⸗

lichen Präſidenten ( zur Hälfte ) und der Hinter⸗
bliebenen vormaliger weltlicher Kollegialmit⸗
glieder 9539 37 10493 85 10434

„. aus der Zeit vor dem 1. Januar 1890 ſtam⸗
mende Bezüge der Hinterbliebenen vormaliger
geiſtlicher und weltlicher —des Evang . Oberkirchenrats — * — — —

b 26382 72 27 234 90 27 438 —

S . 5 43 902 34 47 744 66 48 69124

6 Unterſtützungen und außerordentliche Belohnungen an

Beamte und Gnadengaben an Hinterbliebene der

planmäßigen Beamten

a. an rein kirchliche Beamte und Hinterbliebene von

ſolchen . 873 18 151518 920 —

b. an Beamte der kirchlichen Vermögensverwaltung
und Hinterbliebene von ſolchen 8 900 — 1455 —

S . 6 1683 18 2 415 18 2 375 —
7 [ Sachliche Amtsunkoſten

a . für den Oberkirchenrat ( ohne das E
kirchliche Bauweſen)

a. Mietzins der Dienſt⸗ und Wohnräume . 37 500 — 31056 — 33 631 —

b. für die der Regiekaſſe obliegende laufende Unter⸗
haltung des Dienſtgebäudes 323 — 976 22 1218 25

c. für Schreibmaterialien und Druckſachen 10 646 24 9 609 45 9 495 66
d. für Literatur ‚ 1568 64 1854 49 1817 02

e. für Beleuchtung und Heizung 9 417 08 10 43883 10 70863
f. für Porto⸗ und Frachtkoſten 5 200 13 5742 22 5156 32

g. für verſchiedene ſonſtige ſachliche Bedürfniſſe = 10 06646 13 304 96 15 285 11

0 74721 55 72 982 17 77 31199

B. für das kirchliche Bauweſen 730 35 317 30 1309 33

S . 7 75451 90 73 29947 78 621 32

8 [ Sonſtiges — .— 7 658 — 10679 12 19 032 03

Summe A 568 861 608 608 051 15 652 95219

B. Außerordentlicher Etat — — — — —

Summe . 568 861 8 668 65115 652 952 19



III . Teil des Haushaltsplans .

34 —

Vergleichung
des

Landeskirchenſteuer - Voranſchlags
und der

Rechnungsergebniſſe ( der Allg . Evang . Kirchenkaſſe )

3 für die Jahre 1927 , 1928 und 1929

( . April 1927 bis 1. April 1930 )



Einnahme

Rechnungs⸗Soll für

1928

2. 4 IN, Ml . 2 2

S

II . Vom laufenden Jahr .

1. Ertrag der Landeskirchenſteuer

a. Landeskirchenſteuerzuſchlag
zur Reichseinkommenſteuer

4. der Lohnſteuerpflichtigen

6. der ſonſtigen Einkommen⸗

ſteuerpflichtigen
b. Landeskirchenſteuerzuſchla

zur badiſchen Grund - und

Gewerbeſteuer .

2. Reinertrag der

kaſſe

Sioctebeitag
Sonſtige Beiträge

a. der Gemeinden und Fonds
zu den Gehalten der Geiſt⸗
lichen ( ſog . Kompetenzen
und Dotationen )

b. der von der Stiftungenver⸗
waltung Karlsruhe mitver⸗

walteten Fonds ꝛc. ( Beiträge
zum Verwaltungsaufwand )

Einnahmen aus der Hinter⸗
bliebenenverſorgung der Geiſt⸗
lichen

a. Vermögensertrag
b. Beiträge

d. Geſetzliche Beiträge

5. Satzungsgemäße Beiträge
I. nach §S 28 des H. V. ⸗Geſetzes

vom 19 . 9. 1914

d. a . Laufende Beiträge .
6. B. Verbeſſerungsbeiträge

II . nach §S 26 des H. V. ⸗ 3 *vom 19 . 9. 1914 5

6. Einnahmen aus der landes⸗

kirchlichen Volksmiſſion .

Übertrag .

1869 000

2 250000

980 000

938 000

900 000

133 400

3000

1170⁰⁰

6 000

7091 100

1 869 000

2 250 000

980 000

938 000

900 000

133 400

3 000

11700

6 000

7 091 100

955 32981

1 975 08776

915 87471

900 000

3 000 . —

6 955 900/8007

1055 208741017 36388

900 000

133 938055 134 514 43

8 96189 12 46331

9296616 129177

—
806 40 62816

29 7o0⁰ʃ —

16605 16605

6 567/58 4649 650
052 339 267

1 625 372 881 393 573

994 377 441

3000 —

49

2 358 511/392 851 204/43

007 716041

523

03

06

166005

4743 60
7271 28956

—

FRNSDeN

ο

D⏑σν



29

2

— 0 D

20443

000 —

88526

000 —

271003

61406

16605

743 6⁰
28956

Einnahme
1927 1928 1929 1927 1928 1929

ſl Ell . Hll Hl . u. Hl .

Voranſchlag für Rechnungs - Soll für

—

12.

Übertrag .

Einnahmen aus Erteilung von

Religionsunterricht

Überſchüſſe kirchlicher Fonds .

Zinſen
Rückerſatz von

koſten

Niedergeſchlagene, nachträglich
wieder flüſſig gewordene

Steuerbeträge .
Sonſtige Einnahmen

Summe Abt . II

Ausgabe

Il . Vom laufenden Jahr .

1

A . Laſten .

Abgänge

a. Steuerabgänge und Nieder⸗

ſchlagungen ( einſchließlich

Steuerrückvergütungen )
b. Im übrigen

Zinſen von Schuldigkeiten
Sonſtige Laſten

Summe X .

B . Verwaltungskoſten .

Bezüge der planmäßigen
Beamten

HBezüge der außerplannäßigenBeamten

Übertrag .

6 741 100

32 000

4 630

63 000

1500

100 000

11 300

6 953 5307

7 091 100 7 091 100 6 955 90080/7 052 33926

32 000 32 000 63 6766626 77

4 630 4 630 2 359 49 15 78940

8363 000

1500

63 000 66 10739 41931

1500 3 64690 2 725 97

100 000 100 000f 107 297 10

11 300 11 300 22 801/78

303 530 7 303 530 [7 221 790 08

124 06697

42 65248

398 738053

74514

7 271 28956

73 9893

94677

97 4278

131715

33 541/50
38 46615

7 525⁵ 49926

33 850

600 000 602 500 602 500 452 70597 642 53426
— 65865 879087

11 100 11 100 11 100 5 73470 3619/56

500 500 500 303052

611600 614 100 614 100 459 099 32 647 337 21

f
f

27 960 36 370 36 370 [ 27 25497 37 516 55

5 890 1 609365 190 5 190 5 52796

41 560 41 560 39 12591

26665

31 76731

39 741/48

623 49

40 36497

—

——

16

—



Ausgabe

Voranſchlag für Rechnungs⸗ Soll für

1927 1928 1929 1927 1928 1929

J U 2 l A Ae

Übertrag 33 85041560 41 560 32 78293 ] 39 12591 40 36497

Andere perſönliche Ausgaben
a. Vergütungen der vertrags⸗

mäßig 9—
— 5 400 5 400 5 400 3 680 44 4 88029 5 53849

b. Unterhaltszuſchüſſe für
9 1500 1500 1500 — — — — 275 —

c. Tagegelder und Reiſekoſten
in Angelegenheiten der

Kirchenkaſſe 600 600 600 246 64 8315 7306
( die Fonds und die übrigen
Kaſſen tragen die für ſie
entſtehenden Tagegelder uſw .
ſelbſt )

d. Sonſtige perſönliche Aus⸗

gaben
4. Nebengehalte für beſon⸗

dere Dienſtleiſtungen 500 500 500 — — — — —

B. Stellvertretung , Dienſt⸗
und Schreibaushilfe 410⁰0 4 5004 500 3 63105 4 21754 4 87097

5. Unterſtützungen und

außerord . Belohnungen 2 00⁰0 2 00⁰0 2 000 370 . — 637 80 107750
§. Verluſtentſchädigung des

Kaſſenbeamten 200 200 200 36 . — 4490 38072
7. Umzugskoſten ( einſchl . Ver⸗

ſetzungsentſchädigungen ) 3 000 3 000 3 000 1234080 1360 — 8

8. Für früher geleiſtete Dienſte
Ruhe⸗ und Unterſtützungs⸗

gehalte 6 800 7 60⁰0 7 60⁰0 5 967 44 771242 7584 —
Hinterbliebenenverſorgung 27204700 470⁰ 3 64998 5 94108 3821ʃ32

Unterſtützungen 500 500 500 — 25 — — —4 Sonſtiges 100 100 100 —
— ˖˖·

9 . *3
Amtsunkoſten 8

Kredit der Verwaltung . . 3 000 3 000 3 000 2

P
2 14064 2 30413

Für Reinigung und Be⸗

dienung — 200 700 700 440 — 609 — 1028 —
c. Sonſtige Amtsunk oſten 6 800 8 800S8 800 12 018 08 8 37117 9 07835

10 . Verſendungskoſten . . 7 000 9 500 9 500 8 826 29 7 64470 7 26789
11 . Aufwand für Feſtſtellung und

der Kirchenſteuer

Für Feſtſtellung 40 000 40 00⁰0 40 000 18 01870 13 87787 37 88714
b Für Erhebung und Be⸗

5
treibung 5 220 000 250 000 250 000 234 09669 ] 248 912/54 278 020ʃ77

c. Sonſtiges 2 000 2 000 2 000 6870 50 . — 73185
12 . Sonſtige Verwaltungskoſten 500 500 500 — 260 2123ʃ42

Summe B . 386 660 386 660 327 998
05 344 265 210 40¹ 427 58340 770

13 .

14 .

15 .

16 .

45

18 .

19 .

N

SS=

2C—11.



36497

538 49

RWS

7306

87097

07750

38 . 72

584 . —
82132

88714

920/77

73185

123 42

Voranſchlag für Rechnungs⸗Soll für

Ausgabe 1927 1928 1929 1929

K. . 3 4 AVIl..

C . Zweckausgaben .

I . Aufwand für die Kirchen⸗

leitung .

13 . Koſten der Landesſynode . 12 000 23 500 23 500 7 055
14 . Aufwand für die Kirchen⸗

regierung
a. Aufwandsentſchädigungen

und Koſten der Tagungen 9 400 9 400 9400 9 048
b. Betrieb des Kraftwagens

d . Reiſekoſten und Amts⸗

kleidung des Wagen⸗

führers 1000 1000 1 00⁰ 6400

6 . Eigentliche Betriebskoſten
( Unterſtellung des Wa⸗

gens , Benzol , Ol , Fett
26355 1800 1 800 1800 1238

7. Unterhaltungskoſten des
Wagens ( Bereifung ꝛc. ) 1 400 1400 1400 1197

§. Verſicherungskoſten und

Steuer 1 800 1800 1800 16159

15 . Aufwand den Obemrcenrat 333 220 389 710 389 710 401 202

II . Aufwand für die Leitung
der Kirchenbezirke .

16 . Funktionsgehalte der Dekane . 25 200 25 200 25 200 27 000

IIIl . Aufwand für die Ge⸗

meindeſeelſorge im allge⸗
meinen .

17 . Bezüge der planmäßigen ( ſtän⸗
digen ) Geiſtlichen ( Grund⸗
gehalte , ſoziale Zulagen und

Stellenzulagen) 3 162 210 3 359 0203 359 020 3 014 9812202 53203 370 99304

18 . Bezüge der ubewlennaktoeGeiſtlichen 586 000 627 220 627 220 495 85008

19 . Nebenvergütungen für Mit.
verſehung 11 000 11000 11 00⁰0 7454 53

St 4 145 030 4 451 050 4451 05⁵0 3 847 656 97 4318 12⁴ 75 4323 298 03



Aus gabe

Noyr Iſchlag Ffür
Voranſchlag fü

1928

l.

129

l .

Rechnungs - Soll für

1928

A

Übertrag

20 . Entſchädigung für Dienſtauf —

ο 02

25 .

26 .

A

wand

a. Filialdienſtvergütungen .
b. Diaſporadienſtvergütungen
c. Tagegelder und Reiſekoſten

( ohne die Verſetzungsent⸗
ſchädigungen und ohne die

Koſten der Synoden und

Konferenzen ) .
d. Umzugskoſten einſchließlich

Ver ſetzungsentſchädigungen
e. Be urbszüſchüffe für Motor —

räder

k. Sonſtiges

Dienſtaushilfe und Stellver⸗

tectung
2. Kinderbeihilfen in 3 geſetz

lich nicht geregelten Fällen

Ruhegehalte

Guttatsweiſe Unterſtützungen
an Geiſtliche ohne Anſpruch
auf Ruhegehalt und an Hinter⸗
bliebene , ſowie an ſonſtige unter —

haltsbedürftige ehemalige An⸗

gehörige ſolcher Geiſtlichen

Unterſtützungen an Geiſtliche ,
die ſich in wirtſchaftlicher Not⸗

lage — —
a. an im Dienſt befindliche

Geiſtliche
b. an Ruhegehaltsempfänger
Hinterbliebenenverſorgung
a. Verſorgungsgehalte 8
b. Guttatsweiſe Unterſtützun⸗

gen
a . an Pfarrwitwen und

Halbwaiſen
6 . an alleinſtehende Waiſen

Sonſtiger Aufwand für die

Seelſorge im allgemeinen .

Übertrag .

34 000

26 000

2 000

90 000

4 000

2 000

48 500

6 000

496 000

8 000

17 000

1500

521 000

5 000

35 000

500

5 441 530

4 451 0504 451 050

34 500

26 000

2 000

90 000

6 000

3 000

59 500

11500

580 500

A8S —

17 000

2 250

552 000

5 000

35 000

500

34 500

26 000

2 000

90 000

6 000

3 000

59 500

11 500

580 500

5 000

35 000

00E

5 885 5505 885 550

33 680/69

25 435 —

600/20

54 29413

3 565

94 81591

7 840

480 83479

7 294

11830 —

330 . —

499 04813

2470 —

31 36805

σ

182

3 847 656697 4 318 12475

35 57683

25 31160

25175

43 88541

96 935 04

88538579 —

569 67850

9 131033

2 430 . —

31 345 —

5 101 081 94,5 705 430 . 49
5 7

4323 29803

G
QA

—

E

88



258

E

2NQ2
—

8

637

29

28 .

Voranſchlag für Rechnungs Soll für
Aus gabe

1927 1928 1929 1927 1928 1929

. Ael . —. 4 N . , , E . 77

Übertrag. 5 441 5305 8855505 885 5505 101 081945 705 430 495 704 975½96
IV . Aufwand für die landes⸗

kirchliche Volksmiſſion .

Perſönlicher Aufwande .
29 . Sonſtiger Aufwand für dieſe

31 .

Miſſion , Reiſekoſten u. a.

V. Aufwand für den Dienſt in
der ſozialen Fürſorge , im

Wohlfahrtsdienſt u. a.

Perſönlicher Aufwand
a. Für im Dienſt befindliche

und Beamte

Planmäßige Geiſtliche
6. Planmäßige Beamte . .

Außerplanmäßige 3liche und Beamte

b. Ruhegehalte
c. Verſorgungsgehalte
Eüfteferen .
e. Umzugskoſten einſchließlich

Verſetzungsentſchädigungen
E Int übrigen
Für die ſoziale Ausbi Idung der

Geiſtlichen und ſonſtiger Auf⸗
wand für die ſoziale Fürſorge ,
für Wohlfahrtsdienſt u. a.

VI . Aufwand für den Reli⸗

gionsunterricht an Fort⸗

bildungs⸗ u. Fachſchulen
( in geringerem Umfang
auch an Volksſchulen und

Höheren Lehranſtalten ) .
Für den Religionsunterricht
durch theologiſch vorgebildete
Religionslehrer
a. Perſönlicher Aufwand

a. a. Für im Dienſt befind⸗
liche Geiſtliche
a . Planmäßige
6. Außerplanmäßige
/ . Vertragsmäßige geiſt⸗

liche Religionslehrer

Übertrag .

11520 12 250 12 250

2 600 2 600 2600

38 420 37
7150

37 150
— 5 500 5 500

13 360 14 110 14 110
6 000 6 000 6 000
3 600 3 600 3 600

500 500 500

1400 1400 1400
500 500 500

4000 46 500 46 500

63 960 66 670 66 670
17 000 17 000 17 000

6 400 6 800 6 800

5 610 790f6 106 1306 106 130

8 461

32 80851

10 326 83

946 40

2 30520

51 186 —

24 05907

4545 31

2 599 95

5 238 320215 863 68429

8 772098 8 72796

259992 2 600 —

43 033 70 44 38124
5 071 — 5 532 . —

7 716666 6 268/83

— — 600 —

300 . — 450 —

11 566/56 83 05195

49 49470

25 022 66

48 576 —

21 30996

4 67562 348097
5 929 954 87



Voranſchlag für Rechnungs - Soll für

Aus gabe 1927 1928 1929 1927 1928 1929

1 AA Hl⸗ Il A, ll H . 2 .

Übertrag . 5 610 7906 106 1306 106 1305 238 320/215 863 684 295 929 95487

b. b . Ruhegehalte 6 500 6 500 6 500 — — — — — —
C. C. Verſorgungsgehalte . 4 000 4 000 4 000 — — — — — —
d. d. Unterſtützungen . . 80⁰ 800 800 400 — 35 . — 250
e. e. Tagegelder und Reiſe⸗

koſten . 300 300 300 261010 27150 678 30
f . f . Umzugskof teneinſchließl.

Verſetzungsentſchädigungen 2 000 2 000 2 000 4 86085 —— 20170
g. g. Kinderbeihilfen in den

geſetzlich nicht

Fällen 5 500 500 500 99 — 40 — 100/75
h. h. Im übrigen 1 500 1500 1 500 50990 143140 81014

b. Sonſtiger Aufwand 200 200 200 — — — 261 60

33 . Für den Religionsunterricht
durch in den Kirchendienſt
übernommene Volks⸗ u. Fort⸗
bildungsſchullehrer
a. Perſönlicher Aufwand

a . a . Für im Dienſt befind⸗
liche Geiſtliche
d. Planmäßige 167 010 217 840 217 840 154 631 ( 34 ( 184 592189 170 17751
B. Außerplanmäßige 7 000 9 000 9 000 2 94053 4 087 06 4272 —
„. Vertragsmäßig ange⸗

ſtellte Lehrer 15 820 17 000 17 000 14 99796 15 360/20 11 09913
b. b. Ruhegehalte 6 000 6 000 6 000 3 903675
C. 0. Verſorgungsgehalte . 4 00⁰0 4000 4 000 — —
d. d. Unterſtützungen 1 500 1500 1 500 350 — 490 . — 58750
e. e . Tagegelder und Reiſe⸗

1000 1000 1000 817 . 80 946 20 1 03910
* — — einſchließl.

Ver ſetzungsentſchädigungen 6 000 6 000 6 000 1 968080 156941 1607ʃ71
g. g . Kinderbeihilfen in den

geſetzlich nicht
Fällen 800 800 800 726 . — 480 . — 860 —

h . h . Im übrigen 500 500 500 — — 12560
b. Sonſtiger Aufwand 150⁰0 17501 750 10

— 2 22²90 — —

VII . Für Pflege der kirchlichen
Muſik .

34 . Aufwand für den Landes⸗

kirchenmuſikdirektor E
a. Perſönlicher Aufwand . . 5 400 5 400 5 400 5 5 400 —
b. Im übrigen

——. ( 05 800 800 800 35022 45935 1 560/43
ubertrag 5 843 9206 393 520 6 393 5205 426 673071 6 081 0702006 132 89009

36 .

37 .

39 .

40 .

41 .

42 .

43 .

44 .

1

—

S

S8ODOOO

Rg.

DDDSSS-



95487

250 —

678 30

201/70

10075

81014

261/60

09913

903 ( 75

587 50

03910

60771

860 —

125060

400 —

560/43
89009

Voranſchlag für Rechnungs⸗Soll für

Ausgabe
1927 1928 1929 1927 1928 1929

Hl Hult Hll Hll N, l ＋ l AV.

Übertrag . 5 843 9206 393 5206 393 5205 426 6737106 081 070/206 132 89009
35 . Vergütungen der Orgelbau —

kommiſſäre , Abhaltung von

Dirigenten⸗ u. Organiſtenkurſen 7 000 7 0⁰⁰0 7 000 4 50804 5 87586 10 616ʃ10
36 . Sonſtiger Aufwand für die

E
8Pflege der kirchlichen Muſik 3 000 3 000 3 000 444 05 76720 7 78875

VIII . Aufwand für die kirch⸗ 4

liche Preſſeſtelle .

37 . Perſönlicher Aufwand 14 950 15 670 15 670 8935 — 10 155 ( 68 966792
38 . Sonſtiger Aufwand für die

Preſſeſtelle , — 38ilfe —— 2 400 2 955 2 955 2 400 — 2 77917 3 893100˖
IX . Allgemeiner

4
39 . Dotationen und Kompetenzen

für Kirchendienſte — — — —
40 . Koſten für Teilnahme der

Geiſtlichen und der Lehrer an
den Synoden und Konferenzen 10 500 10 500 10 500 6 98195 7 44590 12 755

41 . Koſten der theologiſchen Prü⸗
fungen . 2 000 2 000 2 000 1577 40 2 09470 1 8038042 . Beihilfen zur Beſchaffung von
Wohnungen für Geiſtliche und

4Beamte 25 000 25 000 25 000 20 615 . — 29 385 25 000 —
43. Stipendien für Theologie⸗

ſtudierende 30 00 30 o06 30 00 30 000 — 30 000 29 980 . —
44 . Unterſtützungen an arme Kir⸗

—4chengemeinden und Diaſpora⸗
gemeinden . 100 000 187 500 187 500 106 50214 187 52

5928
187 214/92

45 . Für kirchliche Bedürfniſſe be⸗
ſonderer Art . . 27 300 30 900 30 900 26 53485 27 089 28 35 447 58

46 . Dispoſitionsfonds zur freien
Verfügung des

rats 5 25 000 45 000 45 000 45 583 16 58 66 3 69 31 344
47. Unvorhergeſehenes 4200 4200 4200 3 92350 4 37520 4218 5¹

Summe C . 6 095 2706 757 245 6 757 245 5 684 6786806 447 227 16 6 492 6200 62

85 23 611 600 614 100 614 100 459 099 32 647 337 21 31 767 7 3
„ 340 770 386 660 386 660 327 99805 344 265 21/ 401 42758

Summe II der Ausgabe 7047 64 7 758 005 7 758 005
5 II „ Einnahme

Mehr⸗Einnahme
Mehr⸗Ausgabe 94 110

6 953 5307 303 5307 303 530

454 475 454 475

7 221 7900807

750 01391

— —

— —

40 09105

6 471776( 1707 438 829 586 925 81551

398 738 537 525 499 26

599 68375

———

—

————

——





Beilage 10 .

Geiſtliche Witwenkaſſe .

Zuſammenſtellung

der

Einnahmen und Ausgaben
für

die Rechnungsjahre 1. April 1927 bis 31 . März 1930 .



—— —
Geiſtliche Witwenkaſſe .

f
Soll aus den Rechnungsjahren

4 . 1928 291. 4 . 1929 / 300 Summe

N. l. N N. I N. l . 2

Durchſchnitt

N. Al M

U

Einnahme 192728

N

I. Rückſtände . 216 —

II . Vom laufenden Jahr .

1. Ertrag aus Gebäuden und Grundſtücken 267 . —

J. Zinſen :
a) vom Grundſtock
b) vom Betriebsfond

3. Sonſtige Einnahmen .

Summe II

Ausgabe

I . Rückſtände

II . Vom laufenden Jahr .

A. Laſten
1. Offentliche Abgaben :

a ) Staatsſteuern
b) Gemeindeumlagen
c) Offentliche Abgaben

S. 1

2. Zinſen von Schuldigkeiten des Grundſtocks1

Abgang und N

1k. Sonſtige Laſter

B. Verwaltungskoſten .

5. Beitrag zum

verwaltung
äWWWWe6. Allgemeiner Aufwand der Bezirks

Aufwand der Zentral —

verwaltung
7. Aufwand für Gebäude

Sonſtige Verwaltungs

C. Zwecksausgaben .

9. Beitrag an die Allgemeine Kirchenkaſſe .

Summe II

4

2710
— ( 64

8961089

9003063

290,44

12003/55

12003/75 33 23098

1249080

1249080

12490/80 1200355 33497 . 98

27 49 — — 2749

09 —

124630310 1200355

12400800 12003 55

33 428 75
33 49798

96681

0889

11076/99

11076799

11165099

11 142092
11165/99

Geſan



hſchnitt

0 M,V
— — — —

9681

89

07699

076099

165/99

Darſtellung

Beilage 11

des umlaufenden Betriebsfonds auf 31 . März 1930

822 ＋ 0 8für nachſtehende Fonds und Kaſſen .

Kapitalien⸗ Unterländer Ev . Kirchen⸗ Evang . Evang . Allgemeineſchaffnei 8
verwaltungs - Evang . — Stiftſchaffneiſ Zentral⸗ Evang .

anſtalt ( Kirchenfonds biſchofsheim Lahr pfarrkaſſe [ Kirchenkaſſe
A Hl. N, 2＋＋

24

Aktiva :

Kaſſenreſte . — 32 726055 73 69105 20408181 559/99 615429 78

Einnahmereſte .

Summe

Paſſiva :

Ausgabereſte

Unterſchied

Unterſchied —

Geſamtſumme der Aktiven

9 56843

9 56843

2 69525

6 8730618

335 396/28

368 122083

892 89645

48163

74 172068

1 31060

72 86208

95851

38 16259

37 38479

6 811

262 492/74

3 039 074,05 ½

85 750098

3184 23488





überſicht
über die

in den Steuerjahren 1927 , 1928 , 1929

( . April 1927 bis 1. April 1930 )

zur

Feſtſtellung gelangten Ortskirchenſteuern



Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge

Nd . —
f

0 . 8 Kirchenbezirk Kirchſpiel 38 Kultusaufwand Bauaufwand

. 8 RI1927 1928 1929 1927 1928 1929

SSA 2 A AL N 24

1Adelsheim Adelsheim 3 1781 1284 1284 2 704 3 053 3 0532 5 Bödigheim 1296 4197 1197 1804 1903 19033
5 Bofsheim 1 605 605 605 605 605 6054
8 Eberſtadt 1 442 651 608 7895 8 Korb 3 491 473 473 81¹ 519 5196
5 Merchingen — — 117 — 17437 Roſenberg 2 444 561 579 556 884 10218 5 Ruchſen 382 319 344 218 331 3069 5 Sennfeld 1 301 324 326 627 754 75210 Sindolsheim 1 8²⁰ 8²⁰ 8401315 1315 51511 Baden Achern 3 3875 4347 4358 2135 2803 2802— Baden 2 [ 26 355 29 306 29 306 19 945 30 506 30 506

„ Bühl 9 — 3 469 3 469 3245 1975 1975
2 Durmersheim 1 — — 771 — — 371Gaggenau 3 3735 4232 5265 — 3968493516 Gernsbach 1 6 460 6 460 6 110 P9 140 9 140 10 690

Raſtatt 110 31310 987 10 987 3767 3283 328318Boxberg Bobſtadt 1 690 690 690 150 150 15019 ö Borberg 1 654 580 699 [ 4476 20 201Buch a. Ahorn 2 457 263 263 250 697 69721 Dainbach 1 667 681 793 778 857 245
Eubigheim 1 533 533 533 70⁵ 70⁵ 70⁵23 Lengenrieden 22 22 22 264 264 264. Neunſtetten 1 938 938 921¹ 847 847 75925 „ Oberſchüpf 1 358 358 275 652 652 745Sachſenflur 1 306 306 139 1149 1149 1381
Schillingſtadt 1 753 863 851332 247 2648 Schwabhauſen 488 40⁴ 391 742 761 97429 5 Schweigern 11002 1002 887 330 930 10615046 „ Uiffingen 1 715⁵ 715⁵ 986 658 658 89731
Unterſchüpf 1 877 877 1285 [ 331 331 2⁵5⁵Wölchingen 1 64⁴ 62² 695439 18 20⁵33 Bretten Bahnbrücken 1 169 169 183 351 351 91734 5 Bretten 1 — — — 8 040 80408 04035 5 Diedelsheim 90 90 105 810 810 1 2953 Flehingen ö — 108 108 — 1607 160737 Gochsheim 1140 1140 1221 660 660 67938 „ Gölshauſen 1 91 141 141 [ 1154 1109 110939

Gondelsheim 1 781 78¹ 935 2627 2 627 146540 Heidelsheim 1 573 212 139 1461 2064 3 471

—

—yV—-

—
1927



1929

A .

für die nach Artikel

2819291927 192801929

liches Erträgnis der

nach dem Voranſchllag

von den nach Art . 12 Pflichtigen
ielseinwohner

1929

Kirchenſteuer

Pflich
Auswärtige , Stiftungen und

che Perſonen )

1929

3 053

903

605

789

519

743

021

306

752

515

2 802

30 506

1 975

371

4 935

10 690

3 283

150

201

697

245

705⁵5

264

759

745

1 381

264

974

061

897

255

205

91¹

8 040

1 295

1 607

679

1109

1 465

3 471

—

—

—

—

—

——
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U Durch Kirchenſteuer aufzubringende BeträgeUI

2FRD

858 Kirchenbezirk Kirchſpiel 3 Kultusaufwand Bauaufwand ö

23I1927 1928 1929 192⁷ 1928 1929 JI192

S Gſ . l . 2 Nl l N

41Bretten Helmsheim 151 100 43 574 655 2 552 5 ,
42 8 Kürnbach 1 1219 — 773 1581 — 877 10
43 Münzesheim 1 678 678 678 1332 1332 1332 85
44 5 Nußbaum 1 — — — 72⁵ 72⁵ 755⁵ 5

4 Oberacker 1 843 843 843 1007 1007 1007 14
46 Oberöwisheim 1 — 775 775 — 940 940
47 8 Rinklingen 1 234 232 242 496 323 913 6
48 Ruit 1 — — — 1638 858 1 400 13 ,
49 Unteröwisheim ̃ — — 218 3 600 3 600 3382 7
50 Durlach Berghauſen 1 — — — — — 8²⁵

8
51 8 Durlach 1 8074 8074 7 600 32 300 32 300 41877 5
52 Grötzingen 1 96 96 — 2 873 2 873 3 410 2,5
53 5 Grünwettersbach 1 121 — 554 70² 70² 3
54 5 Hohenwettersbach ö 801 694 694 169 191 191 5
55 Königsbach 1 — — 4200 4200 4200 7

56 5 Palmbach 1 421¹ 421 249 315 315 537 8
57 8 Söllingen 1 — — 8 — 1 600 1 600 —
58 Stein 1 1105⁵ 1087 1087 92⁰ 1333 1333 5
59 — Weingarten 1 1297 1297 1 165 3 903 3 903 6 085 6
60 Wolfartsweier 1 429 429 479 — — — 3
61 Emmendingen Bahlingen 1 185 194 194 2577 26838 2 638 5,5
62 Broggingen 1 — 959 959 — 966 966
63 Denzlingen 1 1495 1495 1347 1333 1333 1519 6
64 8 Emmendingen 5 4937 4937 3 974 2 549 2 549 3 671 2,5
65 Endingen 1 796 796 795 194 194 20⁵ 4
66 Herbolzheim 1 1645 1620 1620 590 450 450⁰ 11
67 5 Kenzingen 1 2137 2094 2094 878 1186 1186 10
68 Malterdingen 1 942 977 947 1132 1127 1127 7
69 8 Riegel 1 784 784 473 516 516 807 6
70 5 Tutſchfelden 1 670 475⁵ 475 670 685 685 16
71 Wagenſtadt 1 445 450⁰ 450⁰ 450⁰ 450⁰ 45⁰ 12
72 Waldkirch 3 6 0406 0406 0404545 4545 4545 3
73 Eichſtetten 1 — — 1219 — — 1011
74Eppingen Berwangen 1 360 — — 1230 — — 6
75 Eppingen 1 4130 1343 1586 — 20692 29519 3m,5
76 Gemmingen 1 — — — 8587 2 397 2 397 5
77 8 Mühlbach 1 420 — — 1680 1843 1843 11
78 8 Ittlingen 1 2 147 451 — — 1931
79 Richen 1 1022 1022 939 714 714 796 7,1
80 Freiburg Bickenſohl 1 — 107 102 — 643 123 2
81 8 Breiſach 2 1464 1325 1325 1 606 1725 1725⁵ 10



1 600

1 333

6 085

2 638

966

1519

3 671

205

450

1186

1127

807

685

450

4 545

1011

2 519

2 397

1 843

1 931

796

123

1 72⁵

FRRR

für die nach Artikel
Jährliches Erträgnis der Kirchenſteuer

nach dem Voranſchlag

12 13
von den nach Art . 12 Pflichtigen — Lfd . Bemerkungen; r Auswärtige , Stiftungen un 0Pflichtigen Girchſpielseinwohner) juriſtiſche — O. 3.

1927 . 192819291927192819290 1927 1928 1929 1927 1928 1929

R , , , N , , N . Hl . . . K,eK . Mſl . 2

5,5 5,517,5 4 4,5 17 731 7632429 43 57 216 4110 — 6 66 3 2 796 — 1538213 — 114 428,5 8,5 8,5 5,5 5,5 5,5f 193619361936 [ 140 140 140 435 5 — 5 5 5 685 685 714 47 47 49 4414,5 14,5 14,588 8 1791 1792 1792 70 70 70 45is — 18680 18860 — 111 110 46
l 716 597 115648 36 6447

18,5 — [ 110 1612 862 1436 31 25 42487 [ 7 7 eAESar 36416 3 480241 241 217 49— — — — — 14 — 936 — — — 50EI 31485 31485 37 6369783 9783 13 637 51
2,5 2,5 2,5 2,42,42,5 272327233117 [ ( 266 266 810 52

635 905 90547 40 40 53
5 10 ſ1012 2 1002 971 — N1E 5 5 534

5 4223 4223 4195 59 59 48 558 8 104 [4 7 767 767 780 5 5 17 56— 2,5 2,5 — 2,5 2,5 — 1871 1871 — 45 45 575 5 5 2,527 2,7 ] 193623412341 [ 116 87 87 586 8 A45 5 7 5 373 5 400 201 92 93 14659
RE 434 434 486 ( — — 60
5,5 5 5 5 4,5 4,5 ] 2889 2827 28827 108 11¹ 111 611 α = ⏑ι 1932 1932 — 34 3462
6 2,4 2,43 2 852 2 852 2928 23220 2²⁰0 258 632,5 2,5 2 1 11 7470 7470 7 165832 833 1231 64
EI sffi 10071007 1011 38 38 166511 10 10 3 2 2 22022 0202020 98 58 5866

10 10 10 3 9,5 9,5 ] 3 019 3171 8 171140 145 145 677 7 7 [ 3,53,23,2 ] 2139 20243 2243 83 305 305 68
66 4 1,5 1,52 909 969 855 442 442 53769

16 18 18 8 10 10 1346 1165 1165 65 49 4970
12 15 15 6 8 8 903 881 8831 838 44 44 713 3,53,5 1,100 1,5 1,5l 9156 9376 [ 9376 15601445 1445 72— — 4 = = 12 35 73
6 — = 56 — E18886 — —

275 — — 74
3,5 4 4 — 2,5 2,5 ] 41303911 3911 — 326 326 [ 75
I 230123052305 250154 1547611 10 10 [ 8,510 10 2 119 172417 - - 4 87 119 119 77— 7 . 7 — = 5,6 FEARA — 18378
7,17,17 2,512,5102,8 ] 1582 1582 1581 [ 156 156 168 79— 5 1,5 — — 0,8 806 225 — — 128010

10⁰ 0 5 5 5 2 630 4464 342 342 812789 2789



2

D

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

95

96

97

98

99

100

101

Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge

102

103

104

105

106

107

108

109

110

2

112

113

114

115

116

117

118

119

120

121

*

Kirchenbezirk Kirchſpiel 3 Kultusaufwand Bauaufwand

1927 1928 1929 1927 1928 15929
2
ο S N 2 Tll l . 2 . J

Freiburg Freiburg 2 77 50077 50078 000 77 50077 500 115 000
5 Ihringen 1 208 2072 1932 3 262

Neuſtadt 1 3822 3 696 3 107 8281 254 1093
Heidelberg Heidelberg - Altſtadt 1 71 838 3 310 91 850 131 862 130 190 107 150

„ ⸗Handſchuhsheimſ 1 [ 13 261 13 261 13 69912 769 12 769 18 946
„ Kirchheim 2 2649 3 2603 2607301 72607260

8 „ ⸗Neuenheim 1 12 862 17 021 17 021 48 973 50 7
7365077

8 Rohrbach b. Hoͤlbg . 1 4 65⁴ 2 588 2 588 6 491 10 947 10 947
Wieblingen 2 653 3 65383 65338873887 [ 3887

Ziegelhauſen 2 13675 2 1343843 4343 3768
Hornberg Bieſingen 2 184 164 164 420 254 254

Buchenberg 1 — 330 3301135 1055 [ 1 055
5 Donaueſchingen 2 252 3 345 1690 3 278 4 495 6 540

Dürrheim 1 — — — — 1937
5 Furtwangen 1 1536 39 1488 736 1058 977
N Gutach 1 — 214 214 — 3 5673 567
7 Haslach 1 440 424 424 680 726 726

Hauſach 1 — — 117 1606 1 605
5 Hornberg 2 4482 5 290 3 7534 043 5 635 8078
8 Mönchweiler 1 — — 1570 16651 665
0 Oberbaldingen ö 128 73 73 520 537 537

Sfingen 1 578 577 488 270 2 74 2
„ St . Georgen 5 7 629 5 533 5 249 1971 10 157 [ 13 061

Schiltach 1 2 206 2 206 2 7965 657 5 657 8 584
8 Sunth auſen 1 102 — —

Ev . Tennenbronn 1 698 660 660 872 108⁰0 1080
„ Triberg 5 1 569 1476 1 476 2091 2 144 2 144
„ Villingen 1 2322 2202 2202 8 903 14 618 14 618

Weiler 1 122⁰0 122⁰0 678 — 712
„ Wolfach 1 693 750 750 1 907 2 250 2 250

Karlsruhe - Stadt Bruchſal 1 1 287 5 636 5 636 19 358 14 077 14 077
„ 15 Ettlingen 1 1 1 968 1 685 11 168 14 002 14 315

Hagsfeld 1 14971522 1807 — —
5 Karlsruhe - Altſtadt⸗

Mühlburg 2 178 273 185 069 195 376 310 613 304 931 285 844

„ Rintheim 1 1 1 659 1 659 4 669 5 431 5 431
7 „ ⸗Rüppurr 1 2 450 2 450 2 260 6250 6 250 9 198

Karlsruhe - Land Eggenſtein 1 968 857 8572152 2 213 2213
„ 4 Knielingen 1 3 410 3 390 3390 — — —
„ 5 Leopoldshafen 1 — — 1 320

Liedolsheim 1 1074 1120 1420 — — —
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1929

Hell

5 000

3 262

1093

7 150

8 946

7 260

0 779

0 947

3 887

3 766

254

105⁵5

6 540

1937

977

3 567

726

1 605

8 072

1 665

537

2 782

3 061

8 584

1080

2 144

4 618

7¹

2 250

4077

4315

5 844

5431

198

2213

Steuerfuß
für die nach Artikel

Jährliches Erträgnisder Kirchenſteuer

nach demVoranſchlag
1 13 von den nach Art . 13 Pflichtigen Ef—

＋ 5 1—58 ( Auswärtige , Stiftungen und — BemerkungenPflichtigen ( Kirchſpielseinwohner
juriſtiſche Perſonen ) . 8

19271928 1929 1927 1928,1929 1927 1928 1929 1927 1928 1929

S , , , , , N . Ml . ll . Nl . Nl . Hul . ul.

66 6 3 3 ( 4 146 478 146 478 184 841 9283 9 283 11 557 [ 822,8 2,8 4,42,2 2,5 4,4 ] 2371 2 022 3 175205 178 315 [ 83
T2 4757 4791 4258 285 448 4488466 6⁰ 4 4 ( 4 J189 333 189 333 187 971 [ 15 557 15 515 15 066 855 5 5 0,3 0,360,4 ] 25 337 [ 25 337 30 555 2210 2 2102 309 [ 865 5 5 ( 0,35 0,3100,31 7 240 8 628 86262844

1
985 1985 875 65 85 4 0,50,5 58 825 [ 64 751 64 751 3975 32153215 [ 886 6 6 3 4 . ,54,5 ] 10 85711574 115741107 2 474 247489

6157 7053 7 0531 469 1143 114490563 5 5ͤ 5 4 089 5 686 5 686 [ 1184 279 279 91
EAEAi 597 410 410 9 992

6,38 8 6,36 6 906 1252 1252 245 161 16193
E6 „ „ 411 7 472 7472 560 718 99694

6 — 1550 —— — 406 95109 9 3 3,5ſ3,2 [ 2195 2 400 2 400 79 150 138 96
625,55,5 — 3796 3 796 101 101 9710 10 10 6 6 ( 6 1020⁰ 1103 1103 105 76 76988 10 10 8 10 10 959 1357 1357 182 278 278994,6 4,8 5,6 8 2,2 3,77778 10 040 10774 805 10491139 100

0 5 1569 15371537 172 135 135 1013 3 [3 2,42,72,7 639 600 600 9 13 1310215 15 20 12,512,5 17 33013368 3243 36 54 64103
getr 9 998 14 493 16 563 285 26144 001 1043 3 4 f2,12,13 7953 7953 11332 12¹ 121 193105

5 — — . ·· — — — —ꝗ — 106
eeeEss 1 605 1717 1717 192 114 114107

6,1 5,5 5,533 ( 3 30783176 3176 602 541 541108
5,5 6,5 6,54,55,5 5,5 9917

[
15 69315 693 1948 2041 2041 1096 6 (6 131413141382 — — 87 11010 10 107 8

68 2447 2750 2 750299 361 3611117 6 6ů 6 4,5 4 . 5 17977 [ 17 977 17977 [ 2813 2229 2229 112„ 4,2 4,3 ] 8 595 12287 12 287 4322 3 742 3 748 1133 2,53 — — — 1760 1785 2 049 — — 114

6 6 (6ů 4 4 (4 J450 047 450 057 432 649 52 576 52 149 60 868 115
tete 5 3996 074 60741235 1476 1476 116

I6 7288 7288 9 2912214 2214 2 639 1174 4 [ 4 4J858 358 5 3311 3 647 3047 115 463 463 11843 3 = = E4016 4081 4081 — — — 119
— — 1329 — — 1203 3 125⁵5 1134 1134 — — 121



2 8 Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge
2

8 3
b

Ld .
Ki bezirk Kirchſpiel

8 8 Kultusaufwand Bauaufwand
O.8. irchenbezir irchſpie

1927 1928 1929 1927 1928 1929
— 2
SSAl A , l N Al .

ö
122 Karlsruhe - Land Linkenheim 1 1250 367 367 — 733 738

123 Staffort 1 2²⁸ 288 288984 962 962

124 Konſtanz Büſingen 1 12601 260 335 — 875

125 Engen 1 226 226 465 446 446 665

126 Immendingen 1 169 169 251 296 296 529

12⁷ Kadelburg 1 — 431 406 166 191

1286 Konſtanz 2 29 324 29 324 32 90428 950 28 950 25 895

129 Meßkirch 2 78⁵ 785 850555 555 535

130 Radolfzell 3 1857 1770 17702 463
4

7904 790

— Singen a. H. 15 3843 3843 3870 [ 13 697 13 697 17 940

132 4 Stockach 8 [ 2101 [ 1647 [ 16472419 43074307

133 Tiengen b. Waldsh . ] 1 1574 1574 13203 776 3 776 3 570

134 Überlingen 1447 1447 1447 4 363 4 363 4 363

135 Stühlingen 1 —— — 114 — 686

136 Ladenburg - Weinheim Doſſenheim 2 945 740 740 2 665 2 77 ‚
137 5 Großſachſen 1 186 185 185 4414 915 915

138 Heddesheim 4 1022 900 9001278 3 6003 600

139 1 Hemabach 2 470 562 712 2 350 2 388 1508

140 5 5 Hohenſachſen 2 — 214 317 — 836 963

141 8 Ilvesheim 1 — — — 3 000 — 42˙

142 8 Ladenburg 1 1523 2350 2350 [ 4947 5 600 5 600

143 5 Laudenbach 1 359 359 350 [ 1641 1641 2150

144 5 Leutershauſen 1 — 91 91 — 796 796

145 8 8 Lützelſachſen 1 —
115 452 2 4445

146 5 Neckarhauſen 11054 [ 1017 770748 865 1170

147 5 5 Schriesheim 1 — — — 9150 9150

148 1 7 Weinheim 1 18 502 18 502 24 25327 49827 498 34 370

149 Lahr Allmannsweier 1 440 1239 12391080 10541 1051

4 „ Diersburg 1 886 914 914 244 236 236

Dinglingen 3 — 2511 2511 — 3754 3 754

192 Dundenheim 1 352 335 8001 088 725 —

1533 „ Frieſenheim 11755 1708 1 708 700 2197 2k197

154 „ Gengenbach 1 653 621 621 548 550 550

155 Ichenheim 1 725 725 232 735 7351 265

156 , Kippenheim 1 —
— — — — 8²⁵

157 „ Kippenheimweiler 1 302 302 3110 936 936 590

158 „ Kürzell 1 1185 — 4 — —

159 „ Lahr 120845 20 845 24721 [ 24110 24 110 24222

160 „ Mahlberg 1 928 215 215 556 517 517

1616 „ Meiſſenheim 1 1512 1512 13171222 1222 1 716

162 Nonnenweier 1 — — 1030 — — 1607

192
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Steuerfuß

für die nach Artikel

Pflichtigen

Jährliches Erträgnis der Kirchenſteuer

nach dem Voranſchlag

von den nach Art . 12 Pflichtigen

( Kirchſpielseinwohner )

von den nach Art . 13 Pflichtigen

Auswärtige , Stiftungen und

juriſtiſche Perſonen )

Ifd .

1
O. Z .

Bemerkungen

1929 192719281929192719281929l 1927 1928 1929 1927 1928 1929

2 . W. , N . Nl . l . 2 . 2 N

733 2,5 2,5 — 1264 1119 1119 — 122

962 4 5,3 4 1213 1213 1213 — 57 57 123

875 8 7.7* 5 1333 1133 1217 — 75 124

665 4,8 6,7 3,9 619 619 1123 . 62 62 20 125

529 4,2 4,9 3 363 363 571 105 105 245 126

191 — 8 2 — 624 667 — 7 13 127

25 895 7 7,5 3 54 928 54 928 56 1425 303 5 303 4141 128

535 8 7,1 2,6 1367 13671354 48 48 36129

4 790 5 983 3 3 631 6 2446244 753 1189 1189 130

17 940 5 5 3,5 12 823 12 823 17 6076 913 6913 6 825 131

4307 1 10 6 3 896 5 425 5 425 1 043 784 784 132

3570 2 112 11 8 4287 1287 46411 194 1194 469 133

4363 7 7 6 5 546 5 546 5 546 378 378 379 134

686 5 8,,5 — 5 748 — 55 135

2 770 5 6 5 3321 3 325 3325 412 305 305 136

915 2,4 2,4 1,9 521 978 978101 139 139 137

3 600 6 5 1912 3 681 36812388 10401 040 138

1508 3 2 3 161 3 093 2154 73 64 69 139

963 6 4 — 927 1305 — 135 117 140

4273 10 0 2 763 — 3924317 — 428

5 600 6 4 4 5 446 6756 67561463 1819 1819

2 150 7 5 6 1 949 1950 2483 136 135 152

796 — 3 3 [3
. 934 934 82 82 144

1483 — 2,6 6,5 2,3 4,8 838 1826 — 125⁵ 154

1170 7 7 3 4 1832 2 01¹1 2011 65 29 38

9 150 — 7 12886 7 386 — 18061806

34 370 5 5 2,6 2,6 38 729 38 729 50 952 [ 8321 8321 8 943

1051 6 0 10 43 α 160 2272 22721408 169 169

236 7 9 1136 1109 1109 85 189 189

3 75⁵⁴4 — 4 2,5 2, „5 — 6121 6121 — 748 728
— 7 . . . 807 —

2 197 5 8 2 5 5 2 424 4176 4176 47 125 125⁵5

550 4 58 1,5 2 1083 1071 1071 143 187 7

1265 4 4 % 22 1457 1457 1498 67 67

8²⁵ 5 — — — — 830 — —

590 12 8 9 9 5 1186 1186 829 138 138 74
— 8 8S89 . 1186 — 1243 — —

24222 5 5 33 f41450 41 450 4888 4316 4 316 5 205

517 10 6 14 1395 644 644135 89 89

1716 10 10 10 4,3 6 2 714 2 714 2 954 69 69 103

1607 — 9 5 — — 22739 — — 149

—

—

——



163

164

165

166

167

168

169

170

1

17

173

174

175

176

177

178

179

180

181

182

183

184

185

186
187

188

189

190

191

193

194

195

196

197

198

199

200

201

202
I

Kirchenbezirk

Lahr

A
Lörrach

A

7.

757

75

67

77

77

60

Mannheim

65

77

717

77

7·

E

192 Mosbach

Zahl

der

zum

Kirchſpiel

gehörigen

Gemarkungen
Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge

Kirchſpiel Kultusaufwand Bauaufwand

1927 1928 1929 1927 1928 1929

Il . Sl . Nl . HVl. I. NA .

Offenburg 1 11 551 10 868 10 868 11 319 18 652 18 652

Ottenheim ̃ — — 608 — 1567

Schmieheim ö 445 339 339 351 464 464

Schutterzell 1 900 765 765 — —ꝗ

Binzen 1 963 966 966 1448 1429 1429

Brombach 2 247 2 247 2 318 4043 4 043 5192

Eimeldingen 2 — — — 450

Grenzach 1 179 179 439 3 556 3 556 6 361

Haltingen 1 1 648 1608 1 608 338 1 659 1 659

Hauingen 1 807 807 773 834 834 1378
Kandern 1 2 851 2 540 2 540 334 380 380
Kleinkems 1 822 322 262 428 428 828

Lörrach 1 14 092 14 105 14 105 29 508 81235 31 235

Otlingen 1 520 520 438 131 131 109

Rheinfelden - Bad 1 3 883 3 824 3 824 13 917 20 076 20 076

Rötteln 3 — — 3817 — — 1283

Steinen 1 1552 1552 1552 2 608 2 608 2 608

Weil 1 — 2 144 2 144 — 15 456 15 456

Wollbach 1 397 397 648 873 873 602

Wyhlen 1 1236 1185 1185 327 7 530 7 530

Mannheim⸗ - Altſtadt 1 194 400 221 960 229 814 433 600 485 340 479 186

„ ⸗Feudenheim 1 3 533 4130 4 130 17 667 23 090 [ 23 090

„ ⸗Käfertal 1 3 250 f3 250 3 500 9 750 9 750 13 340

„ Neckarau 1 6 196 6 196 8570 30 00⁴4 30 004 33 130

„ ⸗Rheinau 1 1003 1564 1 56412 897 15 636 [ 15 636

„ ⸗- Sandhofen 3 440 4712 471213 760 16 93816 938

Seckenheim 7 328 7 328 6 560 4 672 4 672 8 640

Wallſtadt — — — 149840 4 890 4 890

Waldhof 1 4200 5 990 5 990 16 80022 63522 635

Auerbach ö 569 560 560 181 190 190

Binau 1 274 217 2417 814 897 897

Dallau 1 356 295 295 [ 2184 2245 2 245

Eberbach 1 — — — 14 625 14 625

Fahrenbach 1 1056 918 918 404 692 692

Großeicholzheim 1 534 534 534 616 616 616

Haßmersheim 1 940 832 1112 940 104 11748

Hochhauſen 360 666 666 380 334 334

Lohrbach 1 372 372 — 555 555

Mittelſchefflenz 1 — 678 —— 565

Mörtelſtein 1 183 — 2²⁴4 209 — 208
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1929

d.

18 652

1567

464

1 429

5 192

450

6 361

1 659

1378

380

828

31 235

109

20 076

1 283

2 608

15 456

602

7 530

79 186

23 090

13 340

33 130

15 636

16 938

8 640

4 890

190

897

2 245

14 625

692

616

1748

334

565

208

Steuerfuß Jährliches Erträgnis der Kirchenſteuer

für die nach Artikel nach dem Voranſchlag

25
C 23 BemerkungenbiInzel • ; 85 ( Aus ge, S nge d

Pflichtigen (Kirchſpielseinwohner juriſtſche
1927 192819291927 192819290 1927 1928 1929 1927 1928 1929

Hl , U. l . Aull . b. 24 Hell . Al HA .

5 5 55 [3 [ 3 21938 28 087 28 0872121 19721982
— — 16 — — — — 111
4,5 6 6 2 4 783 780 780 24 27 27

Eisnn 909 784 784 — —
6 6 6 [4 4 2370 2426 2426 247 231 231

383811851 4243 4243 4257 2675 2675 3477
— 2— — 459 — — —

1,4 2 [ 1,31,3 1381 1381 2219 2593 2593 5113
4 4 ( 0,41,8 1952 3046 3 046 8⁰ 395 395
6 6 85 1645 645 1989 22 22 181
3,3 3,30,4 0,4 0,4 ] 3325 2918 2918 72 103 103

5,3 4,1 2,4 2,41,8 603 604 485 155 155 609

5,4 5,43,5 3,53,5 ] 39 599 39 95439 954 4234 5482 5482
9 6,41,8 1,8 1,3 664 664 554 5 5 —
8 8 4,55 5 8268 91809 18011251 16 20016 200
— 1 — 12 — — 48868 — — 484
3,6 3,6 1,9 1,9 1,9 3361 3361 3361 903 903 903

ieiis 5 — 1077310 773 — 1110

4,5 4,443 3 2 1150 1150 1155 124 124 103

8,28,2 4,7 5 5 27033111 3 1112984 5 928 5928
6 6 4 4 4 J525 232 585 977 583 667 111615 133 984 148 899
5 5 4 4 4 ( 1586620 228 20 2286 086 7 309 7 309
5 i 9368 9368 11921 [ 5 209 5209 6264
5 55 4 4 (4 f26 414 26 414 30 900 [ 11 119 11 119 [ 13 359
6 fSAE 9 486 11873118735 249 6 303 6 303
5 5 4 4 4 [ 11561 15 013 15 013 7 103 8444 8444
5 5 [ 14 142 10 094 10 094 110611998 1998 4 620

10 10 10 10 10 3869 3 889 38891071 1005 1005
14 350 20 444 20 4448247 9 918 9 918

Pn 816 836 836 11 9 9
... 991 1019 1019 188 127 127

11,711,78 10 10 2485 2459 2459 203 236 236

P E8 8241 8241 — 6627 6627
1s us fs 66338 1408 1523 1523 62 102 102
10 106 6 6 1169 1169 1169 7 7 7

5 6,42 3 4 2 194 2 238 2 865 78 59 110
15 15 55 5 5 776 1033 1033 4 10 10

6,6 6,6 — 4 4 78⁰0 780 177 177 82

— 39355 — — 1212 — 41
— 10 ⸗4 — 5 392 422 20 13202



203

204

205

207

208

209

210

211

212

213

214

215

216

217

218
219

220
221

222
223
224
225

226

227
228

229

230

231

282

233

234

235
236

237

238

239

240

241

242

Kirchenbezirk

Mosbach

9.

7.
Neckargemünd

Kirchſpiel

Mosbach
Neckarelz
Neckargerach
Neckarzimmern

Obrigheim
Oberdielbach
Oberſchefflenz
Schollbrunn

Strümpfelbrunn
Waldkatzenbach
Badenweiler

Marzell
Müllheim
Staufen
Sulzburg
Adersbach
Bargen
Daudenzell
Epfenbach
Flinsbach
Haſſelbach
Heinsheim

Hüffenhardt
Kälbertshauſen
Neckarbiſchofsheim
Obergimpern
Rappenau
Spechbach
Wollenberg
Aglaſterhauſen
Bammental

Gaiberg
Gauangelloch
Haag
Heiligkreuzſteinach
Mauer

Meckesheim
Moosbrunn

Mückenloch
Schatthauſen

Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge

S Kultusaufwand Bauaufwand

1928 1929 1927 1928 1929

D Hl . 2 Hll . Ml . Gl .

3 2 832 3 025 39384 950 5 097 3 532

3 8 278 278 — 3252 3 252

3 859 1015 1015 410 610 610

3 184 1874 18742736 4 526 4526

2 846 846 972 890 890 918

1 333 333 333360 360 360

1 8 — 702 — 543

1 449 526 526 728 646 646

3 015 1015 1015 805 805 805

1 620 620 620 530 530 530

1 — 1 525 2 075

1 — 313 — 580 569

1 . 2 262 — — 3 738 6 754

1 606 606 5981779 1779 1891

1 — 385 364 — 553 774

410 468 482 345 355 387

1 — 535 535 — 590 590

ö 762 767 767 310 632 632

1 527 493 493 161 2 177

1 461 461 303 372 372 700

2 273 333 331 290 293 230

2 197 318 318 533 491 491

1 900 656 656 2470 2 424 2 42⁴4

1 — 694 — 387

1 794 2 098 2 0722316 2 402 2 518

1 174 174 260 686 686 680

1 4532 900 2 900 2 517

1 419 312 312 163 185 185

1 262 262 131 178 178 263

ö — 121 — 3 385 3 779

1 — 428 — 3370 3 872

2 863 864 8641 387 1356 1356

1 816 145 145 184 1030 1 030

1 328 317 332 627 700 848

8 734 917 917 1189 1240 1240

1 — — 280 1762 1695

1 — 2 260 2 260 —

ö 387 387 2841 103 1 103 1466

1 186 232 232 2454 1898 1898

1 457 278 278 [1 143 1252 1252

2
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von den nach Art . 12 Pflichtigen ]

von den nach Art. 13 Pflichtigen Lfd

NfIAG ( Kirchſpielseinwohner ) (Auswärtige, Stiſtungen und 8 2 BemerkungenPflichtigen juriſtiſche Perſonen ) O. 3
1927 192819291927 192819290 1927 1928 1929 1927 1928 1929

ſ , , N, , , , Nel . l. I l. Nl . K ,

6 5,4 5 4 4 3 7 561 7 663 7 095788 1061 795 203
— 7,5 7,5 — 7 7 — 3397 3357 — 344 344 204
6 7,5 7,523 3 1381 1599 1599 112 127 127 205

nrseik 316 3157 3 157885 3622 3 622 206
8,5 8,58 3,5 3,53 1383 1383 1522387 387 420 207
E99E „ 4 666 72⁰ 720 64 40 40 208

8 — — — — 1264 — 29209
9,5 12,5 12,5 6 ⁸7 7 1155⁵ 1186 1186 36 32 32210

ss 1791 1695 1695194 141 141211
10,5 10,5 10,5 4,5 4,5 4,5 1106 E 58 56 56212

— — 3 — — 1 . ,7 — 3382 — — 268213
— 4,5 4,5 — 4,54,1 — 468 665 141 128 214
% 4 — 5 545 6 018 569 857 215

7 2 420 2 420 2 440 [ 170 171 171 216
E1421 609 936 — 199 22 215

9 9 3 3 4 678 800 800107 68 I
— 10 10 — 5 5 — 1036 1036 — 111 111 219
8,7 15,5 15,5 2,5 6,7 6,7] 1068 1375 1375 9 39 39 220
3 4 41 — — 727 682 68221 — — 221
8,5 8,5 12,5 3,5 3,5 8,5 791 790 947 68 68 100 222
7,9 13 12 ( 4 6 5 537 609 562 27 34 28 223
4 4 [4 2 2,5 2,5 ] 1012 813 813 20 174 17 2²2⁴4
8 10 10 6 7,17,1 ] 3227 3 20⁴4 3204148 160 160225

EE — — A1 — 34226
7,7 10 105 5 6 3 702 4313 4313 480 276 332 227
5,5 5,5 7,6 4 650 650 823292 292 167 228
44 4 [ 4 4 3 222²8 2228 2259 717 717 869 229

6s6 1,42481 587 539 539 — — — 230
11 11 10 4 4,2 6,5 437 437 369 14 15 23231

— 10,5 10,5 — 10,5 10 — 2 813 3 655 — 582 345 232
— [ 4 5,4 — 4 4,6 — 2 141 2923 1234 1423233

10 10 106 6 6 2238 2 168 2 168 [ 111 125⁵ 125 234
10 10 1 9 9 965 1013 1013 51 220 220 235

11 15,117,5 7,1 10,1 12,2 965 958 1110 10 62 75 236
1 8 s8 4 5 5 2161 2 131 2131 21¹ 40 40 237
8 8 8 8 8 8 1748 1324 1324 735 441 441238

5 6 — 2365 2365 — 2 239
26 26 40 15⸗ 19,333 1476 1476 1 656 19 19 114240
20 20 20 18 18 18 1795 1764 1764879 413 413 241

8 110 10 5,488 1457 1302 1302 170 236 236 242
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Stadt

Rheinbiſchofsheim

Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge

Kirchſpiel 38 Kultusaufwand Bauaufwand

5
S1

1927 1928 1929 1927 1928 1929

Tcell. Kell V .

f

Schönau b. H. 1EAνe 578 582 3 637 2 022 2 618

Schönbrunn . — — 800 ——

Unterſchwarzach 5 461 373 — 487 607

Waldwimmersbach 1 227 554 554 126 126

Altlußheim — 104 104 23 3 045 3 045
Baiertal 8 24 386 386 644 644

Brühl 890 810 1300 1440

Edingen 1648 1 648 1 604 2 492 2 492 3236

Eppelheim 0 1863 2 505 1460 1587 1745

Friedrichsfeld E 3 850 2 800 2 800

Hockenheim 2 250 2 730 2 730 8 320 14 660 14 660
Leimen 2 6718 2 72˙8 4321 5332 4182 6 938

Neulußheim 1 1019 1223 1223 1181 1757 1757

N ußloch 2 1230 6103 1103 1350 1417 1417

Oftersheim 1 2 455 2 764 1891 2 045 2 036 2 909

Reilingen ̃ — 4 085 2 615 2 615

t. Ilgen 2 446 2156 2 156 1 146 1261 1261

Sandhauſen 1 1427 1307 765 5 273 5 593 6 885

Schwetzingen 2 3 807 530 8 17 8 773 11170 11 753

Walldorf 1 1857 1809 1630 2 002 2 050 2 640

Wiesloch 1 3 745 3 859 1859 6 575 6441 5 128

Dürrn — 16 16 8 1512 1512

Kieſelbronn — — 2 280 1 606 1 606 —

Niefern 2 201 2 201 1548 [ 1 449 1449 3362

Oſchelbronn 1 663 759 802 1825 2210 3 598

Weiler 590 1157 770 8 643

Büchenbronr ü 932 652 1432 3 909 2 658 1 660

Huchenfeld E 285 285 93 341 34 1742

Pforzheim 2 83 929 91 600 97 585 [ 151071 153 400 147 415

Brötzingen 111 205 12 012 11 128 8 985 15 44822 842

Dillweißenſtein E 1526 1 526 3 104 3 104

Würm 2 1010 1000 1000 990 1 000 1000

Kehl 6 994 6 994 7 964 7 439 7 43915 559

Oberkirch 23 2 878 2 878 9 002 9 002

Renchen 1 — — 240 —— 960

Fahrnau 2 3 740 3 740 3 743 3 060 3 060 3 157

Gersbach 1091 1091 109 109

Haſel 1 402 402 307 798 798 893

Hauſen 4 1595 1595 1217 40⁵5 405 503

Kleinlaufenburg 4 596 596 5006 554 6 554 7 385

Maulburg 1 887 887 1213 1 356 1356 1043
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8 2 — 3 2
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229 682 232 125 232 125 [17
18 84323 555 30 663 2 009

von den nach Art

Auswärtige , Stiftungen und

juriſtiſche Perſonen )
Bemerkungen

1927 1928 1929 1927

2 ll. Sl . Nll .

3 385 1864 2259 1616
790 — — 10

— 898 885 —
406 676 676 40

2 071 2 763 2 763 564
1037 900 900

— 2 013 2 013 —

3 831 4 661 4 661
3 804 3390 4237 100

—Qο

2 ο

2 556 2 032 2 032 1387
9 07014 12814 128 [ 1 554
6 486 4 866 6 717 2 646
2 242 2 962 2 962 36
2 393 2 398 2 398 179
4 545 4822 4 822 94
3 664 2 379 2 379 430
3504 3265 265 255
6 523 6 928 6 928 72⁵

10 559 12 672 12 672 2 310
3 652 3 600 4 073 237
9 278 9 278 8 647 1867

1388 1388
1612 1612 2323

4030 4030 4888 105
2 474 2 983 4 395 49
1332 — 1762 59
4163 2 831 2 829 856

539 539 613 93

4 052

1305 1304

1637 11637

4

1

7
— 11611 1

f —
6 884 6 885 6 860 111

— 1195 1
1060 1060 1
1930 1 930

3412 3 172 3
1 894 1894 2
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Efd .
Kirchenbezirk Kirchſpiel

——— —

gehörigen

Gemarkunge
Durch Kirchenſteuer aufzubringende Beträge

Kultusaufwand Bauaufwand

1927 1928 1929 1927 1928 1929

2 G Ml . 2 A. I 2

284 ] Schopfheim Säckingen 1 2 051 2 266 2 266 3 947 7 453 7 453

285 Schönau 1 831 831 871 1474 1474 1220⁰

286 Schopfheim 6774 5 719 5 719 4266 5 754 5 754

287 Tegernau 1 1 965 1965 — — 2 064 6

288 8 Waldshut 4310 4 610 4 610 4370 1714 1714 7

289 Wehr 2 961 961 836 1809 1809 1934 3

290 8 Wieslet 924 924 966 266 266 264 8

291 Zell i . W. 3 72⁰ 3 720 3 720 4610 4610 4 610 6

292 Todtnau f 644 644 644 891 891 891 9,2

293 ] Sinsheim Daisbach 14 189 119 119 711¹ 930 930 5

294 Dühren 14 — 414 414 — 1166 1166 —

295 Ehrſtädt 3 490 465 468 385 877 877 6

206 Eſchelbach 14 345⁵ 345⁵ 235 1285 1 285 1425 7,5

297 5 Tairnbach 403 552 32¹ 857 658 688 11,5

298 Hilsbach 1 915⁵ 862 862 685 738 738 6

299 Weiler — 998 402 —

30⁰0 Hoffenheim 1 — 1150 96⁰0 960 e

301 Kirchardt 2 — 662 662 — 2054 2 05⁴

302 2 Michelfeld 1 — — — — 3250 3 250 —

303 Reihen 1 8²⁵5 710 710 775 860 860 5

304 5 Rohrbach b. Sinsh . [ 1 865 678 678 240 307 307 8,3

305 Sinsheim 1100 917 917 4020 4713 1713 4

306 Steinsfurt 1 357 234 12 2 298 193 2828 8

307 8 Zuzenhauſen 358 263 412 577 672 4880 4

308 Wertheim Dertingen 1 158 457 457 1136 1143 114348,5

309 Höhefeld 1 573 432 608 5²7 658 492 12

310 8 Lauda 4 938 938 774 1196 1196 2 994 10

311 8 Niklashauſen 420 393 490 22⁰0 214 17⁰0 11

312 Tauberbiſchofsheim 2 1383 1383 1 616 527 527 984 7,8

313 Sachſenhauſen ̃ 1 695 1 695 1 695 565 565 565 13

314 4 Wertheim 3 2854 2 660 2 660 6 866 6 500 6 50⁰0 5

Im ganzen 1091 7621 166 9221 234 67601 927 11302 167 0222 274 166



Steuerfuß
für die nach Artikel

12
von den nach Art . 12 Pflichtigen

Jährliches Erträgnis der Kirchenſteuer

nach dem Voranſchlag

von den nach Art . 13

( Auswärtige , Stiftungen und
Pflichtigen Ofd

2716 76302 943 035 3 082 843 412 535 473 106

Pflichtigen ( Kirchſpielseinwohner )
juriſtiſche Perſonen O. 3 .

1927 1928 1929192719281929 1928 1929 1927 1928 1929

R, cn, M,, Vl . K,Nl . Gſ . Gll .

9 9 4,5 6,7 6,7 5 3510 8491 8 491 654 1 120 1120 284
14,1 ( 11ů9 9 6 2 141 2141 2082 182 182 134 ( 285

3,83,8 3,8 1,31,7 1,7] 10 329 10 484 10 484 882 1146 1146286
— — 1 965 1984 2065 — — 287

7 4,9 4,93 1 1 7 6533 5856 5856 1437 554 554 288
2557 2557 2692 367 367 529 289

8 8 [ s8 2 2 2 1166 ↄ 1166 1253 29 29 47290
6 6⁰Y — 6720 6 720 6 720 2 145 2145 2145 291

9,2 9,2 9,25 55 5 1358 1358 1358 188 188 188 292
7%7 6 819 847 847 259 283 283293

1 — 10,5 10,5 — 7,57,5 — 1429 1429 — 168 168294
6 9 9 2 55 ( 5 1071 1071 234 292 292 295

55 7,5 7,5 6 6 6,5 1505 1 466 174 174 222 296

11,5 ( 15 12 7,588 1181 945 88 71 71297
6 8 [8 2,33,43,3 1541 1592 96 88 83 298
— 18 — 8 — 1351 — — 106f 299

66 968 968 — — 300
2 8,5 8,5 — 6,2 6,2 2350 2350 — 343 3430301
3 58 2510 2510 — 757 757 302

5 6 (6 2,33 (3 15200 1520 48 124 124 303

8,39 9 1,73 3 958 958 15 39 39 304

4602 4602 9020 1 091 1091/305
8 8 110,37 7 110,2 1821 2345 510 349

508 306
4 5 5 2,43,5 2,6 875⁵ 869 57 58 42 307
8,5 8,5 8,56 ( 6 6 1628 1 628 16 5 5 308

12 uis 1045 1140 36 60 43 , 309
10 10 105 5 8 1726 3 749 5 5 38 310

„ 614 670 18 17 12311
7,8 7,8 9,222 3,3 1850 2538 59 59 87312

13 133 3 3 2 200 2 208 11⁰0 110 105313
5 5 3,5 3,9 3,9 8 860 8860 872 647 647 314

523 791

Bemerkungen
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